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SüsialpöLMsche Umschau.
— Anfang Februar , —

Es ist seit langer Zeit in manchen politischen Kreisen zu
em-r ständigen Redensart geworden, daß dem Handwerk
uiajt  mehr zu helfen sei; es könne sich aus eigener Kraft
geren die Großindustrie nicht behaupten und müsse durch
Zuangsrnaßregeln aller Art gestützt werden; aber ein künst-
liches Festhalten an überlebten Einrichtungen und alten
Formen und Arbeitsmethoden ist ein bedenkliches Unter-
»ebmen. Jede Verschiebung der Bedürfnisse, jeder gewerb¬
liche, technische oder industrielle Fortschritt hat auch die
Wirkung, daß er frühere Arbeitsmethoden verdrängt und
gewisse Zweige eines Erwerbs vielleicht unlohnend macht.
Aber immerhin sind das Ernzelvorgänge, die man im ganzen
Laus unserer kulturellen Entwicklung beobachten kann, die
man jedoch nicht verallgemeinern darf. Wo ein Zweig am
Bamn unseres Wirtschaftslebens abstirbt, da treiben zehn
andere wieder Frucht. Auch die neueste Zeit gibt zu Be-
sürcülungcn keinen Anlaß. Die letzte deutsche Berufszählung,
deren Ergebnisse sich jetzt übersehen lassen, beweist, daß alle
jene Klagen vom Untergänge des Handwerks über¬
trieben  sind. Der Hallesche Nationalökonom I . Conrad
stell: auf Grund dieser Zählung in den „Jahrbüchern sür
Nationalökonomie und Statistik" fest, daß eine Ver¬
drängung  des Handwerks in irgend einer bedenklichen
Weise nirgends  hervortritt . Der Rückgang der Allein-
betriebe war nur mäßig und ohne volkswirtschaftlichen
Nachteil. Der Klein- und Mittelbetrieb erlitt nur unbedeu¬
tende Einbuße und nur in solchen Zweigen, in denen der
Großbetrieb, der dem Kleinbetriebe keineswegs ganz all¬
gemein überlegen ist, mehr zu leisten vermochte als jene.
Der von vielen Seiten zur Schau getragene Pessimis¬
mus  in der M i t t e l sta n d s f r a g e ist also unberechtigt,
und ebenso sind es die weitgehenden Forderungen nach einer
sozialpolitischen Zwangspolitik zur Erhaltung des Klein¬
gewerbes.

Eine weit kräftigere Unterstützung der wirklichen Jn-
tercssen des Handwerks ist aus genossenschaftlichem
Wege zu erwarten, der ja glücklicherweise endlich  auch
von den kleinen Geschäftsleuten immer mehr eingeschlagen
wird; besonders wenn diese Bestrebungen gefördert werden
von zweckentsprechendenMaßregeln der Behörden, die darauf
gerichtet sind, große Arrsträgc  nicht nur den kapital-
starken Unternehmern, sondern auch den Handwerker¬
genossenschaften  zu überweisen. So hat jetzt Staats¬
sekretär Kraetke die Obcrpostdirektionen angeregt, den Zu¬
sammenschluß einzelner Handwerker zur gemeinsamenÜber¬
nahme größerer Arbeiten sür die Post zu fördern. Auch
andere Staatsbehörden haben bereits wiederholt ähnliche
Versuche gemacht, fanden dabei jedoch nicht immer das
genügende Verständnis  in Handwerkerkreisen, so
daß ne schließlich, um einer ordnungsgemäßen Ausführung
der Aufträge sicher zu sein, doch wieder auf die Großindustrie
zurückgreifen mußten. Es soll in dieser Beziehung aller¬

dings in den letzten Jahren um vieles besser geworden sein, t
Auch im Handwerkerstande begreift man Wohl immer mehr. !
daß seine wirtschaftliche Wohlfahrt nicht allein eine Frage
des Kapitals , sondern vielmehr vielleicht noch eine Frage
der technischen und kaufmännischen Bildung
ist, ohne die es mm einmal auch im gewerblichen Mittel¬
stände nicht mehr vorwärts geht.

Auch der viel erörterte und jetzt endlich gesetzlich be¬
kämpfte Bauschwindel  hängt damit zusammen. Alle
scharfen Bestimmungen zur Sicherung der Bausorderungcn
werden die erwartete Wirkung nicht haben, wenn es dem
Banhandwerker au kaufmännischerEinsicht, Vorsicht und
Umsicht fehlt, wenn er um jeden Preis Geschäfte machen will
und leichtfertigen Kredit gibt. Er gleicht dann dem speku¬
lierenden Kaufmann, der sich nicht beklagen darf, wenn er
bei Abschlüssen mit hohem Risiko schließlich Verluste erleidet.
Meistens sind nämlich die unsicheren„Bauherren" und die
vollendeten Bauschwindler in den Kreisen der Bauhand¬
werker und Baulieferanten sehr genau bekannt. Aber die
Geschäftsverbindungwird vielfach trotzdem angclnüpft, weil
man hofft, mit einiger Klugheit vorteilhaft heranszukommem
Darin täuscht man sich dann oftmals. Es wäre ganz wert¬
voll, einmal festzustellen, ob nicht bei 67 Grundstücksver-
steigerungen in Berlin, an denen allein Handwerker  im
vorigen Jahr über eine Million  cingebüßt haben, ein
großer Teil dieser Verluste aus das Konto der Sorg¬
losigkeit  dieser Handwerker selbst kommt.

Gegen diese Sorglosigkeit können auch Gesetze nicht
helfen, selbst wenn sie mit größerer Einsicht in die wirklichen
Verhältnisse gearbeitet sind als jene frühere Ergänzung der
Gewerbeordnung, die alle Arbeitgeber verpflichtet, Lohn¬
zahlungsbücher für ihre minderjährigen Arbeiter einzu¬
richten, von denen man verlangte, daß sie diese Bücher zur
Korrtrolle den Eltern vorlegen sollten. Man wollte damit
in den Jugendlichen das Gefühl der Abhängigkeit von den
Eltern lebendig erhalten, gleichzeitig die Sparsamkeit för¬
dern und der Verschwendung Vorbeugen. Die Bestimmung
hat überaus wenig genützt. Ein großer Teil der minder¬
jährigen Arbeiter wohnt nicht bei den Eltern ; diese selbst
haben vielfach nicht einmal so viel Gewalt über ihre auch
wirtschaftlich völlig selbständigen Kinder, die Vorlage des
Buches durchzusetzen. So will man denn diese zwecklose Be¬
stimmung jetzt wieder ausheben, und eine in Aussicht gestellte
Vorlage zur Abänderung der Gewerbeordnung soll einen
entsprechenden Passus enthalten.

Mehr sozialpolitischen Erfolg darf man von einem dem
Reichstag in nächster Zeit zngchenden Gesetzentwurf über
die Stellenvermittlung  erwarten , der den Aus¬
wüchsen des Vcrmittlergcwerbes zu Leibe geht. Das Gesetz
soll den Begriff „Stellendermitilcr" sestlegen und alle Ver¬
mittler unter daS Gesetz stellen, die Gebühren bestimmen und
das ganze Gewerbe konzessionspfiichtig machen. Im
Preußischen Abgeordnetenhause hat die freisinnige Frak-
tionsgemeinschast einen Antrag eingebracht, nach dem die
Regierung bis zur nächstjährigen Etatsberatung einen Äc-
richt über den Stand der Organisation des öffent¬
lichen Arbeitsnachweises  in Preußen geben soll.
Weiter wird von der Regierung verlangt, sie solle die Be¬
strebungen zur Ausdehnung des allgemeinen öffentlichen
Arbeitsnachweises von den Großstädten auf die kleinen

Städte und das flache Land fördern. Es soll das geschehen
durch die Organisation von öffentlichen, an keine einseitige
Berufsorganisation , weder der Unternehmer noch der Ar¬
beiter, angeschlossenen Arbeitsnachweisverbänden. Hiermit
sind die ersten gesetzlichen Schritte cingeleiiet, um der Be¬
wegung zum öffentlich-paritätischen Arbeitsnachweis einen
starken Rückhalt zu geben. Der Entwurf zu einem Arbeits-
kammergesetz  beschäftigt gegenwärtig den Bundesrat.
Wie bekannt wird , sollen die Kammern auf Anfordern bei
dem Abschlüsse von Tarifverträgen Mitwirken; sie können
Umstagen über gewerbliche und allgemein wirtschaftliche
Verhältnisse veranstalten und gleichfalls die paritätischen
Arbeitsnachweise fördern. Über die geplante Reform un¬
seres Versicherungswesens  wird mitgeieilt, die
Regierung habe jetzt aus die Zusammenlegung der einzelnen
großen Verflchernngszweige verzichtet und ebenso aus manche
besonders von den Berussgenossenschasten angegriffene Be¬
stimmungen. Die Pensionsversicherungder Privatbeamtcn
steht jedoch noch im weiten Felde,  wie aus den jüng¬
sten Reichstagsverhandlungen über sie zu schließen ist. Als
ein erfreuliches Zeichen kann man es betrachten, daß im
letzten Jahre auch in Baden der B i er v e r b r a u ch so stark
zurückging, daß fast eine halbe Million Biersteucr weni¬
ger  gezahlt wurde. Der Verlust des Steuerfiskus kommt
beim Rückgang des Alkoholismus  dem Allgemerm
wohl um das Zehnfache zugute.

Deutsches Reick.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prinz und Prinzessin

Heinrich  werden die Reise nach England voraussichtlich am
Montagabend antreten. und zwar unter Benutzung des Schnell¬
zuges Hamburg-Cöln-Vlissingen, wo das Prmzenpaar Di-ns-
taamorgen durch den deutschen Gesandten :m Haag hegrum
werden wird. Die überfahrt nach Dover erfolgt mit dem
Dampfer „Deutschland".

* Zur preußischen Wahlrechtsreform . Dia „Kreuz¬
zeitung" sucht die  Wirkungen  der vor-geschlagenen
Änderungen  des Landtagswahlrechts zu berechnen
und kommt zu folgendem Ergebnis:
1. Klasse. Bisheriger Wählerbestand . . . . . 293400

Zuwachs infolge veränderter Klassenbildung . 130 000
b) „ „ Akademikerprivileg . . . . 106 060
c ) „ „ Offizierprivilea , ehrenamt¬

licher Tätigkeit usw. . . . . . •»_*_ 10000
523 400

2. Klasse. Bisheriger Bestand . . . . . .
&) Zuwachs infolge veränderter Klassenbildung
b ) „ „ Akademikcrpribileg . . .
c) „ „ Einjährigenprivileg . . .
d) „ „ Zivilversorgungsschöin. .
e) „ aus anderen Gründen . . . .

1 065 200
240 000

40 000
100 000

60 000
10 000

1 515 200
Von dieser Zahl sind abzurechnen die unter a und b

aufgeführten Wähler , die aus der zweiten in die erste
Klasse aufgestiegen sind. Mithin würde die erste
Klasse künftig rund 580 000 7 v. H. (bisher 3,8 v. H.)
und die zweite rund 1 300 000 — 17 v. H. (bisher 13,8
p ,§ .) Wähler zählen. (Unter Zugrundelegung einer
Gesamtwählerschaft von 7 600 000 Köpfen, wie bei der

Mobs 4 Ungefähr würden alio *etwa 240 OOO

Feuilleton.
(WuaDtttd verboten./

Berliner Zickzack.
(Aus dem Liebeslebcn der Großstadt .)

Von Herniann Kienzl.
Boccaccio, den lachenden Klassiker der Renaissance, hat

Leipzigs düstere Inquisition aus den Scheiterhaufen ge¬
worfen; das Gericht hat den Decamerone als unsittliches
Buch verboten. Man wird daran in helleren Zetten sein
Vergnügen haben. Alan wird dem Staatsanwalt und deir
Richtern von Leipzig, die in ahimngsloser und erbitterter
Keuschheit die goldene Fabelquelle Shakespeares sür ein
Fauchenrinnsal hielten, historischeEhrcnplätze anwcisen neben
dem Papst Innozenz XI . Der hat am 30. November 1688
den Ehefrauen und Mädcheri der Christenheit feierlich be¬
sohlen, „die Brust bis zirm Hals hinaus zu bedecken und
zwar mit einem dichten, ja nicht durchsichtigen Stoffe". Un¬
gehorsame Frauen — hieß cs in der Enzpklika des Innozenz
— die fernerhin ein teuflichcs Dccölletö sollten sehen lassen,
seien dem Kirchenbann verfallen, den kein Priester, n>rr der
Papst selbst würde lösen können.

Gegen die Schönheit und Heiterkeit der Renaissance,
gegen die naive Gesundheit eines glücklicheren Zeitalters
eifern unsere Staatsanwälte und frommen Apostel. Wie
sehr verkennen sie die schwärenden übel unserer Gegenwart.
Ach, hätten wir — wir im nebligen Norden, wir im Bagno
ver Großstadt — nur ein wenig Helligkeit und Wärme von
oer Sowie Italiens ! Wäre nur diesen in der Hast und Gier
des täglichen Daseinskampfes verrohenden Menschenmasscn
die Anmut der Seele nicht verloren gegangen! Glücklichere
Menschen sind sittlichere Menschen. Ihre Leidenschaften
mögen wild und tödlich sein; ihr Spiel der Sinne mag ver¬
wegene Wonnen jucken: nicht seindlich getrennt vom Herzen

der Natur , zieht ihr Dasein in der Tragödie wie in der
Komödie des Lebens eine l.'chte Bahn. Nichts törichter,
als die Fenster der modernen Mietskasernen verschließen zu
wollen gegen die freie Lust, die ferne Blütengrüße bringt.
Wenn sittenrichterliche Eiferer die sinnenstarke Kunst, die
Grazie und die Natürlichkeit des Boccaccio verpönen, was
wird wohl an die Stelle der verbotenen Bücher treten?
Traltätlein ? Die Bibel ? O, es gibt gut-christliche Jugend,
und Volksbücher, die weit schlimmer wirken als das
freieste  Kunstwerk. Die unter der Patronanz des Klerus
massenhaft verbreiteten frommen Räubergeschichteneines
Karl Map haben unzählige Gehirne vergiftet.

Das Grundübcl, an dem die Tausende von überzähligen
Großstadtmenschcn leiden, ist nicht ästhetischer, nicht mora¬
lischer, ist wirtschaftlicher Natur . Die Not, das Elend sind
an sich unmoralisch. Die Anklage freilich hat sich in den
meisten Fällen nicht gegen den Notleidenden zu richten.
Seine  Armut — nicht bloß an körperlichen, vielmehr auch
an Gütern der geistigen Kultur, die die Grundlage einer
höheren Moral bilden — seine  Armut haben die B c -
sitz er von Macht und Reichtum zu verantworten. Aber
die meisten von ihnen tragen solche schwere Verantwortung
mitleidlos auf leichten Achseln.

Mitleid mit den Verkommenen, nicht Zorn, nicht Gier
nach Strafe nrüßte den Nachdenklichen ergreifen, der von den.
Zuständen im Berliner Asyl für Jugendliche  erfuhr.
Ein Schriftsteller hat, denl älteren Beispiele Hermann Hetzer-
maus folgend, in Bcttlerverkleidung Nächte an dieser Stätte
des Unrats , des Elends und des Lasters verbracht, uns
seine entsetzlichen Beobachtungen,in einem hiesigen Montags¬
blatte veröffentlicht. Es genüge hier die Andeutung
von Tatsachen, deren zynische Scheußlichkeit kein Ausdruch
des Ekels erreicht. Dieser Zustand scheint in den Schlafsälcn
der armen Jungen so schrankenlos zu herrschen, daß jedem
arglosen Bürschchen, das die harte Not unter das öffentliche
Obdach treibt, Gefahr droht. Halbe Kinder smd's . . . Das

Herz krampst sich. . . Mit der besseren Aussicht, die ja nun
wohl eingesetzt werden wird , könne,: die U r s a che n doch
nicht erstickt werden, aus deren Tiefe die Nachtschatten der
Großstadt entstehen.

Die Selbstmorde sehr jugendlicher Liebes¬
paare  häuften sich in den letzten Monaten unheimlich.
Hier ein neunzehnjähriger Bursche. Dort ein sechzehnjähriges
Mädchen . . . Die Unglückschronik der Berliner Blätter
erzählte fast täglich von solchen Unfällen. Als wäre eine
neue Werther-Seuche ausgebrochen! Aber Berlin war nie¬
mals die Stadt der Empfindsamkeit. Auch die Verliebten
folgen hier nicht dem Weltschmerz zu unbekannten Usern der
Sehnsucht. Was diese jungen Paare aus ihrer warmen
Liebe in den Tod treibt, ist zumeist die aussichtslose mate¬
rielle Lage. Freilich, schwachmütig sind die Notstandslinder
geworden! Von der stärksten der Leidenschaften blieb ihnen
im Grau und Grau der großen Stadt nichts weiter als ein
gemeinsames Sterben-Wollen . . . .

Die zahllosen Selbstmorde von Liebespaaren haben ein
tragikomisches zeitgeschichtliches Dokument hervorgerusen.
Ein Dokument wahrhaftig , das der künftige Kulturhistoriler
beachten wird. In ihren: Verbandsorgan richteten die
Berliner Hotelbesitzer  in : vollen Ernst an alle un¬
glücklichen Liebenden die herzliche Bitte , sich zur Ausführung
der Selbstmorde andere Orte und nicht die Gasthoszimmer
zu wählen, denn den Wirten erwüchse aus solchen Kata¬
strophen ein unverdienter Schaden. Ob die Verzweifelten
diese bewegliche Vorstellung erhören, ob sie, die ihre Rech¬
nung mit dem Himmel abschlossen, die Rechnung des Herrn
Hoteliers gebührend berücksichtigen werden . . . ?

Wer sür den Zukunfts-Chronisten sammelt, findet tat¬
sächlich überall Stoff auf der Straße . Auch in der Fricd-
rich  strafte . Die ist durch den großen Nacht-Korso der
Bummler (mit allen mephitischen Begleiterscheinungen) welt¬
bekannt. Aber ein Gerichtsurteil hat sie jüngst rehabilitiert.
Ein junges Mädchen, eine Braut , sollte von Berlin nach
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Wähler aus der zweiten in die erste und 450000 aus
der dritten in die zweite aufsteigen . Tie Rechnung kann
natürlich auf Zuverlässigkeit keinen Anspruch machen,
an : wenigsten die weitere Schlußfolgerung , das; durch¬
schnittlich die Einkommen über 3000 M . in die erste,
von 1501 bis 3000 M . in die zweite Klasse kommen
würden . Infolge der Verschiedenartigkeit der „Privi¬
legierungen " wiirde die Mischung vielmehr eine ganz
andere werden.

Die Freisinnigen und die Wahlrechtsreform . Ter
Parteitag der freisinnigen Volkspartei erhob schärfsten
P r o t e st gegen die dem preußischen Landtag unter¬
breitete Wahlrechtsvorlage . „Die in dem Entwurf vor¬
gesehene ungerechte Privilegierung eines seiner Berufs-
kreise, die Beibehaltung der Dreiklassenwahl , die Auf¬
rechterhaltung der völlig veralteten Wahlkreiseinteilrma
und besonders die Verweigerung der geheimen Stimm¬
abgabe sind, so heißt es in der gefaßten Entschließung,
so schwerwiegende Mängel , daß dagegen die Einführung
der direkten Wahl nicht ins Gewicht fällt . Die Regie¬
rungsvorschläge sind nur Flickwerk und Stückwerk und
haben offensichtlichnur den Zweck, unter dem Anschein
Von Verbesserungen das durch und durch ungerechte
Wahlsystem zu erhalten und damit die Herrschaft des
agrarischen Junkertums in Preußen auch ferner zu
sichern."

* Die Madrider Botschaft. Ter wichtige Posten , den
Graf Tattenbach bekleidete, dürfte nicht allzulange
interimistisch verwaltet werden. Das Ableben des Bot¬
schafters wird daher wahrscheinlich in naher Zeit zu
einer Reihe von Verschiebungen in den. Botschafts- und
Gesandtenposten Anlaß geben. Tie Überführung der
Leiche des Grafen Tattenbach nach Deutschland wird
später erfolgen . Prinz R o ir ß übernimmt vorläufig
die Leitung der Botschaft.

* Die neue Statue für das Achilleion. Am 23. März
dieses Jahres findet , wie dem „Berl . Tagbl ." aus
Korfu berichtet wird , ini Parke des Achilleion in Gegen¬
wart des Kaisers die Aufftellung und Einweihung des
neuen Achillesdenkmals statt . Matrosen einiger
deutschen Kriegsschiffe, die zu jener Zeit vor Korfu
landen , werden die Ehrenwache stellen.

NV . Politische Ausbildnngskursc . Schon seit zwei
Jahren veranstaltet der Natioualverein für das liberale
Deutschland alljährlich um die Osterzeit politische Aus¬
bildungskurse in Frankfurt a. M ., deren hohe Bedeu¬
tung für die Vertiefung des politischen Wissens und
freiheitlichen Gedankens immer mehr Anerkennung und
Beachtung findet . Die Kurse sollen einen Kreis von
Liberalen beiderlei Geschlechts und aller Berufsschichten
auf eine Woche zu einer intensiv arbeitenden Lernge¬
meinschaft vereinigen , um politisches Wissen zu fördern
und den Gedanken der liberalen Einigung zu vertiefen.
Darum sollen solche, die eine Einführung in die
Probleme des öffentlichen Lebens wünschen, in gleichem
Maße herangezogen werden . Die Wahl der Lehrkräfte
ist auf bekannte Führer der verschiedenen politischen
und kulturpolitischen Lager gefallen und bietet die
Garantie , daß nicht die Politik des Tages,  sondern
die Grundlagen  der Politik im Zentrum der
Arbeit stehen werden.

Ihre Mitwirkung haben zugesagt neben anderen die
Herren Fegter , M . d. R . (Agrarvolttik) , Prof . W. Schücking
(Nationalitätsproblem und Liberalismus ), Prof . Stein (Sozia¬
lismus ) , Stadtrat vr . Flesch (Kommunale Sozialpolitik ) .
Rechtsanwalt I)r . Pagenstecher (Deutsche Verfassungsfrage ) .
Parteisekretär Fischer (Organisationskunde ) . Die Kurse finden
vom 29. März bis 2. April  1910 statt . Kursbcttrag be¬
trägt pro Person 1!) M. Für Minderbemittelte sind Zuschüsse
aus einem Stipendicnfonds vorgesehen. — Politische Bildung,
Kenntnis der sozialen, wirtschaftlichen und kulturpolitischen
Grundtatsachen ist eine der wichtigsten Voraussetzungen srucht-

threr Heimat fahren. Sie täuschte den Bräutigam , kehrte
auf der Strecke um und amüsierte sich nachts auf der Fried-
richstraßen-Promenade. Der Nachweis des Bräutigams,
der auf Zurückgabe des Brautrings und der Geschenke klagte,
vermochte ihr nicht weiter als über das Straßenpflaster zu
folgen. Das war dem Richter nicht weit genug. Er er¬
kannte, daß der Narhtwandel in der Fricdrichstratzc einen
bedenklichen Lebenswandel des jungen Mädchens noch nicht
sicherstelle.

Welche Formen die kühne Erotik, die in Italien Tizians
Leuns und den Decamerone des Boccaccio schuf, im Dunst¬
kreis von Berlin annimmt, Giampictros  Erlebnis zeigt
es wieder. Den vornehmen Kreisen der Gesellschaft gehört
die Dame an, die als anonyme Briefschreiberin verhaftet
wurde. Aber das waren nicht anonyme Briefe, wie sie in
der kleinen wie in der großen Stadt aufflattern. Das waren
Lhdditbomben, — nein, Mistsuhren, die der Schauspieler
Giainpietro dem Polizeikormnissar zu zeigen sich lange
schämte. Und nicht genug an dem: Postpakete mit scham¬
losen und überaus dreckigem Inhalt flogen dem Künstler
ins Haus . Seit Jahr und Tag. All das ist noch nicht so
merkwürdig wie das Motiv der Kopro-Monomanin : aus
heißer , unerwiderter Liebesleidenschast
warf die vornehme Dame ihre Schmutzlumpeudem Schau¬
spieler an den .Kopf . . . . Sie ist femme du monde, wohnt
im eleganten Westen, stand fortwährend mit dem Künstler
und seiner Gattin in freundschaftlichem Verkehr und hat
zwei Kinder.

Von solcher Art Liebe hat der unmoralische Boccaccio
sich nichts träumen lassen. Aber an die ungleichen Schicksale
kühner liebender Männer und unheilbringender Frauen;
an den heißen Brand der Sinne ; an Mord und Totschlag
der Männer und die — Wiederverheiratung der Frauen,
an Dinge also, von denen gar manche Renaissance-Novelle
des Boccaccio erzählt, erinnert das Nachspiel der
Tragödie von Allen st ein.  Frau v. Schönebeck,
deren Gatte von ihrem Geliebten erschossen wurde, deren
Geliebter in der Untersuchungshaft sich selbst tötete, hat sich
vor kurzem in London wieder verheiratet.  Noch
schwebt gegen sie das Verfahren wegen Mitschuld am Morde.
Und jetzt tritt sie in dem Berliner Mittagsblatt vor die
Öffentlichkeit und spricht nüt einem Freimut , der höchst un¬
gewöhnlich ist, über ihre eigene Vergangenheit. Sie enthüllt
ihr Liebeslebcn, das jenseits der gesetzlichen Schranken
blühte. Sie verschmäht Verschleierimgen. Schwachmütig
rmd singstMüssten» ist.diese Frau nicht! Die Mordtat ihres

Mesbadrrrrr TarMatt«
barer politischer Zukunftscrrbeit. Zentrum und Sozialdemo¬
kratie haben diesem Bedürfnis längst Rechnung getragen und
regelmäßige Bildungskurse für ihre Parteigenossen eingerichtet.
Der Nationalverein will das gleiche für die liberalen Kreise
leisten; durch die früheren Kurse wurde Teilnehmern und
Außenstehenden bewiesen, daß dies in vollem Maße erreicht
wurde. Alle freiheitlich Gesinnten werden zur Teilnahme ein¬
geladen. Reflektanten werden gebeten, sich möglichst umgehend
mit genauer Angabe der Adresse entweder an Herrn Hans
Maier , Frankfurt a . M., Hochstraße 6, oder Nationalverein
München, Herzog-Max -Straßo 4/3, zu wenden.

* Die Verhandlungen des preußischen Landesökonomie-
kollegtums beschäftigten sich am zweiten Tage zunächst mit dem
Jahresbericht der Landwirtschaftskammern . An diesen Bericht
schloß sich eine lebhafte Erörterung . Ministerialdirektor .Küster
machte Mitteilung über vorgekommene Fälle von Maul - und
Klauenseuche. Freiherr v. Wangenheim wünschte, daß die
Sperre  gegen die Schweiz aufrecht erhalten wird. Der
Redner empfahl, setzt, wo durch die neue Spiritusgesetzgebung
viele Kartoffeln überflüssig werden, sich auf die Musi¬
sch Iv e i n e z u cht zu legen. Ministerialdirektor Or . Thiel
wies auf die Schwierigkeiten für die Preisrichter bei der Be¬
urteilung des Viehes hin. Nachdem ein Antrag Bartmann-
Lüdicke auf Vornahme jährlicher Viehzählungen angenommen
worden war , berichtete Landrat v. Groote-Rheinbach über
Wein ob st und Gartenbau.  Landrat Freiherr v. Lede-
bur -Crolage berichtete über Forstwirtschaft und wies auf
die Notwendigkeit, der Aufforstung des bäuerlichen Pribatwaldes
hin. In der lebhaften Erörterung bezeichnete es Freiherr von
Klitzing als eine Schmach für Deutschland, daß wir noch so
viele Sdländereien  besitzen . Ein Antrag , wonach „das
Landesökonomiekollegium den Minister bittet , erhöhte und der
Bedeutung der Sache entsprechende Mittel bereitzustellen zur
wirksamen Forderung von Aufforstungen und zur Verbesserung
bäuerlichen Privatwaldes ", wurde angenommen
—. . .. . . ..

Ausland.
Gsterrrich-Ungavn.

Die Beziehungen zu Rußland.
Zur Frage der Wiederherstellung vertrauensvoller

Beziehungen zwischen Wien und Petersburg schreibt die
„Politische Korrespondenz " : Bei dem vertraulichen
Charakter der zu diesenr Zwecke eingeleiteten Be¬
sprechungen, die einen normalen Verlauf nehmen und
sich befriedigend . zu entwickeln scheinen, können Nach¬
richten, die bereits in deni gegenwärtigen Zeitpunkte
über Einzelheiten dieser Aktion verbreitet werden,
feilten Anspruch auf Authentizität erheben. Es kann
um so mehr empfohlen werden, den Ergebnissen der
schwebenden diplomatischen Verhandlungen geduldig
entgegenzuseheu, als zu erwarten ist, daß die Öffent¬
lichkeit in dem Augenblick, wo dieser Meinungsaus¬
tausch zürn Abschluß gekommen sein wird , durch völlig
beglaubigte Mitteilungen ausreichende Aufklärung er¬
halten wird.

, Prinz Miguel von B r a g a n z a §•letzte skandalöse
Finanzkala m itäten  haben seine ohnehin schon
erschütterte Stellung bei Hofe und in der Wiener Aristo¬
kratischen Gesellschaft den Rest gegeben. Es wurde dem
Prinzen bedeutet , daß er, ehe seine Schulden bezahlt
sind, nicht nach Österreich kommen und wenn die
Skandale noch lange ondauern , er überhaupt nicht
mehr zurückkehren dürfe . Die Gesamtsumme seiner
Schulden beträgt 4 Millionen Mark.

RirMand.
Der Zar fährt unerkannt dnrch Petersburg.

Der Zar verbrachte den Tonnerstagmittag in
Petersburg im Anitschkosf-Palais bei der Zarin-
Mutter und fuhr daraus vom Winter -Palais den
Newski-Prospekt entlang ohne jede Begleitung und
Schutzwache. Er sah ausgezeichnet aus und erschien in
bester Laune . Tie wenigsten erkannten ihn in seiner
bescheidenen Uniform als Garde -Oberst . Ter Zar

unglücklichen Geliebten aber, des Hauptmanns v. Göben,
erscheint in dieser Beleuchtung als ein Fatum , das über
eine übermächtige, bis ins Mannesalter anfgcsparte Leiden¬
schaft verhängt war . Hier bietet sich eine wahre persönliche
Tragödie dem psychologischen Dichter: die Tragödie des
Marmes, der Kind und Riese zugleich war und in kindlichem
Heroismus zum Meuchelmörderaus Liebe wurde, während
die Frau , wie sie heute sagt, „niemals daran dachte, den
Geliebten zu heiraten" . Sie sagt es zu ihrer Ver¬
teidigung gegen die hochnotpeinliche Anklage; aber man
darf daran glaitben, daß sie — wie jene Helena — am
vergossenen Blute unschuldig ist.

Aus Kunst und Leben.
inf . Der überfahrene Elefant. In der Provinz Kaschmir

in Indien hat sich, wie man aus London schreibt, ein son¬
derbares Eisenbahnunglückabgespielt, Wohl eines der son¬
derbarsten, welches sich je ereignet hat. Die Linie, um
welche es sich in dem vorliegenden Falle handelt, wurde erst
vor zwei Jahren fertiggestellt und führt durch ein Gebiet,
welches eigentlich noch wenig kultiviert ist und das durch
seinen Wildreichtum zu den gesuchtesten Jagdgegenden in
ganz Indien gehört. Es finden sich unter anderem in jenem
Teile der Provinz Kaschmir auch noch Elefanten vor ; frei¬
lich ist ihre Zahl durch die unaufhörlichen Jagden , welche
vor allem von englischen Jägern angestellt werden, stark ver¬
mindert worden. Trotzdem kommt es noch vor, daß man
dort sogar Herben der riesigen Dickhäuter findet. Und es
hat sich sogar bereits einige Male ereignet, daß man solche
Elefantenhcrdeii vom fahrenden Zuge aus in der Ferne be¬
obachten konnte, doch niemals jedoch wagten sich die Tiere
in die Nähe der Schienen. Vor einiger Zeit dagegen kani
es zu einem plötzlichen und ganz unerwarteten Rencontre
zwischen der Eiseubahnlokomotiveund dem Elefanten, ein
Zusammenstoß, über den ein Augenzeuge in einem Londoner
Blatte folgendermaßen erzählt : „Wir waren gerade von der
letzten Station Rawil -ü-dar weggefahren und mochten uns
etwa bereits seit einer Stunde auf freier Strecke befinden,
rechts und links befanden sich verstreute Bambusgebüsche,
die Gegend war etwas hügelig, allein der Bahndamm so
erhöht, daß man etwa 2 bis 3 Kilometer im Umkreise blicken
konnte. Der Zug hatte eine Geschwindigkeit von min¬
destens 85 Kilometer pro Stunde , als er plötzlich die Fahrt
verlangsamte und scheinbar ohne Grund stehen blieb. Die
Neismden, die nicht wußten, was geschehen war, sprangen
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amüsierte sich über die vielen , die ihn ansahen » abc
nicht erkannten und ohne Gruß vorübergingen . Drei
Fahrt bildete gestern das allgemeine Gesprächstherna.

Frarrnrerch.
Das Kriegsbudget.

Bei der fortgesetzten Beratung des .Kriegsbnügeö
durch die Deputiertenkammer  führte der Pp
richterstatter Cldmentel aus : Tie Per m e h r u n c\  p-
Ausgabe  n des Kriegsbudgets habe ihre. Gründe i«
der Reorganisation der Artillerie , in den Prämien der
Kapitulanten , in der Aufbesserung der Kost, in der Er¬
höhung der Gehälter der subalternen Offiziere ustr
Eine neue, in dem Budget für 1910 erscheinende Auü
gabe von 500 000 Frank betreffe die L ir f t s ch i f ß
fahr  t . Man brauche sich — so führte der Bor im:
erstatter weiter aus — wegen der zurzeit bestehender
unleugbaren Überlegenheit der deut¬
schen Luftflotte nicht übermäßig 5 e ,
unruhige  n. Diese Überlegenheit werde rasch ^ov
bei sein» wenn Frankreich es verstehe, sich an die Ar¬
beit zu machen und dabei die zweifache Klippe öc:
Trägheit und des voreiligen Baues vermeide und sein:
Bestrebungen sowohl auf Luftschiffe wie auf Fsua-
maschinen erstrecke.

England.
Von konservativen Blättern wird erklärt

Kabinett sei hinsichtlich der Pläne geteilt . Die liberale
„Daily Chronicle " bezeichnet die Gerüchte dorr Einer
Zersplitterung für unrichtig , doch meinen ebenfalls bk
liberalen „Daily News ", es herrsche der bestimmte ^Ein¬
druck, daß dem Kabinett eine. Krisis von aemtswm
Ernste gegenüberstehe.

Der Führer der irländischen Partei , Redmond , kiel:
hier gestern eine bemerkenswerte Rede, in der er daran
erinnerte , daß Ministerpräsident Asquith feierlich !:
versichert habe, daß er nicht länger Minister Jblcth'ii
werde, wenn die Rechte des Oberhauses nicht ein«
geschränkt  würden . Redmond erklärte , datz d>ie»
die erste Arbeit Asquiths im neuen Parlament feig
müsse. Wenn er dies nicht täte , könne er auf di " ir¬
ländische Partei im neuen Parlament bei der Budoc '-
Beratung nicht rechnen, und die Irländer würden tzc-
stimmt gegen das Budget stimmen. Tie Irländer win¬
den nicht zugeben, daß man erst das Budget diskutiere
und dam: erst die Frage der Rechte des Oberhauses be¬rate.

Die Verhandlungen des E i n i g u n g s cru § -
s chu f s e s für den Kohlenbergbau von Süd -Walce
sind auf vierzehn Tage vertagt worden. Tie Lo ^ .
e r n st. ,w

Mvd erstände.
Eine Sympathiekundgebung für den deutschen Kaiser

In der Kammer wurde die Debatte über den an¬
geblich vom deutsche nKaiserandieKönioj«
gerichteten Brief  fortgesetzt , der die Dimsi,, .,.
enthalten haben soll, der deutsche Kaiser müßte nieder^
ländisches Gebiet besetzen, wenn nicht die Niederlande
ihre Verteidigungsmittel gegen England instand s
würden . Der Minister des Äußern erklärte katenoritcki
unter Berufung auf seine ministerielle Verantwortlich¬
keit, die Königin habe niemals einen solchen Brief „ „ch
ein Telegramm , noch eine Note , noch irgend ein and, -,-"-
Schriftstück, betreffend die Verteidigungsmittel aeacr
England , eihalbm , sie habe niemals eine ünterreduna
mit dem deutschen Kaiser über dieses Thema gehabt
und niemals  sei jemand int Aufträge des deutsche-,
Kaisers an die Königin herangetreterp um hierüber
sprechen. Ter Minister schloß seine Ausführungen mit

aus den Coupt-s und man lief vorne zur Lokomotive <sv,
bot sich ein seltsamer Anblick dar. In einer Distani OÄ
590 Schritten versperrte eine Elefantenherde, die mindestens
25 Tiere zählte, die Strecke, die schwarzen Kolosse starrten
schweigend uns entgegen, sie rührten sich nicht, sondern hoben
nur manchrnal wie drohend die Rüffel. Da war guter R ?,
teuer. Was sollte geschehen? So ohne weiteres gegon die
Elefanten loszufahren, ging doch nicht an, denn ein 2».
sammenftoß mit den ausgewachsenen Riesen wäre auch ĉh.
den Eisenbahnzug sicherlich nicht ohne Folgen verlaufen

.und fuhr der Zug langsam gegen die Herde los , so
man gewärtig sein, daß die Tiere bei der drohruwm
Stellung, die sie einnahmen, gegen die Waggons los ^ b-,,
würden, was gleichfalls nicht gefahrlos war , da 25 wsttcnw
Elefanten sehr wohl imstande sind, einen Eisenbahn -ua
mitsamt den Passagieren gründlich zu demolieren. Es blieb
nichts anderes übrig, als gegen die Herde, die bereit « *
gann, in bedrohlichere Nähe langsam vorzurücken, das
zu eröffnen, mit Gewehren waren ja alle versehen. g-_e.r
sächlich hatten schon die ersten Schüsse die Wirkung "Ty.
der größte Teil der Herde langsam Kehrt machte und re^ a
und links in dem hohen Bambusgestrüpp verschwand, sij
ein Tier , augenscheinlich der älteste und stärkste der
wich und wankte nicht, obgleich die Kugeln nur so üm s
hin pfiffen. Da der Zug eine längere Versäumnis unn -öa'
lich vertragen konnte, das Hindernis sich jedoch nicht .
dem Wege räumen ließ, so beschloß man nach läny - r
Debatte endlich doch das Waanis , gegen den Riesen Vf
zufahren. Der Zug bewegte sich zuerst eine Strecke iw,,
zurück, nahm gewissermaßeneinen Anlauf und fuhr v,Atcr
mit voller Geschwindigkeit gegen den Elefanten. <J ?.n
beugten uns alle aus den Fenstern und harrten der Dich tr
die da kommen sollten. Der Elefant wich wahrh „-?Ä'
nicht. Da, plötzlich ein Ruck— ein Stoß , den wir alle ®
spürten, allein der Zug sauste weiter und man sah, wie k
Elefant von der Sicherung der Lokomotive zur rechten
im Bogen, allerdings infolge seiner Schwere nur ei. e.
Meter weit, fortgefchleudcrt wurde und als blutig , ®c
quetschte Masse tot liegen l sieb. Hoffentlich dient »e,N
trauriges Schicksal seinen Stammesgenossen nunmehr »
Warnung." Rlä

Theater und Literatur.
Harry Walden  sollte bei den diesjährigen .

spielen in Wiesbaden Mitwirken, die Verhandlungen
sich jedoch zerschlagen,
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dem Ausdruck hoher Sympathie für den
deutschen Kaiser,  dessen aufrichtige Freundschaft
nch so oft und so deutlich gezeigt habe. Der Deputierte
Lanloe Bensell fragte in Abwesenheit des Deputierten
oan Heeckeren, warum man dem:, wenn im Jahre lü04
di- Gefahr einer fremden Einmischung nicht bestanden
bcLe, heimliche Maßnahmen ergriffen habe gegen etnen
plötzlichen Angriff . Die Regierung hätte besser getan,
davon abzusehen, ihre uneingeschränkte Sympathie für
Deutschland auszudrücken, da zwei Mächte hier in Ze¬
rracht kämen. — Darauf wurde die Debatte geschlossen.

Marokko.
Der Zorn Muleh HafidS.

Aus Fez wird gemeldet, der Sultan M u l e y
§ - s i d sei' nach Einsichtnahme in das von El Mokri
^geschlossene Abkommen irr großen Zorn  geraten.

habe Drohungen  gegen Frankreich ausgestoßen,
den Befehl erteilt , die von bett französischen Instruk¬
teuren ausgebildeten Truppenteile aufzuheben und den
.̂—illeriesekretär Silahein Snussi , der dem französischen

iT-jor Mangin zur Verfügung gestellt worden lvar . zu
der haften . Der französische Konsul habe gegen dieses
vergehen Einspruch erhoben, sei aber vom Sultan gar
keiner Antwort  gewürdigt worden . Die sran-
Msche Militärmission habe sofort ihren Jnstruktrons-
bienft eingestellt . Man erwartet ihre Abberufung und
nz-£. ernstere Zwischenfälle, falls Muley Hafid auf dieser
seiner Haltung beharren sollte.

Vereinigte Starrten»
Ter Einwauderungsausschuß des Repräsentanterl-

hrnies befürwortet die Bill , betreffend Ausschluß
japanischer Arbeiter

Mittoichmerrkra.
Tic Revolution von Nicaragua.

Die Revolutionäre haben gestern Matagalpe ein¬
genommen. _ _ _

Aus Stadt und f -nrd.

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbaden,  12 . Februar.

Bon der Bierstadter Linie.
„Wir fahren so gemütlich, wohl auf der Pferdebahn",

— wie lange ist cs her, da dieser GasscnHaucr populär war
uns wie bescheiden waren damals die Ansprüche der Pferde-
behrrfahrendenMenschheit. Heute wollen wir nicht mehr
gemütlich, sondern schnell, bequem und sicher fahren und
Nicht Von den Launen eines lahmen oder halbbllnden
Haukes abhängig sein, der im Trott deZ Bahndienstes seinen
durch zwei blinkende Gleisstreifen streng vorgezeichneten
Lebensweg hermrtertmppelte. Gerade in Wiesbaden, das
die ganze Musterkarte der Straßenbahnentwicklung anf-
zeiate, konnte nran die Fortschritte in diesem Verkehrs¬
zweige fast täglich beobachten und noch immer reicht ist den
Anforderungen unserer verwöhnten Einwohnerschaftund der
Gäste Genüge geschehen, wie die zahllosen Zuschriften
beweisen. — Vorgestern galt es wieder mal, einen weiteren
Fmrschritt iin Ausbau unseres Straßenbahnwefens der
Deüchttgung zu unterziehen. Die Strecke nach Merstadt sollte
In Anwesenheit der Wiesbadener Presse erprobt werden.
Bekanntlich die Sinte, die sämtlichen Geheimräten im preu¬
ßischen Eisenbahnministerium einen Schrecken einjagte, wenn
davon gesprochen wurde. 9 Prozent Steigung . Verdammte
Go'chichte. Betriebssicherheit höchst zweifelhaft. Fraglich,
ob Bau überhaupt zu gestatten ist. Jedenfalls nur Zahnrad¬
bahn erlaubt. So ging der erquickliche Streit zwischen den
Instanzen jahrelang hin und her, indessen die Bierstadter
voll Verzweiflung der Dinge harrten und mit papiernen
Protesten und Eingaben dem preußischen Bureaukratcn
modernes Denken und Schnelligkeit beibringen wollten. Na,
schließlich hatte man ein Einsehen. Allerdings: allerhand
Vorsichtsmaßregelnwurden vorgeschrieben. Doppelte und
dreifache Bremsen verschiedener Konstruktion Aber die
Bahn konnte gebaut werden. Zum Glück. Sonst hätte man
sich lächerlich gemacht in einer Zeit, wo im Ausland ge¬
wöhnliche Schienenbahnen die steilsten Berge überklettern,
und wir selber das technische Wunder der Schwarzwaldbahn
seit Jahrzehnten schon betreiben, ohne daß irgendwelche
Katastrophen sich ereignet hätten. Also — man ist seit eini¬
gen Tagen beim Prodefahren. Die Wirksamkeit der Brem¬
sen gilt es auszuproben. In den letzten Tagen wurde vor
Fachmännern und den Vertretern der verschiedenen Behör¬
den die Leistungsfähigkeit der technischen Einrichtanigen
dargetan. Vorgestern hatte Battinspektor Verlit die Presse
geladen. Direktor Klisscrath, Betriebsingenieur Happ von
hier und Biebrich, die Herren Direktor Jordan und Ober¬
ingenieur Frentz aus Darmstadt hatten es sich nicht nehmen
lassen, die Vertreter der öffentlichen Meinung zu empfan¬
gen und zu geleiten. War zwar voraus 'usehen. daß man¬
gels eines tiefer gehenden technischen Verständnissesunsere
Meinung an der Vollkommenheit der Betriebseinrichtungen
nici'.Z verbessern würde — aber schließlich es beruhigt den
Bürgersmann, wenn er ans seinem Leibblatt erfährt, daß
die Geschichte ganz unbedenklich ist. Das ist sie auch. Mit
etwa 17 Kilometer ging es den Borg hinauf und dann mit
verschiedenen Geschwindigkeiten herunter, um die Brems¬
wirkung bei unterschiedlichen technischen Manövern zu er¬
proben. Bei 12 Kilometer in der Talfahrt stand der Wagen
gebremst durch die Handbremse nach 5 Sekunden und
9 Meter Vremswirkumg, die elektromagnetischeGcfahren-
bremse brachte ihn bei gleicher Geschwindigkeit in 2%
Sekunden und 3,1 Meter Bremsweg zum Halten. Das
heißt, es kann sich gemütlich jemand vor den Wagen Wersen,
ohne daß ihm ein Härlein gekrümmt würde. Dann kam der
Elou: etwa 20 Meter Schienenstrecke wurde mit dem Fett-
töpscken geschmiert, um den Reibungswiderltand so viel als
möglich zu vermindern. Nim ging es mit etwa 18 Kilo¬
meter Stundengeschwindigkeitden Berg hinunter, kurz vor
der geschmierten Strecke ein Kommando, und als der Wagen
über die eingeölten Schienen ffthr und darüber hinweqalitt
Wie ein „geölter Blitz", wurde die Schienenbremse betätigt,

und siehe da, Wir standen bei knapp 9 Meter Bremsweg in
einer kaum auszurechnendenZeit. Der Strommesser zeigte
allerdings eine Unsumme verbrauchter Kraft. Doch was
tut es. Die Sicherheit geht über alles. Und in der Be¬
ziehung ist kein Anlatz zu irgend einer Besorgnis. Lieb
Vaterland, kannst ruhig sein. Keinem deiner Bewohner
wird in den Wagen der Bierstadter Linie ein aus dem Be¬
trieb sich ergebendes Unheil widerfahren.

— Personal -Nachrichten. Professor Oskar Bruckner  er¬
hielt bei Gelegenheit eines Hofkonzertes in Arolsen vom Fürsten
zu Waldeck-Ptzrmont den Hausorden für Kunst und Wsssen-
schaft und am 7. d. M. im Hofkonzert zu Sondershausen vom
Fürsten von Schwarzburg das Ritterkreuz zweiter Klasse.

— Für die höheren Mädchenschule» ist vom Minister,
nach dem „Reichsboten", angeordnet worden, daß nur noch
eine jährliche Versetzung stattfindet, so daß Schülerinnen,
die wegen Krankheit einige Zeit den Unterricht versäumen
»rußten und deshalb nicht versetzt werden können, nun um
ei» ganzes Jahr zurückkämen. Hierzu bemerkt das Blatt:
„Das ist sehr hart irnd so unpädagogisch wie möglich; denn
da die Kinder nun ein ganzes Jahr lang den Unterricht des
Vorjahres durchmachen müssen, werden sie nachlässig, bum¬
melig, und es fehlt die frische Spannkraft, die der Unter¬
richt in der neuen Klasse gewährt. Wie wir hören, wird
jetzt sogar das Latein in den Unterrichtsplan der höheren
Mädchenschulen ausgenommen. Die Rücksicht auf die paar I
Universitätsstudentinnenbeherrscht alles. Durch diese über - !
treibungen wird aber die höhere Mädchenschule und die
werbliche Jugend ruiniert . Wann wird man das erfahren?"

— Völlige Sonntagsruhe . Wegen der Sonntagsruhe
hat der „Kaufmännische Verein" an seine selbständigen Mit¬
glieder Fragebogen zur Beantwortung geschickt. Nach dem
oorliegenden Material sind die Anhänger der vollständigen
Sonntagsruhe in gleicher Zahl wie ihre Gegner vertreten.
Es wird jedoch anerkannt, daß eine Beschränkung der Ar¬
beitszeit von 3 Stunden aus IV2 Stunden wohl durchzu¬
führen sei, und zwar je nach Wahl, entweder morgens von
8 bis 1/2IO Uhr oder von y*12 bis 1 Uhr. Der Verein
wird sich in einer am Samstag , den 12. er., stattsindenden
Versammlung nochmals mit der Frage beschäftigen. (In
dieser Versammlung werden auch die Vorbereitungen zu
dem im komrrtenden Fahre stattsindenden Jubiläum  des
Vereins behandelt und ferner soll Beschluß darüber gefaßt
werden, ob der „Kaufmännische Verein" im Jahre 1911
einen Verbandstag  der Kausmäwtischcn Vereine über¬
nehmen soll.)

— Missionskonfercnz. Dieselbe fand am Aschermitt¬
woch zum zweitenmal bei guter Beteiligung hier statt. Das
Thema des Vormittags : „Sorgen und Hoffnungen einer
alten Misstonsgescllschast", behandelt von Pfarrer Mühl-
Hause  r-Basel, gewährte einen Einblick in die sich immer
schwieriger gestaltende Arbeit der alten, bewährten Basler
Mission, die nächstens ihr IvOjähriges Jubiläum feiert.
Wichtige Probleme in der Hermatarbeit und der Arbeit aus
dem Missionsfeld wurden berührt. Im Mittelpunkt stand:
die Entwicklung der alten Mission zur Volksmission und die
Gestaltung der Voltsktrche mit dem Ziel der Selbsterhal-
tung, Selbstregierung und Selbstausbreitung . Der Nach¬
mittag brachte den Vortrag von Misstonsarzt Dr. Witten-
l>er  g-China über die Bedeutung der ä r z t l i che n
Mission  für das neue China. Der Einfluß gerade der
ärztlichen Mission ist augenscheinlich. Der Missionsarzt
mit seiner Apotheke, seinem Hospital und Opiumasyl tut
wertvolle Pionierdienste für die Mission. In China waren
die Ärzte fast immer in der Front , wo es galt, Vorurteile
und Mißtrauen zu überwinden. Hat der Missionsarzt eîn-
mal das Vertrauen der Leute gewonnen, so ist er imstande,
große, bedeutsame Ausgaben zu lösen. Er gewinnt Einfluß
aus die Hygiene und leistet wertvolle .Hilfe bei den häufigen
Epidemien. Segensreich sind die Antiopiumvcreine. In
seiner Hand liegt die Ausbildung eingeborener Gehilfen.
In China sind 400 Misstonsärzte und -ärztinnen an der
Arbeit. Deutsche Missionert sind im Besitz von vier
Hospitälern. Durch die ärztliche Mission werdetr hohe,
religiöse Werte geschaffen. — In der Abendversammlung
wurde durch Misstousprediger G s e l l-Frankfurt und Br.
Wittenberg noch interessante Einzelbilder aus ihrer Arbeit
unter den Negern und Chinesen gegeben,

— Kur-Verein. Samstag , den 12. Februar , abends
Uhr, findet im „Hotel Hahn", Spiegelgasse 15, eine all¬

gemeine Versammlung des Kur-Vereins statt. Wir machen
ndch besonders daraus aufmerksam, daß zu diesen Versamm¬
lungen des Vereins außer dm Mitgliedern auch Nichtmit-
gliedern der Zutritt gern gewährt wird. Geheimrat Dr.
Pfeiffer  wird einen Vortrag halten über di ' Kur in
WicsbadenvorlOOJahrenund  deren spätere Ent¬
wickelung.

— Von der Akademie Frankfurt a. M. Dl«s VoAesungs
Verzeichnis der Akademie für das kommende Sommer
scmester, für das der Vorlesungsbeginn auf dm 26. April
festgesetzt ist, ist soeben erschienen. Es gibt über die Zu
lassungsbedingungen, den Unterrichtsplan, die Studien
Honorare usw. Auskunft, und ist, wie der Stundenplan und
die Prüfungsordnungen , unentgeltlich beim Portier der
Akademie zu haben. Artf Verlangen erfolgt kostenlose Zu
sendung durch die Quästur in Frankfurt a. M.

— Turnerisches. Nächsten Sonntag , den 13. d. M., vor
mittags 9 Uhr beginnend, findet in der Turnhalle des
„Männer Turnvereins ", Platter Straße 16, die erste dies
jährige G a u v 0 r t u r n e r ü b u n g statt, die von ganz
besonderer Wichtigkeit erscheint, weil hierbei die allgemeiner
Keulenübungenzu dem diesjährigen Kreisturnsest in Kreuz
nach durch genommen werden und außerdem eine Riege des
„Männer Turnvereins ", nach dem neuen Turplan zusam
mengestellt, zur Vorführung gelangt. Es wäre sehr er
wünscht, wenn außer den Vorturnern des „Gaues Wies
baden" auch die übrigen Turner sich recht zahlreich einfinden
würden, um sich sowohl mit dm allgemeinen Keulenübun
gen, als auch der Art des neuen Riegenturnens und dessen
Wertung vertraut zu machen.

— Ehrung. Der Vorstand des Vogelschutz-Vereins
„Kanaria" hier überreichte Herrn Anton H ü b er aus Mainz
Laubcnhcim einen Spazierstock als Anerkennung für die
Dienste, die H rr Hüber bei der letzten KanarienausstcLung
im Hotel „Union" dem Vorstand erwiesen hatte.

— Der Herr Direktor. Aus Bingen  schreibt man
uns : Direktor Werner,  der Vielgenannte Md Vielge¬
wandte, der in der Winzerkrach-Affäre vorläufig noch unge¬
schoren blieb, dem man nun aber in der Flickschen Affäre in
Frankfurt etwas am Zeug flicken will, ist ein Sohn unserer
Stadt . Schon hier hat er gezeigt, daß er kein dummer Kerl
ist und sich auf Experimente geschäftlicher Art versteht, aber
trotzdem war m manchen Kreisen, die ihn kannten, das Er¬
staunen nicht knapp, als er seinerzeit den großen Posten in
Eltville antrat . Geschästssteunde von hier, die ihn im
Laufe der Fahre geschäftlich besuchten, waren aber noch nrehr
erstaunt, als sie bei diesen Besuchen die Hocheleganz und
wahrhaft fürstliche Betvirtung im Hause Werners (dessen
Pater schlicht und redlich hier als kleiner Eisenbahnpensio¬
när lebte), erblickten. Sapperlot , mußte die WinzergenossLN-
schaft ein florierendes, gewinnabwersendes Unternehmen
sein! Besonders schlau zeigte sich Werner übrigens noch,
als er sich eine Eigenschaft zulcgte, die im Rheingau nie¬
mals schadet: er gerierte sich als „sehr fromm", . und in
seinem hocheleganten Hause waren auch die äußerlichen Be¬
weise für diese Frömmigkeit nicht zu vermissen. Und hier
in Bingen hatte der Herr Direktor dem katholischen Pfarrer
ein besonderes Vergnügen zugedacht: er wollte eine sehr
wertvolle S t a ti on s g ru p Pe für den auf dem Rochus-
berg anzulegenden künstlerisch gedachten„Kreuzweg" stiften
Leider blieb cs aber bei diesem Beweis hochherzig-from¬
men Gefühls nur beim guten Willen, dem der inzwischen
erngetretene „Winzerkrach" das Vollbringen versagte,

— Warnung vor einem Kurpfuscher. Amtlich wird be^
kannigegeben: In hiesigen und auswärtigen Zeitungen wird
unter dem Namen G. Sl. Aiann, Rue du Louvre 48, Paris,
in aufsälligen, marktschreierischen Inseraten Reklame für ein
Heilverfahren „Radiopathie" gemacht und in prahlerischer
Weise allen, selbst den unheftbaren Kranken, sichere Heilung
versprochen. Mamr Hai n>ach seinem eigenen Geständnis nie
Medizin studiert und hat, n>achdem er wegen seines schwin¬
delhaften Treibens aus Kanada ausgewiescn worden ist,
jetzt seine Tätigkeit nach .Paris verlegt. Wo bereits der
Staatsanwalt gegen ihn eingeschritten ist. Da auch der
Preis von 40 M. für seine Behandlung und die von ihm
versandten geringwertigen Kräutertabletten unverhältnis¬
mäßig hoch ist, so wird vor diesem auf Ausbeutung leicht¬
gläubiger, kranker Personen berechneten Schwindel hiermit
gewarnt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt , wie be>

reits mitgcteilt , heute abend Kadelburgs und PreSbers Lust¬
spiel „Der dunkle Punkt"  zum erstenmal zur Aufführung
(Abonnement A, gewöhnliche Preise ) . — Morgen geht im
Abonnement C Mozarts Oper „Die Zauberflote  mit
den Damen Engell. Friedscldt , .e>etzlöhl, Engelmann -Gottlich,
Hans -Zoepffel, Müller -Weiß, Schröder-Kaminsky und den
Herren Erwin . Henke, Henscl, Schütz und Schwegler in Szene
(erhöhte Preise ) .

* Kunstsalon Hermes. Neu ausgestellt : Hermann Dumler-
Frankfurt a . M.: „Vorm Dorfe", „Gerbermühle", „Wiesenland¬
schaft", „Feldblumen ", „Vorfrühlingsabend ", „Februarabend ",
„Tulpen und Ranunkeln ", „Gerbermühle ", „Kornfeld",
„SÄwarzwald -Bmrernhaus ", „Rhein bei Biebrich", „Herbst",
„Frühling am Flutzufer", „Abend". „Kastanien", „Erlenbach",
„Maintal ". „Odenwald", „Die fünf Bäume im Vorfruhüng ".
L. Slramstad : „Norwegischer Waldsee".

Vercrns -Nacbrtckftcn.
* Der „F l e i s che r g e h i l f e n v e r e i n" veranstaltet am

kommenden Sonntag , den 13. Februar , von nachmittags 4 Uhr
ab, auf der „Alten Adolfshöhe" (Besitzer I . Paulh ) eme
karnevalistische Nachsitzung mit Tanz.

* Der „K ü f e r v e r e i n Wiesbaden ", gegründet 1890,
hält am Sonntag , den 13. Februar , nachmittags um 3 Uhr, im
Vereinslokal („Kronenhalle", Kirchgasse) seine dmsiabrrge
General -Versammlung ab. Vollzähliges Erschemen der Mtt-
gliedcr dringend erwünscht. Nach der Versammlung gemüt¬
liche Unterhaltung . _

Vereins -Feste»
tLufnahme frei bis zu 20 Zeile».)

*  Der vom Männergesang - Verein „ U n i 0  n " am Sonntag
in der „Turnhalle ", Hellmundstratze, veranstaltete Maskenball
hatte sich emes außerordentlich großen Besuches zu erfreuen
und verlief trotz Überfüllung des Saales in der schönsten Weise.
Es herrschte von Anfang bis zu Ende eine recht fidele Strm-
mnng, ein eckt rheinisches Karnevalstreiben , wozu die Rurich¬
bahn. die Wiesbadener Hütte , der neue Komet, dre ober¬
bayrische Gebirgsschenke, das Mondkalb und unsere altbewahrte
Veilchenkapelle dazu beitrugen . — Als Nachfeier fmdet Sonntag,
den 13. d. M.. nachmittags 4 Uhr, bei jeder Witterung ein
Ausflug nach Dotzheim (Gasthaus „Zum Nebenstock", Mttgned
Ehmig) statt . Gemeinsamer Abmarsch um 3 Uhr Ecke Brsmarck-
ring und Dotzheimer Straße.

* Dem Zuge der Zeit folgend hatte die hiesige Ortsgruppe
des „D e u t s chn atia n al e n Handlungsgehilfen-
Verbandes"  am Sonntag im großen Ballsaale der Turn¬
gesellschaft einen Maskenball veranstaltet , der sich trotz strengster
Kontrolle überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte und
eins der glanzvollsten Feste war , die bisher dort stattfanden.
Großen Beifall der Teilnehmer fand ein von Herrn A.
Donecker cingeübter, von 12 Paaren ausgefuhrter Ztgeuner-
Trachtentanz , dem eine Darstellung eines Zigeunerlagers auf
der Bühne voraufging, und in dem Chöre der Kmder (Volkslied)
und der Erwachsenen (aus Preziosa ) , sowre Emzeltänze zur
Darstellung gelangten.

* Der am Fastnacht-Montag veranstaltete Maskenball des
Wiesbadener Militärvereins  E . V." hatte sich

eines überaus regen Besuches zu erfreuen . Es herrschte all¬
gemeine Faschingsstimmung. und die bekannte Tatsache, daß
der Maskenball des .Wiesbadener Militärvereins " eines der
beliebtesten derartiger Feste ist, bestätigte sich aufs neue. Präch¬
tige Masken waren in großer Zahl vertreten . In fröhlicher
Stimmung hielten fast sämtliche Teilnehmer bis zum frühen
Morgen stand.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
-r . Biebrich a. Rh , 10. Februar . Bei einem Vergleich der

Angaben in den amtlichen VerwaltungSberichten
für 1898 und 1908/09 ergeben sich recht bemerkenswerte Daten
über die Entwickelung Biebrichs innerhalb eines Zeitraums
von 10 Jahren . Es fites die Bevölkerungsziffer von 13 463 auf
21102 , d. i. eine Zunahme von ca. 57 Proz . Die Veranlagung
zur Einkommensteuer ergab 1898 96 577 M., 1908 dagegen
211 320 M., was eine Steigerung von ca. 119 Proz . bedeutet.
Der Ertrag der indirekten Steuern stieg von 72 741.83 M. auf
136 106.41 M = 87 Proz ., davon zeigen die Verbrauchssteuern
(Akzise und Schlachtgebührcn) eine Zunahme von 43 863.93 M.
auf 65 058.22 M. — 48 3 Proz . An Schlachtgebühreu gingen
1898 9636 M., 1908 14 587 50 M. ein, was eine Steigerung von
50 Proz . ergibt. Die Akzise-Einnahmen für Fleisch betrugen
1898 1938 94 M., 1908 9505.31 M., Steigerung 390 Proz . Einen
merkwürdigen Rückgang  zeigen der Konsum von Wein und
der Ertrag der Akzise-Abfindungen. Trotz gestiegener Bevölke»
rungsziffer , Zugang autsituierter Familien in den Billenge-
Lieten, besserer Lebenshaltuna im allgemeinen, Zunahme der
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Vergnügungen , Hebung des Fremdenverkehrs usw. brachte die
Weinakzise 1908 nur 4239.31 M. gegen 7748.98 M. in 1898,
was einer Minderung des Verbrauchs um 45 Proz . gleichkäme.
An Akzise-Abfindungen gingen 1898 7841.95 M., 1908 6273 M.
ein. Diese Zahlen bedürfen entschieden einer Aufklärung ! Der
Bierkonsum erbrachte 1898 11555.80 M., 1908 24 287.81 M.
Steuerertrag , gleich 110 Proz . mehr (im letzten Jahr ist wieder
ein starker Rückgang des Bierverbrauchs zu verzeichnen ge¬
wesen) . Die Branntwein -Akzise brachte 1898 4095.76 M., 1908
4798.56 M . oder 17 Proz . mehr. Der Konsum von Brannt¬
wein ist im Gemeindebezirk Biebrich also relativ zurückgegangen.
Der Zuschuß zur Polizeiverwaltung betrug 1898 25 012.24 M.,
1908 85 070.93 M.. die Gesamtausgaben der Poliz eiv er¬
lvaltun  g beliefen sich 1898 auf 35 865.01 M., gegen
109 333.16 M. in 1908, mithin Steigerung : a ) des Zuschusses
240 Proz ., b) der Ausgaben 205 Proz . Die Schulver¬
waltung  erforderte 1898 91417 .17 M„ 1908 267 422.32 M.
,Z»sckmß— 183 Proz . mehr. An dieser Steigerung sind die
Volksschulen wie folgt beteiligt : Ausgaben 1898 88 726.22 M.,
1008 259 564 M .96 M., Erhöhung 200 Proz . Die Schüler-
zabl  stieg in sämtlichen Volksschulen von 1764 auf 2938,
gleich Ca.  66 Proz . Au Schulstrafen wurden 1898 769, 1908
1053 verhängt (mehr 37 Proz, ) , an Polizeistrafen  1898
1452 gegen 3327 in 1908 (mehr 130 Proz .) . Die Frequenz
der M ä d che n mi t t e l s ch ul e stieg seit der Neuorganisation
1898 bis zum letzten Berichtsjahr um ca. 46 Proz ., der Zuschuß
der Stadt zu dieser Schule von 9655.38 M. auf 17 154.47 M.,
gleich 78 Proz . Die Schulden der Stadt endlich stiegen von
.1 298 203.25 M. auf 4 828 486.59 M„ das sind in 10 Jahren
mehr 8 580 283.34 M . oder 272 Proz . Die Verzinsung und
Amortisation dieser Summe erfordert im laufenden Etatsjahr
296057.63 M. ,_

Uaffamschs Nachrichten.
Taubstumme als Schauspieler,

s . Aus Nied, 10. Februar , schreibt man uns : Am näch-
fiett  Sonntag wird hier in der „Waldlust" ein eigentüm-
l ich es Fest  gefeiert . Hier besteht ein „Land stum¬
men verein ", dem viele Leidensgenossen aus der Nach¬
barschaft angehören. Dieser Verein veranstaltet ein K o rr-
z c r t mit Theater  zum Besten seiner Unterstützungs¬
kasse, Pfarrer Hofmayer aus Offenbacha. M. hat die Fest¬
rede übernommen und der hiesige evangelische Kirchenchor,
sowie der Gesangverein „Thalia " werden Mitwirken. Ferner
wird auftreten der „Taubstummenturnklub" aus Frankfurt.
.Das Theaterstück wird von dem hiesigen „Taübstummen-
verein" aufgeführt. Seit einiger Zeit haben die Taubstum-
men durch den evangelischen Pfarrer Schmidtborn von hier
von Zeit zu Zeit besondere Gottesdienste.

Ans der Umgebung.
Selbstmord eines Unteroffiziers.

Mainz, 11. Februar . (Eigener Drahtbcricht.) Der
23jährige Unteroffizier Heckmann  von der 7. Kompagnie
des 117. Infanterie -Regiments hat sich heute mittag in der
Kaserne eine Platzpatrone in die linke Brustseite gejagt und
war sofort tot. Er war heute morgen vor der Front vom
Major, weil er inr Besitz eines Reviersschlüsselswar, ge¬
tadelt worden und erhielt drei Tage Arrest. Der Erschossene
war in der Kompagnie sehr beliebt.

%

* Mainz , 11. Februar. Rheinvegel:  3 m 33 cm
gegen 2 in 98 dm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saa!.
Kurpfuscherei mit — Todcscrfolg.

kd. Nordhausen, 10. Februar . Die hiesige Strafkammer
verurteilte nach nahezu zehnstündiger Sitzung den Rentner
Otto Scheyc von hier, der schon seit langen Jahren int
Verdacht der Kurpfuscherei stand, wegen Kurpfuscherei mit
Todcscrfolg zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, 3 Jahren
Ehrverlust und wegen Vertriebs von verbotenen Heil¬
mitteln zu 80 M. Geldstrafe. Er hatte im vorigen Jahre
durch Verabreichung von Sublimatpastillen den Tod einer
hiesigen Beamteufrau verursacht.

Ein „Erzieher".
wi>. Leipzig, 10. Februar . Das Reichsgericht hat die

Revision des früheren Hausvaters der Blohmeschcu Wild¬
nis , Friedrich Wilhelm Eolandcr,  der am 30. Oktober
v. I . vom Schwurgericht in Altona wegen Verleitung
mehrerer Fürsorgezöglinge zum Meineid unter Anrechnung
der wegen Körperverletzung auserlcgten Glefängnisstrafe
von 8 Monaten zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus ver¬
urteilt war , verworfen. s

* Bestraftes Mitleid . Ein Mjähriger Kaufmann, der
tu guten Vermögettsverhältnissenlebt, lernte in der Taunus-
anlage zu Frankfurt  a . M. den 18jährigcn Kellner-
Johann Wein  kennen, der aus München zugereist war
und sich stellenlos umhertrieb. Als der kaum drei Käse
große Kellner dem Kaufmann seine Not klagte, gab ihm
dieser aus Mitleid 5 M. und einige gute Ratschläge mit
auf den Weg. Sehr überrascht war der Kaufmann, als er
einige Tage später den Jungen , der seine Wohnung aus-
grkundschaftet haben mußte, in seinem Zimmer als Hilfe¬
flehenden vorfand. Um ihn loszuwerden, gab er ihm 2 M.
Eines Abends gegen % 10 Uhr klingelte cs bei der Wirtin
und der Kellner verlangte nach dem Kaufmann, der gerade
abwesend war. Der Wirtin erklärte der Kellner, daß er
im Auftrag der Polizei käme. Am folgende!: Morgen
lauerte Wein den Kaufmann ab und verlangte unter
Drohungen weitere Gaben. Nun zeigte der Kaufmann den
Kellner wegen versuchter Erpressung an, was dieser n>.it
einer Anzeige wegen widernatürlicher Unzucht beant¬
wortete. Beide standen, wie die „Volksst." mitteilt , vor der
Frankfurter Strafkammer. Der Staatsanwalt bezeichnetc
den Prozeß als einen Schulfall, wie ein Unschuldiger auf
die Anklagebank kommen könne, und beantragte die Frei¬
sprechung des Kaufmanns, die das Gericht aussprach. Der
.Kellner erhielt wegen versuchter Erpressung 6 Monate Ge¬
fängnis.

Spart.
Internationale Ausstellung für Sport und Spiet

Frankfurt a. M. Die Sportkommission ist mit ihren Vor¬
arbeiten soweit vorgeschritten, daß Termine wie Propo¬
sitionen für fast alle Sportzweigs definitiv festgelegt find.
Mr den Concours Hippiguc, der in seinen einzelnen Ver¬

anstaltungen auf den 28., 30., 31. Mai und 1. Juni fällt, ist
vereits ein ausführliches Programm , eine kleine wohlaus-
gestattete Broschüre, erschienen. Bei dem Concours handelt
cs sich um Schaustellung und Qualitätsprüfung von
Pferden, Beurteilung von Gespannen, ferner um Weit- und
Springkonkurrenzen; in der Hauptsache sind sic offen für
aktive Offiziere der deutschen und österreichisch-ungarischen
Armee, sowie für aktive fremdländische Offiziere, die nach
Deutschland kommandiert sind. Es find aber auch Wettbe¬
werbe eingerichtet, die für Herrenreiter, Händler und Reit-
mstitute offen stehen; ebenso ist verschiedentlich den Damen
Gelegenheit gegeben, ihre Fahrkunst zn zeigen. Das Pro¬
gramm für den Fußball - Wettbewerb  hat eben¬
falls feste Gestalt angenommen. Den Anfang macht am
21. Mai ein Kampf der Londoner Amateur -Mannschaften
gegen die Kronprinzen-Mannschäst Süddeutschlands und
den Schluß bildet am 23. Mai ein Match zwischen der
Düsseldorfer und der Frankfurter Städte -Mannschaft. Da¬
zwischen liegt der Kampf der Blackburn-Rovers gegen den
Londoner Fußballklub „Chelsea" am Sonntag , den 22. Mai.
Es ist für Deutschland ein Sportereignis erster Ordnung,
denn es handelt sich hier um zwei bekannte englische Be¬
rufsspieler-Mannschaften, die sich jenseits des Kanals der
größten Popularität erfreuen, in Deutschland aber noch vor
keinem Publikum ausgetreten sind. Aus dem endgültig fest-
gestellten Programm für Athletik  sticht besonders die
große internationale Ainatenr-Ringkampskonkurrenz vom 8.
bis 11. Juli hervor. Aus Frankreich, Holland, Belgien,
Österreich-Ungarn und Dänemark sind von namhaften Ver¬
tretern des Ringsports bereits Zusagen eingetroffen. Daß
der Radsport  auf der „Internationalen Ausstellung für
Sport und Spiel in der Weife zur Geltung kommt, wie man
von vornherein beabsichtigt hat, steht nun ebenfalls fest; eine
Reihe von sportbegeisterten Unternehmern haben sich zn
einer G. in. b. H. zusammengeschloffen, nur eine große Rad¬
rennbahn zu bauen, deren Länge 800 Meter beträgt. Die
übrigen Sportzweigc werden d!s definitiven Termine ihrer
Veranstaltungen nebst Präpositionen ebenfalls in wenigen
Tagen in Form von gedruckten Programmen denr Publikum
zur Kenntnis bringen.

* Ringer -Herausforderungen . Wie die in Frankfurt er¬
scheinende illustrierte Wochenschrift „Athletik" meldet, hat der
dänische Meisterringer Jeß Pedersen der Direktion des
Palast -Theaters in Berlin mitgeteilt , daß er sämtliche Ringer
der Welt , besonders aber Jakob Koch und Heinrich Eberle, zu
einem Kampfe um die Weltmeisterschaft herausfordern wolle;
er sei bereit , einen Einsatz bis zum Betrag von 10 000 M. zu
deponieren. — Der für die Ringkampfkonkurrenz im hiesigen
Walhalla - Theater  verpflichtete deutsche Ringer John
Bohl,  genannt „Abs II .", sichert jedem der an den Wett¬
kämpfen im Berliner Etablissement „Buggenhagen" Be¬
teiligten , der ihn werfe, 3000 M. zu, unter der Voraussetzung,
daß der Kampf hier in Wiesbaden ausgetragen wird.

* Mannheimer Nennen. Die Badenia, das wertvollste
Hindernisrennen Deutschlands, hat einen ausgezeichneten
Nennungsschluß gehabt, da für das mit einem Ehrenpreis und
50 000 M. ausgestattete Jagdrennen 71 Unterschriften abge¬
geben wurden . Am stärksten hat sich der französische Rennitall-
besitzer H. v. Mumm beteiligt, der uicht weniger als 9 Pferde
r.anrtte.

* Ägyptische Flugwoche. Der deutsche Flieger Hans Gradehat bis jetzt bei dem Meeting von Heliopolis vorzüglich abge¬
schnitten: trotz der übermächtigen Konkurrenz der Franzosen
hielt er sich an der Spitze. . Balsan (Bleriot ) ist infolge einer
jähen , durch einen Windstoß verursachten Landung, bei der seine
Maschine zertrümmerte , vorerst außer Konkurrenz gesetzt, in¬
folgedessen rangiert Grade zunächst an zweiter Stelle beim
Bewerb um den Entfernungspreis . Er hat bis jetzt 35 Kilo¬
meter in der Luft zurückaelegt. Rangier (Voisin) allerdings
schon 85 Kilometer 500 Meter . Auch hinsichtlich der Geschwindig-
wußte sich Grade zu behaupten ; er steht vorerst an dritter
Stelle hinter Rangier und Balsan . Den täglichen Höhenprcis
trug am Mittwoch mit 52 Nieter der Antoiuetteflieger Latbam
davon. Durap drückte mit einem Farman -Zweidecker in 4 Min.
12 Sek. den Weltrekord über 6 Kilometer.

§lmte  Chronik.
Selbstmord eines Bankiers. Der Inhaber der Pots¬

damer Bankfirma Ullrich und Wolfs, Karl Albrecht, hat sich,
wie bereits erwähnt, nach Eröffnung des Konkurses über
sein Geschäft und die Feststellung einer Unterbilanz von
260 000 M. in seiner Wohnung in Potsdam in der Burg-
grafenstratze 30 erschossen. Als sich die Kunde von dem
Selbstmord des Bankiers in der Stadt verbreitete, eilten
zahlreiche Künden in das fast geräumte Geschäft, wo sich
dramatische Szenen abspiclten.

Tragischer Ausgang einer Hochzcitsfeier. Ein er¬
greifendes Drama ereignete sich in Holtensen bei Weetzen.
Dort feierte der 30jährige Telegraphenaufseher Hahn mit
der Tochter eines Grundbesitzers Hochzeit. Nach der Feier
begab sich der junge Ehemann auf den Hof und zeigte seinem
jugendlichen Schwager einen Revolver, der sich plötzlich
entlud. Die Kugel traf den jungen Bauernsohn tödlich.
Als der Ehemann sah, was er angerichtct hatte, erhängte
er sich.

Aus dem Zuge gestürzt. Aus dem Vormittagszuge
Magdeburg-Stendal stürzten in der Nähe der Station Mahl¬
winkel zwei Kinder einer Auswändercrfamilie aus einem
EoupS 4. Klaffe ans dem Zuge. Das eine Kind wurde
schwer verletzt, während das andere mit leichteren Ver¬
letzungen davonkam. Der Zug hielt und die Kinder wurden
in das Krankenhaus nach Stendal üb er geführt.

Erdrutsch im Berner Oberland. Mittwochnacht erfolgte
bei Lauterbrunnen im Berner Oberland ein großer Erd¬
rutsch. Die Bahnlinie Lauterbrunnen - Wengen ist sehr
gefährdet.

Schisfbruch. Die Fischcrbarke„Lac de GcnLve" ist bei
La Rochelle mit sechs Mann Besatzung gesunken. Das Fahr¬
zeug war seit 21. Januar überfällig.

Ein kostbarer MLnzcnfund. In der ungarischen Stadt
Veszprcm fand der Bauer Laazlo Szüts bei Grabungen
im Hose seines Hauses eine Kiste mit tausend Stück Gotd-
talern aus der Zeit Maria Theresias.

Brand eines Heilbades. Das bekannte große Heilbad
Vetriolo im Suganertal (bei Innsbruck) ist gänzlich abge¬
brannt . Die Kirche wurde gerettet. Der Schaden beträgt
eine halbe Million.

Brand des Neapeler Freihafens. Der Freihafen von
Neapel steht in Flammen ; zahlreiche Gebäude sind zerstört
und andere sind arg bedroht. Ein starker Wind begünstigt
die Ausbreitung des Feuers. Die Lage wird als sehr
kritisch bezeichnet.

Deutscher Perchstug«
Eigener Drahtbericht des „Wiesbavener TagblattZ»

H Berlin, 11. Februar.
Am Dundesratstisch: Kriegsminister v. Hceringen.
Vizepräsident Dt . Spahn eröffnet die Sitzung um i igHr

15 Minuten.
Zunächst werden Petitionen , die von der Komrnisflon

als ungeeignet zur Erörterung im Plenum erachtet wurden
dcbattelos erledigt.

Die -weite Lesung des
Militärctats

ivird hierauf bet vem Kapitel „Bekleidung und Ausrüstung
der Truppen" fortgesetzt.

Abg. Görckc-Brandenburg (nat.-lib.) beantragt ein»
Resolution seiner Parier , in der eine Denkschrift verlangt
wird über die Organisation des Militärbekleidungslvesens
nach dem bisherigen System und der jetzt in Anwendung
begriffenen Methode, nach welcher die Militärhcrndwerker
durch Zivilhandwerker ersetzt werden. Redner verlangt
dann eine Förderung der Kleinhandwerkcr bei Vergebung
von Arbeiten. Bei denr Einkauf von Rohmaterial müsse
Hinzuziehung von Fachleuten verlangt werden.

Kriegsminifter v. Heertngen: Die Frage der Einfüh¬
rung  der Zivilhandwerker  beschäftigt uns seit
Jahrzehnten . Eine Denkschrift hierüber vorzulegen, Lin ich
gern bereit. Ich werde auch einen Versuch machen mit
einem engeren Aufsichtspersonal. Wir würden uns freuen,
die Herren des Reichstags im Bekleidungsamt einmal als
Gäste zu sehen. Die Vorbereitung für Offiziere ist eine sorg¬
fältige. Das Schmiergeldunwesen ist kaum zu vermeiden
Bisher hat cs sich aber im Bekleidungswesennicht gezeigt,
Ist das aber einmal der Fall, dann ivird streng dagegen
vorgegangen werden.

Abg, StöÜlen (Soz.) : Der Resolution stimmen wir zu.
Wir wollen aber nicht nur Auskunft, sondern auch eine Besse¬
rung im Belle,idungsweseu haben.

Preußischer Landtag.
AbgesfÄrreterrkarrs.

Eiaener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
# Berlin, 11. Februar.

Die erste Beratung der Wahlrechtsvorlage  wird
fortgesetzt. — SjauS  und Tribünen sind gut besetzt.

Abg. Herold (Zentr.) : Die Vorlage findet unseren Bei-
fall nicht . Das Reichstagswahlrecht bewährte sich 01tt;
unter seiner Geltung wurden die sozialpolitischen Gesetze
der Zolltarif und die Handelsverträge geschaffen. Das Heer
ist leistungsfähig, weil der Reichstag die Mittel bewilligte
welcher auch neue Einnahmequellen zur Deckung der wach¬
senden Ausgaben bewilligte. Wenn wir für das gleiche
Wahlrecht  cintreten , liegt uns der Gedanke fern, pw-
Staatsautorität untergraben zu wollen, Umsturzbestrebr-n-
gen können weniger im Parlament bekämpft werden, sondern
die sozialdemokratische Gesinnung in der Bevölkerung tmn-,
hintangehalten werden. (Sehr richtig! rechts und im a CJ,2
trum.) Wir treten für das geheime Wahlrecht nicht vom
Parteistandpunkt ans ein, sondern weil es der modernen
Entwicklung entspricht. Daß die Vorlage keine neue Wahl-
kreiseinteilung enthält, betrachten wir als einen Vorrna
(Lachen links.) 3 a'

Die Verbesserungen des Entwurfs sind sehr gering
und bestehen inr wesentlichen in dem Ersatz des indirekter
Wahlrechts durch ein direktes, sowie in der Maximierung
Sehr bedauerlich ist, daß die Vorlage nicht die geheime $$a$i
enthält, welche von weiten Bevölkerungsschichten seit lan¬
gem gefordert wird. Schwere Bedenken haben wir
die Bevorzugung der Beamten und Militäranwärter , wie
wir überhaupt die Kriterien, die für das Pluralwah 'lrccht
geltend sein sollen, für verfehlt halten. Die Beibehaltung
der Drittelung in den Stimmbezirken betrachten wir du
einen Vorzug. In der Kommission werden wir versuchen
Verbesserungen an der Vorlage herbeizuführcn. (Beifall im
Zentrum,)

Minister des Innern v. Moltke: Nachdem der Minister¬
präsident den Standpunkt über die Frage der geheimen
Wahl eingehend dargelegt hat, gehe ich hierauf nicht ein
Die Gründe, welche früher gegen die Einrichtung der direk¬
ten Wahl geltend gemacht wurden, liegen heute nicht mein
vor. Die indirekte Wahl beeinträchtigt die politische Be¬
tätigung. Das Wahlverfahren ist hierbei höchst umständ¬
lich. Der Abg. Träger bemängelte, daß durch die Maximie¬
rung nur 1300 Wähler betroffen werden, er ließ dabei den
indirekten Einfluß außer acht, welcher in dem A u f r ü c! c :>
der m i nd er b oste u er t cn W ä h l or besteht. Man er
blickt in der Abstufung eine ungerechtfertigte Benachteilige^
der Erwerbsstände und eine große Berücksichtigung
Beamtentums, sowie eine Begünstigung der Leute mit
Zivilversorgungsschein. Das ist eine unzutreffende Beurtei¬
lung der ganzen Vorlage; letztere sind Leute, welche eine
lange Reihe von Jahren etwas leisteten. (Lachen Itttts
Beifall rechts.) Dasselbe gilt von den Männern in dem
Ehrendienst. Gegen unsere Vorschläge wird viel eiugctycn'
bet (Heiterkeit.), aber es ist nicht wünschenswert, daß ßU»
der dritten Abteilung Intelligenz und Verständnis für
öffentliche Leben ganz entschwinden. Wir wollen den
beiterstaud nicht in der dritten Abteilung isolieren und
die Arbeiter nicht zu minderwertigen Wählern stempeln

Alle Abteilungen sind untereinander gleich und gleich
(Gelächter links, Zustimmung rechts.) Ans diesen
anderen praktischen Gründen warne ich überhaupt, bei n~
terscheidungsmerkinalenzu weit zu gehen. Wer, wie w -T
die materielle Leistung für das Staatswesen unter Berji, -/
stchtigung des realen Besitzes als Grundlage für die Abtei
lungsbildung erhalten will, muß eine reichere (Mieder,;--
der Gruppen hier vorsehen. In der Kommission tottb V*
hoffentlich in eingehender Erörterung das Richtige finsL,’
lassen. vJ1

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikous.) : Durch die Welt
jetzt eine starke demokratische Strömung , zum Teil ein dir -f
ter antimonarchischer Zug. In Preußen wuchs er uamerii
lich unter dem Einfluß des Reichstagswahlrechts. Dies
Strömung erblickt in dem preußischen monarchischen<$!>a

, ter des Staats ihr schwerstes Hindernis. Dieses Hindernis
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soll durch eine Demokratisierung des Wahlrechts überwun¬
den werden. Der preußische Staat wird jetzt innerhalb und
außerhalb des Hauses verunglimpft, wie es ähnlich von An-
gehörigen eines Staats noch nicht vorgekommen ist. (Sehr
richtig! rechts.) Trotz jener Angriffe gilt Bülows Wort:
„Preußen in Deutschland voran". Preußen steht an der
Spitze der kulturellen Entwicklung. (Gelächter links und
Widerspruch. Zustimmung rechts.)

Prcsistinnnen.
rod. Berlin , 11. Februar. Die „Nationalzeitung " sagt

,ur Rede des Mimsterpräsidenten: Wohl fehlte es der Rede
nicht an starken Momenten und eindrucksvollen Berficheruiv-
gen, die Gesamtwirkumg wird jedoch nicht sehr nachhaltig
^in. Besonders bei den Nationalliberalen hat der Minister¬
präsident sehr enttäuscht. Soviel man ihm auch zugeben
wag, in dem Bekenntnis zum konservativen Dogma vom
Staat ist hier v. Bethmann-Hollweg weiter gegangen, als
es sich mit den borgetragenen Lehren von der Uuparteilich-
keit der Regierung verträgt, über die Frage der öffent¬
lichen und geheimen Stimmabgabe heißt es : Wenn die Re¬
gierung durch Herrn v. Bethmarrw-Holltveg das letzte Wort
in dieser Frage gesprochen hat, worin die Wahlrechtsvorlage
sich konzentriert, so muß man in der Tat an dem Erfolg
nicht nur zweifeln, sondern verzweifeln.

Der „Vorwärts " überschreibtseinen Artikel „Pfui " und
bofft, daß die Vorlage in der Kommission bald zu Tode
kuriert sein werde.

§etzre Nachrichten.
Hochwasser.

wb. Köln, 11. Februar. Der Rhein  ist bis heute vor¬
mittag 9 Uhr langsam bis zu der Höhe von 6,55 Meter ge¬
diegen. Doch fällt er im oberen Laufe. Die Nebenflüsse,
euch der Neckar, fallen gleichfalls.

Große Arbeiteraussperrung.
Barmen , 11. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Die

"ärbereibesttzcr von Barmen sperrten etwa 3000 Arbeiter
aus , da ein gütlicher Ausgleich der Differenzen gescheitert sii.

Ein Ehedrama.
red. Mannheim , 11. Februar. Ein Ehedrama ereianete

sich in der vergangenen Nacht in dem Hause B . 6. 23," wo
heute morgen der 51 Jahre alte Agent M. Maienthal
und seine 43 Jahre alte Ehefrau entseelt im Bette aufae-
funden wurden. Das Ehepaar hatte sich mit Lysol und
Gas vergiftet . Das Motiv zur Tat ist noch nicht völlig
aufgeklärt. Man nimmt an, daß ungünstige wirtschaftliche
Verhältnisse das Paar in den Tod getrieben haben.

Ein unangenehmer Patient.
Würzburg, 11. Februar. (Eigener Drahtberuyt.) Der

städtische Bezirksarzt, Medizinalrat Hosmann,  wurde in
seinem Bureau von einem zur Konsultation erschienenen
Töpfer plötzlich mit einem Messer angegriffen.  Er
konnte den Angriff abwchrcn, worauf sich der Täter eine
gefährliche Stichwunde in die Brust beibrachte und in die
Psychiatrische Klinik verbracht werden mußte.

Versuchter Gattcnmord.
Prinzenhagcn (Holland), 11. Februar. (Eigener Draht¬

bericht.) Hier wurde ein Kaufmann verhaftet, der von
einer Reise zurückgekehrt war und versucht hatte, selne
Frau zu vergiften.  Die Frau versuchte ein Gläschen
des von ihrem Manne mitgcbrachten Likörs, spuckte aber
infolge des unangenehmen Geschmacks sofort das Genossene
wieder aus . Ein die Flüssigkeit aufleüender Hund starb
sofort. Man stellte fest, daß der Likör mit Strychnin ver¬
mischt war.

Ein netter Gefängmsdirektor.
Petersburg . 11. Februar. (Eigener Drahtbericht.) In

Kiew wurden bei einem Einbrüche zwei Diebe festgcnom-
men. Einer der Diebe wurde als der Direktor der Gefäng¬
nisse von Kischinew und Sagerowni festgestellt.

Stockholm, 11. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Der
König  schlief heute nacht im ganzen sieben Stunden und
fühlte sich Wieder kräftiger. Das Befinden ist bedeutend
besser.

Remscheid, 11. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Bei
dem Versuch, einen Verhafteten zu befreien, wurde der
Schmiedegeselle Radke von einem PMzeibeamten so schwer
verletzt, daß er bald darauf st a r b.

Innsbruck, ll . Februar. (Eigener Drahtbericht.) Bei
nner nächtliche:: Rauferei zwischen klerikalen und frei¬
heitlichen Studenten,  an der über 100 Mnsensöhne teik-
nahmen, sind mehrere verletzt worden, davon drei durch
Säbelhiebe der Polizisten.

Rom, 11. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Infolge
oer Untcrschleifeim Florenzer „Credito de Jtaliano " wurde
der bekannte Staatsmann Galetti , ein Beamter der Ge¬
nossenschaftsbank, und entlassene Beamte des Instituts ver¬
haftet. Das Kassenmanko beträgt über eine Million Lire.

London, 11. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Der
Chef der schwedischenGeheimpolizei teilte dem .Korr-spou-
denten der „Daily News " in Stockholm über den schwedi¬
schen Ingenieur Br . Eckenberg  mit , derselbe sei verdäch¬
tigt gewesen, seine zweite Frau vergiftet  zu
haben. Der Direktor glaubt, daß Eckenbcrg Selbstmord in:
Gefängnis begangen habe.

Letzte Ärr«im t*dir5 chten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 11. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse
ließ bei Beginn jegliche Anregung vermissen. Die Bewegung im
Geschäft war germg, eine ausgesprochene Tendenz trat nicht
zutage. Die Kursbewegung hielt sich in sehr engen
Grenzen.  Die Spekulation sieht sich zu ihrer abwartenden
Haltung angeblich aus den Gründen veranlaßt , daß besonders
stimulierende Momente vorläufig nicht in Aussicht zu nehmen
and und neue Käuferschichten sich nicht bemerkbar machen
Limas Nachfrage bestand für Diskontokommandite und Dres¬
dner Bank auf Dividendenfestsetzung. Dagegen waren Laura-
zutte ziemlich stark angeboten und setzten mit einem Verlust
oon 1- Proz . em., Amerikaner Bahnen im Anschluß an New
i.wr! , fest bei geringem Umsatz. Die Grundstimmung erwies
uch ipaterhrn als s e st. Die anfänglich vorliegenden Preis¬

abschwächungen wurden meist wieder wett gemacht, doch konnte
sich die Besserung bei schleppendem Geschäft vielfach nicht be¬
haupten . Eine ansehnliche Steigerung von über 2%. Proz . er¬
fuhren Allgemeine Elektrizitätsaktien auf angeblich in Aussicht
stehende ziemlich vorteilhafte Geschäfte. Am Bankenmarlt
etzten Diskontokommandite ihre AuswärtSbeweguim langsam
ort . Im übrigen blieb der Kursstand bei sehr stillem Verkehr

im allgemeinen behauptet . Der farblose „Iran Monger"-Be-
richt machte keinen Eindruck. Tägliches Geld war zu 2 Proz.
angeboten. Die feste Grundstimmung kam in der zweiten
Börsenstunde am Montanmarkt etwas entschiedener zum Aus¬
druck. Phönix stellten sich 1 Proz . über gestern und Laurahütte
holten den anfänglichen Rückgang bald wieder ein. Dagegen
waren von Bahnen Lombarden schwach. Die Börse schloß auf
einen neuerlichen Rückgang von Laurahütte abgeschwächtund
blieb in dritter Börsenstunde lustlos . Jndustriewerte des
Kaffamarktes uneinheitlich. Privatdiskont 294' Proz.

Der Berliner Zcntralviehhof gesperrt.
Berlin , 11. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der Zentral¬

viehhof wurde wegen Ausbruchs der Maul - und Klauen¬
seuche  gesperrt. s

v.b. Wien, 11. Februar . Die Brutto - Einnahmen der
Orientbahn  betrugen in der Zeit vom 29. Januar bis
4. Februar 283731 Frank (mehr 64 268 Frank ), seit dem
1. Januar 1188 552 Frank (mehr 223199 Frank ) .

Schiffs-Nachrichten.
Norddenlscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraß - 50. F 328
Mittelmeer -Linie : „Berlin " nach Genua , 6. Februar 2 Uhr

nachm, von Gibraltar . „Barbarossa" nach New Aork, 7. Fcbr.
12 Uhr nachts von Gibraltar . — New Dort-, Baltimore - und
Galveston-Linien : „Zieten" nach Bremen , 7. Februar 11 Uhr
vorm, in Bremerhaven . „Frankfurt " nach Galveston, 7. Febc.
10 Uhr Vorm, in Galveston. „Neckar" nach Baltimore , 4. Febr.
9 Uhr vorm, in Baltimore . „Roon" nach New Uork, 4. Febr.
5 Uhr vorm, in New Jork . „Prinzeß Irene " nach New Uork,
7. Februar 12 Uhr mittags Biskops-Rock passiert. „Geo.
Washington" nach New Uork, 8. Februar 1 Uhr nachm, von
Bremerhaven. — Australien -Linie : „Friedrich der Große " nach
Bremen , 6. Februar 5 Uhr nachm, von Algier. „Sehdlitz nach
Bremen , 3. Februar 6 Uhr nachm, von Adelaide. „Bremen"
nach Australien , 4. Februar 6 Uhr nachm, von Fremantle.
„Königin Luise" nach Australien , 7. Februar 3 Uhr nachm, von
Suez . — Austral-Frachtdampfer : „Greifswald " nach Bremen,
5. Februar 4 Uhr nachm, von Melbourne . „Helgoland" nach
Australien , 7. Februar 2 Uhr vorm, in Brisbane . „Schlesien"
nach Australien , 7. Februar 10 Uhr vorm, in Fremantle.
„Franken " nach Australien, 7. Februar 5% Uhr nachm. Quessant
passiert. — Ostasien-Linie : „Goeben" nach Hamburg , 7. Febr.
2 Uhr nachm, in Amsterdam. „Bülow" nach Bremen , 7. Febr.
6 Uhr vorm, von Neapel. „Derfflinger " nach Hamburg , 6. Febr.
7 Uhr vorm, in Colombo. „Prinz Eitel Friedrich" nach
Bremen, 8. Februar 7 Uhr vorm, in Hongkong. „Aork" nach
Ostasien, 6. Februar 7 Uhr vorm, in Bokobama. „Lützow" nach
Ostasien, 5. Februar 2 Uhr nachm, in Singapore . „Prinzeß
Alice" nach Ostasien, 6. Februar 6 Uhr vorm, in Aden. „Kleist"
nach Ostasien, 8. Februar 4 Uhr vorm, von Algier. — La Plata-
Linie : „Gießen" nach La Plata , 6. Februar auf dem La Plata.
„Sigmaringen " nach La Plata , 7. Februar in Antwerpen. —
Cuba-Linie : „Heidelberg" nach Cuba, 6. Februar in Havanna.
— Brasilien -Linie : „Aachen" nach Bremen, 8. Februar in
Bremerhaven. „Bonn " nach Madeira , Oporto, Bremen , 6. Febr.
von Pernambuco . „Erlangen " nach Brasilien , 6. Februar in
Santos . „Würzburg " nach Brasilien . 7. Februar in Oporto.
— Mittekmeer-Levante-Dienst : „Therapia " nach Barcelona,
5. Februar von Batum . — Alexandrien-Linie : „Schleswig"
nach Alexandrien , 8. Februar 6 Uhr vorm, in Alexandrien . —
Austral -Japan -Linie : „Prinz Waldemar " nach Kobe, 7. Febr,
5 Uhr nachm, von Hongkong. — Singapore -Neu Guinea -Linie:
„Manila " nach Singapore , 8. Februar von Erimahafen . —
Mittelmcerfahrt 1910: „Großer Kurfürst " nach dem Mittelmeer,
5. Febr . 2 Uhr nachm, von New Dork.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langgasse 20. F 327
Bewegung der Dampfer : „Mackinaw" am 2. Februar in

Baltimore von Antwerpen angekommen. „Lapland " am
6. Februar von Antwerpen nach New Jork abgegangen.
„Mackinaw" am 7. Februar von Baltimore nach Antwerpen
abgegangen. „Manitou " am 7. Februar von Philadelphia nach
Antwerpen abgcgangen. „Zeeland" am 8. Februar in New
Vork von Antwerpen angekommen. „Marguette " am 8. Fcbr.
in Antwerpen von Boston und Philadelphia angekommrn.
„Menominee" am 9. Februar in Boston pon Antwerpen ange¬
kommen. „Baderland " am 9. Februar von New Uork nach
Antwerpen abgegangen. In Antwervcn erwartet : „Finland"
gegen 12. Februar von New Uork. „Mobile" gegen 15. Februar
von Baltimore via London. „Manitou " gegen 19. Februar von
Boston und Philadelphia via Deptford. „Baderland " gegen
19. Februar von New Aork.

Einsendungen mt5 dem Leserkreise.
Iluf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Emsendunacn kann sich die Redaktion nicht einlasscn.)

* Zu dem Notschrei in der Dienstag -Morgen-Ausgabe
möchte ich folgendes bemerken: Vor kurzem Hierherverzügen
und leider sehr auf die „Elektrische"  angewiesen , ist es
mir unfaßlich, wie in Wiesbaden, das sich doch so gern Welt¬
kur- und Großstadt nennt , ein Verkehr der elektrischen Bahn
geduldet wird, der in viel kleineren und weniger bedeutenden
Städten im übrigen Deutschen Reich einfach unmöglich wäre.
Nicht nur , daß man hier für kurze Strecken, z. B. Schützen¬
straße-Kurhaus , 15 Pf . zahlen muß — anderswo fährt man
1 Stunde und darüber für 10 Pf . — so fehlen auf dieser Strecke,
wie der Herr Einsender richtig bemerkt, die Anschlüsse am
Michelsberg vollkommen, aber nicht nur morgens von 8 bis
9 Uhr, sondern den ganzen Tag . Täglich, wenn ich an dem
genannten Ort auf den Anschlußwagen warte (die Wartezeit
beträgt öfters nicht nur 7, sondern auch 8 bis 10 Minuten ) , so
frage ich mich im stillen : „Wie ist so etwas nur möglich! " und
bewundere die Engelsgeduld der hiesigen Einwohner, die der¬
artige Mißstände, größtenteils wie es scheint, wie etwas Selbst¬
verständliches hinnehmcn. Oft schon versuchte ich, um das aus
der kurzen Strecke an sich schon höchst unbequeme Umsteigen
überhaupt zu vermeiden, am Schloßplatz direkt in die blaue
Linie einzusteigen, doch da auf diesem stets zugigen Platz keine
Wartehalle vorhanden, so ist man hierbei stets der Gefahr auS-
gesetzt, sich bei dem langen Warten auf den Tod zu erkälten,
wie daS in der Tat schon vorgekommen sein soll. Meine Ansicht
ist die: wird der Verwaltung das Recht zuerkannt , enorm hohe
Presse zu fordern, so sollten dafür mit allen Mitteln ent¬
sprechende Gegenleistungen verlangt werden, vor allem was
Anschlüsse und pünktliches Fahren anbelangt . Einrichtungen,
die anderswo tadellos durckgesührt werden, sollten doch hier
ebenfalls nicht nur möglich, sondern selbstverständlichsein. Im
übrigen stehen die wenig eleganten Wagen, in denen man be¬
ständig hin und her geschleudert wird , ebenfalls in keinem
richtigen Verhältnis zu den verlangten Fahrpreisen , doch daran
gewohnt man sich ja schließlich notgedrungen . A. B.

* Dem Einsender des „Dem Mottenfraß  verfallen"
diene, daß die gestifteten Pelzkragen  der hiesigen Schutz¬
mannschaft,  sobald die Winterkleidung außer Gebrauch
gestellt, alle Waschbärkragen, auch Schuppen genannt , der Kgl.
HofkürsMerei zum Schutze gegen Mottenschaden übergeben
werden, was bereits seit dem Jahre 1904 geschieht. Sämtliche
Kragen befinden sich in gutem Zustand. Die Schutzleute be¬
dienen sich derselben sehr gerne, besonders im Nachtdienst,

* Die vorige Woche erschien in Ihrem geschätzten Blatt ein
Artikel „U »gemünzte  M i l l i o n en", in dem darauf
hingewiesen wurde, daß durch die Befischung der Forellenbäche

durch höhere Forstbeamte dem Staat jährlich Unsummen ent¬
gingen. Ich kann Ihnen nun ein Beispiel zur ungefähren
Schätzung der auf diese Art entstehenden Ausfälle an Ein¬
nahmen angeben. Am Samstag wurde die sogenannte E s ch-
b a ch, welche in die Emsbach fließt , verpachtet. Der Pachtvreis
stieg von 120 M. auf 250 M . Der obere beste Teil der Ems¬
bach liegt in einer dreimal so großen Ausdehnung in dem Be¬
zirk der Oberförsterei Oberems und ist an den dortigen Ober¬
förster für den Preis von nicht 50 M. verpachtet. Nach dem
Gebot, welches auf die Eschbach gegeben wurde, ist die Forellen¬
fischerei für einen Svortsischer 300 M. wert . Jetzt wird die
Bach von unteren Forstbeamten mindestens mit dem Netz be¬
fischt und kann für diese Strecke von einem Schonrevier keine
Rede sein. Ein Sportfischer.-- - - -

Briefkasten.
Me Redaktion de» „Wiesbadener TagblattS " beantirortet schriftliche«Infraoen im
Briefkasten, wen» die letzte Bezugsquittung beiüegt. Rechtsverbindliche Gewähr wir»

nicht riiaelicherto
Abonnent B. Einem Zahlmeistcrapplikanten wird Wohl

der Heiratskonsens unter besonderen Umständen nicht ver¬
weigert, doch dürfte , wie wir von unterrichteter Seite erfahren
mit der Verheiratung die Zahlmeisterkarricre für ihn be¬
endet sein.

L. W. 1. Ein Rezept zur Bereitung von Grahambrot be¬
sitzen wir nicht. Vielleicht gibt es Ihnen eine der hiesigen
Bäckereien, die dieses Brot backen. 2. Das Aufpolieren der
Möbel geschieht mittels Schellacklösung und Leinöl und nach»
herigen Blankrechens mit Leder. Oder : Man mische gutes
Salatöl mit Zitronensaft zu gleichen Teilen und schüttele dies
10 Minuten lang . Durch das Schütteln bildet sich eine Salbe,
mit welcher ein leinener Lappen befeuchtet wird, und mit diesem
reibe man die Möbel ein, mit einem trockenen Lappen hernach
ebenso. Zu den Möbelverzierungen gebrauche man eine kleine
Bürste.

B., Riehlstraße. Der Verdienst beträgt in diesem Falle100 Proz.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Stärkung der Nerve», d. h. die Ergänzung ihrer

verbrauchten Kraft , ist für jeden modernen Berufsmenschen
eine Lebensfrage und eine ernste Pflicht , Das von der Wissen¬
schaft anerkannte und von den Ärzten erprobte Mittel , das hier¬
in Betracht kommt, heißt „Sanatogen ". Sanatogen stärkt
und stählt die geschwächten und erschöpften Nerven, indem eö
diese nährt , indem es Ihnen die wichtigsten Bestandteile ihres
organischen Aufbaues zuführt und dadurch die verbrauchte Kraft
ersetzt. Die natürliche Folge davon ist die Neubelebung und
Verjüngung des gesamten Organismus , eine beglückende
Hebung aller seiner Kräfte und Leistungen.

* Seeligs kandierter Kornkaffee verdient deshalb die be¬
sondere Beachtung unserer Hausfrauen , weil er den echten
Bohnenkaffee infolge seiner Kaffee-Ähnlichkeit nicht nur ersetzt,
sondern demselben wegen seiner Wohlbekömmlichkeitsogar vor¬
zuziehen ist. Seeligs kandierter Kornkaffee gibt ein vorzüg¬
liches, anregendes , nährkräftiges Getränk von feinstem Kaff-w-
Aroma, ist erheblich billiger als Bohnenkaffee und absolut frei
von den gesundheitsschädlichen Nachwirkungen des letzteren.
Kostenfreie Proben und Niederlagen-Berzeichnifse erhält man
auf Anfrage von den Fabrikanten Emil Seelig , Aktiengesell-ichaft, Hessbronn a. N.

Fanlilieu-Nachndjtm.
Standesamt Wiesbaden.

-Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis >/-1 Uhr: für Ehe»
ichlictzmigen nur Dienstags , Donnerstags und SamSragSz

Geburten:
4. Febr. dem Inhaber eines Dachdeckerei- und ASphaltge-

schässes Heinrich Schmidt e. S „ Walter MoritzLudtvig,
4. ■„ dem Oberlehrer Dr . phil . Erich Hollacke. T ., JohannaMarie.
4. „ dem Schlosser Gustav May e. S ., Fritz AlexanderFriedel,
6. „ dem Hausdiener Karl Kaiser e. S „ Karl Emil Lud¬

wig August.
7. „ dem Herrnschneider Norbert Lenz e. T ., Karoline.
7. „ dem Taglöhner Ewald Neeb e. S ., Siegfried Ernst.
7. „ dem Metzgermeister Louis Marxsohn e. T „ Lotte.
8. dem Zimmermeister Heinrich Wollmerscheidt e. T,

Magdalene.
Aufgebote:

Büfettier Karl Graubncr mit Emma Wagner hier.
Kutscher Paul Nagel in Biebrich mit Katharine Brendel daselbst.
Chauffeur Philipp Keller in Frankfurt a. M. mit ElisabethStreng hier.
Kellner Wilhelm Württemberger hier mit Hermine Brackm in

Holzminden.
Loynkutscher Emil Hanstein in Nauheim mit Christine Schrcmtcr.

geb. Kohlhöfer, hier.
Schneider Friedr . Schmidt mit Lina Wüst hier.
Leutnant Karl Chr. Adolf Arburg in Metz mit Margarete Else

Olga Hoffmann hier.
Hausdiener Michel Mack hier mit Hildegardis Jakobis in

Geisenheim.
Bote Anton August Meise in Düsseldorf mit Anna Steiner das.
Fuhrmann Georg Fischer mit Johannette Berghäuser hier.

Eheschließungen:
Kaufmann Hans Berberich in Frankfurt a. M. mit der Witwe

Dorothea Cußler , geb. Leven, hier.
Sterbefälle:

9. Febr . Rentnerin Regine Wolfsöhn, geb. Wolf, Wwe., 74 I.
10. „ Kaufmann W:lh. Köhler, 44 I.
10. „ Schreiner Adolf Böhme, 82 I,

Geschäftliches.

Nehmen Sie FgB0
täglich ein Likörgläschen l» r . üotnmelg Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die
Mäßigkeit verschwindet und körperliches Wohl¬
befinden stellt sich raschest ein. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen B»r . Momrael.

Die Moegerr-Airsgalre umfaßt 14 Seite»
und die Veriagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte von! Brühl.

Verantwortlicher Redakteur fiir Politik n. Handel: A. Hegerhorst , Eebenheimer
soll - ! sur Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnender »; sür Wiesbadener
Nachrichten; g . Rötherdt : für Naffauische Nachrichten, Aus der Nmaebung
und « erichtSiaal: H. Diesenbach ; für Berniüchtcs, Spott und Briefkasten:
C. LoSll « cr ; für die Anzeigenu. Rellamen: H. Dornaus ; iämtlich in Wiesbaden,
«ruch und Verlag der L, Schellenbcrgjchen Hos-Buchdruchereiin Wiesbaden,
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, Pfd - sterling. Jt  20 .40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Miinze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . A  1 .125

asc

IMerlcM m 11 . Feto . 131.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . c> Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol !. .
1 alter Gold -Rubel
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . ,
1 Mk, Bko. . . .

Zf.
1
31/2
31/2
3. .
4 . .
4
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
Zr/2
3V2
31/2
31/2
3. .
4
4
i4.
31/2
2 ..
Zr/r
S>/2
3. .
3.
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
3.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . ln

D.-Reichs -Anleihe 08 Jt'
D. R.-Schatz -Anw . -»
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

102 .40
xoo.eo

94 .15
85 .25

102 .30
101 .

94 .20
85 .30

Bad . Anleihe 08 » 102 .05
Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 100 .90

« Anl . (abg .) s . fl.
j 1 » A
» Anl , v. 1886 abg . »
, » » 1892«. 04»
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» * 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl. !100 .40
» E.»B.-A.uk . b .06 101 .90

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt . l887 *
» » 91,93,99,04»
» » » * 1886»
C « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R.

94 .20

93 .50

88 .30

102 .10
93 .55
84.

92 .20

89.
84 .50

102

94 .90
93 .80

Anl . (v. 99) »
(abg .) *

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrni . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» * 1885u .87 * »
» * 1888 u . 1889 »
» * 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» * 1900 »
» * 1903 »
» > 1896 »

84.
101 .80
101 .

93.
93.
81 .85
92 .70
84 .75
93 .80

101 .70
94.
93 .65
94.
94.
94.

93 .70
84 .30

b) Ausländische«
I . Europäische.

!. .
3. .
P/2
P/2
r . .
s . .
3. .
4. .
4..

Belgische Rente Fr.
Bern . St .-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » 6 . fl.
l fi/io Griech . E .-B. stfr .90 Fr.
lVi * Mon .-Anl . v . 87 »

» » 87 2500r»
3. . ffoHftnd . AnLv . 96h .fi.
4. . » Kircbgüt .Obl .abg .»

» . 5000r »
4. . Ital . Rente i. G . Le
33/4 » » 10—20,000 »
4. . » > 100-4000 »
2<iio » > stfr . i. G . »

> » i . G . >
4. , » 30,000 »
4. . , amrt .v .89S.III,IV»
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. • < cv . » v . 1888 »
4'/5 öst . Papierrente ö . fl.
P/s » Goldrewte ö . fl. O.
4. . » Silberrente ö . fl.
4. . > einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . > » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. » » » 20,000r»
4-/2 portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.I410»
3. . » * » S. III »
3. . > » »8 .111(8 .) »
6. . Rum . amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vs89) Lei
4. . * äuss . Rte . (Vs 89)
4. • » amort . » v. 1894A
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4-/2 R«88. Cons . von 1905»
4. . Russ .Cons . von 1880 *
i. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C .E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » 8 . mstf .91 »
f. . » Go!danl .Em.II90 »
4. . % > 1 »III90 »
4. . > > » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4 . * St.-R . v.94a .K. Rbl.
4. . » - » 1902stfr . A
38/i» » Conv . A. v.98 stfr . »
3-/r »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 »
3»/2 » » 1890 »
3. . » »
31*2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr
4* . Serb . amort . v. 1895.«
4- . Span .v . l882 (abg .)Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Adminlstr .) 1903
4. . » con . unif .v.l903Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . Ung . Gold -R. 2025r

» » 1012,50r
4. . » Staats -Rente Kr.

» » !0,000r »
3-/2 * St.-R.v.l $97stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » A
1. . » Grundtl . v. 89 »ofl.

» 5000r » »
» 9 500r »

95 .50
86 .90

100 .50
100 .50

103 .25
99 .50
93 .60
97 .80
47 39
47.
46 .70

,92 .00102 .30
102 .50
*02 .50

los.
70 .50
70 .40

71.

99 .10

loo .SS
99 .30

95llO
95 .90

100 .30
64 .45
65 .95
12 .30

102 .20
91 .70
95.
91 .60
91.

91 .50
91 .80
91 .70
91 .50
99 .85
91 .60

92 .60

90.
92.
91 .10
36 .35
85 .70
76 .50
94 .70
94 .30

82.

99 .90
84 .40
95 .70

88 .30
94 .40
87 .10
95 . 70
96 .30
92 .80

32 .40
78 .50
94.
94.

L. .

S. .
ö. .
4-/2
41/2
4.
41/2
P/2
b. .
5. .
41/2
5. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2

II . Außereuropäische.

Arg .i .Q .-A.v .lS87 Pes .llOl.
» » » 500 » —
» » » abgest . » 101 .10
» äuss . E .-B. i.G.  90 £ j103 .70
» innere von 1888 Jb  99 .50
- äuss .G .-Anl .1888 £ 98 .80
» » » v. 1897*« 91 .80

Chile Gold -Ar»!, v. 89 » —
do . von 1906 » 93 .30

Chin . St.-Aul . v. 1695 L 105 .70
» » » 1896 » j102 .80
» » » 1893 » 100 .10

CubaSt .-A. 04 stf .i.G ..// i104 .50
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte L SO.

Japan. An!. S. II » 98.35

Z °
4. .
5. .
5. .
4. .
3.

5.

IN °/9
Japan , von 1905 A ; 94 .45
Mex . am. inn . I-V Pes . 101 .50

» cons . äuß . 99stf . £ j —
» Gold v. 1904 stfr .A  9 5 .90
» cons . inn .50G0rPes. 69.
» » 750/1250r » ' —

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .75

Provinzial-u. Communai-
zi.  Obligationen . jn o/0

101 .404. .1Rheinpr .Ag .20, 21,31 .4
3V. 1 do , > 22U.23 -

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b .l916 »
do . > 18
do . » 9, 11 u . 14 >

Frkf . a. M. v . Oöu. 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit , R (abg .) »

30/10
31/2
3*/2
3-/2
31/3
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/:
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
Z. .
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
31/2
3-/2
4
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
3.
3. .
3. .
Z. .
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2

4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4. .
31/a
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/r
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2'
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Sv . 1886 *
T » 1891 »
U »93, 99 »
V » 1896 »

do . L . W v. 98u .08 »
do . Str .-B. ** 1899 »

v . 1901 Abt . I *
» * A.II,III »
» 1906A. I. II »
» 1903 »

do .v . Bockenheim »
Augsb . v .l901uk .b .08»
Bad -B.v.98 kb . ab03»

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v . Oiuk . b . 06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 *
do . v. 05uk . b .1910>
do . » 1895 »

Darmstadt v . 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . * 1897 »
do . v . 02 am.ab 07 »
do , v . 05 »abl91Q»

Freib .i .B.1900k.1905 *
do . v. 81u .84 abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 *
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . V.1896kb .ab01 »
do . »1897 * »02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 »
do . » 1894 »
do . * 1903 »
do . v .05uk .b .l911»

Kaisers !. v.97uk . b .OS»
Karlsr .v . 1907U.1913 »

do . » 02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l903uk,b .08 »
»1886 »

» 1889 »
»1896 »
»1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v . 1901u . 06»
do . v. 1SS6U. 37»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1906 »

do . » 1896 »
do . v . 1903uk. b . OS»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 83»
do . (abg .) L.M. v .91 »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannh . v. 1901 uk . 06 »

do.
do,
do
do.
do
do.

do. » 1906 uk . 11 »
do. > 1907 uk . 12 »
do. * 1888 »
do. » 1895 »
do. V. 1893 k . 03 »
do. C 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do. v. 1906 u. 1912 »
do. » 1907 u. 1913 *
do. » 03/04u.08/09 *

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-015

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u . 13
1904u. 14
1907u . 17

Zf.
4. . Lissabon » 1886 .«#•

ln o/o
82 .50

4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 86.
38(10 Neapel st . gar. Lire 102.
4. . Stockholm v. 1880 Jt 99.
5. . Wien Com . (Gold) - 102
5. . do . » (Pap .) Ö. fl. 100 .50
4. . do . von 1898 Kr. 96 .50
4. . do . Invest . An!, A 95 .80
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 95 .70
6. St . Buen .-Air . 1892 Pe 103 50
4-/2 do , v 88 i. 0. £ —

Vor). Ltzt. Jn 0/0

93 .20
95 .80
92 .60

92 60
89 .30
87.

101 .30
96.
9 <Jc.
93 .80
94.
93 .30
94.
94 .25
93 .60
93 .50
93 .50
93 .60
93 .60
94 .10

100 .50
100 .60

92 .60
87 .10

91 .90
91 .90

02 .10

100 .70

32 .80
100.10

93 .80
92.

91,90
01 -90

100 .50
100 .50

SS.
92.
92.
92.

101 .

92 .60
90 .50
90.
87.
85.

100 .85
100 .85

100 .55
91 .80
92 .20

1906U. 16 »
1903u . 08 *

Offenbach von 1377 »
do . * 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg .»
do . von 1896 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899k . 04 »

do . v . 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u .05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u . 13»
do . » 1902U. 0S »
do . » 1904 u. 12 *

Trier v. 1901 uk .b .06»
do . » 1899 *

Ulm , u. 1912 »
do . abgest . »
do . v . 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk . 1916 »
do . v. 1903S. IVu . 12»
do . (abg .) *
do .v.|1887,96,98,02 »
do . v. 1903 3. 1, 1! »

Worms v. 1901 n . 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1806k.1901»
do . » 1903k.l914»
do . « 1905U. I910»

Wiirzb . v. 1899u. 1910»
do . v. 1903 u . 1910

4. . !Zweibrück . uk .b .1910» j —

3V2|Amsterdam h . fl. !
4-/2! Buk . v. 1888(conv .) A  ;
4V2; do , » 1595 4050r -
4-/2 dO. » 1898
4. . Christiania von 1894 -
4. -1 Kopcnhg . v . 01 u . 11 1
3-/2, do . von 18S6 -
3. .1 do. » 1893 3

Div. Vollbez . Bank -Aktien«
Vorl . Ltzt . In «/».
6>/2
8 . .
4 -/2

8. .
B™.

13. .
7-/2

8-/2
y .
6 . .
6«.
6. .
5-/2
6 . .
6. .

12 ..
8 . .
4-/2
7. .
6. .
9 . .
7. .
6 . .
7-/2
9 . .y. .
9. .
8. .
5. .
6-/2
6 . .
5-/2

10 ..
747170

4. .
93/8
5. .
9.
71/2
5i/a
g39
7. .
9. .
7. .
6. .
8. .
5>
5-/2
7-/2
7.
5. .
7. .
7. .
6 . .

7. .
3. .
5. .

805

7 -'/2
6. .
81/2
9. .

J/2
6-/2
6. .
5'/,
6. .
6. .

12 .

41/a
7. .
6.
9. .
7 -/2
5
8. .
9. .
9.
y.
8.
5-/«
6 -/2
6 . .
6. .

n . .
6-S!

6. .
93/8
5. .
9. .
8. .
5i/a
777
7. .
9. .
7.
6.
8. .

7 -/2
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Batikges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. J6

f.  Handel u.lnd .»
Bod .-C .-A.,W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg- u. Metall-Bk..̂
Berg .-Mark Bank *
Berl . Iiandelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
- Lit . B »

Breslauer D.-Bk . »
Comm . u . Disc .-B. »
DarmstädterBk . s.fl.

» A
Deutsche B. S. I-X »

Asiat. B.Taels
Eff . u. W . ThI.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

Bankvcr . «
Eiseiiöahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . I1yp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

de . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. Ö. i!.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Th!,
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankvcr . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk -V. »
Wiener Bank-V . »
Württbg .Bartkanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Voilcsb. A

Djv  Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in <>/«.
S, . ]9. . jBanq . Ottom .50 o/a Fr . ]143.

Aktien u. Obiigat. Deutscher
o>v>6. Kolonial-Ges. ,Vorl .Ltzt . In % .

I iOktaviminen . . . . 1227.
jOstafr . Eisend .-Ges.

I 3. . | (Berl .) Ant .gar . M. I —

Aktien inclustrieiier Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In W

25.?. » Mot . Oberurs . A 79
12. . »Schn Frankenth .»
25. . 25. . - Witten . St . » 331 .22
4 . . 2-/2 Mehl- u . Br . Haus .» 92 50

12. . 10. . MetallOeb .Bing .N . -» 187
7-/2 7-/2 Ölfab Ver D. » 153.

10. . Photogr . G .,Stegl . » 84.
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . »
2. . Prz . Stg Wessel » 79

22 . . 23. . Pressh .,Spirit , abg . * 236 .SO
9. . 9. . Pulvert ., Pf ., St .I . » 134t.

12. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 164 50
7. . 7. do . Frankf ., Herz» 121 .50

11 . 8 . . Schuhst . V. Fulda » 143.
16. . Glasind Siemens »
7-/2 6. . Spinn . Tric ., Bes. » 126 .50
7-/2 9. . * Westd Jute » 123

25. . Zellstoff -F .Waldh . » 284 .60

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In 1

IOI. 26 . «20. . A!um .Neuh .(50%)Fr . 267.
101. 10,. Aschffbg .Buntpap .Jfc 161 .50

3. » Masch .-Pap . » 14tO,oO
9-/2 10V* Bad. Zckf . Wagh . fi . 176.
4. . BauffSildd.I.60»/oE. M 39 .30

15.. 15. . Bieist .Faber Nbg . » 237.
13. - 10. . Brauerei Binding » l &V.
11. - 9. . » Duisburger » 200 . _
9 . - 7. . » Eichbaum » 107 .50

12-/2 12-/2 * Eiche , Kiel » 188 . _
■) . . 8. . »HenningerFrkf .» 133 .5092. 9. . 8 . . > . Pr .-Akt . . 140
5. . Z-/2 » Hofbr . Nicol . * 70.

SS. 8. . 8. . » Kernpff » 122 .60
92 .10 4. . 4 . . » Löwcnbr . Sin . » i —_

IOI. 10. . 10. . » Mainzer A.-B. » 194 10
101 .50 8. - 3. . » Mannh . Act . » 135.
101 .50 9. . 9. . » Nürnberg * 154 .50

6. - 6. . »Parkbrauereien » 38
6. . 6. . . Rhein . (Itl.) Vz. » ! 7 £-6. . 0. . » Stamm -A. * ^

100 .20 8. . 4-/2 » Schöfferhof » 30 .10
5. . 4 . . » Sonne , Speier . » 00.

100 .50 13. . 13. . » Stern , Oberrad » 1V6 .6Q
93 .25 4>/2 0. . » Storch . Speier » i 74 .30
00. 14. . 14. . » Tücher » 236.
99 .30 9 . . 7-/2 » Union (Trier ) » ;

101. 6. . 4. . » Werger » !lOl. 4. - Bronzef . Schlenk » ^12. . 12. . Ccm . Heidelb . • ^ 0 .70
91 .90 12. . . F. Karlst . » J ? ? -5®9,. » Lothr . Metz »
92 .10 10. . Cham . u .Th .-W .A. » 148 .50
92 .10 7-/2 Chem .A.-C . Guano » [. _ —30. . » Bad . A. u.Sodaf . »

3. . 0 . . » Blei.Silh .Brauh . » 110 .5030. . »D .Gold -,S!.-Sch .» 512. . » Fahr . Goldbg . » 213.
100 .B0 14. . » » Griesh . fil. » 267.

30. . » Farbw . Höchst » 449.
4. . » » Mühlheim » 08.

31 35 20. . » Fahr .,V .Mannh .» 330 .^ 5
91 .85 10. . » Weiler -ter -Meer * 192 .50

32. . » Werke Albert * 461 .50
8. . » Hclzverkohlgs . * 213 .25

10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 158.
32 .50 12-/2 El. Accum . Berlin » —

9-/2 9-/2 » Deut . Uebersee » 184 .40
101. 12. . 12. . .Oes , Alle .,Berl . V ’HÖO.GO
101 40 4. . » W .Homb .v.d .H .» 112.

7. . 7. . > Lahmeyer » 107.
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 1133 .40

10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 10S.
5. . 5. . » Schlickert » 186

11. . 11. . » Sfem.u . Hals . » 238.
6. . 6 . . > Siemens , Betr . » 122 .30
7. . » Te!.-G . Dtsch .A. » 133 .30

10. . Feinmechanik (J.) » 156 .50
0. . 4. . Gelsk . Gufist . » 101.

IOC. 10. . 7-/2 Kalk Rh. Westf . . 15S .7S
91 .30 15. . 10. . Kunstseidef ., Frkf . » 1195.

10. . 10. . Leder ». N . Sp. » 1204.
10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 158.

97 .90 25. . 25. . Mwch . A., Kleyer » 3S0.
9 ^ .20 12. . » Badenia , Wh . » 195 .50

i 97 .20 25. . 17. . » Bielefeld D., » :375.
! 80 .50 10. . 7. . » Fader u. Schl , s !13S.

6. . 6. . » Gasm Deutz » '
15. . 15. . » Gritzn ., DiU’L » 228 .20
34. . 14. . , Karlsruher » 311 .75

84. 16,. » Moenus * j300 .50

162/5 15. . Boch . Bb. u . O . Jt 245 .80
8 . . Buderus Eisenvv » 114 .50

22. . Conc Bergb .-G . »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 217 .10
14. . 12. . Esehweiler Bergw . » 206 .80
16. . 8. . Friedrichsh Brgb . » 136.
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 218 .70
12 . 11. . Harpener Bergb . » 206 .60
14. . 10. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kalivv. Äschers !. » 162.
3. . do . Westereg . » 222.
Vl2 do . do . P .-A. » 103.
8. . 6. . Massener Bergbau » 124 .50
7. . 6. . Oberschl . Eis.-In . » HO.

17. . 11. . Phönix Bergbau » 221.
12.  . Riebeck . »Montan » 307 .50
12. . 10. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr. 139.
15. . 19. . Östr . Alp . M. ö . fl. 375 .50

Kuxe.
ohne Zinsber, ) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben |100.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divld . a) Deutsche»

Vorl . Ltzt . In % .
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s . fl.

do . Nordb . »

148 .75
187.

98.
5-/2 Allg. D. Kleinb . Jt 106 .25
8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 154 .50
8. . 8-/4 Berlinergr . Str .-B. » 187.
4-/2 4-/2 Gass . gr . Str .-B. »
6-/2 Danzig El . Str .-B. » 185 .50
5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 105.
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 121
6 . . 0. . Hamb .-Am. Pack . » 136 .30
8-/21 4% Nordd . Lloyd » 108.

b) Ausländische.
6. .
6 . .1

13. .
1«Im
5. .
5. .
63/5
0. .
51/4
5-/4
4. .
5. .
13/8
5. .
72/5

5. .
V. Ar . it. Cs. P . ö .fl.

do . St.-A. »
6. . Böhm. Nordb . »

I416|21 Bunchtehr . Lit . A. »
12*/? do . Lit. B. »
111|ao Czdkatli-Agram »
5. . do . Pr .-A.(I.G .) »
5. . Fünfkirch en-Barcs»
63/2 Öst.-Ung . St.-B Fr.
0. . do . Sb. (Lomb .) >
5-/2 do . Nordw . ö .fl.
5-/2 do . Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act . »
5. . dö . St.-Act . »
1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . Gotthardbahn Fr.

Pr.-Obligat. v. Transp,
Zf. a) Deutsche.

4. .1Pfälzische A
3‘/2 do . *
3-/2! do . (convert .) _ L

*3. . Äiig . D. Kleinb . abg . A
4. . Allg .Loc.- u .Str .-B.v .98»
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff . *
4. , Casseler Strassenbahn »
4. . D . E.-B.-Betr .-G . S. I «
4. . D . Eisenb .-G . S. Iu . III»
4-/2 do . Ser . II »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v . 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn _ »

4. .

4 . .

4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4 . .
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

ti31/21
31/2!
5. . j
3-/2
3>/2'
5. . 1
3-/2!
31/3

ii
26/io
26/10
5. J
5. J
4. .

3. .
3. .
3. .

3! !
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2-/lo
4. . !

2Vio

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . A
do . do . stf . i. G . *
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl
do . do . » i. 5 . »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stt.G . A
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B, in Si!b . ö . fi.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 59 » i. G . A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö .H.
do . do . stfr . i S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i . G . »
do . Nwb .sf . i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit .C. •*
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do conv . L.B. Kr
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lcmb.)sf. i. G . Jt

do . do . Fr
do . E. v . 1871 i. G . >
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. G .Tlil

do . Stsb . v.83stf . i .G . A
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N .) stf . i . G. »
do . v. 1595 stf . i. G . A

Pilsen -Pnesen sf. i.S. ö.fi.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R . Öd . F.b . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i . G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb stf. i. 5 . »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S. »
Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G . »

Livorno Lit .C.Du . D/2 »

Zf
4. . Sardin .Sec. stf. g . lu .IILt
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
4. do . v. 91 » i. G . »

24/10 Süd .-Ital . s . A.-H »
4. . Toscanische Central »
5. Wcstsizilian . v . 79 FrJ
5. . do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr .|
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v 1580 *
41/2 Jwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kievv.stfr .gar . »
4. . do Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
4. . do . Wind . Rb .v , 97 »
4. . do do . v . 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . *
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v . 97 stf . g . A
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsrf stf . g . »
4. . do . do . v 97 strr . »
4. . Wladlkawkas stfr . g.  ,
4. . do . v . 1898uk. 09 ,

9S .26

27 .80

161 30
22 .80

25 .80

7, . | 6,/2|Pennsylv . R. R. Dol!. |132.
"6 . . | 67. | Anatol ■E. -B. A\  —
"63/516. TjPrmce Henri Fr7[l34 .7O
"91/2l'fd . . 1GrazerTramway0 .fi . 1187 .50

.-An St.
ln % .

96 .75
75 .60

100 .75
100 .40

93 .50
94 .30

102 .20

99 .60
99 .60
96 .30
96 .30
98 .95
95 .40
96 .80
96 .20

99 .05
96 50

95 .10
95 .70
95 .30

105 .30
37 .60

104 .10
8640
87 .40

104 .10
86 .40
36 .ÖÖ

102 .95
35 .30
59 .40

106 .40
103 .70

99 .70

33 .80
79 .60
95 .50
80.
76 .60
74 .30
68 .60

95 .75
99 .80

104.
95 .50
73 .40

103,
76 .50

5.
4 -/2
3. .
4.
5. .

Anatolische i. G . A
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehitantepecrckz .1914*

In %
75 .70

XOI .30
72 .80

117 .70

102 .50
97.

>103 .20

92 .10
88 .50
83 .20
83 .20
88 .20

76 .10
38 .30
85 .25

83 .20
98 .15

103 20
96.
67 .20

102 .90

Pfandbr. u. Schuldverschr«
v. Hypotheken-Banken

Zf
Z-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3 -/2
4.
4.
3 -/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4.
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
Zl/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do . »
do . B.-C . V. Niirno .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »

In % .
93 .80
93 .80
93 .10

100 .80
100 .40

95.
do . H .-B. S.6uk .l912 » ,101 .40
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .*u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . da »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,\Vzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 *
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . HypB. abg .80% *
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.lO.lOauk .1913»
do . * 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . < 5 »

D. Hyp .-B. Berl .S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk,1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Scr . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41 »
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 *
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l9l3»
do . S. 28—30 .
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S-341-400uk.1910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do - -- 391-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do do . Ser . 6u . 7 *
do do . S.8uk .l911»

do . S.9 * 1914 .
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 *
Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7. 3. 9 »

Pr . C .-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v . 03 uk . b . 12»
do . v. 06 uk . b . 16 »

v. 07 uk . b . 17»
/ . 1894/96 *

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do,
do.
do . v. 1904 -
do .C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910*
do » 1912»
do . » 1915»
do . » 1917*
do . » 1919»
do . » 1914 »
do . * 1912»

Comm .-Obl , » 1912 »
do - » 1917*

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do.
do . » * 1914 »

Rh .-Wcstf .B.-C. S.3,5»
do . Ser . 7u . 7a »

» 8 u. 8a »
» 9 u. 9a *
» 10
» 2 u . 4 »
»öuk .b .OS»

Südd .B-C.31/32,34,43 »
p o . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C . H .,Cöln S. 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Wurtt . H .-B. E111. b .92 »

do.
do.
do.
do.
do.

93
101 .
100 .80

94 50
93 90
98 .50
93 .50
98 .50
91
91.

101 .30
90 .60
99 .30
99 .30
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

102 .
92.
99 .80
99 .10

100 .50
X00 .30
IOO.
100 .80
100 .50

99 .90
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .60

100.
99 .60

100 .70
95,
92 .50
99 .70
99 .30
99 .50

lOO.
lOO.

91 .50
93 .50
94.
98 .30
99 .60
99 .60
99 .80

100.
92.
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
93 .50
92.

100 .10
93
99 .50
99 .75
51 .40
99 .80
99 90
99 .90

100 .20
100 .70

31 .60
91 .80
82 .80

*00 .20
98 .10
91.
99 .25
99 .90
97 70

100 .
100 .30

1100 .60

100 .20
i 92.
j 93 .25
j 99 .9099 .90
IOO.

I 92.
' 92.

99 .50
50 .50

! 99 .50
99 .75

100 .25
91 .30
93 .50

100 .50
93 .70
99 .20

100 .50
j 94 .95
100 .10

! 93.

Staatlich od . provinzial -garant.

Zf
4.
3-/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2z. .
32/4

4. . Ld .Hess .-H .-B.S.42 -13 101 .10uk . 1913 Jh
4. . do. S.14-15uk .l914» 101 .40
3-/2 do. Ser . 1—5 » 93 .20
3-/2 do. » 6—8 verl . * 93 .20
3-/2 do. »9-11 uk .1915* 92 .30
4. . do. Com . Ser . 5-6 » 101 .10

Ld .-FIess.Com .Ser .7-8»
do . do . »lu . 2*
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
„ S. 21u.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J »
do . » F,G , H,K,L*
do . » M, N, P , Q »
do . » S, R »
do . » T »
do . » O »
do . » U »

zi . Amerik . Eisenb .-
4* .1Centr . Pacif . I Rel . M.
3i/j* do.
6. . Chic .Mihv.St.P ., P .D.
5* . do . do . do.
4' . do do
4* . North . Pac .Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . SanFr . u . Nrth . P .IM.
4* . South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

9C .9

10T .2

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp ..«Ä4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
4-/2 do . Rhein .^ Alteb . »4-/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
4-/2 Blei- u . Silb .-H., Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim EL »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . >
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfa . M. »
31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 >
4. . do . Serie I-IV »
5. . El .Dtsch . Ueberseeg , »
4-/2 G. f. elektr . U . Berlin »
2-/rj do . Helios »
2V4j do . do . »2. .1 do . do . rckz . 102 »
4-/r>El .Werk Homb .v .d .H , »
4-/2
4. . l
4-/r
4-/r
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

do . Ges . Lahmeyer
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Scliuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-O . Siem »
do . Telegr . D.Atlant . ->
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . >

Einaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .^
Gew .Rossleb .rückz .102*
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . *
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwfc . »
do . do . do . »

Zellst .W aldh of Mannh .»

In Oyc,
94 .10
97.
99.

IOO.
91.

101 .31
»9 .76
95 .50

103.
99 .SG

XOO.

102 .

103 .10
102 .

97.
97 .60

IO ? .
99,QC
99.

IOO.
87.

102 .70
99 .50

105.
103.

45.

45.
102 .8C
IOI IQ

103 .80

102 .
99 .5t

103.
98 .6t
96 .10

102 .

100 .30
99 .80
99.

1 00 .50

lOO.
J-01 .30

88.
•joi .se
101 .30
100 .30
100 .30
103 .30

Zf.
4. .
3. .
5. .
3-/2
31/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
21/2
3
4. .
4.
3. .
5. .
5
2 -/2

Verzins!. Lose.
Badische Prämien Thlr
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl
Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl Korn, v 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 %
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v . 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl

Unverzinsliche Lose
Zf.

— Augsburger .. . ,
— Braunschweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— do . » 10
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v 1864 ö . fl. 100
— do Cr . v. 58 ö. fl . 100
— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
— Salm-Reiff.G .ö .f!. 40CM.
— Türkische Fr . 400 j
— Ung . Staats !.
— Venetianer

Per St . Ja jfl. 7 > J
217ao3iss

■41Slo
■464

X76Ö. fl. !0Q
Le 30 1

Geldsorten. Brief . |
2043
ic .aale .ao
17 . 1

4 .191

2SOO
2804
73 .60

Reichsbank -Diskoni 4 o/o.
Amsteiüaiu . n . lüu 16S.Ö71/3
Antw . Brüssel Fr . ICO S0.90
Italien . . Lire IOO! S0.72iV
London . . Lstr . I 20.44V
Madrid . . Ps . I00 | —
N.-York(3T.S.)D. 100l —

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl . 8 St. -
do . Kr . 20 St. -

Gold -Dollars p . Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.I 81 .Os
Oest .-U . N. p . 100Kr. 85 05
Russ.Not .Gr .p .lOOR. S16 .50
do . (1u .3R.) p,100R . -

Schweiz . N . p . lOOFr. 81 .30
* Kapital und Zinsen in Golcj

In Mark

Geld,
20 .40
16 .25
18 .16
46 .90

4 .18i/!
3ie.

2790
71 .60

4 .80

■4 80
20.15/z'aoiäS1 .4K 0 -44 :

81 35
68 .70
80 .95
84 .95

81 .10
'0 . 15/z
81 .4S

108 .80 ieä.

si .ao

Wechsel.
3-/2 o/o i aris . . . Fr . 100 81.25
3-/2 o/o Schweiz . Bkpl . Fr . 100 8!.12i>

5% St. Petersb . S.-R. 100 —
, 3 o/o Triest . . Kr . 100 —

472% Wien . . Kr . 100 85.
do . . • Kr. m. S. l —*

3iv,
3*/3 a,-

4 ° .
9M



lOO.
Bl.

10l .3t
SD .7Q
SS .SO

103.
_S9.SG
100 .

103.

103 . 1L
102 .

97.
97 .60

102 .
99,80
99.

lOO.
87.

102 .70
99 .SClos.

103.
45.

45.
102 .301OV10
103 .80

102 .
_ 99 .5t
103.

98 .6t
86 . 10

102 .

100 .30
99 .80
99.

1 00 .50

lOO.
1 OX .3Q

88 .
101 SC
J01 .3C
100 .30
100 . 30
103 .30

In «»,
150.75
144 .50
143 .30
119.

108.
137 .40

,77 . 50
137 .45

1174 .30
125 . 50

358.

ose.
it. in »n.

»17 .50
»03.
155.

41 .50S7o
464.

3 71 .60

4 .20

420'I 81 .
z » 0 .44 :, ®135l 1«8.70
5 i ° -95
, 84 .95

81 .20
OlfJ.

, 31V,

3*/3<Ve«0,1
9M

ftr . 71. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt.

^Natürliches Alineiaiwasser

Wiesdadrrwr TagöLaiL« Samstag , 12 . Februar 1910.

stoffwectes!-
JNalurlicliES’ßgg MmeiaJwasser Naliirliciss wM : Mineralwasser

. ^ CHwOtS » förtlernd
Haupt -Niederlage : ®‘ • 7»Tt Si-tSa. Crf. »r«. I». Sä. , Mineral wasger -Grosshandlung , Wiesbaden , Taunusstra so 9, Telephon 67 u . 522.

appetit¬
anregend

harnsäure-
iösend. Natürliches ,<| ||| | Mineralwasst

T’565

3ns(iH 85 iierfiei@ermtfl.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

''ollen die in Wiesbaden belegenen,
iai Grundbuche von Wiesbaden,
st/nnenbezirk,

Band 143, Blatt 2154,
;ur Zeit der Eintragung des Vcr-
stcigerungsvermrrkesauf den Namen
der Eheleute Architekt Fritz Aren s,
und Jda , geb. Rost , zu Wies¬
baden, Nikolasstraße 23 — als
Eefamtgut— eingetragenen Grund¬
stücke:

1. Kartenblatt 116,
Parzelle 193/32 x

2. Kartenblait 54,
Parzelle 260/15 2C.,

3. Kartenblatt 116,
Parzelle 237/18 rc.,

4. Kartenblatt 116,
Parzelle 242/18 ec.,

Kartenblait 116,
Parzelle 242/18 x,
232/18 rc., 193/32 x,

Kartenblatt 54,
Parzelle 260/15 re.,

Kartenblatt 116,
Parzelle 242/18 rc.,

Kartenblait 116,
Parzelle 193/32 rc.,

Kartenblatt 54,
Parzelle 260/15 rc.,

5. Kartenblatt 116,
Parzelle 244/18 rc.,

6. Kartenblatt 116,
Parzelle 159/20,

7. Kartenblait 116,
Parzelle 241/19 rc.,
159/20, 241/19 rc.,

8. Kartenblatt 116,
Parzelle 243/19 rc.,

2., 3. Hofraum, Hcrrngarten-
straße,

zu4. a) Wohnhaus mit Hofraum,
st) Halle mit Musikpavillon,

Nikolasstraße 31,
M5. Straße, Nikolasstraße,
M 6. Hofraum, Nikolasstraße,

7. a) Wohnhaus mit Anbauten,
Hofraum und Hausgarten,
Nikolasstraße 29,

zu8. Straße, Nikolasstraße,
am 2 <8. Februar 1910,

vormittags IO Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an
der Äerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
berneigert werden.

Ter Versteigerungsvermerk ist am
13. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F 317

Wiesbaden , 24. Dczbr. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . S.

In das HandelsregisterA. No. 74
ist heute die Firma Wilhelm
Hilge in Laugeufchrvalbach
und als deren Inhaber Kaufmann
Wilhelm Hilge , hier, einge¬
tragen worden. Das Geschäft führt
Kolonial- und Porzellanwaren.

Langem ' chwalbach , F317
den 10. Februar 1910.

Königliches Amtsgericht.

laemnnas-Verkaof
m

HchmsteMW.
Mittwoch , den 10 . d. M .,

vormittags 10 Uhr anfangend,
kommt im Erbenhermer Ge-
meindcwald, Distrikte„Bancrnhaag"
und „Vordere Brücher", folgendes
Gehölz zur Versteigerung:

6 Eichcn-Stnmme von 6,76 km,
16 „ Nutzknüppel, 2,4 m lg.,
8 rin Eichcn-Schcit(Küferholz),
5 „ „ Knüppel,

220 „ Wellen.
411 „ Bnchen-Scheit,
77 „ „ Knüppel und

3330 „ Wellen.
Anfang im Distr. „Baucrnhaag".
Zufammenknnft8 hg Uhr vorm,

in der Restauration zum Bahnholz.
Erbenheim , 11. Febr. 1910.

Der Bürgermeister:
TO erteil . T' ROO

I iehufswarei i
Hör kurze Zeit

Eins Anzahl Scliufiwaren , welohe nicht in allen Nummern mehl - vorrätig sind , ■werden
= === = kus  bedeutend laerabgesetzteji Freisens abgegeben . ==== =

AVährend des 258

BütintungS ' Verbatifs tatet ! von 107 .
welcher En der Kasse in Abzug gebracht wird . — Aensserst giinstijre Clelegenheit.

Gustav 2©wim 9 JSEielielsbergb
Eefee Scliwalbacherstrasse.

" 4 '

zu

Berdirrgrrng.
Tie Arbeiten und Lieferungen zur

Herstellung eines kleinen Anbaues
M ors Empfangs - Gebäude auf
Bahnhoff Biebrich-West sollen öffen-t-
ßch in einseinen Losen oder auch zu-
tammen vergeben werden . Die
Leffnung der mit entsprechender
Aufschrift versehenen Angebote j
ftnber am 19. Februar d F ., vorm. '
11 Nor, im Zimmer Nr . 14 der
unterz-rchn -ven Betriebs -Inspektion
tÄter Kheinbahnhoff statt . Von datonne " ' ' ■

Lager1h amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas . 102
$ttcl &(9.orxi « Gr . Burgstr . 4.

Biebricha.Rh.
Tag u.  Nacht geöffnet.

Sie

Das natürliitistc , aas der
frischer » Brerrnessel,

nicht aus Wurzeln oder Extrakten her-
gestellte, altbewährte, überall sirigstiibrts
Haarwasser bei Sck„ »pper, , Hant -»»rs-
fatt , Kapltöpstgtcit ist xios

Wesailielsteisier Rfiiiinnier s

Brennessel -Spiritus
Flusche Mt . 1.8.5 » . L.50

Schutzmarken„ Wendclstelncr Kirchl"
und „ Brenncffel " .

Nachahmung, weise man entschied, zurück.
Nlpina -Seise 60 Pf ., Breiinessel-Haarül
60 Pf ., Pomade 1 Mk., Alpiua - Milch
2 Mk., Nlpenblumcn-Sommersprossen-
Crime 2 Mk., Weudclsteiner Schöu-

heitö -Tee st Mk. 2.50.
Zu haben in Slpotück «!», Drogcrlcrr

und Parfümerie »».
Kos- , Löwen- , Hranien-, Wiütoria-,

Hhcrejien-Äpotlielle;
Drogerie tzl Kchirüer, Jt . Kauter,
Hranien-Drog., W.Geipec, W. Hraefe,
ch. -Lilie, W. Waillenheimcr, ckiir.
JauLer, Ja .-tie & K-skko«p, J-. Kt-si.
§ Mtum. %. Moebus . &.  Vorteil,
cf-  Jtöttlher , W . Schild , J . Winor,
Ä>- Hättet, S . K. W »ir-r, Jt. Seyv,

?.Wachsmuth, A .«ira?. Löwen-Drog.
rog. Sonitao , Maurltiusstr.

Lsp. LiÜLrü-, Spiel- und
Gesellschaftsräume.

Hl Km hochreines p
m BHIarilqnene «Sein W
SS besten Spieler , gj

Inh .: W . E.eufen.
Telephon 275.

mm

lim mein grosses Jager in Hsrre «»-
ü - Knaben »Paletots :»« Arrztige »»,
darunter verschiedene GelegeuheitSposten,
Alodellc und Reisemuster, zu räumen,
verkaufe ich dieselben zlr »rirglaublich
billige »« Preise », Joppen , Hosen,
Sch »rt-R „ züge , Capes ec. verkaufe za
und unter Elnkaufspreis. Ko «»fir-
»nanden - u,rd Kom »nn «»»ra »«tcrr-
Airzüge extra billig . 3579

Vmr äkT Reise zurück.
Br. Fedcierseo. &

Pijeinganßr | ofJd | ifiH(ieit!jab
Sonntag : Mehelsappe»
wozu freundlichst cinladet

Hugo Holb.

Schweine-
Stückenfleisch(Nipvcn, Rücken, Kopf
stücke,Schnauzen,Ohren, fleischige Pfoten)
frisch gesalzene, garantier! hiesige Ware,
IV-Pfd.-Kolli nur Mk. 3.60 , Kübel mit
25 n. 50 Pfd. Anhalt per Pfd. nur 35 Pf.
veescadet ab hier Nachnahme.

LZe-s-r -e», Sscogmann,
Nortorf t. H. 246 . F 1

Rur
Neugaffe 22,1 . Etage.

( Bettnässen.

I

Befreiung sofort . Alter u. Geschlecht
angeben . Anskuuft umsonst!

institui Aeskulap No . 149,
Eegensburg i. B. F1

GMstigjle InafsclegEHDEit.
Einige eleg. Schlafzinrrner -, Spcisc .-

zrrumer - u. KÜchen-Ei »»rilt,tn „ ge„ »
sowie verschiedene einzelne Möbelstücks
sind noch wegen sofortiger Räumung
eines Ladens zu riesig billigen Preisen
abzugeden. B8115

a*i». ScSJiei , Möbellagcr,
_ Blcichstraste ?.

Plan©©
Gel«ger»hettskä»»fe.

1 Blüthner -Piano , schwarz, 1 Nagel
Piano , Nutzbaum, 1 Serlt

l  Satz Biltormeäder,
auch für Landauer, fast neu, zu verkaufen.
8 « »>rsiess«-, --», . Geisbcrgstraste 11.

chrruen auch die Vevdinrrunasunter-
tagen gcg-en vorherig« "Einsendung
des Betvases durch die Post bezogen
drerden. und zwar:
LoS1: Erd . u. Däanerwrbeitcn 0.50,

_ Zeichnung 1 Mk.,
-tos 2; tstom - cmerawbeiten Po Pf .,
Los S: Zimmer arbeiten SO Pf .,
Los 4:  Dachdeckerarbeiten
Los 5: Spengleraobeiten
Los 6: Schrobneraübeiten
Los 7: Glas-erarbeiten
Los 8: Schlosseraübeiten
Los 6 : Tüncher- und

Anstreichera rb eiteit

je
30 Pf.

iBtllig! W-Wm Wz!
Elegante Herrerr-, Damen - rrrrd

Kittder-Dtiefcl weit unter Preis.
Siottfsrmnn &eii« »utö KouiiiiANi-

kanterr -Lticfel in verschiedenen Aus¬
führungen sehr billig. 3580

M  ilmiafe 22 . 1. ®tnoe.
Aus erster s:a»»j» ou6 Hamburg!

broßc AnswabiPavageien,
großer we ßcr Kakadu.

Sämtliche Lose zusammen 2
Wlesbaden, den "9. 2. 1910^

Königliche
Eisenbahn-BetriebsnJnspcktioni.

m.
F249

sprechend, billig, sowie jge.
Münchpapagiücn, znmAn¬
lernen, k 8 Mk., 50 Paar
Wellensittiche h, Paar nur
6 Aik.. 60 chinesische Nachti¬

gallen » 3.50 Mk., 1 Paar seltene afrif.
Eichhörnchen 45 Mk., auch wird getauscht,
im Was,»,ans ; » »-Sonne , Manntins-
platz. >" tr bis Di nStaa trier.

LS .jUKTKOr-’BSSi / r

Die Abholung von Gepiick , ^
FRÄCHT-undEILGÜTERN %
zur Kgl . Preuss . Stantsbahu er - 4j»
folgt durch die repelmiissig 4bis ♦

5 Touren täglich fahrenden ^
RETTEMM AYERS ^ 2
ABHOLE-WA GEN SS$
zu je ler Tagesatunde . |

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung heim Bureau : <»s . <e»

Telephon Nr . 12 u. 2376. ♦

Königlicher Hofspeditour

'QttQnmmföP
==U/ie5bsdcn^

EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Express faxe ),

14  WM!-
tzstlWtÜ

des bekannten Malers
Wilheim Thlelnmnn,
vreiswürdig j »» vrrkattsei , int
Verlag des Wicsb. Tagblatts.

Seiler -Piano
«t. stummem 3uß , 1 Piano , Autz-
baum , 1 Rönisch - Piano mit einae-
bantem Spielapparat , i Phonola,
schwarz, mit Rollen , 1 Maud -Maha-
kiont-Pia .no» 1 Neumeper -Piano,
Nutzbaum, i Piano , Nußbaum,
kreuzsailig , 1 Wolffram - Piano,
schwarz.

Sämtliche Instrumente , von 386
Mk. an , sind fast neu und durchaus
wenig « spielt . B30S7

Gegen Bar oder Teilzahlung.

König-, Pianohandlung,
' Bismarckring  ' 4.

IsinElit. PriüflMiittoö-
»»♦ Llbendessei» Michelsberg 10, 1 St.

Vergesst die hungernden
~| j | Vögel nicht! feüi

Beteiligung mit ea. 38 Mille
NN solidem Detail - , bngros . -,8er Fabrikationö -Geschäsl der Weistwareu.
resp . Wäsch «vr «»»che ge r»cht. Offert, mit. Chiffre 238 » an «aasen-
*6‘ ,n * VottSer .4». Leipzig » erbeten. x gpr

Erstklassige Direktrice,
L

. — f
bic bei la modernem Schnit! größeres Atelier leiten kann, suchen für
feinsten Genre per sofort oder später (J . L.1820) F175

Aoetzier & Holst , Leipzig , Goetheflrahe 1.

Ecke Karl - und Aibrechtstrooft
Do iS heit der Deiwel los!
Der Werst do, 's is jo kaa neier.
Der hott heit sei Web'urtstagsfeiex!
's iZ unser Ksrrl „zum alten Fritz " ,
Wo Jeder mcenti „Dem fehlt doch nix".
Wir aber wisse.was em fehlt,
„r§ - tüchtig die em die Ordnung hält ^.
Die wünsche mir em, und zwar die best.
Zu seinem heilige Wicgefcst.
Dann soll'm unser Herrgott gebe,
E' gesundes un recht langes Lebe. Die Stammgäste.

be ^Wiesbaden Oeefcfy(T{eview
,)
(r
9) »

^ Qlnser nächstes (JTtiisicaf CtLi tjfome“findet am 7̂T(pntag} Pf-. ‘Tebruar, nachmittags tfU Qhhr,
im tffoieh c7(assaa statt. — Ginfadungen sind im „C&agbfall=fjfaus“ erßäftficß.

fMbonnenien  können ‘CeefcaMen zu ermäßigten ‘Treifen nur im ,, cfagbiati =fjtaus “ in Gmpfang neßmen.
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10 Große Burcjffr . 10 , QZarferre und 1. Gfage ® ekpfion 726

Qlber 350 gm £3>usße[[ungs- 71 äume.
jSf 12 große Scßaufenjier 12. JSn

Im Jahre 1821 eröffnet.
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1808 beträgt

der zur Verteilung kommende Ucberschuß:
74 Prozent

der eingezahlten Prämien.
Die Mitglieder empfangen ihren Ucberschuß-Anteil beim nächsten

Ablauf der Versicherung oder des Versicherungsjahresdurch Anrechnung
auf die neue Prämie, in den im § 11 der Satzung bezeichnten Aus¬
nahmefällen aber bar durch die Unterzeichnete Agentur.

Wiesbaden , im Februar 1910.
4,. Schuster , Hauptagent, Rheinstraße 42.

j Wiesbadener Hof.
4C Nur kurze Zeit. AllSSCliailk Nur kurze Zeit.

^ des kräftigen, edlen Frühjakrsstarkbieres

Z St . Franziskus -Bier
<§£ der Jos . Sedlmayr ’schen Brauerei zum Franziskaner-

Keller (Leistbräu ), München , Ä .- G.

H ===== Täglich erstkl . Künstler-Konzert. = =
tF| (Kapellm . Janowsky.) 255

Die bei der Inventur zurückgesetzten Kmderkleidchen , Mäntel
und Hütchen, Tauf- und Tragkleidehen, Jäckchen, Bluschen,
Wagendecken, Badetücher etc. etc., sowie alle Arten Kinder-
Wäsehe, sind zu ~ bedeutend herabgesetzten Preisen ™

auf Extra - Tischen ausgelegt.

Wilhelmstrasse 54 (Hotel Ceeilie)

Zurüekgesetzte Kinder-Bettstellen und -Wagen aussergewöhnlich billig!

Während des Ausverkaufs gewähre ich
auf reguläre Waren bei Barzahlung

= : 10 °/o Rabatt . .— —

Der Ausverkauf dauert nur einige Versuch en Sie bitte.
Tage . Verkauf nur gegen Kasse.

Vorzug!. Dualität , tagt, frisch, empfiehlt

pdiera Reiseuberßer.
DotzhUmerstr. 49. 8 2961

Haben Sie den Stsff?
Anzüge werden zu 23 , 28 » 30 und

83 Mk . angefertigt.
Hosen u . Westen 3.30 , 6 u. 1 Mk.
.tzeerenschneideret Michetsberg 1,2.

i Zntcressenten erhalten auf WunschI. & P's. Kochbuch kosten'os. .1F101

Gestellt sofort
an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer

== Trikotagen- und Strumpf-Strickerei. —
Arbeitslieferung nach allen Orten Deutschlands franko . Anlernling hg,
einfach u. kostenlos . Yorkenntnisse nicht erforderlich . Adressen vor
Betrieb befindlichen von uns gegiündeten Strickereien stehen gerne

Verfügung . Prospekte und glänzende Zeugnisse gratis und franko,
Trikotagen - und Strumpfwaren » Fabrik p

SF .MKIt &  FOIILEX , Saarbrücken F . 54.

rffej &e9/ £>ji
f  Mehr als 225 000 Stück geliefert;
in allen Konstruktionen erhältlich A

J Verkaufe- 1
ätellen -Nachweis

durch
i C . Koch 1
SkBerlebursi >5

Prachtvolle Auswahlen versende auf
Wunsch mit 50—-70 % Rabatt . Fl84

A. Weiß, Wien 1, Adlergasse 8.Erste Wiesb . Deckenfabrik , Schiersteinersir. 4.

vor meiner Eimmuisreise nnen si . uouen
bis 15. Februar Räumungs V̂erkauf

mit IO Ms 30 * 1# Rabatt.

Schweizer§Merei-M<raafahtar
W . Knümanl aus St. Gallen, HReinstrass©

ümmmm
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Weiblich » Prrsonen.
Kaufmännisches F?erso»ak.

Flotte Stenographistin,
die perfekt Ideal -Schreibmaschine
sprechen kam», sofort gesucht. Off.
nn- Angabe des Alters u . Geha-lts-
ar.sir. u . U. 508 an den Tagbl .-V.

Hewerbtiches Werlo,>at.
Tüchtige Schneiderin,

die auch ausbessern will , gesucht in
feinem Hause . Näheres zw erfragen
un Taabl .-Verlag . IVt

fHoct-  u . Taillenarbeiterinrren
je* auf dauernd gesucht. M . Leister»
xrr-rch, ^Graste, BiorgstraHe 0.
. Tückt. Taill .- u. Zuarbeiterinnen
für soiort gesucht La ngg affe 54 , 2.

Taillenarüciteri »».
tyne  Zuarbeiterin für Röcke gesucht
Knchgasse 29, 2.^Etage»_ _ _
Hnusschneiderin. q.  für Reformkl .,

tei wb't Phil ippsoevgstratze 26, P . l.
Zuarbeiterinnen gesucht.

X_fje rr chen,  Goldgasse 19. _
Modes . Zweite Arbeiterin,

'sw-- ein L-ckhrmädchen sucht Putz»
Geschäft Zahn , Hellmundswahe 8. ^
Tüchtige Büglerin f. dauernd gcs.

RicÄtrahe ^ lS . V8114
Tüchtige Büglerinnen

für Ltärkwäfche, sowie Stärkemädch.
zei. Neuwäsch. Biel , Bertramstr . g.
Tücht. Büglerin per" sofort gesucht

SlüLerstratze 8, Mib . 2. » 8047
Bügel -Lehrmädchen

zrsr±: Röderstr aße 20  ( Wäsche rei )._
T -nt . Packerinnen sofort gesucht.

Zch-Tabri 't Menes , Rher ng auerstr . 7.
Tüchtiges AWernnlüdchen,

w. er : bürg , kochenk., z. selbst. Führ,
d. Hsh. (3 Dämons aef. p. IS. Febr.
Emw-khainz , Wilhobmstr. 32, Pfart.

Gesucht
«ne tüchtige Köchin Alwinenstr . 17.
Reld-r̂ v̂ n 3 &i§_5̂ Uhr._

Gesucht Köchinnen, Alleinmädch.,
Hartzmadchen, Kindermädch., Küöhen--
märch. f. gl . u. sp. Fr . Elrse Müller,
Stellenv ermi ttlerin , Karlstraße 2.

Taub, gesetztes Alleinmädchcn,
w. borg, kochen kann, zu einer allein¬
stehenden Dame zuim 1. März ges.
Vorstellung mit nur guten Zeug-
Nisin, vorm . u. nachm, bis gegen
? Uhr Wallufevstraße 1, Parterre.

Einfaches sauberes Mädchen
ges. Leerobe-nstr . 28, P ._r »2638
~ Weinmädchen mit Zeugn.
gesucht Adelheidstratze 84, 3.

Anständiges Mädchen,
das kochtu . alle Hausarbeiten b-erst.,
auf 1. März gesucht Scheffelstr . 1, 1.

Tüchtiges sauberes Hausmädchen
mit guten Manieren , das servieren
u. etwas nähen kann, gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 37, 3, 10——11 u. 2—3.

Eins , braves tücht. Alleinmädchen
ohne Anhang zu alt . kinderl . Ehep.
sof. ges. Dotzheimerstr. 20. 2. Stock.

G »rtes Hausmädchen
mit besten Zeugnissen, das nähen n.
servieren kann, zum 1. Mürz gesucht.
Näh. Pärkstraße 3, 3 St.

Tüchtiges Mädchen,
w. etwas Hausarbeit übern ., für die
Küche (Köchin vorhcm-denß für seines
Saus gesucht. Näheres zu erfragen
im Tag bl.-Verlag ._ _ Ws

Mädchen f. Küche u. Hausarbeit
^aesuckt. Hotel Boa el. Äheinstraste 27.

Alleinmädchen, durchaus ziiverl.,
zum 1. 3.  g es. Luxemb urgplatz 3, 8 I,

Tüchtiges sauberes Mädchen,,
ta. gut bürgerlich kochen kann, gesucht
Gr . Burgstraße 12, Eckladen.

Mädchen zum Alleindienen
gleich oder 18. Febr . sucht Schmidt,
Nikolasstraße 14 e._ _ ■■■■ __

Ges. z. 1. Marz bess. Alleinmädch.,
das selbst, kochen k. B. zw. 10 u. 11
u . 2 u. 5 Ad ekheidstraste 64, l>

Tüchtiges zuverlässiges Mädchen
für sofort gesucht Schli-chterstr. 10, 2.

Eins , zuverlässiges Mädchen,
w. etwas nähen n . bügeln k.. zu Sh.
Kinde  ges . Gr . Bürgstr . 12, Eckl aden.

Ein ordentliches Mädchen
zum 15. Februar oder später gesucht
Stiftstraße 2, 1.

Mädchen per 15. Februar
gesucht Dotz hei merstra ße 14, P art ._

Junges Mädchen für Haushalt
gesu cht Rheinst raße 86,  Part erre.

Gesundes tüchtiges Mädchen,
w. in all . Hausarb . -erfahren ist. büz.
n. servieren k-, wird f. all-einstch. alt.
Ehepaar zum 18. oder 20.’ Februar
gesucht. Vorstellung mit Zeugnissen
Dotzhei inersträst e 88. 2. Etage . » 3081

Tüchtiges Allernmädchen
in kleinen kinderlosen Haushalt ge¬
sucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Näheres Ri-ehlsträße 20, 1. St . » 3070

Anst. sauü. Mädch., w. bürg . koch,
k., p. 1. od. 15. März gesucht Kirch-
gasse 25, 2. Krauter -Dörr ._

Weiteres selbst. Mädchen
f. kl. Offiz .-Haush . z. 15. ges. Lohn
25 M.  G . Z. erf. Dotzheim erstr . 88,2.

Tücht. Alleinmädchen,
w. kochen kann, bei hohem Lohn ges.
Zu erfragen Weinbergstratze 20, zw.
2 u . 4 Uhr -und 6 u. 8 Uhr nachm.

Braves fleißiges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann, gesucht.
I . Rathgcber , Kl. Kirchg-asse 2, 2.

Ein saub. flciß. Hausmädchen ges.
Kondit orei , Taünu 'sstr-aße, 34.
I . zuvcrl . Alleinmädch. z. 15. Febr.

gesu cht NAolasstvaße 11, 1._ 3580
Ein tüchtiges Mädchen sofortin die Nähe von Wiesbaden gesucht.

Näh. Bahn hofstvaste 6, Bl umenladen.
Kinderl . Ehepaar

sucht tücht. Mädchen nach ausw . Zn
erir . Schuhges-ch. Ernst , Metzg-erg. 15.

Besseres Mädchen,
welches selbst, kochenk. u . alle Haus¬
arbeit vcrst., für sof. ges. Meldung
4—7 Uhr Gottfri -eo - Kinkclstratze 1
(Villenkolanie Adolfshöhe)._

Junges Mädchen tags üb. gesucht
Luremmurgplatz 1, P . -links.

Gesucht ein Mädchen v. 15 Jahr.
für nachm, v. 2 bis 5 Uhr. T-au!nus-
st raste 34,  i . Laden , Weistworentzesch.

Saub . fleist. Mädchen für vorm.
gesucht^Scharnhorjtistraße 9. 2 lks.

Zuvcrlässige Monatsfrau
vormittags Ish Stunden zu einzelner
Dame gesu cht Friedrichstrast-e 12, 2 r.

Monatsfrau
gesucht Schwälbacherstraste 4, 1.

Tücht. Monatsmädchcn tagsüber
sofort gesucht  Rauenthalerstr . 18, 2.

Jüngere saubere Monatsfrau
für sof. gesucht Langga -sse 29, 2._

Aufwartefrau
für vormitt , gesucht Ner ostr. 28, Lad-

Junges reinliches Mädchen
zum Aus tragen u . Anl-ern-en gesucht.
Me tzgerei Hartmann , Häfn-tt -g-assê .

Ein Laufmädchen "sofort gesucht
Blum-en geschäst, Taun usstrast e 34.

Modell zum Frisieren
täglich 1 Stünde gesucht. Tettenborn,
Gr . Burgstraße 8.

Stellenangebote
r L1*i f' .h

Männliche Personen.
KaufmännischesWerlanal.

Tücht. Stadtreisender
gegen festes Gehalt sofort gesucht.
Es wollen sich nur solche Herren
melden, di,e gute Zeugnisse aufz-u-
weisen haben und nt allen Kontor-
arb-eiten , sowie auf Schreibmaschine
bewandert sind. Posikartenberlag
.C-arl v. d. Boogaart , Rhein-gauer-
str-aste 3, n-eben Torsahrt - r._

Stellenloser Kaufmann
als Akquisitour per sofort gesucht.
Off , u. Z. 101 hauptpostl . » 8096

Leute
für Bcrsicheru-ng-en ges. N. Ebenitz,
Oranienstraße 38.

Hewerkliitzes Werlonak.
Selbst . Damen - u. Tagschneidcr

d. gesucht. I . Herrchen, Goldgasse 16.
Tücht. Westenschneid, ans Werkst.

sucht G. Nö lker , Luisen-stratze 6._
Gärtner ges. bei Math . Merten,

Dotzbeimerstraste 160.
Lehrling gesucht

Maschine-nb.-Anstz, Schlacht
Schlosscrlehrling

gesucht  Göbenstraste 22.̂

-thausstr .13.

Schlosserlebrling gesucht
Eckern-fördestraß-e 4, P . f. »3080

Tapeziererlchrling gesucht
Rheinstraste 94, Parte rr-e.  » 2990

Schneider -Lehrling gesucht
Hellmundstraste 8, 1. » 2461

Lehrling gesucht.
Bäckerei Räderstrastc 31.

Weivlichs Prvsonrn.
F.ausmLnnilckes Werlonak.

Tüchtige Verkäuferin,
sprachkundig u . bescheiden, sucht Stell,
in nur -erstAass. fein . Geschäft. Off.
unter M.  511 an den Tagbl .-Ver-I-ag.

Hewrrölichrs Worsonal.
Jg . Mädchen sucht noch Kunden

auß . dem Hanse im Weistnähen, ob.
Aus-bessern. W-ellritzstraste 11, Part.

Perfekte Büglerin f.  Kunden,
Büg-elw. w. ang . He-lenenst-r. 25, V. 31.

Friseuse n. n. einige Tarnen an.
Fau -lbrn n nenstr atze 12, 2 1. _

Äelt . gebild. Fräulein,
im H-auEwes-en sehr erfahren , mit
lan -aiähr . Zeugnissen u. besten Em-
pf-ehluiigen , su-ch-t St -ell-e als Haus¬
hälterin in fr-auenl . b-ess. Haush -alt.
Gell . Off . U. G. 508 a. d. T-ag-bl.-V.

Dunge saubere Frau
sucht Stellung zur selbständigeri
Fübruny eines Haushalts . Offerten
unter E. 510 an  d en Tagbl .-V-crlag.
Eins , ält Fräulein , gute Köchin,

su-cht̂ selbständ. Stellung , Offerten
unt er, K. 509 an den  T ag-bl .-Verl -ag.

Perfekte Köchin
sucht Aush il fe. Rö derstraße 23, 3.

AuShilfe ' sucht per sofort
junge Köchin. NÄH. Oranienstr . 53,
Mäd ch-enheim._ __ _ 3552

Besseres anständiges Mädchen "
w. schneidern k., sucht Sr . als bess.
Hausmädch. od, augeh . Jungfer . Zu
epfva-g. E rbacherstr. 6, beiDlossel . _

Jg . Mädchen, d. nühcn û. büg. k-,
sucht zum 15. Februar Stellung als
Hausmädchen . Hallgarterstr . 4, H. P.

Bess, Fräulein sucht Stellung
-äls Haus - oder Kindermädchen . Näh^
Karlstra ste 32, Hin-terh . P ._ »3109

Junges Mädchen sucht Stellung
in kl. Haushalt per 15. Februar.
Näheres Nikol-asstratz-e 11, 1. __
Brav . Alleinmädch. mit gut . Zeugn.
s. Stell . Näh. Frau Marg . Kägler,
Stell en vermiti lcri n , Grabenst -raße 26,

Mädchen, welches kochen kann,
u. Hausarb . übernimmt , sucht Stell,
zum 1. März . Ofse-rten u. L. 51V
an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Alleinmädchen in
kleinen kinderl . Haushalt . Gefl . Off.
unter B. 54 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhel mstraße  6 . 3568

Gebildetes Fräulein , 21 Jahre,
aus auter Familie , musikalisch, etw.
s-prachenkundig, sucht f. nachm., evtl,
den qanzen Tag , pais. B-eschäftiglu-na.
Off , u. F.  510 an den Tagbl .-Vem.

Mädchen sucht Monatsstelle
für den g-anzen Tag . Näh . Westend-
straße 13, Hint erh. 2 Stl »3105

Mädch., io. koch, k., s. Aushllfsst.
Nähere s Elisabethenstraße 31, Pari ,

Zuverlässige saubere Frau
s. Monatsst . Dotzhcimerstr. 81, Hth.

Männliche Personen.
Hewerbli ches Werlonak._

Schreibgew. Mann
mit schöner Hand schm ft , in allen»' be¬
wand .. s. Besch. Gefl . Off . u . B. l64
TaÄbl.-Zwgst„ Bismarckr . 29. »3068

Verheirateter militärfr . Manu
sucht Stelle als Ha'usbursche in ein.
Hotel , Pension oder Villa . Derselbe
war über 2 Jahre äls Hau-sburschc
in einer Apotheke tätig . ^ Suchender
kann sofort eintr -eten. Off . u . M - 193
TM .-Zweigst.. Bism -arckr. 29. »2632

Hausverwaltung
sucht ein ruh . kinderl . Ehepa-a-r . mogl.
Nähe Bahnhof . Näheres im Tagb-I,.-
Verl-ag. __

Junger Mann , Diener,
zuletzt Vm  Äu -Äand tätig , sucht Stell .,
derselbe geht auch in -ein Restan-ran -t
äls Kellner . Adresse unter A. M . 2
han-vtvostlag-erud.  _

Zuverlässiger gesetzter Mann,
hier ansäss.. mit la-ngfähr . pr . Zeug¬
nissen, sucht Vertrauensstellung , rvg.
welcher Art , eventl . nur für etliche
Stunden anr Tag . Kaution kann m
jeder Höhe gestellt werden Gefl.
Off u. W- 510 an den Tag -b-l.-Verl.

Weiblich« Pe«so»en.
^ausmä nutichss H'crwnal.

Ern Fräulein,
welches die einfache » sowie doppelte
Buchfährrrng versteht, findet inMöbel-
hamlung dauernde Stellung . Offerten
mit Eehaltsanspriichcn unter H.
Tagk-.h-Zwei gst., Bismarckr.  2 9. » 8106

Meausröulem,
Vers, in Stenographie n . Schreibnu,
der chlort gesucht. Bureau Union,
Am Römertor 1.

Für ein besseres Spezialgeschäft der
Äahr.ngslinttelbranche

tüchtige
Berkänferin

als Filialleiterin gesucht. Ausführliche
Offerten unter Chiffre IT. l » 4 an den
Tagbi.-Verlng. » 3099

Junge Verkäuferin
der «f .as- und Porzellan-Branche per
I. April oder früh-r gesucht. Offerten
unter <>. .»ii6i an den Tagbl.-Verlag.

Berkäitferin,
gut. Figur , welche langjähr . Ken-ntn.
in Leecrwaren u. den Chef vertreten
kann, -llüständ . als Vertrau ewŝ erson
aeiu-ch:, Duisburg (Rhein ). Oss. mit
Phot. u. Z-cuglf. u. A. 692 Tagbl .-VI.

Gesucht
gegen liohes Gehalt nach Metz erste
Verkäuferin für Damcn -Konfhktton,
erste Berkäuferin für Kurzwaren.
Schri'srl. Offerten an

Weil , Hotel Alleesaall

Cnöjtifle OciiJiiffllll
für ein besseres Kolonialwaren - u.
Delikareffeng-eschäft gesucht. Offerten
unter T. 510 an- den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
mit gut . Schulbild . f. m-ein photogr.
Geschäft, Verkaufs - Abteil ., gesucht.
Vorzustellen zwischen 2 und 4 Uhr.
_Eh r . Tauber , Kirch gasfe 6.

Lehrmädchen
gesucht. Franz Becker»

Webcrga ssc8, Lederwarcn-Ge schäft.

Lehrmädchen Z ^ st-rn
Glas - u. Porzellangcschäft <?. Hoppe,

Langflaffe 15a

Lehrmädchen
aus guter Familie mit bcstcr
Schulbildung gesucht.

R . Pcrrot Nachf.»
Elsässer Zeugladen, Flanell -Hans,

Ecke Große i»»»d
Kle »»»e B »»rgstrafie 1.

irijtwälffiea
Krreipp - >». Reformhaus , ,J »»ug>

vor »»" , Rheiustr . 59.
Hewervlichss Personal.

OSeüüte®ßiäeiifli'l)Eitena
für dauernd gesucht. Hartmann,
Hirsch;;»aber. 13, 2.

Jnckett -n.MäNLeL-
Arbeiterinnen

sofort gesucht. Ebenso finseit
Näherinnen, welche sieh ans Jacketts
und Diäntel einarbeiten wollen,
dauernde Beschästie;ung.

I . Bacharach.

Zum baldig n Einiritt suche
eine durchaus tüchtige

erste Putzarbeiteri»
welche selbständia mittlere und
bessere Genres flott und gescymack-
voll zu garnieren versteht. Gut
bezahlte J .chresstellung. Besuch
d.Modellhutausstclluugengestattet.
Photographie, Gehaltsaiisprffche u.
Zeugnisabschrist. erbet, an Mode¬
haus M . Schneider , Wiesbaden.

Mehrere braue iiuujJMüp
zum Etikettieren gesucht.

Sektieuere » .Henkell & Co .»
Bievrrch » Adolfsallee.

Wieldeir von 2 bis 6I !hr nachmittags.
Kaminerjnngfer,

im Frisieren ü. Pflege err, , M. g.
Zeugn ., g-esucht Bierstadterstratze 14,
Vorstellung von 4—-5 Uhr ._

Gebild . cd ang.

in Pfleg,- u. Erziehung -erfahren , w.
güt nähen , schneidern u. plätten kann
und sich gerne im H-au-sha-lt £-c»
schäftigt, baldigst gesucht. Frau R-e-
giorurrgsrat Sitter , Weii-ib-er-gstr. 18.

(EiitbL JeibSt. ©aUleiißilinxeriu
ges., d. I. ein- Mädchen die Schneid,
gr . erst Dl. Berghaus , M-ebcrgassc 28.

Bon hiesigem Weißzeug si Atelier
wird zum sofortigen Eintritt

Lehrmävcheu
gesucht. Offerten unter N. 509 an-
den Tagbl .-Verlag.

^ilicltsuadnucls M¥m
sucht sofort ang . Haush . für Hotel,
Masch.-Stopf ., Köchinnen, Bciköch.,
Kasfaeköch., Hausm ., Küchenmüdchen.

Köchin,
die a. HauSarb . übern ., n. Belg-s-eu
-ges. Zu meld. vorm. b. 6—-11 Hotel
Bie mer, Sonnenbcrgcrstraste 10.

Köchin
sowie Dienstmädchen gesucht. Beide
müssen die A-db-eit g. verstehen u . gute
Zeugnisse haben . Kapellcnstratz-e 16.

Enriftriches Heim , Stcliennaanveis,
Oranienstr . 22 , 1, sucht; Köchinnen.
Zimmer-, All in-, Hans- «. Küchenmäd-
cheu. P . Geister , Stellenpermittler.

LUjllßkS AiitlMIIöWsktl
per sofort oder 15. Februar ge¬
sucht Kapcllcnstratze 6, 2.

Für Brüssel per Ende März eine
perfekte Köchin,

welche etwas Hausarbeit übernimmt,
von,ält . deutschen Ehepaar gesucht.
Lohn 50 Fr . Wäsche auswärts . Gute
langjähr . Zeugnisse erforderlich . Off.
unter F . 509 an- den Tagbl .-Verlag.

Kaffeeköchin
ges ucht, _Hotel Rose.

TWiges Mmerinüliüien,
welches auch servieren kann, gesucht
Spicgelg asse 1,1 . Etage ._

In kleinen herrschaftlichenHaushalt
perfektes kinderliebes

seiucs
Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen sofort geiuckt
Wiesvaben » Dämbachtal 43, 1. 3566

Tüchtig, reinl. Mädchen,
welches auch kochen kann, für l . März
gesiecht Schwalbacherflraße45a, Ecke
MicheiSbcrg, 1 Treppe.

tauberes tiiün.WMm
für jode Hcrtlsarbei't z. 1. April von
kl. Familie (2 Personen ) ges. Ang.
-unter A. 884 air  den Tagbl .-Verlag.

MliileitpII für Kuchenarbeit ge-
Muvmell  sucht , 30 Mark Lohn.

Sonuenberaerfirasic <>.
Perfektes Harrsirlävnie »» mit guten

Zengn. p r 15. Febr. ges. Vorzustell. von
8—12 und 2—6 Uhr Adoissallee 45, 2.

Suche
zu einer alten Dame ein besseres
nttcres Mädchen. Man melde sich
sönnt -ag vornr-ittag gegen 10 Uhr
rheingaustraste 0, Biobrieh.

Stell »„ tgL °S 'A:^
lichcr Ausbildung in meinem Bureau als
Rech,l»»ngsfül,rer . AmtSsekretär.
Bcrwalter , BuaiyoUer. Kontorist,
auch schristl.ohneBerufsstöruug.Prosp .fr.
A . Stein , Leipzig -G . 70 , Blumenstr.1.

Für den Platz Slliesbaden und Um-
geaend sucht eine alte deutsche
Lebens -. Aussteuer - und Renten -Vcr-
sicherungs-Gescllschaft einen tüchtigen
gewandten Herrn als

Haupt-Vertreter.
Demselben werden außer erhöhten
auch Spesen - Provisionen gewährt
und ihm ferirer feste mon-atl . Bezüge
zuqesichevt, sobald er Beweise seiner
Tatiak -eit geliefert hat . Offerten
unter F . B. L. 875 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. F107

Wesig.ÖMlilüföit-3nititiit
sucht per 1. April 1910 oder früher
tüchtigen fuugen ^ Ud ) i) A ( ni'
im Alter von 22—24 Jahren . Offerten
mit Zeugnisabschriften und GehaltS-
ansprüchen erbeten unter •*. 50 « an
den Tagbl.-Verlag.

Märrrrstchs Msssonr»,.
Fiairlmäiurlschss Werlo nat.

Lehrling
zu Ostern gesucht. Drogerie Roos.

Redegewandte Herren
für d. Verkauf eines in>viel. Schul-cn
bereits -einaeführten u. behörüi
glänzend bc-aut-achteten Apparates
gesucht. Bezirk : Reg,-Bez.' Wiesbaden.
Höhe Provision . Offerten u. Z. 510
an den T agbl.-Verlag -. _

Kaufleute
und Handwerker

finden e ül . Stellung im VerstchernngS-
faeh. Offerten unter I». W . bef.
Daube L Co .» Frantfurt a . M . » 2

Llrreit in » Hause.
Adressen, bei 1000 Adr. 8 Mk. Verd.

Hermanir Diedrichs , Han,bürg 33.

uche zu Ostern
einen Lehrtiirg mit guter Schulbildung.
Carl Mertz, Withclmstraße 16. 3558
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! Suche Qphvtm «? aus anständ.
zu Dsteru vLi ) UlU |J Familie mit
aut . Schulbildung . Rcchtsanw . ll,-. Weift,
M oritzflraßr 13._

Gebildeten Lehrling
sucht Buch - uchd Kunst . Handlung
Arthur Schwächt , Rhcinstratze 37.

HrwerVkiiLts H'erlonak.

xum Anftzoliercu werden ab 15. dieses
Monats gesucht.

Hotel Kaiserhof.
Anmeldungen sind zu richten an Bau-

bürcau F r . Htld ner » Dotz he imerstr . 41.

GrWWe DmensAtilier
sof. ges. Wie gand»  Taunusstrasse 13.

(bauptsächlich für schwarze Arbeit)
für dauernd gesucht.

Heinrich Wels.

Lehrling
zu Ostern gesucht.

Zahnatelier Robert Biehl,
Schwalbacherstr . 45», Ecke Michelsberg.

Herren -KonfektioN.
Jüngerer Bursche , von angenehm.

Acußern , Sohn achtbarer Eltern , be¬
sonders für Lagerarbevten , gesucht.
Off,  u . O . 508 an de n Tagbl .-Berlag.

Hausdiener,
durchaus selbständig .cr Arbeiter , der
sipZ putzen kann , gesucht . Nur gut
empfohlene Lento wollen sich melden
Frieorichstraße 43, Parterre.

WsibUch « Vrrsoneu.
KsittmäurütHe « ^ ers »» «k.

BerrrauenSftelle.
Fräulein , 24 I . alt , in . g . Zrugu .,

sucht St . für Kaffe u . Kontorarbcit.
Off . ii . M . B . 100 Hauvt -Postamt
Frankfurt.

HrwerbkirLes Personal.

Gebildete Dame,
allcinst . Witlvc , Ans . 40 , repräs, , crs.
u . selbsttätig im Hauhalt „ . Kochen,
kinderl ., sucht Stell , als Hausdame
in frauenl . Haush , od. als Dirtsch .»
Dame , Beschließerin in gr . Betriebe.
Gute Aeugn . vorh . Geil . Ostsrt.
A . 090 an den Tagbl .-Berl 'ag

JaSettartzer ^erin,
in. läng . Zeit b. e. Damenschneider
tätig war . sucht pass. Stell « . Off . u.
M . 1042 an D . Frenz . Mainz . E30

Gcdildetks fränlei»
aus guter bürg . Fam ., Absolventin
ein . 7-klass. höheren Mädchenschule,
19 I . alt , cv., Pfälzerin , in werbt,
Handarbeiten erst , sucht p. 1. April
entspr . Stelle , entweder bei einzeln.
Dame oder z'u 1,—2 Kindern . Off.
unter A. 693 an d. Tagbl .-Berlag.

Dame
in gesetzten Jahren s. St . in besser.
Hause z. Führ . d. Haush . u . zur Ge¬
sellschaft o. alt . Herrn . Off . erb . u.
A. 682 an der: TagHl .-Verlag.

Haushälterin.
Geb . Frl .. 30 I . alt , s. Stelle zur

Führ , e. bess. Haush . od., als Geseü-
ichafterin bei b-cff. alleinst . Herrn
oder Dame per isofort oder 1. März.
Prima Referenz « !!. Offerten unter
F . 511 an den Tagbl .-Verlag.

Frmrlem
aus guter Kam ., in , allen Zweigen
d. Haush . erfahren , sucht Stell , als
Stütze der Hausfrau . ES wird
woniaer auf Gehalt , als aus Fam ...
Anschluß gesehen . Hellmundstr . 12, 3.

Empfehle HerrfchaftskSchin , fein-
bürgerl . Köchin , HauSmädchen,
Jungfer.

Glemvowihkis Nachfolgerin,
Stcllenvermittlerin , Kirchg. 13, Tel . 2352.

Männlich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Drogist,
24 Jahre , große angenehme Ersch .,
erfahren . Zeugnis d. Drogist .-Fach-
fchule , perfekte Kenntnis der engl,
n . französischen Sprache , 161

sncht Verkänkerposte»
für Antritt Marz od. April er . Beste
Ref . Offert , erb . unt . V. 1569 an
Ha äsen stein & Bögler , Frankf urt/M.

Ätanfmrtun,
flotter Korresp ., Vers. Stenotypist . Z
vürübcrgehende Beschäftigung . , Osts.
unter R . 510 an den Tagibl .-Verlcvz.

Hewrrklickes H>rrlonak.

28
Berh . Metzger,

Jahre lperf . Wurstmacher ), sucht
sofort Stellung in groß , Metzgercr.

würde auch sonstivc , WerDerselbe - ___, . .
t r a wens st allu ntz a nn chnie n. ,Ochsert cn
unter I . 509 an den Tagbl .-Verlag.

Kettermeistev
mit großer Erfahrung , durchaus zu
verlässig , nüchtern , mit Pr . 3 ca:au,
sucht Stellung wegen Auflosuin -e, s/n>
hcriaer Firma . Off . erb . an Kelle»
meister W . Meyer . Kiltanstratze 2b.
Kreuznach,

Als WmWr, Massr«,
etc. sucht ein mit sehr guten,
nisten versehener lediger
Jahresstelle in Bad , Sanatorium

'i . Anträge vermitteln
Adolf Haag & Cie ., Stuttgart.

Nr

m
Jüngerer , verh ., strebsamer

Gärtner
sucht z. 1. April od . später dauernde
Stellung , als Privatgartncr , ad . al«
Gehilfe in Privat - , Stadt - ^ d . Kmr>
gärtn, , >evt . a . Hausarbeit . Selh . hch
3 Jahre Kurhotel -Gärtn . Rheinlands
selbst , geleitet . Gefl . Angebote nutet
A. 695 an den Tagöl .-Verlag creer

LZuLg
U teep. Qt:

Df», u.

MM MWr,
verh ., ged . reitender Artillerist , erst»
klassiqer Reiter und Fahrer . teS
gestützt auf prima Zengn ., Stellung

W Wenzel , Braunschweig,
Spinnerstratze »

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger " kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs »Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.

Uöbcnstr.  19 , Wb . n . H., sch, ,1-Z .-W.
Goethesträße 1, 1. St ., 1 B., K. 622
Oranienstr . 41 l/Z ., K ., B>. Dl . N . P.

8 Itsmttn'.
Göbenstr . 19, Wb . u . H .,sch ^ 2-ch D.
Hartingsirgste 5. PSI ., 2 sch. Zimimer

u . Küche per O AprA zu vcrmreton.
Hirschgchäven 10 NZiin .-Wohn .
Kleiststraße , 3, Hth ., nr . - n, . >»r.
Nikol äs str . 12 2 Zim . u . Küche zu v.
Platterstratze 88 2 Zim . u . Küche z.

1. April zu vermieten . 612
^Sebanstraße 5, HIhlHart ., 2 Z ., .K.
_n . Zub . auf 1. April_ _ _ _ zu toetm . 427
WeÜritzstraße 42 2x2 Z . m. Küche.

Stb ., zunvevm . N ., Laden ._ BfjOlO
Werdcrstr . 4 fr . 2-Z .-W ., Pr . 280 u.

290 Mk ., f . 1. 4 . Erfr . Hof , eis . Tr.
H Zimmer.

Albrechtstensie 41,̂ Mtb ., 3-Z .-W . 62
lstöbenstr . 19 / sch,„ 8-Z .-W .. ^ Mittclb,
Grabciistratze 6 freundliche 3-Zii » .-

Wohnung ' mit Zubeli . bis 1. Apeil
für 440 Mi . zu vermieten . Näh.
Drogerie Roos , Metzgergasse 5.

Net t el beckstr. 2. V .. 3-Z .-W -, 480 Mt,
Sedanstraße 5, Vdh . 1, 3 Zim ., K . u.

Zub . auf 1. April zu Perm. 426
Scdanstrafie 5, Hth . 1, 3 Zim ., K. u.

Zubeh . auf 1. April zu verm , 428

7 Zimmer.

7-Zimmcr -2llohnnng im „Tagblatt.
Haus " Langgasse 25/27 mit allen
Bequemlichkeiten ausgestattet , zu
KonsultationS -Räumen pur Aerzte
ufw . besonders geeignet , sofort zn
vermieten . Näheres im Tägblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts.

8 Zimmer rrnd mehr.
Kaiser -Fricdrich -Ning 67 ist die

2.  Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1916 zu vermieten . Einzusehen
von 10— 1 und 3— 6 Uhr . Nah.
Hausbesitzer -Verein , Luiscnstr . 19,
u . Kaiscr -Friedrich -Rinig 67, 1. 611

Fäden und Geschäft « ran me.

Göücnstr . 19 gr . tr . Lagcrr .. 105 qin,
n . Bicrkell . b. zu v. Nah . Part.

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Hans"
Langgasse 25/27 , sofort preiswert
zn vermieten . Näheres im Tag¬
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts . *

WÄdiirrtr Zimmer,etc. Mansarden

Adlerstrgße 10 nibl . Z . an sg. Mamr.
Adlerstr/35/P ), sch. s. Schläfst , frei.
Albrechtstr/38 , P . r ., in . Z . nt . u . o. P
Alhrechtstr ,/46 s. 2 a nst . Ar b. Schl st,
Bleich skraßo ST,  1 , gut > . Z . B3062
Blücherpl , 6, 2 l ., sch. M -l. Zim . tos.
Blücherstraße 8, 1 r „ m . Zim . 83103
BlÄcherstr . 18, 1 l .,_ sch.^ in . Dian s.
Dotzheimerstr . 18, I I-, sch. m . Z . 28.
Dötzheimersträtze 31 , 3_l, _m . Z . m . P.
Friedrichstr ) 44, Ht h. 1, möbl . Zim,
Hellmun dstr . 6, 3 17, guk/mbll/Z . b.
Hellmundstr . 29 nt . Dlsd . billi g sof.
He llmu ndstraße 55, IT,  gut , itt . Z . brll.
Herderstr . 23, Lad ., mSb l . Maus . z. ö.
Hermannstr , 19, 1/ l., m . Ms ., 1 • L’ B-
Kaiscr -Friedrrch -Ring 12, 3 r . . gv.

möbl . Zim . billig zu verm . 83078
Kaiscr/FricdriÄ -Ring 64, 1 ,(Süds .).

elegant m öbl . Zimmer sof . 3803
Karlstr . ,4 , 2 , sch. m . Z . frei . ^ 62753
Karlsir . 6/ P )/ «rh . Hess. Arb , sch. Z.
Karl straße  30 , 2 r ., invöl . Linst frei
Kirchgasch 4, 1, mit möbl . Mmm -rv.
Maü ergafl « 3/5 , P ., möbl . Msd . fr.
Mnnestgaffe 8, 3 'l ., uiö bl . Zi m ., fcp .
Michelsbers/10/1

oder ohne Pe nsion  zw vermieten.
inM/Ziin , inist

Oranienstr . 2 schon möbl . Z . in . Pens.

Moritzstraße 51, 1, möbl . sep . Zimmer
_an soliden Mi eter zu ver nn etcn.
Oraincns tr . 25, H) 1 st, e . r . Ä.Zch.  L.
Oraniens tr . 36 , 2 , moR/st ., H , o. D.
Öranienstr . 37 , G . 3 , erh . Log,
Oranienstr . 47 , 2 l , Salon n . tschl<rs.

zim ., auch geteilt , sof , z. b. 133075
Saalgaffe 14 , 1, bei alleinsteh . alt.

Frau,  ei ns , m . Z , 1- —2 B ., se-p.

Kl . Familie sucht sch. 2-3 >°Wvh >t
m . Balkon auf 1, April . Part . . Sude
O ff , u . S . 510 an den T waLr .-A.n-

Schulberg 21. 2 t. , ein mM . g .jfrc :.
Schwalb ach erstr . 29, 2 l .. mö bl . ,Ms.
Schwalbacherstr . 51. Lad ., möbl . Z.
Sedanstr . 6 . 1 l .. sep . möbl/Zim mer.
Sedanstraße 11, l schön m . Z . str.

2-Zim .-Wohnung mit Zubehör
Nähe des Hauptbahnhofs gqs . £fi
unt . M . B . 30  hauptpostlagennii_

Ungenierte 3-Zrmmer -Wohnung
im Zentrum zum 1. April ^chii’
Off , u . G . 510 an den Ta «lal .-Bcst

Walramstr . 6, 1 r , sch, möbl . Zim.
Wälramstr . 21. L. r .. saüb . Lo st, lull , zu
Wcllritzstraßc ^ 39, 2 t, , g . nt . Z ) Hill.
Wrstrndstr . 1, 1 r , in . M .-Z , 10 M.

Wohnung , 6— 8 Zrm . mit Fub.
um 1. April .gesucht Offerte .» m

510 an den Tag bl. -Verla ei

Wörthstr . 1, 2, b. Weimer , fein möbl.
>rz. Pens , äustcrst billig.

Möbl . Wohn . i . Mo » . Nrllrz
auch f. d. nächst . Wich “ r" J ‘

Z. mit vor
Gut n̂öbl .. gemütl . Zimmer mit

Schreibtisch zu vermieten , 20 Mk.
pro Monat . Dambachtal 38 , Part.

-int . gesucht , laut
bis L Est , fr . Lage , g . Stadtvier :«!
mä ßiger Pr .sts . Abe gssdrast e g «j.

Freue Jinrmrr rrnd Marrfürdkn rtc.

Am Nömcrtor 7. 2 l , heizb . Zimmer
init Wasser billig zu bermieten.

Glisäbethenstr . 21 . Gt h„ «r . hzb . Ms,
Kirchgalse 19 leere Maus , zu denn.

Ein Herr von auswärts tng .*
für 2—3 Mal in der Woeche ^
mittags auf 3 Stunden eich
licheS Zimmer . Gefl . Offerten
G . 511 an  den Tagbl .-Verlag,,

Dauermieter sucht frenndl .g, . -«
Offert , mit Preis unter A . ' 27

Autg
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Scerobenstr . 16, P . l, leer . Z . Jof,M Billa,2 schöne Frontspitzzimmer
ev. möbliert , an einz . Dame z. vm.
Näheres im Tagbl, «Verlag.

lagernd Tauniisstratze ._ jjä
Feiner j . Herr von aüsch ^ rta

w. 1— 2 Mäl d. Woche n . 23 i ell/V-
kommf , sucht auf 1— 2 © üb. 1;
z. Erleb , schriftl . Arb . Off . q,
Tag/bl . Zweigst. Bismarckrin ^ ' ogf

S ZimmSk.

ö-UMmer-WchMg

Laderr
Grabeustr « 0 fost od. 1. April zn vm.

Näh . Drogerie i r <>„ >i t tzge rgasie 5.
Lh . tz s* " Atichelsbcrz 1 iotort

ober I. April zu verm.

Wohnnnsen o !>ne Zrmmrr-
Angabe.

13.

mit überdecktem Balkon , im 2. Stock
einer Billa an der Mainzerstraße,
mit Küche , Speisekammer , Bad,
elektr . Licht u. allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Mk . jährlich ab -'
zugeben . Einznsehen werktäglich
von 8— 5 Uhr nachmittags . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 4556 Ov _ _fnÄlSHSKSROTiSi.

Die z. Z . von Hrn . Dr . Barczewski
benutzte Wohnung ist zum l . Apr l
zu virinieten . (Zentialhüznng , Lift .)
Näh . Tattttttöstratze 13 , 1. 478

Mötzlierr» Zimmer,«te. Mansarde»

Fri » mäbliertrs ZimmLs mit ! oder
2 Betten tSonnenseite ) , zn vermieten
01 ocih■:Hraste 1, 2 rcrb ts . _

Salon i». Zchlafz . , csteg) möb.,wp . Ein¬
gang , Nähe Hptbadnb . z. u. Osf.^ v . !» K
Tagbl .-tzpt .-Ag.. Wilhelmstr . 6. 3550

2 -Zimmerwshnung,
Vorderhaus , gesucht . Hochparterre
bevorzugt . Offerten mit PreiZang.
Dillmann , Rheinstraße 60 -r.

Dambachtal
2 möbl . Zimmer , mögt . m . Balkon,
Garten » u . Küchenbcnutz ., voir drei
Damen ans längere Zeit billigst zum
15. gesucht . Off . m . Preisangabe u.
S . K. 100 lianptpostlagernd . 3672

b. 14. 2 . bis 30 . 3. elegant , möbl.
2-Zitnmerwöhn . mit Küche , Dkädchcn-
Zim ., i.  Ehepaar ob ne K. Angebote
unter F . 506 an den Tagbl .-Verlag.

Warm . ung . Zim a . paar Std . ,
nachm , gesucht , Offert , mit Preis
u . U . 510 ach den Tagbl .-Vovlag ^_

MWl . Zim in er ~
mit Pension in d. Nähe d. Kapellcn-
straße f . läng . Zeit ges . Off . m . Pr .»
Arg . m K. 510 an d. Tagbl .-Berlag.

UtzüekLIvI (Schweiz).
Viüa Blanche Mauiobi;

I’en îon für jnnsre Miideb, :,,
Snrpffiltipe Ausbildung . — p '' aclltv0 5
T,sgo. Tls'ero izon _”. Pjrspnkt © «

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yeriag, Langgasse 27.

Seid-«AdZ«mobilie«-Mrktd«rMesbaßener Taadlatts
Lokale Anzeigen im „Geld - und Jmmobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

KapitMen -Anssbote.

HWothekerr-KaPital.
«6 —70 .000 Mk . an erster Stelle.

60,000 Mk . , «nrck, acteilt , » » zweiter
Stelle auszttle :yc » .

A IJstaiH«
Sckicr stcine rsir . 13 , Parterre retlits .

2 . Hypotheken
zu kaufen gesucht. 82584

W . AOei -le sen . , Walluferstr . 2.

1000 Mk.
von SeLstgeber zu leihen gesucht
Offerten unter I . R . haupitzostlag1«“ — <4-■* €>«> ♦♦

_3000 Mark
auf Grundstück gesucht . Offerten u.
I . 511 an den Ta gbl .-Verlag . |

30 )0 ® !. fbf.. nurv . Selbstg .,z . leih . ge!.
Gute Sickert, ., hohe Zins . Off . u . >>o. & «
a. d. Tgbl .. HpI, -Agt ., Wilhelmstr . 6. 3570

8000 Mk . gute 2. Hypothek
zn übertragen oder codieren gesucht.
N. E . Ebcnig , Oranienstraße 88. _

10—12,000 M . u. n. hsch. Et .-Billa
(Sonnend .) , n . Vorbei ., v. vm . R . ges.
Off . § . 54- Tgbl .-H.°Äg „ Wi 'lhelmstr .6.

i  KapelSenstrasss,
mit bequemem Zugang vomt Dambachtal,

| Villa für 65,000 Mk.o , ,0 zu verkamen.
0 J . Maier , Agentur , Taunusstr . 28.

Kapitaltru-Grsuchr.
20,000 Mk . 2. Hypth ., innerhalb 60°/»

seldger. Taxc zu ö—6°/° v. vermög . Eigen-
siiiner ges. Das Objekt bcf. sich tnia , Lasst-
Off, unt . 8 . vostlagcrnd . 35i6

Mk . 10,000/äuÖHypo ihek ges. Gefl.
Ofserien u . « . « » s a. d. Tazbl .-Lstrl.

Hochmoderrse ^ Z
gauz Neue Billa

Immabilieu -Derltiinfe.
451 Itiiirt niit allem Komfort preis-Ml. K»1UU mert zn verkaufen. Off.

unter «4. S1 »L an den Tagbl .-Vcrlag.

direkt vom Erbauer selbst , in der
feinste » , ruhlge » , staubfreie » Lage
zu verkauf » iSUs -inrke,

Schiersteiuerstraße 13.

-jer mmw  UMerMjer
hier , für 79,000 Mk ., schöne Wohn¬
lage , verkaufe ich mit ca. 3000 Mk.
Anzahlung . Offerten unter D . 511
an den Tagbl .-Berlag.

0000000000 000000 000000
§
0
0
0
0
0
0
0
0

1. Meier , Agentur , Taunuss 'r . 23 . 0

Asaa Kurgarten
Villa mH 155
Ilerrschaftszimraern etc. u. allen

modernen Einrichtungen
vm  verltaMfera.

0000000000000000000000

Landstt ; am Rhein zu verkauf^
nnw . WirSbad .. anBahlUi . Dampsich ..
Billa , 10 Zim .. Bad . 2 Treppen,
elektr, Licht, Wasser . Nedengev . :
5 Zimmer , Stallung , Nntogarage,
gr . Keller, 7000 qm Garten . Offert.

gf . « . E!5. r 2 » a, BBmsloür
.'iHatmt -, Frankfurt a . M . E106^

DchöueS Landhaus , 15,000,
bei Darmstadt , beste Lage der Bergstr ., 7
gr. Zim ^ n . Zub ., Gart, , Gas , Wasser ec.
Off.u. «». M. is hauptpostl.Wiesbaden.

Günstige Gelegeutzeit
An einem guten Platz i ^ «vt,:

Hessen lBahnstation ) ist .ein arf rr ,un
mirrt er Gasthof mit landw . ß/ .SS
lichkeiten und großen Kellerej/st ^
eignet zn jedem Betrieb ste-ve, .,! ' ,
20 Morgen gut . Ackerland ) u tl j.
Bedingungen zu kaufen . Qfs ' p.,,
G . 1035 an D . Frenz , Mainz ' ^

Ein vorzügliches Geschst «^ -
hautz in der allerbesten © cVd
lageWiesvaden », tn . fdjöttct » v *.
u . Wohnung «» , alle » der m' ;,,!
cntfprech . «inqericht . u.
für red . Geschäft pass . , crvte « .̂
halber sehr preisw . » . « nt . ä  "
günst . ZahluugSbeding . z.
Ozf . u / sr . an Tagbl.
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Gutg . alt . Kolonialw .- Geschäft
m gt. Qbst-, Gem.- u . Flasätenbrer-

sof. od. sp. u. aünst . Beb. zu
Off . n>. K. 500 an Tagbl .-Verl.

stiutgeh. Wild - u. Geflügetgcsch.
'g. groß . Unternehmung billig z. vk.
- • u. P . 510 an den Tagst!.-Bering.
Junger engl. Mops , echte Mlffe,

M -erkaufen Helenenstraße 1, 2 HS.
„ Prachtvolle Dackel-Hündin,
» Aianate alt , sehr wachsam, s. 15 M.
lu^ erkau-fen Scdanstratzc 9, 3 r ._

Ei» i- Wach- >»nb Zughund
D Westen dstr. 18, H. P . B2949

Jung . Fox billig zu verkaufen
Du::nbsvgiitrajze 2, Laden . B 2997
Gelehrter Schnürenvndcl sehr bill.

zû verk. Hermannftratze 22, Hth. 2.
1 Stamm prima Legehühner

D Verkaufen rlahnstraße 22, 1. Et.
Schwarze Minorka,

Hübner u. Hahn , zu verkaufen
Zm^ loostraße 5, 1 r . _ B3111

Papagei zu Verkäufen.
Debus, Am Römertor 5.

ft ’U
tdrv !«rw
c 64?**
u
rten

Saft neuer Gehrock, Mantel,
»erich. Herr -en-Anzitge billig zu vork.
öaiÄer Verb. Aorkstraße 19, Stü . 1.
^ sch. Gehrücke, 3 Fräcke u. schw. Ho?.
ll- »erkaufen Mickwl sbera 1, 2._

2 Paar neue Reitstiefel,
Fröste 45, preiswert zu verkaufen.
DvLqei merst .r aße 49, 1._ B3066

Teppich ünb Hairdtasche
ln btrJaufe n Elisa bethenstr . 3, V. 3.
>»ri'ettbüsten , a. f. Schneiderinnen,

Mebill . abz. Kirchgasse 11, Korsettg.
, 14 Original -Bleistiftzeichnungen
des bekannten Mcklcrs Wilhelm
-iüvlmann preiswürdig zu verkaufen
>m Brrlag des Wiesbadener Tag-
Aattz. »
. Briefmarken spottbillig zu vcrk.
§chk' Äst raste_ 10, 4 rechts. 32 .743

2 gut erh . Jagdflinten >v. Sterbef.
tu be;k. Lor elehr in g 6, P . l. B2666
Piäuino , gut erhalten , zu 189 Mk.

tu st-rk.  Eltvillerstraße 6. 1 r. B3026
Pensions -Einrichtung,

bttüö. Schlafz ., Speiser .. Wohn- , u,
Küch? zu verkaufen . Offerten unter
M. 610 an den Tagstl .-Verlag.

tz HMilmesW
irtö ' 5 Lur. Geschäftslage umständeh . fGeschäftslage umständeh.

berf . Erford . ca. 5000 Mk.
®efl. Zuschriften w. Ehrfsre N. 510
Sffo* zu berl

h.
U. CTjtfcatt der T agbl.-Verlag.

•aujobis
'achtre!
cle . V

nijeit
RX.? « reitf
Geb

,̂ ren.
-b Cu ,t . {

mi
Ür: ‘l
i ' uZ*

ts - -cui
yUmn

’frfrti
Ü ^ crM

-9 Echter Fox-Terrier,
Hündin, zu verkaufen.
, _ l *rögor , Adlerstraße 49.

Seltene IcTepljeit
2 prachtvolle

Zainen-Wrillantringe,
zusanrnierr 13 Brillanten,

statt 1400 Mark ,ür nur 6 >i0 Mark
sofort zu verkanten, a »rch ciuzeU; av-
lügeden . Händler verbe er, . Zu
tttrag. unt r Sr . S5t ; I. b. Tagbi.-
baurr-Agenlur, Wilhelmstr. 6. 3577
Lieg. ss!!WU')'dMlre5Rli!ll!N.
aoch nicht getragen , billig zu vcr-
kallsrr. Marktst rahe 25, 1._

Einige

Rl>«ßrNMde>>-A»ßllk
feb für die Hälfte des frühcvcn
^reis^s m  verk . Marktst r. 22, 1. 3531

eimge OelgemNe.
jiegeWl Nt Soiineuönöi,

sowie diverse pr »kt. HauSh .-Gcüeir-
Nänse viuigst zu verka, »feu

Eli avetyensrrai e 31 , Part.
Bertiko , Strit -rinctteu-

^ tisa > und vier Sr »» »!«
Nchwarz, gut erhalt.nh abziigcbea.
Adresse im Taabl .-Verlaa._

Hel e,
3 Teile, rechtwiukelig anfzustellcn,
mit Aufsatzpttltcn, Schränken und
Durchgangstür, geschmackvoll mit
Jntaräa -Malercien dekoriert , dazu
Passend ein kl. Wandpult u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbll-Zweigst elle, Bism arckr. 29. *

Sofort billig zu verkarrfer»

e

n tc  ia ..

t
__ , - - flÜQC1!. __

IchlUß, Eichen, 8teil ., 240X400 cm,
eine Irlüggl . Tür , Eichen, m. Ver¬
glasung u. Oberlicht , 100X&50 cm,
3 Schausensterabschlüsse, staubdicht.

Gebr . Wollwcver,
LanWasse, Ecke Bärenstratze.

Gelegenhertskauf.
Kompl. Schlafzimmer , Eichen, innen
ganz Eichen» m. reichen Schnitzereien
255 Mk., moderne Küchen-Einricht .,
MessinN-Berchlafung, 110 Mk. Möbel-
lager , Blücherplatz 3/4 . B2086

Eine Schlafzimmer -Einrichtung,
sowie andere Diöbel preiswert zu
ver kaufen R erostraße 16.
WegzugShakber spottbllllg zu verk. :

4 voüst. f. neue Betten 60—90 Ml .,
Diwan u,. 2 Sessel 60 Mk., Trumeau
in. Spieg . 25, Stühle 3 Mk., Badew.
10 Mk,, Waschmasch., f. Hotel gceig.,
80 Mk., Chaise!. 8 Mk. Herder-
stratz^ 21. 1 9—11 n. 2—4 Uhr.

Sch. hochh. Bett 35, sch. Waschkom.
12 Mk. Albrechtstrasie 37, Hth. 1. _

Bollst. Bett , fast neu, 3 Stühle
sehr billig Westeud stvaste 20, B. L

Betten , Sofa , Küchenschrank,
Waschkom., Tische, Stühle , Schüssesib.,-
kl. st. Han'dw. rc. spottb.  Feldstw26 , 3.

Ottomanen m. od. ohne Deck. bill.
zu verkaufe n Nerostr . 84, Hth. 1 r.

UmzügShälbcr
w. g. gut erh. Möbel , Büfett , Ti ' -
Stühle , Sofa , Kredenz, Spiea ., Dort,
u. noch mehr zu verkaufen . Näheres
im. Tagbl .-V-erlag, Wz

Eintüriger Kleiberschrank billig
zu verka ufen H-elcn,>'nstraste 1, 2 _!•
1-tür . Kleiderschr.. nuhb .-p. Vertiko

mit hoh. Aufs., off. Anrichte, Küchen¬
tisch, Goldspreg« , Ottom ., eins. r.
Betten ^ bill . Aorkstr. 6, Hosei nb . I.
Nnßü.-Salonschrank u. Wandschirm
bill. zu verk. Nrederwaldstr . 4, P . r.

Tampfschwrtzbad,
wenig gebraucht , billig zu verkaufen
Gueiscnau 'straße ^16, Hochp. Nihsche.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Turchganastür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Taabl .-Zweiastelle. Bismarckr . 29. "

Schön, guterh . Kinderwagen billig
zu ve rkaufe n S tein gasse 36, 1 links.
Guterh . Kinder -Sitz- u . Liegewagen
b 3-1!~b. Dotzheimerstr. 28, Mtb .. Höhn

2 gebr. Herde, za. 1,40 Mir . l.,
mit Kupserschiffen, billig abzugöben
Dohheimerstrasie 20. _ _ _. .

Für Schneider . Bügelöfo», Herds.,
billig zu verk. Kirchgasse 58, 2 links.

Boll-Badewannen 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslampen , Glühkörp . ec.
enorm b. Hrch. Krause . Wcllritzstr. 10.

Gr . Klndorbadow. sZink) u. Schlitt.
billig ^Blüchevplatz 8, 4^r ._ B3092
.»nosk der Wiesoooener Ausstellung,
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Llusstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagül .-Verlag

Grosse 2-flügclige Tür
mit Rähnien , 2 Schultische u. grotzer
Eichenrabmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Mctzger-
gassc 34/36 . im Hof.

Eine Polstertüre wcgzngshalber
zu verkaufen Lanzstraße 16, Par t.

Drahtgeflecht von 20 Pf . an
z. verk. Lud . Mazyr , Hellmundst r . 14.

Blümenständer m. 12 Topfh.,
2 g,ui«rh . Paletots u>. eis. Nettst , bill.
z. derk. Ad. S chäker, Langgasse 54, S.

1 eisernes Fenster , 91 cra hoch/
66 cm br., 1 Gutzwandbecken, 311 m
Gummischlanch, % Zoll , 1 Zapfhahn
mit Schla uchvcrschrau'bimy, 1 Nodu-
zier-Vemtil, alles noch so gut wie neu,
zu verkaufen . Näh. b>ei Fr . Diehl,
Blüch ersträße 6. Hth. 2 St. _ B 3108

Mistbcetfenster zu verkaufen.
Maaer . Hellmnndstratze 14.

Gebr . Möbel , ganze Einricht .,
sowie Pianinvs zu kaufen gesucht
Wal ranistraste 3, 1 rechts.

Gebrauchtes Nußbaum -Vüfctt
zu kaufen ges. Off . u. W. 193 dn die
Tagb l.-Zwgst.. Bi sm arckr. 29. B3065

Gebr . Schaufenster z. k. gef.
Schmidt , Rie mstrck ße  3 , Mittelb.

Badewanne,
nur gut er'haltcn , zu kaufen gesucht.
Offerten mit PreisanKabe unter
O. 510 an den Taabl .-Derlag.

Kl. Garten oder Acker,
in der Nähe v. Ererzierp 'latz ad. Dotz-
heimerstr . zu pachten gesucht. Franz
Heim, Kiedricherstraste 12. B 3078

Garten oder Land
zu pachten gesucht von Freund,
Ovanienstraßc 60.

Staatl . gch' rüfte junge Lehrerin
für höhere Schulen ert . Unterricht in
all . Fach. Näh. Rauent halerstr . 18,2.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
P . 440 an den  Tagbl .-Werlag._

Portugiesisch und Schwedisch
lehrt dipl . Lehrer in u. auß . d. H.

■ rnh orststvane 27, 3 St . B 2944
Erstklafs. dramat . Unterricht,

Organ u. Sprachstud, , sowie Rollew
einstudic-rung erteilt Schauspieler.
Off , u . I . ol0  an den Tag bl.-Berlag.

Klavierunterricht
aründl . von kons. gb. Dame . Monats-
Preis (2 Lekt. wöch.) 6 M. Off . u.
D . 194 an den Tagbl .-Verl . erb>eten.

Schachsviel-Nnterricht
von besserem Herrn Stunde a 50 B
erteilt . Offerten unter H. A. 80
postlagernd Berliner Hof.

Verloren
auf der Schützenhofpost ein Kuvert
mit 60 Mark Inhalt . Ehrlicher
Finder wird gcbet-cn, dass. geg. gute
Belohnun g Mark tstraße 32 aozugicb.

Gest. e. Kriegshund,
br . u. schw. Vor Ank. wird gewarnt.
Adeche idstvaße 18._ _

Gute Wirtschaft
oder Weinrestaurant zu pachten ges.
von jungen Fachleuten . Offert , unt.
M. O . postlagernd Schützcnhofstraße.

Wolfshund , N. Leo, entlaufen.
Vor Ankauf wird gewarnt . Besond.
Kenn zeich en.  Feldstvaße 28.

Schwarzer Spitz zugelaufen.
Wbzuh. Schirmg esch. Wilhelmstr . J !6.

Entlausen ein schwarzer Kater
mit weißer Brust u. weißen Pfoten-
WicdeLbr. Belohn . Jahnstraße 40. P.

Ein neues elegantes

EinsMnncr-Brcnk,
erst einigemal gefahren , wegen Auf¬
gabe des Fuhrwerks , sowie eine fast
neue Häckstlmaschine billigst zu vcrk.

Jo ief Schneider , Oestrich.

7, Niosk.
der Wiesbadener Ansstellrmg,
vornehm in Aufbau u. Ausilllttung,
zur csfektvollcn Ausstellung von Jn-
dustrie -Eezcugnisten aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Nä heres im T agbl.-Verlag ._M 2'WgeiieeW
mit Nahmen , 2 Schnltische u. großer
Eichcnrahmcn , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Metzgcr-
ga sse 34/36. im Hof. *
4 prüMvoße JlmntcrpnlnirK
und 2—300 blühende Topfpflanzen billig
zu ve-kauien. KL

"Knmene'and a. d. '" -' vkt.

LagerpSatz
Grundstück auf d. Ausst.-Gelände b.

zu verm. Näh. Mainzerstr . 78.

Meines Gr »»nrstiick
zu Sportzio ., Wellritz-, Walkmühl-
tal . Nonnentrift od. Ätzelberg, zu
pachten, ev. zu rauf . ges. Off . m. Pr.
u. Größe u . H. 511 an Tagbl .-Verl.

A.S«tzhaIr.xNLrNK
kar.it zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. 5zcrren- und Damenkleider,
Lllöbct, g.Nach!., Pfandsch.,Gold , « Uber
u.Brillantcn .Zi hngeblsse.A. Best, f. in tz.
Bester Zastler Wiesbadens ist nur
L ..

Mctzgcrgaffe 87 , Telephon 2070,
f. (iut erst. Dam -„ »»». Kirrderlt. »
Pel !e, Möbel , nt cs Gold , L-lvcr,
Bri tt, n » ganz e Sia ckl . Po stk. g<»».

Gegen sofortige Kasse
kaufe su reellen Preisen gu erh.
Hm .-, Dam .-, Kinderkleid ., Unif.
‘Julius RoSrtifeld , 2g Metsgerg . 2i) .
_ Tel eph on 3lHi4.  _

Frau© a»®8!siMB&,
orsbenstr.26, fÄÄ
cnipf . ? ä)  b. geehrt . Kerrf w. z. Ank.
vor« . nt erst. .«Serrev -, Dame, »- u»
Kinderll . , Pelzer », Möbeln , t8ol >,
Silv .»Brill . u . 0inchl. !c. Postk. gen.

S-. ssss Miss
fttrac , 1L is <»MpS» tB - , 8.

Französisch , Englisch,
Russisch , Spanisch , Deutsch.
Nationale bewährte Lehrer und

Lehre inneu.

Einzelunterricht und Cirhel,
Klassen für Damen u. Herren.

Berlitz School,
Luisenstraße 7. 3435'J

Alle NllMe Mr. fiobeüJänlie
«, Schreiner -Werkzeuge zu kauf. ges.
Karl Blumer & Soh », Dotzheimcr-
straß e 55. _

M’ !l . Infenfelle,
Lumpen. Papier , Maststn Esten rc. kft. u.
holt ab 8. dipper , Oranicnstr . 54,L .tb.

Kl v eEuterrichL
für Aniäng.r gntttbli,. ft und leicht faß¬
lich, Stunde 70 Ps. Näh. Schiersiciur-
st ave 22, Laden. ü29t8

’ BEB

Köll 's Koch schule
für Damen.

Wiesbaden . Adelt,eidstr . 69.
Knsöildmtg in der vürgerlichen

sorvie feinsten Küst e.
Machen — Eiumackeir —Hafekdecheu.

Eintritt jeder eit.
Prospe te zu Tienften . =

8rib. Damenuhr
Mittwoch, 21. Januar , 7—8 abdS . Verl.
Da Andenken,w ehrl. Find , hcrzl. gebet,
g. g. Belohn, ab zug. Hcrdersir. 22, 2 l.

MBsrzn RkWiTüm
m't braunen Flecken, dunkelblauen, mit
rot umsäumtcn Deckchcn,

mtianmn
Wiederbringer Belohnung Schcnkcn-

dor fsira-e 1 . 1._ 3581
M Windhund entlaiifa

Vor Ankauf wird gewarnt.
SSJsji.  Bi bricherilraße 37.

HsLZAnreweKLfÄ t.
Mas hin" iid rnunmt 4st <!«
Eckernsördestrahe 5.  _ B 2i6ö

Lm men-FrLsemr,
tücht. Ondnleur, sucht bei wää. Honorar
noch ewige Damen zum stri eren.

st, »k' i -, Schwalbickierstr . 34.

Massage. LWM I% 2.
GellüNmnssüßeu. Mnniknre
v. geb. F rl. Frankiurtc !strafe 18, 1.

MaMaett
v. ärztl. gepr. Dame. Zu spr. v. nachm.
3 sihr bis abds. 9 Uhr. SL-»««-!»» -' »'.
Jahnstr. 20.  P . 5 Mi«, v. Hanpi bahich.

Matilktt re-Talon
9- 12. Kirchgasse 19, 2. 2—6.

Damcnbediennng. Ainerik. Methode. _

MeMiktzÄEH
fttflüBte Kl 'W

Teilhaber.
Ein gut rentables hiesiges Fabr .-

u. Versawdgeschäft sucht wegen Aus»,
nähme neuer Artikel u. Bergrötzer.
einen stillen oder tätigen Teilhaber
mit zirka 20 000 Mark . Offerten u.
E. 511 an den Tagbl .-Verlag.

^ « schästliche
Sn,pfeI >Iuna « n

Fachmann,
der täglich über sreie d>eit am Abend
von vil —8 Uhr verfügt , empfiehlt
sich für leichtere B-ureau -Arbeiten.
Offerten unter W. S . 13 hauptpost¬
lag errid erbeten . _B2902

Tapezierer empf. sich im Aufarb.
b. Möbeln u. Betten , aut u. billig.
Fr . S chivalba ch, Nerostr. 34, H. 1 r.

Porzellanofcnsctzcr Schwamm,
Bismarckr . 38, emps. sich in sämtl
Ofen -, Herd- u. Kessel-Reparabureu
u. im Reinigen , sehr bill ., gute Bed.

Monogramm -Stickereien
f. Wäsche-Ausstatt . lief , in s. Ausf.
W. Heller , Hochstättenstvaße 2, H. 1.

Tüchtiger Masseur
empfiehlt sich in u. außer dem Hanse.
Kirchgasse 19, 2. _

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich. Friedrich straße 18, 8.

Wäsche aufs Land
wird äugen ., gut u. pünktl . besorgt,,
fließ. Wasser u. Trocknen im Freien,
Best. Metzg. Vi-ehmann , Wörthstr . 8.

Wäsche zum Bügeln
wirb ang. Nerostraße 24, Hth. 2 St.

Wäsche zum Waschen
u . Bügeln wird angen . Fr . Preß,
Riehlstr . 19. Telephon 8578. B3116

Wäsche zum Bügeln
wird angenommsn Kirchgasse 58, 2 I.

Filiale zu übernehmen gesucht,
am liebsten Bäckerei oder Zigarren-
Geschäft. Kaution kann gestellt w.
Oir . u. I . 198 an den Tagbl .-Verl.

Junge Persönlichkeit,
u-nverschuldei in Not gevaten, bittet
Edeldemkeude um Unterstühurm . Off.
n. L. 511 an den Taabl .-Verla g.

Kind wird in Pflege
aufs Land genommen. Näheres
Lehrstraße 2, 1 St.

Warnung!
Ich warne jeden, meiner Frau , D »» »

Meyer , geb. Sir :tmx,  zu Müssen-
stein, , etwas zu leiben oder zu borgen,
da iw für ni .hts Kaste.

_M ari -Keyer , NordcttftudttSeltenes Arûebot.
Prima Existenz mit bedeutendem

Einkommen in Frankfurt a. M. zu
vevg. Branchekenntn . nicht nötig.
Erfordert , ca. Mk. 3000. Re fl. bei.
Off . unt . F . Z. W. 9163 an Rudolf
Masse, Frankfurt n. Ae., zu s. HQ5

InritnliJ öS. ßniili. ä
n. Hvpo'heken gibt, von einem tüäitigcn
Beriretcr gesucht. Off. an E . Gbenig,
O .anienstr. 38,  Wiesb wen._

I > arIeSaia
diskret n. schnellstens bei mäßig. Zinsen
gi bk ik. i ppsiiheimer , Berti »» Ö. 34,LiKouerffrnüe4. CPk. 1168) F 107

Ge !Z reell
an Jedermann auf Wechsel, Sd )>ildschein
oder Bürgschaft. Rat nrückzablung, sowie
Hnvothelcn zur 1. 2. ». 3. Stelle durch
Vertreter 8S. Ilbenij , Oranienffr. 38
ijiinfdiE 80  Mk. leiijen.
Off, u.  S8 , saa a» den Tagbl.-Verlag,

Kttuae Frauen
verlangen rechtzeitig Gratis -Prospekt von

i • Ulecii r , Leipzig 89.
Beim’üiiciiiciöeu

man sich vertraiimwoll an gewissenhafte,
crrahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unt t L . O* « an den Tagbl -Verlag.

u. schnelle 5pilfe diskr. Änaelcgi
f. beff. Damen, garant . absolut
Erfolg d. eriahr , gewiss. Dame.
Off. u. W . E' Sti an Tagbl.-
Hauprüg., ' Wrlhelinstr. 6. 3237

Vorsichtige Damen
vertra en sich in diskr. Fällen nur ein.
durchaus zuverlässigen und gewissenhaft.
Heb. an. Offerten unter Ni. .»S Lagbl.-
Haupt -Agcnt., Wilhelmstr. 6. 3584

^ »« ^ llöde» freundl. Aui-
T ss nähme bei einer Heb¬

amme. Str . diskr. Auch brieflich Rat
in ich n Fä len» Frau Swart,
Eei tunrb aan 121, 2r»»»sterdum « F102

Frau 6<> ic eriiie Weimer)
Ehevcrmittlung,

45, 1, Friedrichstratze 45, 1,
Gut eingeführhes I nstitut.

Schnette Heirat
wünschen viele vermögende D«rmen.
Herren, wenn aust ohne Vwmögcn,
wollen sieb melden, tl . Mothember «r,
Berlin KW . sss . i?186
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Gerte 12. Gamstag, 12 . Februar 1910» WresimÄerrsN TagL !M. Morgerr-Ausgabs, 2. Blatt. sr». VI.

V oii Samstag , den 12., bis Samstag , den 19. Februar.
Meine weiss © Weelse , die von feuern den Beweis meiner aussergewöhnlichen Preiswürdigkeit
bringen wird , soll dazu dienen, meiner werten Kundschaft Gelegenheit zu geben , weisse Waren
aller Art in grosser $!assenauswahl zu pp "** enorm billigen Preisen zu erstehen.

Seinen- n. Weissiare».
Hemdentuch , 80 cm breit, Mtr. 23,
Hein deutlich , 80 cm breit,

solide Elsässer Qualität . Mtr. 45,
Hemdentuch , 80 cm, bewährte

haltbare Ware . . . . Mtr . 63,
Madapolam , 80 cm, gute feinfädige

Qualität . Mtr. 55,
Elsässer Een force , feinfäd., vorzügl.

geeign. f. Damen-Wäsche, Mtr. 65,
Eousfana -Tucli , feinf. Qual., Mtr. 58,
Rauh -Pikee , schöne Muster, Mtr. 48,
Rauh -Pikee , starke Qualität, Mtr. 63,
Rank -Pikee , schwere Qual., Mtr. 78,
Köper -Riber , toIIw. Ware, Mtr. 42,
Köper -Biber , vorzügl. Qual., Mtr. 60,
Köper -Biker , Ia Eis. Ware, Mtr. 78,

18 Pf.
32 pf.
58 Pf.
38 pf.

pf.
35 Pf.
35 Pf.
55 Pf.
<8S Pf.
38 Pf.
48 Pf.
65 Pf.

jtufseb en @rregg@iad billig!
Ein Posten Madapolame , feinfädige JK

Elsässer Ware . . . . jetzt Mtr. Tt ) Pf.
Ein Posten Maccotach , feines Gewebe

aus Edel-Baumwolle . . jetzt Mtr. ÖÖ Pf.
Ein Posten Ifaecotuch , extra feines /fiff

Gewebe aus Edel-Baumw., jetzt Mtr. VW Pf.
Spezial-Qualität Kronentuch , ©A

eigene Marke . . . jetzt Mtr. Ös7Pf.
Bormass-Wäschetuch „Frauen !«!»44 i ©pT

Coupon, 10 Mtr., 4.95, ‘x .ÖW

delegetsheitS' Kanf.
Ein Posten Milieu , 76/76, mit Durch- 1

bruch-Arbeit . Stück i.
Ein Posten Künstler -Decken,

135/170 cm, waschecht, extra gr. „
Bettdamast , neue Must., 130 cm breit, PpT

Mtr. 95, SW Pf.
Bettdamast , prachtv. Elsässer Qualit. | Aff

mit Seidenglanz, 130 cm br., Mtr. 1.45, I *Vy
Bettdamast , extraf. Qualit. m. Seiden- |

glanz, 130 cm breit . . Mtr. 1.80, S. ü
Bettdamast , bewährte Qual., 160 cm t>Q

breit . Mtr. 1.85, l . w
Bettuch -Halbleinen, 150 cm Mtr. 1.05,85 Pf.
Bettuch - ,, 150 cm, Mtr. 1.60, 1.25
Bettuch- besonders gute

Bettsatin , gestr., 130 cm breit, Mtr, 78 Pf.
Krettoime , für Bettwäsche, 160 cm

breit . Mtr. 1.25, & 0 Pf.
Bowlas , für Bettwäsche, 150 cm breit, OH

Mtr. Ol Pf.
Eousiana , f. Bettw., 130 cm br., Mtr. 83 Pf.

Ein Posten weiss . Seideia -Batist , 70
120 cm br., gute Qual., jetzt Mtr. ßO Pf.

Tisiteisii
mi  Handtücher.
Tischtücher , schöne Muster . Stück 75 Pf.
Tischtücher in Drell oder Jacquard, AQ

Stück 1.45, dO Pf.
Tischtücher , Jacquard-Gewebe, | AK

Stück 2.95, 2.15, I «e/s!
Servietten , Damast . . . Stück 38, 85 Pf.
Servietten , Jaequ.,Stcb.70,65,60,55,50, 45 Pf.
Handtücher , weiss gestr., Vs Dtz. 1.90, 1.45
Handtücher , Jacquard, Vs Dutzend

3.25, 2.75, 2.45,
Handtücher , Jacquard, extra gross,gross, 9 (|

Dutzend 4.20,
Enorm billig. Verkauf grosser Posten Reste
u. Abschnitte in Pikee , Köper , Biber,
Hemdentuch , MandtuchgebiM etc.

Weisse Kleiderstoffe
für Einsegnungskieider , besonders preiswert.
Weiss Wr©IIbati §£ . Mtr. N5 Pf.
Weiss Ŵ ollutusseline . . . . Mtr. 1.15
Weiss Cachemir 11. Cheviot . Mtr. 1.5©
Weiss Wolibatist mit eide . Mtr. 1.95
Weisse Kammgarnstoffe . Mtr. 8 .35
Hervorragend billig weisse Fantasie-

Ballstoffe Mtr. 83, 71

Hamen 'Wäsche.
Weisse Fantasie -Hemden m. Stickerei

und Banddurchzug . | Oft
3.85, 3.45, 2.75, 2.65, 2.25, 1.0 «)

Weisse Knie -Beinkleider , äusserst J ,) *T
vorteilhaft, 2.85, 2.75, 2.25,1.95, 1.35, l . uö

Weiss ® Damen -Hemdein m.Achsel- |
Schluss . 2.25, 1.95, 1.65,

Weissse Damen - Macht - Hemden
mit eleganter Stickerei und Fältchen £)  Af7

7.90, 5.90, 5.50, 4.25, 3.45, Ü. tW
Weisse Bamen -Nachtjacken,

Croise mit Umlegekragen . . . - AK
2.95, 2.65, 2.25, 1.75, 1.65, 1.58, tJO  Pf.

Weisse Damen - und Konfirmanden-
Stickerei -Unterröcke in grosser Auswahl.

Ein Posten hochelegante Seiden -Batist-
Wäsche , Matinee », Damen -Beinkleider
Nachthemden , elegante Kinder -Vrag-

kleider zu allerbilligsten Freisen.
Weisse Kopfkissen mit Feston und

Seidenglanzgarn . . . . . 1 .35,
Weisse Kopfkissen mit Einsatz,

Fältchen und Schrift . . . . . .
Ein Posten Bettücher , Bettbezüge und

Kissen , Ia Qual., hervorragendesAngebot.
Bettücher , 220 cm .1 .75
Dowlas - Danmst -Bettbezüge . . 8 .05
Kopfkissen , schwere Qualität . . . N5 Pf.

Unenreiebf preiswert
Stickerei -Untertaille mit Band- (sfr

durchzug . . 4.25, 3.45, 2.75 bis e/il Pf.
Komplette Baby -Ausstattungen während
meiner weksen Woche zu besonders billigenPreisen!

Frottiertücher.
Ein Posten Bade -Handtücher ©A

Siück 1.20, 85, 55, Öd Pf.
Ein Posten Badetücher St. 1.95, 1.58, 1.1©

Bademäntel , Badekappen , Bade-
Anzüge allerbilligst.

Tapisserie.
Ein grosser Posten gezeichneter Tablett¬
decken , Lanier , Servietten -Tasehen,

Ueberhandjtürher , Wandschoner,
Wäschebeutel ,Wasciitlsch -Warnituren
zu ausserordentlich billigen Freisen.

Korsetts.
Ein Posten weisse elegante Damen - | PA

Korsetts , Ia Verarbeit, 2.75, 1.95, l .öxl
Ein Posten weisse elegante Backfisch - | Op*Korsetts . JLÖÖ
Ein Posten weisse baumwoll. Korsett - fO

schöner . . . .95,  58 , 35, 25, 10 Pf.

Schürzen.
Weisse Kinderschürzen mit Stick.

und Volant, 50 bis 75 cm lang . .
Weisse Reforrn -KIad erscliürzcn

m. Einsatz u. Volant, 50 bis 75 cm lg.,
Weisse Zierschürzen ohne Träger,

gestreift Organdy mit Stickerei-
Volant . Stück 85,

Weisse Zierschürzen m.Tr.'iger, ge¬
streift Organdy m. Stick.-Vol., Stele.

Weisse Zierschürzen , gestickt,
ringsherum mit Stickerei-Volant und
Wäschebördchen.

Weisse Zierschürzen , reich garniert,
moderne Fassons, 2.25, 1.95, 1.65,

Weisse Zierschürzen , Batist und
ä jour mit Stickerei-Volant u.Träger,

Weisse Mied erschürfen m Volant
und Stickerei-Träger . . . . .

Weisse Hausschürzen , 125 cm br.,
mit Volant und 2 Taschen, moderne
gia’te Form . Stück

Weisse Hausschürzen m. Stickerei-
Träger,Volant u. Tasche, Sfck. 1.65,

Weisse Hausschürzen mit Träger
und Stickereieins,stz. . Stück 1.85,

2.15
1.75
1.65
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2.05
3.65
4.75
1K

Pf.
70 pf.
38 pf.
2.58

Weisse Serviteurs , glatt und mit
Fältchen . . 1.25, 95, 75, 60 bis

Herreii 'Krage » , vierfach, in allen
Weiten vorrätig , neueste Fassons

58, 45, 38, 30, ü \ f Pf.
Manschetten für Konfirmanden Paar § 2 Pf.
Manschetten für Herren, 4-fach, ein

u . zwei Knopfloch, Paar 90, 80,75 , 68,
©feerhemden für Herren, Marke Berlin

Stück
Oberhemden , Marke Eom, gestickt,

mit Falten . Stück
Oberhemden , Marke Madrid, Pikee-

Falten -Einsatz . Stück
Panama - Selbstbinder , schmale

Form . Stück 22, 18,
Selbstbinder , breite Form

Stück 1.25, 95, 85,
Weisse Kragen ĉlioner , Seide u.

mercerisierr , Stück 1.25, 95,75 , 58,45,
Konfirmanden -Hemden , glatt, ge¬

stickt u. mit Falten , 3.25, 2.95, 2.75,

| Hantfsetiuhe.
Manien - Handschuhe , Wolle ge¬

strickt . Paar 95,
Manien - Handschuhe , Ia Trikot,

2 Druckknöpfe . . . . Paar 95,
Manien - Handschuhe , Baumwolle,

2 Druckknöpfe . . . . Paar 95,
Halh -Handschnhe , lang

Paar 95, 65, 35,
Finger -Handschuhe , elegante

Paar 1.75, 1.45, 85,
Seidene Handschuhe , feine Qual.

Paar 2.95,

S Taschentücher.
Batist -Taschentücher m.Hohlsaum | .)

bewährte Qual . . Stück 25, 18, 15, lu  Pf.
Batist -Taschentücher mit Namen £) K

ü 'J.
men Ql)

'/- Dtzd. 1.75 , Stück Dü Pf.
Batist - Taschentücher mit Namen QK

Dtzd . 1. 9 ©, Stück Or) Pf.

Bamen-Jtfodeti,

75 Pf.
58 pf.
G

58

pf.

pf.

pf.

'h  Dtzd . 1.25 , Stück ÜO  Pf.
Batist - Taschentücher mit Namen

nur letzte Neuheiten.
Batist - und Tüll -Bällchen

Stück 75, 45, 39,
Tüll -Jabots , hochelegnnte Neuheiten

Stück 1.75, 1.25, 95, 75,
Batist -Jabots mit Kragen Stück 95,
Stickerei -BSifehen zum Einreihen

Stück 35, 25, 20, 12,
Kinder - Stickerei - Kragen und

-Garnituren St.2.25,1.65,1.25,95,
Ein Posten Ha 'sbordchen und

Hanse ■ett .-Garnit ., Garn. 1.25,

Pf.25
58 Pf.
58 Pf.

8 pf.

75Pf.
85Pf.

Spachtel -Collcr , sonstiger Wert P?K
da - !Icppelte , St . 2.25,1 .65,1 .25,95, 8 © Pf.

Müschen
Sort . I: Sort . IX: Sort . III:

6 r*Q 10
iiclc8 0 Pf . StückStiicl I. 6kl.2Stück

Ein grosser Posten hochf . Spitzen-
stoife , nur neueste Muster, auf
Tüll gearbeitet.
Mtr . 3.50, 2.95, 2.50,1 .95, 1.50, 1.25, efelpf.85:

58 Pf.
2.50
12pf.

Ein grosser Posten Stickereien und
Einsätze , Madapolam und Batist,
Stück ca. Mtr . 4.10 bis Mtr . 4.50,
Coupon 1.95, 1.75, 1.45, 1.25, 95, 75,

Ein grosser Posten br . Stickereien,
Stück 3.50,

Ein Posten Valencienne -8pitzen n.
Einsätze , Gelegeaheitskauf, . .

Mtr . 25, 18,
Cluny - Spitzen , besonders günstig,

6 Mtr.
Weiss . Seiden -Band , Taffet u. Li¬

berty . Mtr. 95, 68, 55,
Weisse Tafete.

Mtr . 1.75,
Hamburger Hauben.

Stück 23, 18, 12,wtaSeideü'ßatist'llusen

45 pf.
145
8 pf.

nur Neuheiten für die kommende Sommer
Seiden -Batist -Blusen mit Spitzen-

Einsatz und Fältchen.
Seiden -Batist -Blusen mit Einsatz,

1.95, 1.75,
Seiden - Batist - Blusen , nur mod.

Verarbeitung . . . . 3 .95, 3.25,
Seiden -Batlst -Blnsen , reich garn.,

7.90, 6.90, 5.50,
Woll -Batist -Blusen mit Tüllpasse

u. Spitzeneinsatz . 7.50, 4.90, 3.50,

'-Saison.

1.45
2.75
4.50
2.75
95«
95 pf.
©5 Pf.

95pf.
9 .5 Pf.

95k

Eine Partie Zahnbürsten , gar . engl.
u. franz . Fabrikate . . . 2 St.

2 Stück weisse Frisierkämme,
gute Qualität.

Ein weisser § lehspiegel . . . .
Ein Karton , 6 Stück weisse Flieder¬

seife .
4 Flaschen Kan de Cologne . . .
Eine Toilette - Garnitur , bestehend

aus 1 Kopfbürste , Kleider¬
bürste h»  Spiegel . . . zus.Gardinen.

Abgepasste englische Tüllgardinen,
weiss und creme nur Ia Qualität,
_Serie I_ Serie II_ Serie III

Fenster 3 .455, 4 .75 , K.25.
Englische Tüllgardinen , v. Stück,

bewährte Qualit . . . Mir . 98, 70,
Scheibengardinen , engl . Tüll,

Mtr . 65, 48, 39,
Erbstlili -Briscs -Bises mit Volant,

JSerie I Serie II
Stück ©.©©, 1'.1©7“

Englis he Tüll -Brises -Bises,
Serie I Serie II Serie III

Stück 0 .3 » , 0 .63 , ©773.
Bonleans , weissu. creme, 3.50, 2.75,1 .95, 1.35
Enorm billig , Sofalänfer , mit zwei BK

Beekelsen , Erbst , u. Spachtel , Garn , vtj  Pf.
Waffel -Bet 1 deck ., Stak . 3.85,2 .85, 2.45,1 .95
Weisse Iliber -Betfciicker , -waschecht , AQ

Stück 2.45, 1.75, 1.55, (40 Pf.

48 pf.
28pf.

Schfthumren,
1.05
9,3

Ein Posten weisse Hamen -Salon-
Schuhe , Granitol , jedes Paar jetzt

Ein Posten weisse Damen -Sjiang 'en-
8chuhe , Granitol , jedes Paar jetzt

Ein Posten weiss © Damen - Glace-
§pangen -$ chul -e . . . . Paar

Ein Posten weisse Mausen - Glace-
Schnilr -Stiefel , hed . unt . Pr ., Paar

Ein Posten weisse Kindes '- u . Mädchen
Schnnr -Stiefel , bedeutend unter Preis,
27—30 Mk. 5 .S * . 31—35 Mk. 5 .75.

Galanterie-, Wiekelamren,
weisse ^olztnebel,
i . in allen Preislagen. = s= =s

fapierwaren.
200 Stück Papierservietten , AK

weiss mit Goiddekor . tW Pf.

Seht ferzelUm.
Milclsbeeher mit Henkel . . . .
Milchkannen , diverse Formen . .
Handleuchter oder Schwedenständer
Seifenschale mit Sieb.
Menagen , 3-teilig . Stück
Eiermenagen m. 6 Eierbecher Stück
fi  Paar Tassen mit Untertassen, zus.
Koinpottschaie , oval . . . Stück
Gemuseschüssel , rd. mit Eint. Stück
Butterdose mit Deckel . . . Stück
Knnipen , rund und tief . . . Stück
Snlatieren , viereckig, Festen oder

gerippt . 38, 28, 20,
Speiseteller , Festen, flach . . Stück
Saucieren , Festen . Stück
Teekannen , diverse Formen . Stück
Speiseteller , massiv, flach, glatt Stck.

15:Pf.
18 Pf.
48 Pf.
28 Pf.
18 Pf.

Waschschüsseln , creme, z. Aussuch.
jedes Stück

1 Satz Kompottiereii , 6 Stck. i. Satz
Salz - od . Mehl -Metzen m.Holzdeckel
Trink Knnipen . . . . . Stück
Tafel -Service . 23-teilig mit f. Dekor
Tennen Garnituren , 16-teilig, mit

blauem Muster . .

78 Pf.
85 Pf.
38 Pf.

.5 Pf.
G.5©

6.50

Wassergläser , gepr.
Schwedenständer .
Stnrzfiaschen . . .
Weingläser . . . >
Eikörgläser

. . . Stück

. . . Stück

. . . Stück

. . Stück 18,

. Stück 12, 9,
Butterdosen mit Deckel Stück 32, 25,
Koinpottschalen

Stück 45, 32, 22, 13, 8,
Salzstreuer mit Metalldeckel Stück
Kinderflaschen , numeriert . Stück
Glasteller , gemustert . . 6 Stück
Va-Etr .-Menkelbecher , Ecken, Stück

5 Pf.
1© Pf.
18 Pf.
1© Pf.

© Pf.
22 Pf.

6:Pf.
8 Pf.
4 Pf.

28 Pf.
© Pf.

»tnaitte.
Kochtöpfe mit Deckel r” Q

2.75, 2.45, 1.95, 1.80,1 .45, 1.15, 98, I 0 Pf.
Wassere fmer , gross . . . Stück ©8 Pf.
Essenträger . . Stück 85, 68, 52, 45 Pf.
Brotkerbe . Stück 42 Pf.
Kehrschaufeln . . . . . Stück 45 Pf.
Gemiiseschiisseln , rund

Stück 42, 30, 22, fei Pf.
Kaffeeflasehen, .‘/2Ltr .,m .Henkel St . 45 Pf.
Menagen - Essenträger Stück 2.60, 2 .©©
Schüsseln , oval . . . Stück 1.50, 1.25, 1.1©
Was . !»backen mit Seifennapf , ovale 0 A

Form . . . . Stück 1.10, 90, ÖV Pf.
Machtgeschirre . . . Stück 55, 48 Pf.
Toiletten -Eimer , gross . . . Stück 1.85
HilditSple , weiss, Stück 85, 60, 50, 42 Pf.
Zwiebelbehälter . . . . . . Stück 1.10

Sehenswerte Schaufenster - und Innendekorationen.
Nur solange Vorrat. Die hier annoncierten Artikel bilden nur einen Teil der ausgelegten Waren. Nicht an Wieder Verkäufer.

Bm m yft ...i t, . r. j i .u . i .4 w

8mm

ü

II

JCaushattwareu. m
i © pf.

© pf.
8 Pf.
© Pf.

1© Pf.
18 Pf.
48 Pf.

9 Pf.
38 Pf.
18 Pf.
12 Pf.

y
.

ler , massiv, tiacn, glatt stck. 18 rt.

Steingut 1

Glaswaren. i
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Guangelilche Kirche.
Sonntag , 13. Februar (Jnvocavib ).

Marktkirche.
JugendgottcLdiewst 8.50 Uhr : Pfr.

Hofmann . — Hauptgottesdicnst 10
Uhr : Dekan Bickel. — AbcndaoitcZ-
dierkst 5 Uhr : Pfarrer Schiißlcr.
(Beichte u. heil. Abendmahl .)
Amtswoche: Pfarrer Schützlcr.
Montag , den 11. Februar , nachm.
4 Uhr : Arm-en-sitzung, Luifenstr . 32.
— Jeden Mittwoch, von 6—7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei . — Don¬
nerstag , den 17. Februar , nachm.
5 Uhr : P -afsio nZ-gottesdi enst. Pfarrer
Schußler . — Jeden Donnerstag,
aüds . 8.30 Uhr : Bibelstunde , Platter-
straße 2. Pfarrer Schüsster.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . (Beichte n . heil . Äbrdnmah 'l.)
— AbeichgotteAdienst5 Uhr : Pfarrer
Diehl . — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Grein . Be¬
erdigungen : Pfarrer Dich !. — Mitt¬
woch. den 16. Februar , nachmittags
5 U-br : PassionsMttesdicnst . Pfarrer
Or. Mcinecke.

Ringkirche.
HcruptgottsSdienst 10 Uhr : Pfirrrer ^

Weber. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Philippi . — AmtSwochc:
Taufen und Trauungen : Pfarrer |
I). Schlosser. Bocrdigunigen : Pfarrer
Merz . — Mittwoch, den 16. Februar,
nachmittags 5 Uhr : Passionsgottcs-
Li-enft. Pfarrer Lieber.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (Sstlichen) SprengelZ : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
lSartoriusstrahe ). (Der ., 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Öranienstraße (gerade
Nummern ) u . Wielandstraße (gera!Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) SprengelZ : Pfr . Hof¬
mann , Pfarrhaus an der Luther-
kirche (Mosbacherstraßc 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel , umfaßt die
Straßen von der Öranienstraße (un¬
gerade Nummern ) und Wreland-
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Eemarknngsgrenze .) „, .

Turnhalle der Gutenberg,chu,e
(Knabenabteilung ), jeden. Mitstvoch.
nachm, von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Frauen -Vereins brr Luther-
krvchen-Gemeinde.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Banlinenstiftnng.
Sonntag , vorm . 8 Uhr : Haupt-

gottosdienst . Vikar Jüngst . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauen -Ver¬
ein . — Dienstag , nachm. 3.30 Uhr:
Nähverein . — Mittwoch, nachmfitags
4 Uhr : Passionisgottesdrenft . Pfarrer
Christian.
Mangel . DerrinShans , Platterftr . 2.

Sonntag , den 13. Februar , vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule ; nachm.
4.30 Uhr : SonntagZ -Veretn (V«r-
farnmlu'ng für junge Mädchen). —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Vortrag
des Herrn Pfr . Sohn aus Heringen
über : „Bismarck und Noon als christ¬
liche Charaktere ". — Donnerstag,
abends 8B0 Uhr : Bibelstnnde . Jeder¬
mann ist herzlich eingeladcn.
Mgl . Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr . Jugendabteilung : 3—7 Uhr.
Abends 8.30 Uhr : Vortrag : „Aus
dem Leben der Zigeuner ' . Gaste
willkommen. — Montag », 9 Uhr:
Mänlncrchorprobe. — Dienstag , 8.30
Uhr : Trommler - u. Pfeiferchor . —
Mittwoch, 0 Uhr : Bibclbefpre-chung.
— Doiru-erstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelftunde der Jugen -dabieiluug;
Uebungsabend des Gemischten Chors.
— Freitag , 8.30 Uhr : Posauncnchor-
probe. — SamStag , 8.45 Uhr : Ge¬
be tsftunde . — Die BereinSraume
sind täglich geöffnet . — Verkehr frei.
Baste stets willkommen.
Christi Verein f. Männer (E. 25.),

Schwalbacherstraße 80.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen

kirche in der Kaffecballe Markt
straße 13. Nachm. 2 Uhr : Männer¬
chor'; I—7 Uhr : Versammlung der
Jstgxnü - Abteilung ; um 5 Uhr:
Wissson' bortrag von Herrn Glaser;
abends 8.15 Uhr : Vortrag von Herrn
Pfarrer Dr. Mein ecke: „Die Kata¬
komben". — Montag , 8.45 Uhr : Ge¬
mischter Chor. — Dienstag , 8.45 Uhr:
BibelstiinÄc; 8.30 Uhr : Stenographie
für die JusrrrdabteNuny . — Mitt¬
woch. 8.30 Uhr : 'GemeinichqstHstunbe.
— Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibclstundc
der Jugen -dabieilu 'ng ; abends 9 Uhr:
Posaunenchor . — Freitag , 8.30 Uhr:
Turnen (Blücherschule). — Samstag,
0 Uhr : Gebets stunde. — Jeder junge
Mann ist willkommen und hat freien
Zutritt.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung . — Mon¬
tag , 8 Uhr : Frauenftunde . — Dient
tag , 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hosf-
nuAgsbund (Kinder von 7 Jahren
an willkommen). Abends 8.80 Uhr:
BibÄbesprechstulide. — Donnerstag,
8.80 Uhr : Genreinschaftsstundc.
SamStag , 8.30 Uhr : Gebct'Kstnnde.
Jedermann herzlich wiMommciu

Evangel .-kirchl. Vlaukreuz -Bcrein,
Wellritzstraße 11, Hth. P.

Sonntag , nachm. 4 Uhr : Gesang¬
probe. 5—7 Uhr : Freier Verkehr.

Abends 8.30 Uhr : Versammlung.
— Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibel-
besprcchstunde. — Samstag , abends
8.30 Uhr : Gebets stunde. — Jeder¬
mann i'st herzlich willkommen.

Evangelischer Dirnstbotcn -Vcrein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung Oranten str . 53, Gth ..
Mädchenheim.

Im Genreindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
dar Ringkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends S Uhr : _ Versamm¬
lung des Missions -Jungfrauen -Ver¬
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer l). Schlosser. —
lienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬

stunde. Pfarrer D. Schlosser. —•
Mittwoch, nachm, van 8 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Vereins
der Nrngkirchengemcinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen
Cbors . — Donnerstag , nachm, von
3 Ubr ab : Arbeitsstunden des Gustav-
Adohf- Frauen - Vereins . — Freitag,
abends 8,30 Uhr : Vorbereitung zum
Ki nderg ot tesdienft.

Im Gemeindehaus
Stcingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfraucn -Verein
der Vcrgkirchengcmeiiide. — Jeden
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde für die Gemeinde . Jedermann
herzlich willkommen. Pfr . Grein . —
Jeden Mittwoch, 8 Uhr : Mission-?
Jungfraucn -Verein . — Jeden Mitt
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang
Verein ».

Aatstoiische Kirche.
Mittwoch, Freitag und Samstag

sind Quatembertagc , gebossene Fast-
und Abstinenztagc.

1. Fastensonntag . — Jnvacavit.
13. Februar 1010.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Seil . Messen 6. 7, Amt 8, Kindcr-

gottesdrenst (heil . Messe mit Predigt)
g, Hochamt mit Predigt 10, letzte heil.
Messe (mit Predigt ) 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Fastew-A-ndacht mit
Ssaen (Nr . 343). Abends 6 Uhr:
Fastcnpredigt mit Andacht (Seite
568, bezw. 624). — An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen 6, 6.30.
7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr ist die
Schnlmesse. — Mittwoch, abends
6 Uhr : Fasten« ndacht mit Segen
(343). — Samstag , nachm. 4 Uhr:
Salve . Beichtgelegenhcit : Ilm Sonn-
taanrorgen von 6 Uhr an , Samstag,
nachm, von 4—7 ufid nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30. zweite heil. Messe 8,
Kinidergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr . Nachm. 2.15
Uhr : Christenlehre mit Andacht;
abends 6 Uhr : Fastenpredigt mit
Andackst. — An den Wochentagen
sind die heil . Messen um 6.30, 7.io
und 9.15 Uhr . 7.15 Ubr sind Schul-
messen. — Freitag , abends 8 Uhr:
Fastenandacht (345). — Samstag,
nachm. 4 Uhr : Salve , 4—7 und nach
8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte. —

Neu-Apostolische Gemeinde,
Öranienstraße 54, Hinterh . Part.

Sonntag , den 13. Februar, , voran.
9.30 Ilhrst Hauptgottcsdienst (für die
Gemeinde ). Nachm. 3.30 Uhr : Pre¬
digt , wozu Jedermann frennmichst
oingcladen ist.

Ausstichen Gottesdienst.
Sanrstag , abends 6 Uhr : Abeird-

gatleKdicnst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. — Montag,
abends 6 Uhr : Abendyottesdienft . —
Dienstag (Christi Empfang im
Tempel ), vorm. 11 Uhr : Heil . Messe.
Kleine Kapelle.

Deutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.
Sonntag , den 13. Februar , nachm.

5 Uhr : Erbauung im Bürgersaale
dos Rathauses . Thema : „Warum . ich
nicht mehr katholischer Prvester bist .
Dr. Schiller , Frankfurt , a. ,M. Lred:
Nr . 181. Der Zutritt ist für Jeder¬
mann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
j4n !5lo -.&inra«*»'>c» »B Climrcl » of

St . Afsifaastine of fantcrbury.
Feb. 13. I - Suoday in Tjent.

8 30 Holy Euchar.ist . IX Mattint»,

EmW n .i r
H'30 Hoi v

Latany and Sermon. 6 Eveti&oiig
Insbructjon»

Feb. 16. Wiedinesday.
II Miattins and Iitany.
EuehariBib.

Feb . 18. Friday . Ember llay,
IX Muttinss Iitany _and Rea -ding,'3.30 Leotunc oto Ephesians.

Feb, 10. Satucday. Ember Day.
N. B. The Chixrcb is onen dafly

front 10 to 12.
F. E. Freese M. A., Chapl a jn<

Ka;.ser-li'riedrich-Rin£ 11.

CK§eZ-Ve?MstalLANgey. *Vergnügungen.
ammmm

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert tu der
Kochbrn nnen -T r inkhalle. 4 Uhr:
Konzert . 5 Uhr : Tee - Konzert.
8 Uhr : Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der dunkle Punkt.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Therese Kranes.

WslkS-Theater . Geschlossen.
Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uyr:

Vorstellung.
Biovhvn - Theater, . Wilhelmstraßc 6

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1-

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Rollfchnh - Palast , AnLstellungS- Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—-11 abends.

"8

Restden ?-TY - atrr.
Direktion: Dr. pliil. N> Rnmch»

den 12. Kebruar.

Rcinhold Hager.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des Bedarfs an Tcer-
strickcn, Putzwolle, Hanfseilen u,w.
bei dem städt . Kanalbauarnt im
Rechnungsjahr 1910, im Rathauze,
Zimmer Nr . 65, vorm . 10 Uhr . (s.
Tcogibl. Nr . 57, S . 20.) ^

Ho'lzvc-rtteigernng aus der Ober¬
försterei Wiesbaden , in der Wirt¬
schaft „Zur Platte ", vorm. 10 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 62. S . 9 )

Holzversteigernng aus der Ob-er-
försterci ChaussiehauS , in der
Wirtschaft „Zur Post " in Nendorf,
Vorm. 10 Uhr . (S . TagM . Nr . o7,
S . 20.) .

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von. Treppc-n-stufen für
den Neubau der Schule an der
Lorcherstraßc, im Berwältungs-
gebäude Friedrichstraße 15, Zim¬
mer Nr . 9, vorm. 10 Uhr. (S.
T . A. Nr . 6, S . 2.)

Versteigerung einer kompl. Laden-
Einrichtu -ng auf dem Arntmerplah
dc-S Hrn . Heilhecker, am Bahnhof,
vorm . 11 Uhr. (S . TaM . Nr . 70,
S . 0.)

Waifcr .hauÄapelle , Platterstraße 5.
Donnerstag , früh 6.30 Uhr : Heil.
Messe. .

Gaben für bcdürstige ' Erstkommuni-
kanten wenden in den beiden Pfarr-
häusern gerne entgegengenommcn.
Für dieselben ist auch die Kollekte
nach der Fastdnpredigt.

Altkatholischv Kiuch«.
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 13. Februar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Kriinmcl , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , 13. Fcbr . (Jnvocabtt ),

vorm . 9.30 Uhr : LesegottoSdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der cvang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig .) Rhcinstraße 54.
Sonntag , 13. Feb'r . (Jnvoeavit ),

vormittags 10 Uhr : Gottosdrenft.
Nachmittags 3.30 Uhr : PasiionS
betrachtunZ.
Ev.-Luthcr . Dreieinigkeits -Geiveinde

u. A. E.
In der Krhpta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacherstraße.
Sonntag , 13. Fcbr . (Jnvoca

vorm . 10 Uhr : LesegotteSdienst.
Freitag , den 1?'. Februar , aö»ttdS
8.1-5 Uhr : Gottesdienst.

Pfarrer Willkomm.
Mcthodisten-Gemeinde»

Hermannstraßs 22.
Sonntag , den 13. Februar , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Ltonntagsschüle. Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Zisnskapelle

(Baptistengcmeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 13. Februar , vorm.

9.80 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntag,sschüle . Nachm. . 4 Uhr:
Predigr . — Mittlooch, abends 8.80
Uhr : Gebetsstünde . Herr Pasche aus
Darmstadt.

50 Pf .. Balkon 25 Pf.
GsKspiel Ko ; r »a Dradslrq.

Theesse KroNes^
Genrebild mit Gesang in drei Auf¬
zügen (S Bildern ) v. C<̂ l .Hafiner.

Musik von Adolf Müller.
Spielleitung : Ernst Bertranu

Dirigent : Gustav Urcrnwhlen.
Perionen:

Th -r-s- Krone? . . * *
Sartori , Direktor des

Leopoldstädtcr
TheUcrS . . . .

Ferdinand Raimund.
Sckiau vieler, lssit-
glied des Lcopold-
siädter Thearcrs .

Ignaz Schulter, Schau
spielcr.Mitglied dc§
Leopaldst. Theaters

Konnheuer , Schau¬
spieler, Mitglied des
Leopoldst. Theaters

Tomaielli. «Schau¬
spieler, Mitglied des
Leopoldst. ThmterS

Kemctner, Schau¬
spieler,Mitglieddes
Leopoldst. Theaters

Demoisellc Huber,
Schauspielerin,
Mitglied des Lco-
poldstädterTheaicrs •

Hkwise . Stella Rrchter.
LöeuzelMüllkr.Kapell-

meister. 2BttlO
Wenzel,Theatcrarbcitcr .starlFcütnr ntel.
©eure . K. Keller-N-bri.
Paul , dessen Diener . W. tz-idmaun.
Gabrstle.Tochter eines

Garteninspektors . Margot Bischofs.
MadameH-rbst.Witwc,

Theresens Tante . Mosel van Born.
Leopold. Malcrü 8?- . Rudolf Bartak.

Georg Rücker.

Theo Tachauer.

Walter Tautz.

Ernst Bertram.

Carl Winter.

fhrodora Porst.

5. Ouvertüre zur Oper „Die sizilia,
rjische Vesper“ von G. Verdi.

6. I’homtesiie aus der Oper „Die Favo¬
ritin " von G. Donizettä.

7. Nocturne von II . Sitt.
8. Ißt Standarten , Marsch von

_ _ __ _ F. v. BJoo.
Nachmittags 5 Uhr:

Tee - Konzert
im Weinsaale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tageskarten oder Abonnercentskarteu.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- oizert

des siädtiscSien Kurorchesfers.
Leitung : Herr Kapcllmstr . II . Jimer.

Ouvertüre zur Oper „Die vier
Menschen alitier“ von V . Lachner.

2. Spanische Tänze, C-, B- und A -dsir,von M. Moezkowfiki.
3. Zug der Frauen zum Münster aus

der Oper „Lohengrin“ vou Wagner.
4. Bai uns z’  Hau ,̂ V'alzer von 'joh.

Strauas»
5. Ouvertüre „Die sieben Halben.“ von

Jos . Rheinberger.
6. LiebeKlied von A. Heneeüit.
7. BaHettm.ü3ik „Ueber aäüen ZauberLiebe“ von E. Lassem».
8. Mäsado-Marsch von A. SuRivaiu

<̂ 2

Ksnrgikche
Samstag , den 12. Februar.

48. Vorstellung.
31. Vorstellung im Abonnement jS.

Zum ersten Male:
Der dunkle Punkt.

Lustspiel in drei Akten von Gustav
Kadelburg und Rudolf Prcsbcr.

In Szene gesetzt von Hrn . Regisseur
Dr. Oberländer.

r ... n,Herr  Schwab.
{01112 Stinbe.~ r_Vraun Grosser.

Personen:
Ulrich von Kuckrott,

Maior a. D . . Herr RodiuS a. G.
huSnelda. seineFrau Frl . EichclSheim.

.ans , 'Elf-, .
Gebhard Freiherr von

der Dülmen . . . Herr Tauber.
Marie Luise, s. Frau Frau Bl ibtrcu.
Emmerich, sei» Sohn H rr Wriuig.
ChristümAdam Brink-

mcyer,Kommerz.-Rat Herr Andriano.
Loiti, seine Toller . Frl . Khibrti.
Dr. Rol'v Woodlcigh Herr Herrmann.
Jda , Mädchen bei

Kuckrott . . . . Frl . Koller.
Anton, Diener bet

Duhnen . . . . Herr Spieß.
Zeit : Gegenwart.

Ort : 1. Akt Berlin ; 2. und 3. Akt
lauf Schloß Duhnen , in der Nähe von

Berlin.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie.

Direktor Hofrat Scksick.
Kost. Einr . : Herr Oüer -Jnsp . Geher.
Nach dem 1. und 2. Akt 10 Mnützen

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 13. Februar , Abonn. 0:
Die Zauberflöte.

Montag , den 14. Februar , Ab. B:
Renaissance.

Dienstag , den 15. Februar , Ab. D:
Fra Diabolo.

Mittwoch, den 16. Februar , Ab. A:
Lohengrin.

Donnerstag , den 17, Februar , Ab. B:
~ Der Evangilimann.
Freitag , den 18. Februar , Wb. 6:

Der dunkle Punkt.
Samstag , den 19. gdbru -ar , Ab. A:

Mignon.
Sonntag , den 20. Februar , Ab. D:

Dir Meistersinger von Nürnberg.

Kl. Funk.
„ Kl. Rcinhold.

V Friedr . Degei er.
^  Srlma Wuttke.
S' S.§ Liddh Waidow.

E. E-v. Beayval.

Sofie Schenk.
7t Clis. Mödlmger,

Kl. Reinhold.

Adalbert,
Christine,
Chrcnzwcig,
Rosen eld,
Blüthendust,
Lilicnsteugel,
Mavine,später

Madame
Edrenzweig,

Thckla,
Hamlet, Malvnias

Sohn.
Dr. Würger, Theater- ..

arzt . . . Rud. Miltncr -Schonau
Penr Wolf. Wucherer H. Nessesträger,
tzahu. Gerichtsvoll- „

zsther .TH -- Munch.
Autsn . Raimunds

Diener . Max Ltprst.
Ein Marqueur . Schaufple .cr,

Bediente.
Der 1. Aufzug spielt in einer lwrncn
Provinzialstadt . Der 2. rn Wien,
um 5 Jahre später a,S der X., und
der 3. in Wien und Dornbach , um

einige Wochen später als der
Zeit : 1820.

* z, * Therese Krön «: Lozena Lradssi,
als Gast. .

Nach dem 3. und 6. Bfide frndcnnroßere Pausen statt.
Anfang ' 7 Uhr. — Ende 9.SO Uhr.

«fALHAL L®
B8*® . . 'riSEATB5S6 . .
Täglich 87*Uhr. Einlnss 7.30 Ujj T>

Spezialitäten- u.Sport-Programni,
Erster Teil dos Programms

& ersihl » *»ise
Nach 9 Uhr Fortse zung de^

intern. Ringk.- Konkurrenz.
p. 2» :,’S* sau . a- retse . - âsj

Heute Samstag (dritter Tag ) ringen;
Kouba oontra
ZippS contra ÄH Ogly.

Rajkovics contraSkott.

Skala-Theaterv
Stiftstrasse 16.

«a,t »iilel desTh ratcr ScIi, Mm,
Kfleute ahciitl 8
Auf allgeineinen Wunsch. : - Ms

Eil bei  iiisüoa Witwe.
Jeder Herr hot das Becht,

eine Dame frei einzutüh ren  t w '
(Bis Samstag gültig .)

Sloi ' - cn : EiCl/.(cr
Kneliin . *  5 ' lir , bei halben Preßen;

Tilsujios in den Alj fen>
Alien ts S 5. Iir:

Bis fB’iili raai

WiesbadeFier' H^
feinbörger !. Famiiien -Re3taurant

Täglich:
= = Matinee —

und abends
er « teil» «« c»

Künstler ^Konz ©r  t
(Ilaus -ffapella).

Son 'ntag . den 13. n-ebruar , nach¬
mittags 3.30 Uhr . ÄoHSvorftellnrm:
Wnvreich . Abends 7 Uhr : Ga,t-
fvicl Bodzena Bradskr : Thcre,e
Kronos . _

Kurhaus zu Wfiwbitden.
Samstag, den 12. Fvbrun-r.

Vormittags 11—12 Uhr,
Konzert

der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. La  Rivera , Marsch von A. Zurfluh.
2. Ouvertüre „Fausta “ von Dondzettä.
3 Suzon-Walzer von L. Ganne.
4. Phantasie a,u» der Oper „Madame

Butterfly“ Von Pucc-ini.
5. Ptanie au vent, Iritormezzio von.

Tarigoiie.
6. The war woop Rag von Tliurban.

Nachcrittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischst! Kur-Orcheslers.
Tjei-timc;: Herr ICapeltlmst-r . II . ilrrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Stra-della' ' von

F. v. FLotow.
2. jLoreley-Parap 'hraöe vonJ . Keswadba.
2. Gruberdichtenvnlzer von C. Zdter.
4. Gavatimo aüs der Oper ,,L*uc-ia _von

Ijaim’mjermoor“ von G- Homzetti.
Kpiarinetten-Soilo: Herr K. Setidel».
Hßirfe-fcolo; Herr A. Habai,

Hotel Erbprinz
MaKritirrsplalj l.

Täglich Konzert
der tte« «?«t Kapelle „ Wes«r»ttr «» '<.
Werktagsv. 7 Uhr, Sonntags  v. 4 ^

Stadtthealsr Mainz.
Samsta «, den 12. Asbrrrax , » -g.

Großer fcnfattoncUerErfolgt'
D-stp Gerts von

Operette von Lehar. ^
Preise der Plätze 50 Pf . bis Mk. 3

Sourrlaq . den 13 . Februar «ä . «
nachm . 3 U«,r : lvl0 ‘

Größter Luüspiel-Erfolg t
Dev dunkle Piurks.
Von Kadrlbu' g u Prerber.

Preise der Plätze v. 40 Pf . bis ^
Llvcnds 7 lilhrr

Rickar̂ -Wagner-Gedenks elc* t
Die Götleediimmce,K,»̂

Preist der Plätze v. 50 Pf . bis
aufwärts . Keine Garderoben =<®eb*üb&

Billektbestell. nehm. entgeg.: r>. s ,
Wsthclmstr. 6, August llngel,
straße -!6, und Soiiotlenlels ^
Thcaterkolonnave. (No. 054^ ^ Testament,andieHinterlassenschaft,essollenarme,aber1kamrtlichwirddenMohainmedanertnnenda?Lesenvon
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iOÂ re.
;o «
52 P

"P
w3

fs

Z8"
o

£ö «»

s,
re 3

«ZA-

2Z -Z

c?

an a sr . ä <-? »
3  S S ro 3  o 2 ■

Z Z .L- ^ >LaOA . 2 h  ooPtt

oa :
co'

co 2

<0

23
o

P : QC

p ^ ^ *8)
C _ P / COCP rO -j\*~t r• • *—■C3:

CW *—SM CA
»si -2
5i Cre8  C!

S » o
303Si'

o
35 35

, _ . . <2 ¥)

g ' l s si
^ n ^ 5 S ^ -p,*=r ~g  CAP :p ö Swmo3 ' 2 S : P *~»— re-T- %t,v r-* r-+ O CO co '-V M “t CO *"*

CA'^ A-G 0050 M OA . ^ ü S - o OAVn co
p __ ^ C^2  OA p : P ^ OeArv•~e CA e+- 7~5> G CO P —1 ad )o.) r-̂ 2p M O e »-

_ • - CP*et >-et.CA 0  OA ^ o P ^ d ^ OA_^,
ca _ o A> 2  S Oj - jo «o P ^ PP ^ P*
rt  Z § © L -" 5 s « w p3 0 3 ^ Z.S

rt f " ^ S-Is SS §' | 2;! f ^ B
2 *^ 3 2 . 3 =“ ä « rt 8  SajMft

' " Saasre ^ s - e 3 » - - .. » . .- re re 33
. . e» P C&_OA CA

. P » oAP CO O *—>
a » P " ^ S O fS

AG . ei ^ CA P *p; CO %*M p 2 ^ *”* OAG. ei 7et - w C C O (- OA co re
C ^ S § ? p et et '

O p _ c ^P ad. *5 » g O
Oo e PP Oßsä P rere- MM
LO ej Q o )c5) s <- t- p *p >-A M P c/ 1co p <»rp e * ' '  p - SP p OA P p OA re-rec * P O co rê 'S . OAp p p _ .MMp_ CTj e +- ' «—» m-j /—* 5 ' joi h-r —̂ ~ ‘* Cf
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Beklag Langaasst 25/27.
„Tagilatt -HauS".

SÄaüer -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Momenten.
kezrrgs'PreiS für beide Ausgaben : üvPfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer-
lohn- 2 Mk. 5Ü Pfg . vierteljährlich durch alle deutschenVosianstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bismarckring 29,
(ovne die 123 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabestellen
»nd in den benachbarten Landorten und im Nheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigrn -Annahrne : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgabtn.
Fernsprechcr-Slufr

„Tagdlatt -H- uS" Nr. 6K50 - S3.
Do» 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Anieiaen -Preis für die Zeile : IS Psg. für lokale Anzeiqen im „ArbeNsmarlt" und ,,Klemer Anzeiger»
in einheitlicher Satzsorm; Lü Pig . in davon abweichender Satzausiuhriwa , iowie für alle übrigen lolalen
Anzeigen; g° Pfg für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Wl  für totale Reklamen; S Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlau,end, nach beiondercr Bere-gnnng. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen i» kurzen Lwtichenraume» entlvrechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Kr. 72.

Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Der mnte  Tag.
1 . Berlin, 11. Februar,

Die Wahlrechtsdebatte des Abgeordnetenhauses wird
auch morgen noch fortgesetzt werden. In allen Par¬
ieren wird die herkömmliche kollegialische Rücksicht auf
die sogenannte zweite Garnitur der Redner genommen,
und so wird die Aussprache fortdauern , die ebensogut
heute schon beendigt werden könnte, denn weder neue
Gesichtspunkte noch irgendwelche unerwartete Ankündi¬
gung einer besonderen Stellungnahme zu der Vorlage
such zu erwarten , nachdem die Redner sämtlicher Frak¬
tionen sowohl in der Kritik des Gesetzentwurfs wie in
der Formulierung der einzunehmenden Haltung das
Erforderliche bereits gestern und heute getan haben.
Man weis; jetzt so genau , wie das in der ersten Lesung
üterhcmpt möglich ist, wie die Parteien zur iL-ache
stehen. Die Konservativen haben (die Rede des Abge¬
ordneten v. Richthofen hat es gezeigt) der Vorlage mehr
und mehr Geschmack abgewonnen, zumal nachdem die
Siete des Herrn v. Bethmann -Holltveg ihnen den letzten
Re': von Besorgnis genommen hatte , als könne die
Staatsregierung noch liberalen  Anwandlungen
unterliegen . Wie sodann gestern der nationalliberale
Abgeordnete Schiffer die Forderung der geheimen
Snt '.wlabgabo erhob, so geschah heute dasselbe durch den
her.trumsabgeordneten Herold und, es ereignete sich
weiter das Bemerkenswerte , daß Freiherr v. Zedlitz, der
Sprecher der Freikonservativen , nicht umhin konnte
nw.zuteilen , daß eine Minderheit auch seiner Fraktion
für bie geheime Stimmabgabe sei. In Abgeordneten-
kreisen wird diese freikonservative Minderheit auf acht
Mann angegeben, wozu sich noch drei bürgerliche Konser¬
vative, darunter sogar ein Landrat , aus der deutsch-
konservativen Partei gesellen sollen. Endlich erklärte
sicl>auch, wie zu erwarten gewesen, der polnische Abge¬
ordnete Korfanty für die geheime Abstimmung . Die
Frage der geheimen  Stimmabgabe , die nicht bloß
nach ihrer inneren Bedeutung , sondern auch nach tak¬
tischen  Gesichtspunkten die entscheidende  für
das Schicksal der Wahlrechtsvorlage werden wird , stellt
sich hiernach also ; der Antrag auf Ersetzung der öffent¬
lichen durch die geheime Abstimnrung wird bereits
in der Kommission  eine Mehrheit finden . Bei
gleichwertiger Besetzung des Plenums wird dieser An¬
trag in zweiter Lesung gegen  die Stimmen der
meisten Konservativen und Freikonservativen ebenfalls
angenommen werden. Dies Schicksal erwartet offenbar
auch der Abgeordnete v. Zedlitz, dessen heutiger Rede
das Haus sehr aufmerksam zuhorte , einmal weil Herr
v. Zedlitz wegen seiner Klugheit und seines mehr hinter
den Kulissen als ini Vordergründe geübten Einflusses
immer auf Beachtung rechnen kann, sodann weil er in
diesem besonderen Falle gewissermaßen als der Ex-

Femllelon.
Konzert.

Das 10 . Zykluskonzert  im K u r h a u s e
wurde gestern mit Webers „Oberon "-Ouvertüre eröff¬
net. Sie fand unter Herrn Kapellmeister A s f e r n i s
bestimmender Führung seitens des K u r o r che st e r s
eine sehr feurige Wiedergabe, ohne zu leeren, esfekt-
haschenden Virtuosenstück degradiert zu werden. Daß
das geheimnisvolle, nur aus drei Tönen bestehende
Horn-Motiv der Introduktion mit Sordino  zu
spielen ist, erlaube ich mir aber so lange zu bezweifeln,
bis ich nicht die Vorschrift dazu von Webers eigener
Hand (in der Original -Partitur der Kaiserlichen
Bibliothek zu Petersburg ) gesehen habe. Was sollte
ein solcher mehr grausiger Effekt, den Weber in der
Wolssschlucht-Szene des „Freischütz" mit sicherem Blick
anwandte, wohl hier  bedeuten , wo jenes Motiv wie
ein leiser Magister Wink uns sacht hinüberleitet in das
Reich der , holdesten Romantik , da, wo Elfenspuk und
glänzendes Rittcrspiel sich traulich die Hand reichen ■—1
Tie große Arie der Rezia „Ozean, du Ungeheuer"
schloß sich geziemend der Ouvertüre an. Frau Lucy
Weidt,  Kammersängerin an der Hofoper in Wien,
sang die Szene mit der überwallenden Leidenschaft, wie
sie für diese hochgehende Flut der Affekte, den Wechsel
machtvollen Gefühls und süßester Schwärmerei gefor¬
dert werden muß , wenit die Wiedergabe wahrhaft ge¬
lingen soll. Das Organ der Künstlerin -— deren statt¬
liche und zugleich anmutige Erscheinung schnell für sich
einnahm — ist von echt dramatischem Charakter : um¬
fangreich und von lebhaftem Kolorit ; voll und warm
im Tonanschlag; im Piano von besonders einschmeicheln¬
dem Reiz. Sieht man ab von einer gewissen nervösen

Wiesbaden.  Samstag , 12. Februar 1SLO-

ponent der allgemeinen Auffassung der unterrichteten
Kreise im Hause wie außerhalb des Saales gelten darf.
Der freikonservative Führer sagte denn also kurz und
bündig , etwas Positives werde bei dieser Vorlage nur
herauskommen auf der Grundlage der öffentlichen
Wahl , und selbst wenn das Abgeordnetenhaus die ge¬
heime Wahl beschließen sollte, werde das H e r r e n -
haus  da nicht mittun , sondern wieder die öffentliche
Wahl einsetzen, die Regierung aber werde kaum geneigt
sein, mit einem Parrsschub  diese Opposition des
Herrenhauses zu brechen. Sehr apodiktisch  fügte
Freiherr v. Zedlitz hinzu : „Tie Sache wird mit der
öffentliche Stimmabgabe gemacht, oder sie wird nicht
gemacht." Ter lebhafte Beifall , den diese  Worte aus
der Rechten fanden , bedeutete nicht bloß Übereinstim-
mung mit der Gegnerschaft des Redners gegen die ge¬
heime Stimmabgabe , sondern man fühlte in den konser¬
vativen Reihen offenbar, daß Freiherr v. Zedlitz. das
Ergebnis  sowohl der gestrigen Rede des Minister¬
präsidenten wie überhaupt der Situation zog, als er
durch diese knappe Formulierung die Staatsregierung
einfach festlegte. Konnte man nämlich bis zum g e st r i-
g e n Tage noch mit der Möglichkeit  rechnen , daß
Herr v. Bethmann -Hollweg, wenn ihm . die M ehr --
heit  des Abgeordnetenhauses die geheime  Stimm¬
abgabe zur Bedingung stellte, in diesem Punkte nach¬
geben und die kümmerliche Wahlrechtsvorlage so wenig¬
stens einigermaßen verbessern lassen werde, so sind diese
Erwartungen seit dem programmatischen Bekenntnis
des leitenden Staatsmannes , das den Kouservativen so
gut gefallen konnte, aufs äußer st e herab¬
gestimmt  worden . Freiherr v. Zedlitz aber tat ein
übriges , indem er Herrn v. Bethmann -Hollweg, wie ge¬
sagt, f e st n a g e l t e und ihn deutlich genug, wenn auch
nicht mit ausdrücklichen Worten , davor warnte,  etwa
dem Herrenhause  die Zustimmung zur geheimen
Stimmabgabe entringen zu wollen. Man wird nach
alledem zunächst ebenfalls nnt dem freikonservativen
Redner sagen müssen, daß die Wahlrechtsreform ent¬
weder  mit der öffentlichen Abstimmung oder gar
nicht zustandekommt, also daß vielleicht wirklich nichts
zustandekommt, und daß es bei dem jetzigen Wahlgesetz
auf unabsehbare Zeit verbleibt . Gegenüber dieser
Kernfrage der Lage tritt alles andere, was die heutigen
Reden brachten, in den Hintergrund . Es ist praktisch
ziemlich gleichgültig, ob sich Freiherr v. Zedlitz als
Gegner des Reichswahlgesetzes  bekannte und
von der Zukunftsstunde sprach, wo man vor die Frage
gestellt werden könnte, ob Reich oder Reichstagswahl¬
recht. Es wollte ferner nicht viel bedeuten, daß der
sozialdemokratische Abgeordnete Strobel  die Vor¬
lage in der bekannten Weise bekämpfte. Es wollte
darum nichts bedeilten, weil dieser Redner ebenso lang¬
weilig wie gedankenleer ist, so daß es wahrlich kein Ver¬
gnügen , seine z w e i st ü il d i g e n, im Tone  übrigens
nicht einmal sehr herausfordernden Ausführungen an¬
zuhören. Ein Opfer jederifalls hat die Debatte schon
sicher verschlungen: der M i 111 ä r a n Wärter,  der
aus der dritten in die zweite Wählerklasse aufrücken soll,

Unruhe in der äußeren Haltung beim Gesang und
kleinen Intonationsschwankungen , so durfte inan an
der Kunstleistung seine helle Freude haben. Nament¬
lich auch in den nachfolgenden Liedern von Brahms,
Wolf und Strauß — ich brauche wohl nicht hinzuzu¬
fugen : es waren die drei landesüblichen Lieder „Ewige
Liebe", „Verborgenheit " und „Cäcilie " (nebst gern ge¬
währten Zugaben ) — ließ Frau Lucy Weidt , neben in¬
telligenter Auffassung und verständig durchdachtem
Ausdruck eine Wärme der Empfindung , ein Feuer , ja.
eine Begeisterung im Vortrag walten , die das Publikum
mit Recht zu. stürmischen Beifallsäußerungen hinriß.

Tie K u r k a p e l l e brachte als Hauptstück des
Abends — aber durchaus ,nicht „zum erstenmal ", wie
das Progrannn versehentlich behauptete — die sinfoni¬
sche Fantasie „Aus Italien " von Richard Strauß zu
Gehör. Das Werk, vor etwa 20 Jahren hier Aon auf¬
geführt , rechnet bekanntlich noch zur „ersten Schaffens¬
periode" des berühmten Komponisten : es bildet den
Übergang von der „absoluten Musik", in der Strauß
anfänglich noch lebte und webte, zur _„Programm-
Musik", wie sie fortan sein Schaffen bestimmte. Er¬
innert an jene die mehr melodische Bildung der Themen
und die formale Behandlung des Stoffes ., so leitet der
poetische Vorwurf die Phantasie des Hörers bereits
auf fest ausgeprägte Stimmungen , Bilder und Vor¬
stellungen. Tie vier Sätze führen uns nach der „Cam-
pagna ", nach „Roms Ruinen ", „Sorrent " und
„Neapel " — : Die Tour ist verlockend genug ! Tie
Musik, von lebhafter Phantasie bewegt, und voll geist¬
reicher Einzelzüge , kennzeichnet sich bei ihrem starken,
malerischen Zug , zugleich als echt sinfonisch: aus der
ganzen Anlage des kunstreichen Tongewebes ergibt sich
auch das höchst wirkungsvolle , farbensatte Orchester-
Kolorit . Auffallend ist dabei nur, , die vielfache Ver¬
wendung der. Harfe, — eigentlich ein mehr norducber.

58 . Jahrgang.

bleibt tot auf dem Platze. Keine Fraktion , weder die
konservative noch die freikonservative, möchte die Ver¬
antwortung für das C h i n e s e n t u m auf sich nehmen,
das in den: sonderbaren Vorschläge der Regierung steckt,
den Militäranwärter bloß kraft seiner amtlichen Eigen¬
schaft als mit höherer politischer Intelligenz ausgestatre-
tes Lebewesen auf einen erhöhten Sessel zu placieren.
Diese Lächerlichkeit  also ist schon als abgetan an¬
zusehen. ^

Das Schicksal der Wahlrechtslinderung.
Wie die „Rh.-W. Ztg." von wohlunterrichteter Seite

erfahren haben will, herrsche an den maßgebenden hohen
Stellen über das Schicksal der Wahlrechtsvorlagc eine s e h r
pessimistische Stimmung.  Kaiser und Kanzler
hatten gestern eine viertelstündige ernste Unter¬
redung.  In parlamentarischenKreisen verlautet, daß die
Nationalliberalen auf alle Fälle von der Forderung der
geheimen  Wahl nicht abgehen werden, u,ü>das um so
mehr, als sich bereits acht Freikonscrvative und vier konser¬
vative Abgeordnete bereit erklärt haben, im Plenum für die
geheime Wahl zu stimmen. Somit darf als möglich erachtet
werden, daß die Vorlage mit der Abänderung der Einfüh¬
rung der geheimen Stimmabgabe ans Herrenhaus gelangt,
wo sie allerdings keine  Mehrheit finden wird. Die Regie¬
rung hofft jedoch noch aus die Annahme eines neuen Ver¬
mittlungsantrages , der mit Hilfe der vereinigten Konser¬
vativen und NationaMberalen durchgebracht werden soll.

*

DaS Zentrum zur Wahlrechtsvorlagc.
Die Zentrnmspartei hat für heute die Parteiführer aus

allen preußischen Provinzen, die nicht Abgeordnete sind,
nach Berlin berufen, um mit der preußischen Laudtags-
sraktion die Wahlrechtsvorlage zu erörtern und die Forde¬
rungen der Partei zu formulieren.

Preußischer Landtag.
Abgeordrretertharrs.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgabe.
ff Berlin, 11. Februar.

In der fortgesetzten Debatte zur
Wahlrechtsreform

führt Abg. Frhr . v. Zedlitz (frcikons.) weiter aus : Die Vor¬
lage läßt den Nachweis der Notwendigkeit einer Wahl-
resorm vermissen. Durch unsere Zeit geht ein stark demo¬
kratischer  Zug . Leider ist diese Bewegung zum Teil
antimonarchisch und verunglimpft Preußens Machtstellung.
Ich bin stolz daraus, ein Preuße zu sein. (Lebhafter Bei¬
fall rechts.) Preußens Einrichtungen haben keinen Ver¬
gleich zu scheuen. Deshalb eben fordere ich aber auch die
Beseitigung öffentlicher Mißstände.  Unser Wahlrecht
soll die starke Vertretung der Konservativen begünstigen.
Aber die Ursache der starken Vertretung der Rechten im
preußischen Volkshaus (Zumf : Volk sh aus ?) — jawohl,
Volkshaus — liegt in der Stärkung konservativer Ge¬
sinnung,  die nicht zuletzt der klugen Haltung des jetzigen

i Führers der Konservativen zuzuschreibcn ist. Man hat ihn

als spezifisch italienischer Farbenton . Das italienische
Element kommt nameirtlich in den beiden letzten Sätzen,
denn weich-schmachtenden, schwelgerischen Andante und
dem buntbewegten Finale , dein das bekannte neapoli¬
tanische Volkslied „Fununculi Fununcula " zugrunde
liegt , voll zu seinem Recht. Die Knrkapelle  folgte
Herrn Äffern  i s von südlicher Lebhaftigkeit erfüllter
Direktion mit Hingebung und wußte all die hundert und
aberhundert orchestralen Effekts der Partitur geschickt
hervorzuheben und ins glänzendste Licht zu setzen. In
so gelungener Ausführung erregte das merkwürdige
Werk auch beim Publikuur gespanntes Interesse.

Mit der flotten , schwunghaften Wiedergabe der
Goldniarkschen Ouvertüre „Im Frühling " fand das
Konzert seinen befriedigenden Abschluß. O. D.

Aus Kunst und Leben.
K. Was moderne Bühnenausstattungen kosten. Die

Rolle, die die Bühnenausstattung, der Prunk und die Echt¬
heit der Kostüme in der modernen Theaterkunst spielen, ist
in den letzten Jahren immer bedeutender geworden; wo
früher mit verhältnismäßig geringen Mitteln der Versuch
der Wiedergabe dramatischer Meisterwerkegewagt wurde,
muß der moderne Theaterdirektor heute Zehntansende, ja
oft Hunderttausende für die Inszenierung eines einzigen
Werkes ausgcben, wenn er den Ansprüchen eines verwöhnten
schaulustigen Publikums gerecht werden will. Die Bühnen,
ausstattung des vielberühmten „Chantecler" ist ein Kunst¬
werk an sich und hat die Direktoren des Theaters ein Ver¬
möge» gekostet. Es fehlt nicht an Skeptikern, die in diesem
stetig wachsenden Zuge zur Steigerung des Prunkes und
der Echtheit der Ausstattung eine schwere Gefahr sowohl
für die dramatisch- Kunst wie für die wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit der Theater sehen, aber die Bewegung
aretft immer weiter um sich; sie beschräntt sich nicht metzl
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>den ungekrönten König von Preußen genannt . Wollte er
das sein , so wäre das verhängnisvoll für Preußen . (Heiter¬
keit links ; Zustimmung rechts .) Die Reformbedürstigkeit
des jetzigen Wahlrechts erkennen wir an . Aber deshalb
braucht nicht an dessen Stelle das Rcichstagswahl-
srecht zu treten.
( Auch das Zentrum wird noch einmal cinsehen , daß das
Rrichstagswrrhlrecht seine sehr großen Schattenseiten hat,

daß vielleicht die Stunde kommt , wo man fragt : Reich
oder Reichstagswahlrecht! (Lebhafter Beifall
rechts .) Beim Reichstagswahlrecht wird die Entscheidung
den minderreifen Massen in die Hand gelegt . Das i st
Wider die Vernunft. (Lebhafter Beifall rechts .)
Bedeutsam ist die Ersetzung der indirekten Wahl durch die
direkte. Aber es stehen ihr auch erhebliche Bedenken ent¬
gegen ; die indirekte Wahl bot wenig Gelegenheit zur Ver¬
hetzung beim Wahlakt . Die Drittelung der Urwahlbezirke
Wird oft nur der Sozialdemokratie zugute kommen . (Sehr
richtig ! rechts .) Die Privilegierung der Bildung ist des¬
halb vernünftig , weil Bildung und Besitz nicht mehr wie
früher meistens vereint sind.
\ Unannehmbar ist für uns die Bevorzugung der Militär¬

anwärter,
weil dadurch der gewerbliche Mittelstand benachteiligt wird.
Gewerbetreibende und Bauern init 1800 M . Einkommen
sollten ebeirfalls aufrücken können . (Abg . Liebknecht : Und die
Arbeiter ?) Die werden durch das Reichstags¬
wahlrecht übermäßig begünstigt! (Zustimmung
rechts .) Die geheime Stimmabgabe ist heute der Sozial¬
demokratie weniger vorteilhaft als die öffentliche . Wie
dem auch sei — etwas Positives wird bei dieser Vorlage
nur herauskommen auf der Grundlage der öffent¬
lichen Wahl! (Lebhafter Beifall rechts ; Unruhe links .)
Selbst wenn wir die geheime Wahl beschließen — das
Herrenhaus würde d o ch nicht mitgehen.

Die Sache wird mit der öffentlichen Stimmabgabe
gemacht oder sie wird nicht geinacht.

(Abg . Kopsch: Nie !) Mit der wirtschaftlichen Abhängig¬
keit ist cs wirklich nicht so arg , wenn man bedenkt , daß die
Bergarbeiter öffentlich die Kandidaten ihrer Arbeitgeber
niedergestimmt haben . Eine Minderheit meiner Partei ist
für die geheime Wahl , aber die Mehrheit ficht es als
Ehrenpflicht an , de»! gewerblichen Mittelstand in den
'Städten  das Wahlrecht durch die öffentliche Wahl nicht
verkümmern zu lassen . Wir brauchen ein Wahlrecht , das
die Eigenart des preußischen Staatslebens sichert. (Stürmi¬
scher Beifall rechts ; Zischen links ; erneuter Beifall rechts .)

^ Abg . Strobel (Soz .) : Die Vorlage ist
eine ungeheure Provokation der Sozialdemokratie.

Die Konservativen beklagen sich über unseren Ton . Aber
von ihrer Seite rief man einem meiner Freunde einmal
zu : Dieser Bengel!  Die Vorlage hat einen weibischen
'Charakter ; sie bevorzugt den bunten Rock. (Das Hans
leert  sich mehr und mehr , auch die Minister  haben den
Saal verlassen .) Die Junker  sind es , die Nahrung für
«ine Revolution geben . Die Vorlage stammt von der
preußischen Bnreauk .rati c,  von der schon Bis¬
marck in den fünfziger Jahren sagte , daß ihre Gesctzes-
«xkremente der natürlichste Dreck feien . Das ist auch ein
Beispiel für den guten Ton ! Der preußische Wahlspruch:
8nunc cuique wird von den Junten : nicht bloß dahin aus¬
gelegt : Behalte , was du hast, sondern : Nimm , was du
kriegen kannst! Ewige Ausbeutung heißt also ewige Ent¬
rechtung ! Ist eine solche Auffassung nicht geradezu eine
Gotteslästerung in Ihrem Sinne?
k Durch das Unteroffizierprivileg will sich die Negierung

eine Prittorianergarde schaffen.
Herr v. Bethmann -Hollweg sollte sich über den sozialdemo¬
kratischen Terror  gegen Gewerbetreibende nicht so sehr
aufregen ! Ist das nicht auch eine der von ihm verkündeten
gottgewollten Abhängigkeiten?  Dieser angeb¬
liche Terror hat mehr Gutes geschafft , als jahrzehntelange
platonische Vorstellungen . Die Krone begegnet dem Volk
mit Mißtrauen.

auf die Theatcrhauptstädte Europas . Auch Amerika ist in
die Bahnen der prachtstrotzenden Bühnenausstattungen gc-
treten , hat für die verschiedenen Fächer des Bühnenwcscns
besondere Künstler herangebrldet , die die Kostüme und
Dekorationen entwerfen . In New Uork sind große Werk¬
stätten entstanden , die jahraus , jahrein damit beschäftigt sind,
das Ausstattungsbedürsnis der amerikanischen Bühnen zu
befriedigen . Die New Voller Manhattan -Oper z. B . hat
große eigene Ateliers errichtet , in denen Hunderte von
fleißigen Händen an den kostbaren Kostümen arbeiten , die
an den Abenden die Blicke der Zuschauer berauschen sollen.
Nur echte, kostbare Stoffe kommen noch zur Verwendung;
das beste Material ist für die Bühne gerade noch gut genug;
da liegen in großen Haufen aufgeschichtet prachtvoll getönte
alte Vrokatstoffe oder farbenglühende bunte orientalische
Seidengewänder , kunstvoll gearbeitete Spitzen und pracht¬
volle Stickereien . Welche Preise die amerikanischen Opern¬
letter heute für Kostüme artlegen , wird in einem interessanten
Aussatz des „World Magazine " erzählt . Ein Staatsklcid,
wie es die Chordamen in „Rigoletto " tragen , ist aus bester
Seide , ans Brokat oder aus Samt gearbeitet und kostet
M0 M . Von diesen Kostümen werden zur Aufführung des
„Rigoletto " nicht weniger als rund 50 gebraucht , so daß
allein die Kostürne der Hofdamen die Opernverwaltung über
40 000 M . kosten. Dazu treten noch die Hofkostüme , die
Staatsgewänder der inämtlichen Chormitglieder , die nicht
viel billiger sind. Ein Ballettkostüm für die New Porker
„Aida "-Vorstcllung kostet von 160 bis zu 320 M . ; in der
Oper treten 40 Tänzerinnen auf , so daß rund 10 000 M . nur
für die Kosttinte des Balletts in dieser einen Oper angelegt
werden . Die Kleider der Zigeunertänzcr in den „Hugenotten"
kosten rund 120 M . pro Mann oder Frau , die Kostüme der
Pagen 280 , die Uniformen der Soldaten 189 ; billig ist nur
das Gewand des Stndeitten , der für 120 M . bühnenwirksam
bcPeidet wird . Für das einfache Kleid einer Zigareitcn-
arbeiterin in der „Carmen "-Aufführung zahlt die Man-
Hattan -Oper in New Uork rund 140 M . ; bei der Aufführung
sind nicht Weniger als 85 Chorsängerinnen aus der Bühne.
Einige von ihnen sind noch teurer gekleidet ; die Damen,
die aus der Bühne als spanische Frauen der vornehmeren
.Welt einmal ilücktia über die - Bübne wandeln , tragen

Wiesbadener
Vizepräsident Dr . Krause ruft den Redner zur Ordnung.
Abg . Strobel (sortsahrcnd ) : Ein solches Wahlrecht kann

zum Verhängnis  werden . Die Sozialdemokratie ist
die wahre Trägerin der Kultur . (Lachen rechts .) Sic hebt
das Volk zur Sonnenhöhe der Kultur . (Lachen rechts .)
So sind wir echt national ! Wenn wir durch die Wälder
ziehen , dann sagen wir : Das ist unser Vaterlatrd ! So
lieben auch wir unser Vaterland ! Fort mit diesem nieder¬
trächtigen Wahlrecht , fort mit dieser hundssöttischen Vor¬
lage ! (Lachen rechts .)

Vizepräsident De . Krause : Wegen dieser verletzen¬
den  Äußerungen rufe ich Sie wiederum zur Ordnung.
(Beifall .)

Abg . Korfanty (Pole ) : Das Land wird erstaunt sein,
wie ein so weltsrenider Mann wie Herr v . Beihmarm -Holl-
weg der erste Beamte des Staates sein kann. (Lachen rechts .)
Er redet von Unabhängigkeit und von Freiheit der Be¬
amten , während das Gegenteil die tägliche Praxis ist.

Auch müssen wir dagegen Protest erheben , daß der
Ministerpräsident das Reichstagswahlrecht hcrabsetzt.

Vizepräsident Dr . Porsch : Das können Sic nicht sagen.
Sie können höchstens sagen , daß er diesen Effekt erzielt hat.

Abg . Korfanty : Ich will ja nicht sagen , daß er es be¬
wußt getan Hat; vielleicht war es unbewußt . (Heiterkeit
und Rufe rechts : Au ! Au !)

Der Reichstag steht himncerhoch ln seinen Leistungen
über dem Abgeordnetenhaus!

(Schallendes Gelächter rechts .) Der Abg . Frhr . v. Zedlitz
hat seine zwei alten Steckenpferde geritten : die katholische
Geistlichkeit und die Sozialdemokratie . (Heiterkeit .) Es ist
unglaublich , daß die Negierung jetzt, nachdem man ln
Kattowitz die Beamten gemaßreaelt hat , diese Vorlage
bringt und glaubt , damit den Beamten noch etwas zu
bieten . Wir werden nicht rasten , ehe wir nicht das Reichs¬
tagswahlrecht in Preußen erkämpft haben.

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Sanrstag
11 Uhr . — Schluß 4 Uhr.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

8 Berlin , 11 . Februar.
In der weiteren Beratung zum

Militäretat
antwortet Kriegsmtnister v. Heeringen ans mehrere Alt¬
regungen aus dem Hause : Wir werden gern mit den Hand¬
werkerorganisationen zusanmien arbeiten . Den Arbeitern
wollen wir gern bessere Löhne bewilligen , wenn uns die
Mittel dazu gewährt werden . Ans den Tnchvorratvon
2 0 Millionen  Mark gehe ich nicht ein , da ich diese Mit¬
teilung seinerzeit vertraulich  gemacht habe.

Abg . Somnier (sreis . Volksp .) führt Beschwerde über
die den Zivilschneidern durch die Militärschneider
bereitete Konkurrenz . Ist es richtig , daß die Schloßgarde
eine neue Uniform bekommen soll ? Das wäre ein ganz
überflüssiges  Experiment . Wie steht es mit der
neuen Felddicnstumform ? Warum hält man den Nntcr-
schicd zwischen schwerer und leichter Kavallerie inimcr noch
aufrecht?

Kriegsminister v. Heeringen : Für die Änderung der
Uniformen der Schlotzgarde ist kein Pfennig aus dem
Milttäretat nötig . Die feldgraue Uniform wird nur all¬
mählich  eingeführt werden . Die Bestände müssen erst auf¬
gebraucht werde ::.

Abg . Pauli -Potsdan : (kons.) : Bezüglich der Heim¬
arbeit muß die goldene Mittelstraße eingeschlagen werden.
Dm Soldaten , die aufs Land auf Urlaub gehen , sollte nian
nicht die schlechteste Garnitur  mitgeben.

Es wird eine Reihe von lokalen Wünschen vorgetragen.
Abg . Dr . Görcke (nat .-lib .) : Wir sind mit einer ganzen

Menge von Zuschriften überschwemmt worden , in denen
Beantte , die bei der Besoldungsordnung zu kurz gekommen
sein wollen , Aufbesserung verlangen . Damit hat es jetzt sein
Ende . Wir müssen Ruhe  haben.

Kostüme , die 450 M . kosten. Selbst das schäbige , abgetragene
Gewand der Schmuggler kostet pro Mann rund 80 Al . Die
Anzüge der 50 Toreadoren schwanken im Preise zwischen
160 und 320 M . pro Wann , jo nach der Menge der ver¬
wandten Goldtressen . Dazu kommen nun noch die im Chor
anstretenden Bauern , Landlcnte und Volk , die gegen 60
Kostüms erfordern , von denen cht jedes int Durchschnitt
120 M . kostet. Für die „Carmen "-Aufführmrg wendet auf
diese Weise die amerikanische Oper nicht weniger als rund
30 000 M . allein für die Kostüme des Chors ans ; zu diesem
Etat treten dann noch die Kostüme der Solisten , die für sich
allein ein Vermögen bedeuten , dam : die Dekorationen , deren
Preis im gleichen Verhältnis wie der der Garderobe ge¬
wachsen ist . Zwar haben die teuren Kostüme dm Vorzug,
längere Zeit zu halten ; sie können öfters wieder ausgcarbeii ?i
werden , aber wenn man einem . Theaterdirektor ans der Zeit
Laubes den Kostüm - und Ausstattungs -Etat eines modernen
großen Theaterleiters vorlegen könnte , er würde Wohl ziem¬
lich fassungslos auf diese Riescnzahlen statten und kaum
verstehen , wie bei solchen Ausgaben Kosten und Eimrahmcn
noch miteinander harmonieren können.

Theater und Literatur.

Björnsons Befinden  bessert sich langsam.
Die Ernährung ist wieder normal . Die letzten Nächte ver¬
liefen ziemlich ruhig . Vorläufig werden Bulletins nicht
mehr ausgegeben.

Felix Dahn,  der jetzt 76 Jahre alt geworden ist, ge¬
denkt demnächst von seiner Stellung als Professor der
Rechtswissenschaft an der Breslauer Universität zurückzutrc-
ten . Vor wenigen Monaten vollendete Dahn den Schluß¬
band seines zwölsbäudigm Geschichtswvrkcs „Die Könige
der Germanen ".

Peter Altcnbcrg,  von dessen Erkrankung wir kürz¬
lich berichteten , wurde in Wien  aus den: Sanatorium in
eine Nervenheilanstalt übergeführt.

Gegen Franz L e h s>, r hat der Redakteur des Temes-
varer Witzblatts „Posaune " einen Prozeß  wegen
Usurpierung seiner Autormrechte angestrengt . Der Redak¬
teur gibt an, er habe den Text zu einer Operette „Z a u b e r-

Abcnd -Avsgabe , 1 . Blatt. Nr. 7S. Nr.

gefilmtAbg . Erzberger (Zentr .) : Die Mgevrdneten , die
immer nme Wünsche vorbringm , sollten die Sache ein « a  wert
einige Jahre aus ihrer Tasche bezahlen . Dirsstan

Abg . Dr . Hermes (Freis . Volksp .) bemängelt die üÄ vcngcilk
mäßige Verleihung von Apothckenkonzcssionen an M j l ^ Sack
tärapotheker,  die in Pension gegangen sind . Bnrt>bi

Generalleutnant von Ballet des Barres erklärt , daß , sie <
Militärapotheker nur 1,61 Prozent der Konzessionen verlieh r -nn <
wurden . tc S

Abg . Dr . Müller -Meiningen (Freis . Volksp .) : NenM : an w
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trug ich einen Fall von großer
Härte bei Handhabung der Kontrolle über Reserve manr

schäften vor:
48 Stunden Mtttelarrest wegen falscher Adresse bei der Me
düng . Die 48 Stunden scheium typisch zu sein . Ein Hck^ ihr
aus Meiningen schreibt mir , er habe dieselbe Strafe irr- Wi!
kommen , weil er sich statt au das Hauptmeldeamt an d»
Bezirkskommando  wandte . Und nun komrnt nd
etwas Merkwürdiges : jetzt wohnt er in Berlin und da rm!
man sich an das Bczirkskommando wenden . Kann d>'
Kriegsnrinister nicht endlich fiir einheitliches Verfahr:
sorgen und für etwas bessere Wahrung der bürgerlich^
Jittercsscn ? Der Mann hatte dazu noch kurz vorher gk
heiratet . Derartige kleine Nadclsttche machen böses Büü

Abg . Gothein (Freis . Ver .) : Diese Nadel hat schon di>
Größe einer Stopfnadel , zuu.ral der Mann doch eben er1
geheiratet hatte . (Heiterkeit .) Herr v. Einem hat ttn vorige«
Jahr zugesagt , daß solche Fehler durch kleine Geldstrafe«
gebüßt werden sollen ; aiffcheinend ist aber ein Erlaß heraue
gekommen auf schärfere Anwendung der Bestimmungen.

Oberst Wandel : Ein solcher Erlaß ist nicht ergangen
Der Mann hatte schon einmal sich an die falsche Adresse ge
wendet und es dann wieder getan , trotzdem er vom Bezirk'
offizier aufmerksam gemacht worden war , daß er sich ajt  ^
Hauptmeldeamt zu wenden habe . Im übrigen hatte er scho»
früher Arrest bekommen.

Abg . Geck (Soz .) : Ich weiß auch einen Fall . Da f
es gernxu dieselbe Sache , und auch die 18 Stunden
etrieft . Der Mann war Ersatzreservist , war nie Soldat ge
wesen und seine ganze Militärdienstzeit in der Kaserne de
stand in diesen 48 Stunden . (Heiterkeit .)

Zur Beseitigung der blinden Rationen bringt der Eta!
die Einführung von Pserdegeldern an diejenigen Offizicic
die sie bisher noch nicht beziehen , in erster Linie an dst
Generalität.  Die Budgetkommission hat die Pferde
gelder gestrichen.  Das Plenum stimmt ohne Debatte zv-

Abg . Nacken (Zentr .) begründet eine Resolution , in dck
gefordert wird , daß die Kontrollversammlnngen jährlick » « a
einmal  staftfinden.

Abg . Dr . Görcke (nat .-lib .) äußert Bedenken.
Abg . Dr . Müller -Meiningen (sreis . Volksp .) stirnnu m-
Abg . Stückten (Soz .) bringt Beschwerden vor über utv

berechtigte Erhebung von Reisespesen.
Kriegsminister v. Heeringen ettlärt , daß in den ernaf

führten Fällen die Bestimmungen imtegehalten wurden dai
diese Bestimmungen aber geändert  werden sollen . '

Abg . Schöpslin (Soz .) tritt im Interesse der Arbeit «!
für eine einmalige Kontrollversammlung im Jahre ein.

Die Resolution wird gegen die Rechte und gegen di«
Nationalliberalen a :: g e n o m m c n.

Beim „Militär -Erziehungs - und Bildungswesen « bckdauert
Abg . Emmel (Soz .) , daß die Offiziere über Ver

fassungs - und Gesetz es künde  sehr mangelbast
unterrichtet seien . Auch die Offiziere haben sich um die
setze zu kümmern . Aber selbst der Kriegsminister w ^
>erilärt, daß die Offiziere in erster Linie zu gehorchen hä **. «,
Das ist derselbe Ton , den Herr v . Oldenburg hier anae
schlagen hatte . Es liegt an dem mangelhaften militäriscäo
Bildnngswesen , daß solche Aussprüche von Offizieren bie«
möglich sind. Dabei steht auf Hochverrat lebettslän ^ rr^ a
Zuchthaus.
Was kann man von den Soldaten verlangen , wenn

Offiziere sich hier so auffpielen?
(Gelächter rechts .) Wie kann ein ehemaliger Offizier « fr
Herr v . Oldenburg , der neun Jahre bei den Garde -HlgneN
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welle  n " verfaßt und das Sujet Lehllr Mitgete - ll
LehLr schickte nach einiger Zeit das Buch zurück mit der '« <•
mcrkung , daß er kontraktlich auf einige Zeit andcttvettig V
bunden sei. In der jüngsten Operette Lehars „Z i g e u  L . ,
lieb  c ", als deren Textdichter Willner und Bodanskff « « P
riete « , erkennt der Redakteur mm die Handlung ^ nd di«
Hauptgestalten seines Werkes wieder . Der Prozeß tvird i«
Wien  zur Verhandlung gelangen.

Bildende Kunst und MusiL

Die beigclegte Krisis der Berliner Sezession
hat nun doch ein Opfer gekostet, Paul Cassirer  ist au:
den : Vorstattd ausgeschieden , bleibt aber Mitglied *>*«
Sezession.

Der Musikalische Kunstverein zu St o cl jj 0  j ^
(Musikaliskft .Konstföreningen ) hat im 50. Jahre feirwe
Bestehens Professor Dr. Karl Reinecke in Leipz
seinem bisher einzigen Ehrenmitglied ernannt. m  zu

Professor Henri M a r t o a u, der eminente Geiger 1*4,3!
seine Vermählung mit Fräulein Manche Hirseconr -M ^ ^ .^ans Breslau an.

Wissenschaft und Technik.

In der Aula der Technischen Hochschule zu D r e K »>--
findet am 11. und 12. Februar der H y g i e n i kc r t g a  5

11
“SW

Internationalen Hygiene -Ausstellung Dresden 19 ^ ,
Die Regierungen von Amerika , Chile , China , Fvanckr *-̂
Italien , Österreich , Rußland und Schweden haben » ffiirlnc
Vertreter entsandt . Am Samstag findet im Königl.
spielhaus eine Festvorstellung statt.

Im Westtransvaal  in der Nähe des Vaalsi « g,
sind die Reste einer unter ge g a n g encn Stobt
entdeckt worden . Ein Farmer , der ein Grab grub,
eine sehr kunstvoll nach griechischer Att bearbeitete
platte . Der Mann setzte die Ausgrabung sott « tt& fV^
eine zweite ähnliche Marmorplatte , sowie eine masm,
baute altertümliche Mauer. Außerdem befinden sfth
jener Stclle^Erdwälle und Steinreihen . In I o h a ^ cbürg  hat sich ein Ausschuß aebftdet, um systzenutttsihe9» %
grabmtgen vorzunehmen.
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jji e jj  potent hat, hier austreten und dem Kaiser unterschleben.
yc  cinir. G werde einen Versassungsbruch zulassen? Aus welchem

Entstand sind Leute, die so etwas sagen können. Sie sind
bic öJW vMAcllhast ausgebildet. (Lachen rechts.) Denken Sie stch

sffl  j j | fc» Lache nicht so einfach!
Btris die Berfaffung von oben herab augetastct, dann besteht

ne auch für die große Maffe des Volkes nicht mehr,
verlieh -Tenn gibt cs auch keinen Fahneneid mehr. (Unruh e

k' chts .) Die Junker sollten es sich Wohl überlegen, ege
Neust fr. an der Verfassung rütteln . (Gelächter rechts. Zustimmung

de: Lozialdcmokraten.)
Vizepräsident Dr . Spahn : Bitte , lassen Sic drcse aka¬

demischen Erörterungen. (Heiterkeit.) ^ .
Abg. Emmel: Die Armee würde des Eides ledig fern
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den Willen 'gewissenloser Vorgesetzter. (Lachen und Unruhe
an  da Beifall bei den Sozialdemokraten.) Recht mer -̂

uni uü  teütbig ist
da nw dos Verhalten der Offiziere gegenüber dem Publttum . ^

d-jTii .Zerren treten oft sehr schneidig und brutal  auf.
M- ■■uh c recht s.) Sie sind mitunter eine G cs a Yr sur
de- Publikum. (Erneute Unruhe rechts.) Daran ist chre
Lm-bbeinigk-it und ihr s alscher Ehrbegriff  schuld,
(bckriger Widerspruch rechts. Beifall bei den Sozraldemo-

llrieasmiuistcr v. Heeringen: Ich lehne cs ab, auf diese
» . rhnmacn irgendwie einzugehen. (Lebhafter Beuall
re-s.- > Kein Schatten eines Beweises ist dafür erbrach»
we-wn. daß die Offiziere sich brutal benehmen. (Lebhafte
Zustimmung rechts.) Wenn Sic so etwas behaupten, dann
öew' i' eu Sie es auch. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Ledcbour (Soz .), von der Rechten mit Gelächter
«npsangeu: Der Kriegsminister hat sich dm Sache leicht
«emickt ^ ie Herren Minister wenden jetzt überall drcielbe
irische Redensart an. Im Abgeordnetenhanselehnt Herr
tzrseb:r eine Antwort ab. hier Heer v. Heeringen. (Lacken
Terr-ij Die Vorkommnisie der letzten Zeit, die Ätupcrun-
»e- v ? .fScnit v. Heeringen und des Herrn v. Oldenburg
baden bewiesen, daß diese Herren von der Verfassung nicht
di? genügende Kenntnis haben. (Lachen rechts.) Warum
antwortet der Kriegsminister nicht? Ist ihm die Sache zu
bren-lig ? In derselben Sitzung, in der

das Prommtianrento des Herrn v. Oldenburg
sie! erklärte er, daß der Offizier seinen Eid nur dem Aller¬
höchsten Kriegsherrn  geschworen habe, wie sie diesen
hei- ja zu nennen pflegen. (Heiterkeit links ; Unruhe
rxch-z,  Damals erklärte der Kriegsminister weiter, das;
diese' klare einfache Institution auch zum Segen des Vater-
lau' -s in vielen Schwierigkeiten gewesen ist. Wann war
denn das der Fall ? Früher dachten die preußischen Könige
Enz über d-a^ Perhölims be£ Ôffiziers zum Publikum.

Redner verliest eine Kabinettsorder Friedrich Wu-
hew- lLE-  aus dem Jahre 1799, in der der Könrq die
Offiziere davor warnt,  die Bürger irgendwie zu
brüskieren, m ,, ,,

da jeder Offizier im Brote der Burger sieht.
ihön' Hört ! links.) Jetzt ist es anders geworden. Wenn
der Kriegsminister den Verdacht von sich abwälzen will, als
ob -- zum Verfassungsbruchhetzen wolle (Lachen rechts.),
st mutz er erklären, an welches Beispiel er bei seinen Worten
redacht hat.

Dachte er etwa daran , daß Friedrich Wilhelm IV . durch
l»?n Major v. Bittcnfeld mit 100 Mann die preußische

Nationalversammlung auseinandersprengte?
lHört' Hört ! links.) Der Gedanke liegt ja nahe. dinrn wir
stehen ja vor neuen Verfassungskämpfen. In Preußen

irisch?,! steht wieder ein Major bereit, der Major v. Bethmann-
er, hiei
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taffächlich nicht der Fall . Wiederholt habe ich schon betont,
wenn wir uns Zusammenhalten und ein Standesbewupt-
sein pflegen, so geschieht es nur, damit wir besser werden
für unseren Beruf. Wir lassen den anderen Ständen genau
dieselbe Ehre. (Beifall rechts.)

Abg. Ledcbour (Soz.) : Aus vieles war ich ja gesagt.
Aber daß ein preußischer Kriegsministcr, wenn er solche
Worte spricht, an Kurheffen gedacht hat, das habe ick bis¬
her nicht für möglich gehalten. Herr v. Heeringen muß m>s
daher den Fall sagen, den er meint. (Unruhe rechts.) Er
darf nicht einfach sagen: Der Herr Abgeordnete mag ja die
kurhessische Geschichte Nachlesen. Das paßt sich einfach Nicht
(Unruhe rechts.) Aber so viel weiß ich aus der kurhessischen
Geschicisic, daß in keinem Staate ein so elendes niederträch¬
tiges monarchisches Regiment geherrscht hat wie in Kur-
Hessen. (Lärm rechts; lebhafte Zustiiumung bei den Soz.)

VizepräsidentDo. Spahn : Das dürfen Sie nicht sagen.
(Zurufe bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Ledcbour: Also das Wort „niederträchtig soll
auch einem verstorbenen Monarchen gegenüber nicht zulässig
sein? (Heiterkeit links.) Dann sage ich:
die lurhcffische Geschichte, wie sic jedem Deutschen bekannt

ist, ist ein Schandfleck für Deutschland.
(Lebhafte Zustimmung links; großer Lärm rechts.! Sic hat
mit Versassungsbruch und mit Zuhilfenahme aller Schikane
das Volk ausgcbcutet und unterdrückt. Es war eine Er¬
lösung für das Land, als cs 1866 von Preußen annektiert
wurde. Ein schlechterer Dienst konnte dem preußischen
Ministerpräsidenten und deutschen Reichskanzler v. Beth-
inann-Hollweg und dem deutschen Kaiser und König von
Preußen Wilhelm IL vom Kriegsminister v. Heeringen
wirklich nicht erwiesen werden, als daß er sich auf das Kur¬
fürstentum Hessen und seine Geschichte rnit all ihren Ver-
saffungsbrüchen bezog. (Großer Lärm rechts; lebhafte Zu¬
stimmung links.) Ich kann nur wünschen, daß die Parallele
weiter geht. Wenn die Gewalthaber in Preußen cs wagen
sollten, das preußische Volk ebenso zu behandeln wie die
Machthaber in Kurheffen, dam, möge ihnen auch dasselbe
Schicksal beschieden sein. (Lebhaftes Bravo ! bei den
Sozialdemokraten; anhaltende Unruhe rechtst

Der Redner ruft, als der Präsident einen werteren
Titel aufruft, dem Kriegsministcr zu: Wo bleibt das kur-
hessische Beispiel? - Also er kneift!

Abg. Wieland (D, Vpt.i spricht im Sinne der neulichcn
Erörterung für die turnerische Erziehung der Jugend.

Nach Erledigung des Ordinarrums vertagt sich das
Haus. — Samstag 11 Uhr: Extraordinarium des Milrtär-
etats ; Stellenvermittlungsgesetz. — Schluß 7 llhr.

Deutsches Kerck-

Hollweg. (Unruhe rechts; Heiterkeit links.)
Vizepräsident Do. Spahn : Ich bitte, die Regrerungs-

Vertretet mit den Titulaturen zu bezeichnen, mit denen sie
hier beim Reichstag angemeldet sind. (Beifall.)

Abg Ledcbour (Soz.) : Herr v. Beahmann-Hollweg er¬
schien bei der Landtagseröffnung in Majorsuniform . Ick
nahm daher an, er sei beim preußischen Landtag als Major
Migemeldct. (Große Heiterkeit.)

Vizepräsident Dr . Spahn : Ihre Worte kann ich wohl
nicht ernst nehmen.

Abg. Ledcbour (Soz .) : Wenn die Sache scherzhaft auf-
zefaßt werden kann, so ist schuld daran,

das! der Ministerpräsident so wenig Gefühl für seine
Würde hat.

(Unruhe rechts.) Wo bleibt die Antwort des Kriegs-
lnimsters? Ich nehme nicht an , daß er in den Tag hinein-
geredcl hat, aber vielleicht geniert er sich. Er scheint der¬
selben Auffassung über die Disziplin wie Herr v. Olden-
hurg zu sein.

Vizepräsident Do. Spahn : Wenn sich die Herren über
die Auffassung des Herrn v. Oldenburg getäuscht haben, so
ist bas ihre ©adje. Mit dem Militärprüfungswesen hat die
Sache nichts zu tun. (Heiterkeit.)

Abg. Ledcbour (Soz .) : Es ist unter allen Umständen
:m Beweis, daß die militärische Erziehung der Herren ganz
außerordentlich nrangelhaft gewesen ist. (Große Heiter¬
keit.) Zunächst liegt mir daran , vom Kriegsminister auf dle
mit genügender Deutlichkeit gestellte Frage eine deutliche
Antwort  zu hören.

Kriegsminister v. Heeringen: Ich habe in meiner da¬
maligen Rede nichts als die Tatsache fcstgestellt. und über
diese Tatsache ist gar nichts zu reden. (Zurufe von den
Sozialdemokraten: Welche Tatsache?) Welche Folgerung
cr daraus ziehen will, ist seine Sache.' Er hat mich dann
weiter gefragt, welches historische Beispiel ich im Auge
hatte. Ich habe gar kein Beispiel aus Preußen im Auge
gehabt, sondern aus meiner engeren Heimat Hessen, und der
Abgeordnete nröge aus den hessischen Verfasiungskämpsen
Nachlesen, was ich damit gemeint habe. (Lachen bei den
Sozialdemokraten; Zunif : Sind Sie hessischer Kriegs¬
minister?) — Kurheffen meine ich natürlich, nicht das
GroßberzogtumHessen. (Heiterkeit.) Der Abgeordnete hat
mir dann 'vorgeworfen, daß wir unseren Stand gegenüber
anderen überschätzten.  Das ist nicht der Fall . Von
jeder Stelle, vom Kaiser bis zum jüngsten Vorgesetzten,
wird daraus gehalten, daß ein derartiges V o n d er s e i t e -
ansehen  anderer Stände von seiten der Offiziere, Unter-
Ericre und Mannschaftennicht eintritt. Das ist ja auch

. * Die Duellfrage in der Kammer der bayerischen Reichs-
räte. In der Kammer der Reichsrüte wendete sich bei der
Beratung des Militäretats der Reichsrat Frhr . v. Cramcr-
Klctt gegen das Duell, welches vom religiösen und ebenso
auch vmn ethischen Standpunkte aus zu verwerfen sei. Wenn
auch der Zweikamps in der bayerischen Armee stark zurück-
gegairgen sei, so sollte die Heeresverwaltung doch keine
Zwciscil darüber lassen, daß sie das Duell als verwerflich
betrachte. Der Kriegsminister erwiderte: Die Dnellsitte
bestehe nicht nur im Offizierskorps, sondern sie entspreche
den Ansichten weiterer Kreise. Beim Offizicrkorps werde
durch die Ehrengerichte dem Duell cutgcgengewirkt; das
Duell gehöre zu den größten Seltenheiten, cs komme nur
bei den allerschwerstenKonflikten vor. Reichsrat Prinz
Georg erklärte: Kein Reichsrat, der Uniform trage, stehe
ans dern Standpunkt Cramer-Kletts ; das Duell gehöre nicht
der Vergangenheit au. Da es nur in den schwersten Fällen
vorkomme, sei eine Einschränkungkaum möglich. Hieraus
ivurde der Militäretat en bloc angenommen.

LC. Ein liberaler Musterwahlkreis, den sich die Libe¬
ralen überall zum Vorbild nehmen könnten, ist das heiß
umstrittene Bingen - Alzey.  Von den 8000 freisinnigen
Wählern bei der vorjährigen Ersatzwahl sind jetzt 6400
organisiert. Trotzdem ruht man nicht im Wahlkreise. Ständig
finden Mitgliederversammlungender einzelnen Vereine, zum
Teil mit einheimischen Rednern, statt. In öffentlichen Ver¬
sammlungen sprachen außerdem letzthin Pfarrer Korell, der
Kandidat des Kreises, Landtagsabgeordneter Hummel,
Landesausschußnritglied Alfted Wolf, Parteisekretär Kuhl-
mann-Darmstadt, Di-. Strecker-Nauheim und in vier Ver¬
sammlungen Parteisekretär Ruschkc.

* Die Relegation Bonner Korpsstudenten. Im Zu¬
sammenhang mit dem Falle Veiih sind die Studcrrtcn
Robert de Cuvrh aus Koburg und Hans Rudolf Wild von
Hohenborn aus Stuttgart mit Entlassung von der Universität
bestraft worden.

Hcev rrrrd Flotte.
Matroscn-Attilleric in Helgoland. Eine Erweiterung

der Matrosen-Attillerie-Abteilungcn, deren Aufgabe bekannt¬
lich in der Verteidigung der Reichs-Kriegshäfcn und beson¬
ders wichtiger Flußmündungen und Hafenplätze besieht, soll
noch in diesem Jahre stattfinden. Die Besitznahme von
Kiautscho» erforderte im Jahre 1898 die Entsendung eines
größeren Detachements der Matrosen-Artillerie in das be¬
setzte Gebiet. Aus diesem Detachement ging 1902 die
Matrosen-Attillerie-Abteilung Kiautschou hervor. Jetzt soll
in Helgoland eine 5. Matrosen-Artillerie-Abteilung formiert
werden, da die wachsende strategische Bedeutung der Insel
die Verstärkung der Artillerie notwendig macht.

Tödlicher Unfall. Als der Kommandeur des 170. In¬
fanterie-Regiments zu Saarbrücken Oberst v. Schwartz-
koppen  von der Rckrutenbesichtigung ans dem Exerzier¬
plätze zurückkehrte, scheute sein Pferd . Der Oberst stürzte
vom Pferd und erlitt einen Schädelbruch, der nach wenigen
Minuten seinen Tod herbeisührtc.

Ausimrd»
Fra « krerch.

Das Budget des KrieasministcriumS.
Im Laufe der Debatte über das Budget des Kricgs-

mmisteriums erklärte der Kriegsminister General Brun auf
eine Anfrage, er habe bei den letzten großen Manövern mit

Vergnügen erlaubt, daß General Tremeau seine Kritik in
Gegenwatt der fremden Offiziere abhalte, weil er das Be¬
wußtsein gehabt habe, daß die Operationen glänzend geführt
worden seien. Des weiteren gab der Minister zu, daß die
Last des Heeresbudgets schwer sei, er bemerkte aber, die
Kredite würden mit strenger Sparsamkeit verbraucht werden.
Nachdem sodann die Generaldiskussiongeschlossen war . for-
dette der nationalistischeAbgeordnete Berry die Schaffung
einer Medaille für  die überlebenden Kämpfer von 1870.
Der Antrag, der von verschiedenen Seiten Unterstützung
fand, wurde schließlich mit 540 gegen 34 Stimmen ange-
nommen, obu?oh! bet rtricg^iuiutflcr ©cttcröl crilärtc,
er erachte die Schaffung einer solchen Medaille, die lediglich
dre Erinnerung an eine Niederlage  wachrufen wuroe,
für unnütz.  Die Sitzung wurde sodann geschlosseir.

Hilfsaktion für die überschwemmten.
Über die Hilfsaktion zugunsten der durch die Über-

schwemmuugen betroffenen kleinen Geschäfts- und Gewerbe¬
leute wird noch berichttt, daß die Bank von Frankreich dem
Staate unverzinsliche, in fünf Jahreir amottrsterbare Vor-
schüffo bis zum Betrage vorr 100 Millionen rftank' gewahrt
Hierfür werden der Bank nach Bkaßgabe der Vorschüsse
Schatzschcinc übergeben werden.

Streikunruhcn.
In Graulhct. wo sich die Wollkrempler im Ausstand be¬

finden, explodierte nachts im Keller des Hauses ernes Fabru-
besitzers eine Bombe,  durch die großer Schaden angerrchtet
wurde.

Serbker «.
Infolge von Nachrichten, daß der Zustand der verletzten

Hand des Prinzen Georg zu ernsten Besorgtem Arüa»
gebe, da Gefahr für eine dauernde Verstümmelungvorlrege.
entsandte der König seinen Lerbarzt Nlkolaiewltsch »ach
Gornji Milanovac zur Untersuchung. Der Prrnz lehnte es
jedoch, der „Politika " zufolge, ab, den Leibarzt zu konsnü
tieren mit der Begründung, daß uran sich um ferne Hand-
wunde auch in Belgrad nicht gckünnnett habe. _

Aus Stadt und Land.
Wissdadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . Februar.
über den Buddhismus in China.

Der von der „Deutschen K olonial gesell-
schaft"  für vorgestcnl abend angekündigte Lichtbildervor-
traa des Herrn Divifimrspfarrers de Haas  aus Ehren-
breitstein in der Aula der Höheren Töchterschule über den
B u d d h i s m u s übte eine derartige Anziehungskrast, daß
der zur Verfügung gestandene Raum kaum zureichte, um dre
Menge der Zuhörer zu fassen. In der Tat gehöttc der Vor¬
trag zu den gehaltvollsten der in diesem Winter stattgehav-
ien rednerischen Darbietungen. In lebhaften Farben schil-
derte Herr Divisionspfarrer de Haas zrr Anfang seiner Aus-
fnhrungen die bezairbernde Natur der südlichen Welt, die
er in Ceylon zum erstenmal geschaut und deren mächtigem
Eindruck sich niemand ganz zu entziehen vermag.
erzählte cr von dem Besuch eines dortigen buddhlsilschen
Tempels, in welcheni er unter den Bücherschätzen in einem
von seinem priesterlichen Führer ihm als besonders wettvoll
aezeigteir SJcmh zu seinem nicht geringen Staunen —
Schillers Geschichte des 30jährigen Krieges, und Mar in
deutscher Ausgabe — entdeckte. Dies mochte denn wohl
der erste Anlaß dazu gewesen sei«, den Beziehungen des
Orients zu den westlichen Kultrittändern genauer uachzu-
forschcn. llnd die Berührung zwischen ihnen ist unverrenu-
bar eine sehr mannigfache, sie reicht bis in die fernsten Zeiten
zurück. Merkwürdigerweisewird uns in der Schule davon
nur wenig gesagt. Wir misisen uns an den kriegerischen
Zügen Alexanders des Großen genügen lassen, während der
kulturgeschichtlichen Einwirkung des Gricchentnms auf die
indischen Völker kaum gedacht wird . Und doch, ivie mächtig
ist diese gerade gewesen! Der Redner kam nunmehr aus
den die asiatischen Länder so weithin beherrschenden
Buddhisnms zu sprechen, dessen Begründer Buddha (der Er-
weckte), der Sohn des Königs SiddhLrtha geivesen ist. Im
Alter von 29 Jahren wandte dieser sich, wie die Legende be¬
richtet, unter Verlasiung von Frau und Kindern und unter
Verzichtleistungaus den Thron, den: Asketentum zu, um
später seine einen ganzen Weltteil erobernde Religionslehre
zu verkünde». Sie gipfelt in den vier Wahrheiten: 1. Der
Schmerz, die Folge' des Daseins; 2. dir Erzeugung des
Schurerzes durch das Dasein, durch das Verlangen danrach,
durch die Befriedigung in demselben(alles Folgen von Ur¬
sachen und Wirkungen) ; 3. das Aufhöven des Schmerzes
durch Aufhörcil der Befriedigung am Dasein, dann des
Daseins selbst rrnd 4. der Weg und die Mittel , um dahin zu
gelangen, daß man an dem Dasein keinen Genuß mehr fin¬
det. Die Veranlasiung zum Dasein liegt in schlechten Wer¬
ken; sie verlangen zur Strafe Abbüßung durch die Leiden
eines wiederholten Daseins. Wer aber den Weg der Ent¬
sagung wandelt, welchen Buddha zeigte, meidet dre Veran¬
lassung zur Sünde ; er wird die volle Einsicht in die Gründe
des Daseins und des Jammers erlangen und die Befrei¬
ung von späterer Existenz: die vollkommene Vernichtung des
Individuums ist die Folge. Das Nirwana,  d . h. ein
Vcrlöschtwerden, lvelches keine <L>Pur zurückläßt, tritt ein.
Wer das Nirwana erreicht, erlangt dadurch vollkommene
Befreiung vom Dasein und von der Notwendigkeit, wieder¬
geboren zu werden; vielleicht zu einem noch hätteren Dasein.
Diese buddhisttsche Anschauung und Lehre hat im Lauf der
Jahrhunderte vielfache Wandlungen erfahren, wie auch die
Persönlichkeil Buddhas mit mythenhaften Überlieferungen
umgeben wurde. So ist denn auch der Buddhismus Hinter-
indiens ein anderer wie der in Ceylon, der in China ver¬
schieden von dem in Japan usw. Seine strenge Pflege fin¬
det er, wie das christliche Dogma, in Klöstern und einer Un¬
menge von reichausgeschmückten Tempeln. Ans das einge¬
hendste verbreitete sich der Redner über die Vorzüge des
Mlddhismus und seine Einwirkung ans das gesamte Leben
der asiatischen Völker. Unter diese Vorzüge ist es u. a. zu
rechnen, daß der Buddhismus keine Einwirkung aus die
Staats - noch ans die Kommunalpolitiksucht. In geistteicher
Weise stellte Redner den Begründer der buddhistischen Lehre
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der Jesusgestalt gegenüber, von der wir die zum Teil ge¬
radezu -entgegengesetzten Glaubenssätze herleiten, und die
uns ungleich sympathischer berühren müssen. Hochburgen
des Buddhismus sind Birma, Kaschmir und Tibet, über
China fand er im 7. Jahrhundert auch in Japan Eingang.
— Es ist nicht tunlich, aus dem beinahe zweistündigen hoch¬
interessanten glänzenden Vortrag des Herrn de Haas nur
ein halbwegs erschöpfendes Referat zu geben; allein jeder,
der zugegen gewesen ist, wird mit Vergnügen an denselben
zurückdeicken und dem Redner sür das was er vorbrachte,
aufrichtigen Dank wissen. Die Lichtbilder veranschaulichten
in trefflicher Auswahl die von Herrn de Haas besuchten
buddhistischen Tempel in Indien , China und Japan , sowie
eine Reihe von Szenen und Gegenden aus der Zeit des
Boxeraufstandes, welche Herr Divistonspsarrer de Haas mit
den deutschen Chinakämpfern in Peking verbrachte. Hörer
und Veranstalter des Vortrags verließen denselben so be-
fiiebi. i, daß wir hoffen, dem mit einem eminenten Gedächt¬
nis begabten Redner noch öfter hier zu begegnen.

— Personal - Nachrichten. Den Königlichen Förstern
Gläser  zu Emmershäuserhütte und Ca sp a r i zu Thier
garten bei Weilburg ist der Titel „Hegemeister" verliehenworden.

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach den
Ermittelungen des städtischen statistischen Amts am
l . Februar d. I . 108154. Die Bevölkerungszunahme be¬
lief sich im Monat Januar auf 156 Köpfe (gegen eine Ab¬
nahme von 80 im gleichen Monat 1909). Todesfälle sind 140
(167) und Geburten 185 (165) zu verzeichnen. Zugezogen
sind 1399 (1296) und fortgezogen sind 1388 (1374) Personen.

— Die Wiesbadener Rennbahn. Hinsichtlich der Wies¬
badener Rennbahnfrage — wenn man den Stand der An¬
gelegenheit überhaupt noch so bezeichnen darf — wird in
der nächsten Woche die Entscheidung fallen. Die Stadtver-
ordneten-Nersammlung am nächsten Freitag wird sich von
neuem und diesmal endgültig mit dem Darlehnsgesuchdes
„Rennvereins" und der darauf sich beziehenden Vorlage des
Magistrats zu befassen haben. Gegen die erste Beratung im
Plenum haben sich die Verhältnisse indessen wesentlich ge¬
ändert und vor allen Dingen günstiger gestaltet. Diese Ver¬
änderung wird auch in der neuen Denkschrift Bürgermeister
Glässings  zum Ausdruck kommen, die sich eben im Druck
befindet und noch zu Anfang der nächsten Woche den Stadt¬
verordneten und anderen Interessenten zugehen wird.
Mußte in der ersten Denkschrift— die überall so großes
Mißvergnügen auslöste — Bürgermeister Glässing den
Standpmckt eines sehr vorsichtigen, aus die kommunalen
Finanzinteressen bedachten Beamten einnehmen, so spricht
sich die Denkschrift jetzt entschieden für das Darlehnsgcsuch
aus , nachdem der Berliner Hindernisrennverein durch die
Übernahme der Rennveranstaltungcn eine Garantie für die
Rentabilität des ganzen Unternehmens und ftir die vor¬
nehme und fachmännische Gestaltung des Betriebs und
Durchführung der Rennen übernommen hat. Nach dieser
Sachlage darf wohl auch angenommen werden, daß in der
Stadtverordneten-Versammlung keinerlei grundsätzliche Be¬
denken mehr gegen die Gewährung des Darlehns vorwalten
werden und die Vorlage im Sinne des Magistrats ange-
ttomnten und damit die leidige, seit vielen Jahren schwe¬
bende und für die Entwicklung Wiesbadens als Fremden-
und Sportplatz bedeutungsvolle Angelegenheit endlich ver¬
abschiedet wird. Dazu wäre auch die höchste Zeit, denn
wem: nicht bald mit der Errichtung der Hochbauten aus
dem Rennplatz begonnen wird, kann die voraussichtliche Er¬
öffnung der Bahn, für die große Vorbereitungen getroffen
werden und der man in Sportkreisen mit -lebhaftem Inter¬
esse cntgegensieht, im letzten Augcttbkick noch in Zweifel ge¬
stellt werden.

— Die Fischakzise. Der Gegensatz zwischen den An¬
gaben der Magistratsvorlage über die Fischakzise und den
neuerlichen Mitteilungen der Handelskammer hat tot Rat¬
haus ein mit Verwmrderung gepaartes peinliches Mißfallen
erregt. Wenn hier nicht ein Irrtum oder ein Mißverständ¬
nis vorliegen sollte, erscheint es geradezu unbegreiflich, wie
der betreffende Referent zu seinen Aufstellungen.gekommen
sein sollte, und darum können die Auseinandersetzungender
Handelskammer, die -in den letzten Tagen durch die Zu-
schriften an die Presse bekannt geworden sind, borläufig
noch nicht den uneingeschränktenGlauben finden, den sie
wohl beanspruchen und wohl auch verdienen. Eine Unter¬
suchung wird ergeben, auf welche Weise das vorbereitende
Material für die Magistratsvorlage erlangt worden ist,
und wie es sich insbesondere mit der die Ausführungen des
Referenten in der vorletzten Stadtverordnetensitzung weder
anerkennenden noch unterstützenden Äußerung des Akzise-
direktor-s verhält, der gemäß -eigener Bestätigung nach den
Veröffentlichungender Handelskammer von der Eisenbahn-
direktion eine zahlenmäßige Bestätigung der Auskunft nicht
erhalten haben will, wie die Magistratsvorlage es behauptet
und voraussetzt. Man wird sehr neugierig sein dürfen, wie
diese Gegensätze sich lösen werden. Jedenfalls ist der ganze
Vorfall nur Wasser auf die Mühlen der Gegner dieser Art
Akziseerweiterung, die niemals besonderer Sympathie sich
außerhalb des Magistrats erfreute und nun wohl als ab¬
getan gelten kann.

— Die Gemäldegalerie. Die Stadtverordneten-Ver-
sammlung hat bekanntlich dem Magistratsantrag zuge¬
stimmt, hinter der alten Kolonnade mit einem Kostenauf¬
wand von rund 400 000 M. eine Gemäldegalerie zu er¬
richten. Trotzdem ist vor der Ausarbeitung vorbereitender
Projekte für den Bau hinter der Kolonnade jetzt noch ein¬
mal an die betreffenden Verwaltunaszwcige der Auftrag
ergangen, einen genauen Voranschlag  über ein ge¬
meinsames Gebäude für Museum und Bildergalerie unter
Vorlegung näherer Pläne aufzustellen. Wenn ein solches
Projekt sich finanziell günstiger stellen sollte, dürste der
Magistrat, wie man glaubt, von seinem letzten Plan abseben
und für die Kunst- und Altertumssammlungen einen gemein¬
samen Bau, voraussichtlich an der Kaiserstraße, errichten.

— Wiesbadener Armcnverein. In der heute vormittag
im Bureau des Vereins, Kleine Langgasse2, stattgehabteu
Generalversammlung  erstattete der Vorsitzende
des Vereins den Jahresbericht über die Tätigkeit des Ver¬
eins, die im verflossenen Jahr eine besonders" umfangreiche
war. Alsdann erfolgte die Rechnungslegung des Rechners.
Bei der Wahl des Vorstandes wurdet, die seitherigen Mit¬
glieder cinstimmia wiedergewählt. Der Jahresbericht und

__ __ _ Wirsdaderrer TagdLM.
Abschluß der Rechnung für 1909 wird in kürzester Zeit tot
„Wiesbadener Tagblatt " veröffentlicht werden. In Anbe¬
tracht des wohltätigen Zwecks, welchen der Verein sich zur
Aufgabe gemacht hat und auch in den 56 Jahren seines Be¬
stehens stets zum Wohl der Armen hiesiger Stadt zur Aus¬
führung brachte, wäre dem Verein ein größerer Zuwachs
seitens der wohlhabenden Einwohner unserer Stadt zugönnen.

— Todesfall. Der schwedische Kapitän a. D. Will).
Wallenb erg,  54 Jahre alt, aus Stockholm, der sich seit
längerer Zeit im Kurhaus „Bad Nerotal« zum Kurgebrauch
aufhielt, ist vorgestern gestorben.

— Praktische Erfindungen. Obgleich das Tabakrauchen
aus einer langen Pfeife viel billiger und gesunder ist als
das Rauchen von Zigarren und Zigaretten, wird die Pfeife
n'cht mehr so viel benutzt wie zu Großvaters Zeiten. Könnte
man die lange Pfeife wieder mehr einsühren, würde sicher
viel Geld gespart. Da man einen Spazierstock säst immer,
z. _B. auf Reisen, Spaziergängen und in der Wirtschaft
bei sich haben kann, so wird mancher Raucher dem vom Er¬
finder H. Gathmann,  Schwalbacher Straße 49, 3, kon¬
struierten Stock Interesse darbringen, da derselbe auf die
einfachste Weise in eine lange Pfeife  umgewandelt
werden kann, dann zugleich eine „Gesundheitspfeise" bildet
und man sogar den Geruch des Rauchs verbessern kann.
Sehr praktisch ist auch eiry von demselben Erfinder kon¬
struierter Spazierstock mit elektrischer Be¬
leuchtung.  Kommt man nachts nach Hause, passiert
dunkle Treppen, kann das Schlüsselloch nicht finden, oder
man will nach der Uhr sehen, so genügt ein Drttck auf den
Kontakt, und man hat sofort eine momentane Beleuchtung.
Die Konstruktion der elektrischen Beleuchtung kann nicht nur
bei Spazierstöcken, sondern auch bei Stockschirmen, Stock-
Pfeifen, Herren- und Damenschirmenund bei N-erscrvisten-
stöcken für die Soldaten Verwendung finden. Diese Neu¬
heiten sind dem Erfinder patentamtlich vor Nachahmung ge¬
schützt. Der Erfinder ist gern bereit, Interessenten Modelle
vorzulegen.

— Die Riuglämpfe im Walhalla -Theater hatten gestern
abend viele aufregende Momente. Ein ganz absonderlicher
Ringer scheint der Turkestaner Ali Oglu zu sein. Seine
Ringart hat mit dem französischen Stil wenig gemein. Der
sehnige Asiat ringt faßt nur mit den Beinen und erlaubte
sich Übergriffe, die den Schiedsrichter zwangen, ihn mehrfach
zu verwarnen. Augenscheinlich ist Ali Oglu an den freien
Ringkampf, der in der Türkei, in Persien, aber auch in Eng¬
land und Amerika üblich ist, gewöhnt, und begriff schein¬
bar gar nicht, weshalb man ihm die Angriffe mit den
Beinen verbot. Da Ali Oglu, trotz seines hageren Körpers,
außerordentliche Kräfte hat, so vermochte sein Gegner, der
amerilanische Champion Zips , nichts gegen ihn auszurich¬
ten und mußte das Ringen nach 80 Minuten resultatlos
abgebrochen werden. Sehr flott verlief der Kampf zwischen
dem bayerischen Meisterringer Nödl und dem erst 17jährtgen
Leipziger Hugo Rosch. Trotz seiner großen Jugend ist
Rosch ein herkulisch gewachsener Athlet und wird bei sleißi-
gem Training sicher bald zu den ersten seines Fachs zählen.
Der Bayer vennochte erst nach 13 Minuten 58 Sekunden mit
Armzug den «sieg an sich zu reißen. Einen gefährlich aus¬
sehenden Sturz gab es beim letzten Kamps, Metzner-Sachsen
gegen Steuers -Belgien. Bei einem heftigen Angriff des
Belgiers stürzte Mehner von der Bühne ins Orchester hinab.
So bös der Sturz aussah, so glimpflich lief er ab. Außer
einigen leichten Schrammen hatte Metzner bei dem Fall
keine Verletzungen erlitten. Aber der aus gestandene Schreck
setzte ihn doch etwas außer Gefecht und nach 15 Minuten
44 Sekunden erlag er einem gewaltigen Hüftschwung, mit
dem der bärenstarke Steuers seinen Gegner direkt auf beide
Schultern schleuderte. — Heute Samstag kämpft Ala Oglu
mit dem neu hinzugetretenen Tiroler Gailmeyer. Ferner
ringen die beiden Niesen, der Transvaaler Scott mit dem
Serben Rahkawicz. Außerdem Pohl -Abs IX, der deutsche
Europameister, mit dem böhmischen Champion Wenzel
Kouba. — Am morgigen Sonntag finden nachmittags zwei
interessante Kämpfe statt. Es ringen Ali Ogltr gegen Gram-
mer-München, Rödl. Meisterringe-r von Bayern, gegen Gail¬
meyer-Tirol . Abends kämpft John -Abs II . gegen Ali
Oglu, Rösch-Leipzig gegen Scott -Transvaal und Zips-
Nordamerika gegen den sächsischen Matador Metzner.

— Schulnachrichten. Die diesjährige in- Marburg a. L.
abznhaltende Prüfung für Turnlehrer  findet am
7. und 8. März d. I . statt. Anmeldungen zu der Prüfung
sind bis zunr 15. Februar d. I . an das Königs. Provinzial-
schulkollegiiim in Cassel einzureichen, und zwar von den im
Lehramt stehenden Bewerbern durch die Vorgesetzte Dienst¬
behörde.

— Neues industrielles Unternehmen. Die Firma
N a s s a u i s che Leinen - Industrie  I . M. B a tt m,
richtet gegenwärtig hier in Wiesbaden eine mechanische
Leinen - und Halb leinen .Weberei  ein . Der Be¬
trieb soll noch im Lause dieses Frühjahrs , voraussichtlich im
April, ausgenommenwerdet:.

— Seltenes Arbeiter-Jubiläum . 50 Jahre bei der
Firma W. Gail Wwe. in Biebrich ist heute ununter¬
brochen der Zimmermann Mathias Kaiser  Hierselbst, be¬
kannter unter dem Namen „der alte Mathes ". Der Jubilar
ist am 12. Februar 1860 bei dem damaligen Zimmermeister
Wilhelm Gail hier in Arbeit getreten und bis heute unun¬
terbrochen in den: mit der Zeit zu seiner jetzigen Ausdeh¬
nung gekommenen Unternehmen verblieben. Kaiser ist am
13. November 1837 zu Bärstadt geboren, wird also nächstens
73 Jahre alt. Er war Soldat , hat in Weilburg gedient
und ist nach jeder Richtung unbescholten. Viermal war
Kaiser in seinem Beruf verunglückt, darunter einmal schwer,
als ihm ein Rad eines mit Holz beladenen Wagens über
die Brust ging. Der Jubilar ist heute noch rüstig und ge¬
sund, iknd fährt noch jeden Morgen nach Biebrich zur Arbeit.
Kaiser ist seit 2 Jahren Witwer und wohnt bei seiner Toch¬
ter, welche mit einem Monteur der Glasmalerei Alb. Zent¬
ner verheiratet ist.

— Hochwasser. Aus R ü de s h ei m, 11. Februar , wird
uns berichtet: Der Rhein  hat mit seinem erneut eingctre-
tencn Hochwasser wieder das ganze Ufevgelände, die städti¬
schen Anlagen und die Bleiche, sowie die angrenzenden
Wiesen und Äcker überschwemmt. — Der B i e b r i che r
Pegel zeigte heute vormittag 4,10 Meter gegen 3,90 Meter
gestern.
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— Leiden eines Kindes. Aus Dar m st a d g, j
Februar , wird uns berichtet: Bei der gestern nach-mito
stattgefundenen Leichenschau  des an Mißhandlung:
verstorbenen 5jährigeu Mädchetrs des Bahnwärters Lrrd'w
Fries  von hier war auch die Stiefmutter des Kindes
gegen. Einen geradezu grauenhaften Anblick bot der stötpt
bet  Kleinen dar. Das Gefäß war über und über rnit blick
gen Striemen bedeckt. Am Leib befand sich eine etwa -
Zentimeter lange Wunde, der Rücken war mit Brandmal-
bedeckt, die Zähne waren teilweise eingeschlagen, der Mno
durch Hiebe geschwollen und der Kops mit unzähligen Bet
len und Wunden besät. Die Gerichtskommissionmto" ui*
an der Sektion beteiligten Ärzte, die sicherlich an detartis
Anblicke gewohnt sind, waren von diesem Anblick gerades
erschüttert. Kein Laut der Klage oder der Reue kam al-
über die Lippen der herzlosen Stiefmutter . Mit interest-
loser Neugier betrachtete fle die Leiche. Um dritten - gcaer
über die starken Kopfwunden des Kindes zu verbergen" tri
das Kind zu jeder Zeit ein Häubchen. Frau F . wird üä
vor dein Schwurgericht wegen Körperverletzung mit röd
lichem Ausgang zu verantworten haben.

— Eitle unangenehme Entdeckung machte dieser Tack
ein hiesiger Bürger, welcher wie alljährlich so auch dieses
mal seinen Bedarf an Brennholz bei einer Versteigerung u";
Wald deckte. Als die Genehmigung dieser V-ersteigernst
erteilt war, begab sich der Steigerer mit einem Fuhrweö
an Ort und Stelle, um sein Holz abzufahren, war aber nick
wenig erstaunt, als er sah, daß dasselbe nicht mehr vor¬
handen war. Er begab sich sofort zum Magistrat, und dies«!
verwies ihn an den betreffenden Förster. Den eifrigen Be¬
mühungen dieses Beamten war es nun auch bald geluncen,
die Sache atifzuklären. Ein im nördlichen Stadtteil wohn
Hafter Mann hatte das Holz ohne Berechtigung geholt und
an eiuen dritten weiterverkaust, in dessen Besitz cs schon
gerissen, aufgesuuden wurde. Nun wird sich das Gorick!
noch mit der Sache beschäftigen, was für den Betresfcndea
um so üblere Folgen haben dürfte, da derselbe schon mebrer-
ähnliche Streiche vollbracht haben soll.

— Schneebericht. Die Schneeverhältnisse der umlieaer.
den Höhenzüge sind nach den uns heute vormittag
mittclten drahtlichen Berichten weiterhin günstige geblieben
und haben sich im Taunus  sogar seit Atttttvoch urck
wesentlich besser gestaltet. Vom Feldberg  wird bei
leichtem Frost 50 Zentimeter Schneehöhe getneldet
Beschaffenheit der Schneedecke(Neuschnee) ist gleichmäß-t
Die Rodelbahn nach dem Fuchstanz und die Schnees bub
bahn sind sehr gut. Auch von den übrigen Orten des
uns wird leichter Frost gemeldet. Bei Ober t  e ; fe n
bcrg  beträgt die Schneehöhe 40 Zentimeter (9 Zent im,--,-
Neuschnee). Die Rodelbahn (Nordbahn) ist sehr gut bei
Schneesprung vorzüglich. Aus Cronberg  werden
Zentimeter Schneehöhe gemeldet. Die Schwarze y&L
Bahn und die Kellergrund-Bahn sind sehr gut. 2lnf~ü-
Kellergrnnd-Bahn findet morgen Sonntag , y22 Uhr w.itw " :
Kostümrodeln  statt . Preisveneilung um 6 Uhr ?!■'
Hahn in Cronberg. Bei Homburg v. d. H- sind Klubbam-
und Saalburgbahn gut. Die Schneeschuhbahn ist unaünstm
Fm Hinteren Taunus  ist nach einer Meldung
Schmitten die Rodelbahn im Wald gut. Vom V og »r ? ,
berg  wird auf dem Hohe Rodskopf 85 Zentimeter Dckm er¬
höhe festgesiellt. Die Schneedecke(15 Zentimeter Nenicwî m
ist bei Frostwetter gleichmäßig. Die Rodelbahn ist sehr
Bei Hochwaldhausenbei Herbstem betrug die TemvcrtNi 'r
heute früh 0 Grad. Der Schnee liegt 20 Zentimeter g. ö
Die Schneedecke ist gleichmäßig, die Schneeschuhbahn >> z-
gut. Aus der Rhön  wird von Ger-sfel-d leichter Frörr ' ,V.
meldet. Die Schneehöhe beträgt 40 Z-enttmeter
Schneedecke(Pulverschnee) ist gleichmäßig. Die Rode -t,^ »
und Schneeschuhbahn sind sehr gut. Aus Tri b'e r o
Schwarzward  wird Frost i-nd Neuschneeß-ent-crhn
Rodelbahn und Schneeschuhbahn sind gut. Auf dem
berg im Schwarzwald  liegt der Schnee 170 -x -ir+e
Meter hoch. Die Schneedecke(Neuschnee) ist gleichmäßia"
Schneeschuhbahtr vorzüglich. Es herrscht Frostwetter. '

— Zum Fall Flick. Außer der auf die Ergreifung bc-3
flüchtigen Rendanten Bernhard Flick ansgesetzten Beloh¬
nung von 1000M. ist weiter eine Prämie vonje 1000
Mark  auf den Nachweis von Spuren , die zu einer Er¬
greifung führen, oder von greifbaren Depots aus den unter¬
schlagenen Summen, sofern diese den Betrag von 10 00-0 M
übersteigen, ausgesetzt worden.

— Verhaftet wurde ein junger Kaufmann <■,,,«
Bio brich am Slschertnittwoch in Mainz. Er hat in eiu-m
besseren Restaurant einer Kellnerin, während er mit dttin
in zärtlichem Beisammense.it: saß, 180 M. aus ihrer
lasche gestohlen. Der größte Teil des Geldes wurde ned
bei ihm vorgesuuden. ^

— Ein weiterer Mansardendiebstahl wurde gestern
mittag in einem Hause an der Ringkir-che verübt, anschej».I»<
von demselben Täter , der sich in der letzten Zeit in
Gegend bemerkbar gemacht hat. In diesem Fall erbeutet-
der Einbrecher einen kleineren, einem Dienstmädchen
hörigen Geldbetrag.

— „Tagblatt" - Sammlungen. Dem „Tagblatt"-N„. f„„gingen zu: Für die Waldcrholungsstätte für Frauen-
W. O. 28. 3 M., von Urfch 5 M. ' von

— Kleine Notizen. Im Walhalla-Restaurant findet i
abend $ 101: 3 er t , ausgesührtz von der 27er Artillerie, ftati— Am Montag, den 14. d. M., 8%:
„Friedrichshof", Friedrichstratze, ein
Anfärtgerkursus.  Kursusleiter
Moritzstraße 32, 1.

Uhr
neuerabends, beginn:

:r Esverant ?":ft Herr Dr.

* Königliche Schauspiele. (S v i e I p I a n.i Sonn :^
den 13. Februar, Abonnement<7: „Die Zauberflöte". Sri!-
7 Uhr. Montag, den 14., AbonnementL : „Renaissance" n 'Än9
fang 7 Uhr. Dienstag, den 15., Abonnement1) : „Fra
Slnfang 7 Uhr. Mittwoch, den 16.. AoonnementA: •
grin". Anfang 614' Uhr. Donnerstag, den 17.. Abonnem'ein 'Ä'
„Der Evangelimann". Anfang 7 Uhr. Freitag, den „ ?•
Abonnement-C: „Der dunkle Punkt". Anfang 7 Uhr.
tag, den 19., AbonnementA: „Mignon". Anfang 7
Sonntag, den 20., AbonnementI) : „Die Meistersinger 1 c.Nürnberg". Anfang 614 Uhr. Von

* Kurhaus . Das Konzertereignisdes Februar im s-
hause wird unstreitig das 11. Z hkl u s - K0 113e r * ltr’
nächsten Freitag sein, das als Brahms-Konzert stattfinden
von dem bedeutendsten Brahms-Dirigenten der Gegend
Generalmusikdirektor Fritz Steinbach  aus Cöln, ' >
werden wird. Als Solist ist der Klaviervirtnose Alfred
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vaS Berlin gewonnen , der sich als Brahmsspieler in kürzester
Seit einen Namen gemacht Hai. — Mit dem Engagement des
«onzertsängers Adolf Müller  aus Frankfurt a. M . . und
inner Tochter Frau llr . Schmidt - Müller  zu eurem
Balladen - , Lieder - und Duette n - Abend tnt
Leinen Saale des Kurhauses am nächsten Mittwoch kommt die
Kurverwaltung , bei der großen Beliebtheit , deren sich der
Sänger in Wiesbaden erfreut , zahlreichen Wünschen entgegen.
Bon großem Interesse wird es sein , auch seine Tochter in Ge¬
meinschaft mit ihm ans dem Konzertvodium begrüßen zu
tonnen , die — eine Schülerin ihres Vaters — in der letzten
Zeit häufig mit ihm zusammen mit größtem Erfolge in Kon-
- :en aufgetreten ist. — Zu der morgen Sonntag , am ToöeS-
r: ce Richard Wagners (gestorben 13. Februar 1883 i;u Venedig ) ,
airndS 8 Uhr im Abonnement im großen Saale des Kurhauses
ßmtfiridenden Richard - Wagner - Gedenkfeier  hat
Herr Kapellmeister Afferni das folgende weihevolle Programm
ausgestellt : Kaisermarsch, Siegfried -Jhlle , Vorspiel zur Oper
.Tie Meistersinger von Nürnberg ", Vorspiel , zum Bühnenweio-
serspiel „Parzival " und Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus
»em Musikdrama „Götterdämmerung ".

* Residenz - Theater . (SpielpIan .) Sonntag , deir
lä . Februar , nachmittags Vsi  Uhr : „Zapfenstreich". Abends
7 Uhr: 2 . Gastspiel Bozena BradSky : „Therese Kranes ". Mon¬
tag. den 14. : „Das nackte Wech". Dienstag , den 15. : „Buri¬
dans Esel ". Mittwoch , den 16. : „Minna von Barnhelm '.
Trnnerstag , den 17. : 3 und letztes Gastspiel Bozena Bradsky:
„Ti4 Hasenpfote ". Bunter Abend. Freitag , den 18. : „Buri¬
dans Esel ". Samstag , den 19. : .„Der Skandal ". (Neuheit .)

* Populäre Kammermusikabonde. In dem am nächsten
Dienstag in der Loge Plato stattfindenden letzten diesjährigen
llaaimermusikabend der Quartett -Vereinigung , Kammervirtuos
Lirdner, 5kammermusiker Kiesel , Weimer und Backhaus, ge¬
langen u . a. zur Aufführung Streichquartett Es -Dur op . 74
(Harfenauartett ) von Beethoven und Quartett D -Dur op . 64
Kt.  5 (Lerchen-Ouartett ) von I . Hahdn. Besonders inter-
essieren dürfte die Mitwirkung der geschätzten Koloratursängerin
ton Königlichen Hoftheater , Fräulein Mara Friedfeldt . Tages-
karren zu 1 M . bei Hofmusikalienhändler Wolfs und Schellen-
berg (Große Burgstraße ) , sowie an der Abendkasse.

* Skalatheatcr . Als letzte Vorstellungen des Theaters
Sckmidt kommt heute abend zum letztenmal „Eine , neue lustige
Wirme", Sonntagnachmittag 4 Uhr bei halben Preisen „Tünnes
in den Alpen " und abends 8 Uhr, sowie Montag und Dienstag
„&:3 früh um fünfe " zur Aufführung.

* Die Ausstellung der „Freien Gruppe" im Rathause , ver¬
anstaltet von der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst,
tt>ii 2, wie der Vorstand uns mitteilt , bereits morgen , am Sonn¬
tag den 13. d. M ., mit beginnender Dunkelheit geschlossen.

* Knnstsalon Altuaryus (Taunusstraße 6) . Neu aus¬
gestellt: Luise Kurtz: „Hochsommer", „Altrhein ". „Winterwatd ",
.Schloß Herneck", „Windmühle ", „Astern" „Äpfel ", „Im Juni ".
Ä. Hermann - Allgäu : „Birnen ", „Nüsse, „Orangen ". L.
Günther - Schwerin - Wiesbaden : „Morgen in . den Lofoten"
(T .aermulen , Raftfund ) . A. Weinberger : „Hirsche".

* Kunstausstellung in der Galerie Banger (Luisenstraße g ) .
Neu ansgestellt : Professor Walther Firle : „Prinzregent von
Banern", „Heilige Nacht", „Lachende Italienerin ", „Benetiane-
rin", „An der Wiege ", „Kinder Kessel putzend", „Madonna ",
„Allein in der Welt ", „Genesende Mutter " (neuer Frühling,
neues Leben) , „Erste Kommunion ", „Frau Dr . Cohn", „Schwere
Arbeit" (Torsarbeiter ) , „Tiroler Bauern ", „Porträt der Gräfin
Bopoi", „Studienkopf ", „Das Bilderbuch", „Sonnenschein ".

* „Warum ich nicht mehr katholischer Priester bin" heißt
das Thema , über welches Herr Or . Schiller  aus Frank-
fur: a . M . am Sonntag , den 13. d. M ., in der Erbauung der
Deutschkatholischen (freireligiösen ) Gemeinde spricht. Die Er¬
bauung findet nachmittags 5 Uhr im Bürgersaat de» Rat¬
te - 'es statt . Der Zutritt ist für jedermann frei

Aus dem Lmidkr-is Wiesbaden.
' ?] Dotzheim, 12. Februar . Das Fest der silbernen

Hochzeit  feiern am Montag , den 14. d. M ., der Maurer Karl
Friedrich Wilhelm Reumann  und Ehefrau . Katharine Elise
PhÜipprne, geb. Körppen, Obergasse 46 Hierselbst.

— Bierstadt , 11. Februar . Die hiesige Ortsgruppe des
13. Land wirtsch ältlichen Bezirk ks Vereins  hielt
gestern abend im Gasthaus „Zur Rose " eine gutbesuchte Ver¬
sammlung ab, in welcher zwei lehrreiche Vorträge gehalten
wurden. Landwirtschastsinspektor H o r it l) sprach ücer das
Thema „Wechselwirtschaft und Unkrautbekämpfung " und Krers-
vbstdaulehrer Bickel über „Obstbaumpflege und Obstbaum-
dünmrng". Beide Vorträge wurden sehr beifällig ausge¬
nommen. — Der hiesige Bürgervercin  hielt gestern abend
im (Nisthause „Zum Anker" eine gutbesuchte Generalversamm¬
lung ab. Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die be-
dorstebende Eröffnung der elektrischen Straßenbahn,
um deren Zustandekommen sich auch der Bürgerverein in eifriger
und lobenswerter Weise bemüht hat . Zu den EröffnUngsfsier-
lichkenen wurde ein ansehnlicher Betrag aus der Bereinslasse
bewilligt. Über die Art und den Umfang der Festlichkeiten
soll mit den übrigen Vereinen BierstadtS Fühlung genommen
werden. — Dem Haushaltsvoranschlag  für das Jahr
1910, über welchen Gärtnereibesitzer Roth referiert , entnehmen
wir folgendes : Die Zahl der Einwohner BierstadtS beträgt nach
der letzten Zählung 4222 und die der Familien 940 . Die Ge¬
samteinnahmen sind auf 122165 M . und die Ausgaben auf
121 888 M . eingeschätzt. Die Einkommensteuer ergibt bei einem
Zuschlag von 125 Proz . 25 018 M ., Grundsteuer (300 Proz .)
11785 M ., Gebäudesteuer (180 Proz .) 24 507 M „ Umsatzsteuer
7500 M ., der Wald ergcht eine Einnahme von 10 060 M . Zwecks
Aufstellung der Kandidaten für die im März stattfindenden
Gemeindewahlen  wird der Bürgerverein noch besondere
Versammlungen abhalten.

Uassarnsche Nachrichten.
— Westerburg, 11. Februar . Am Sonntag veranstaltete

-er hiesige Gesangverein „Eintracht"  im Saale „Zur
schönen Aussicht" ein Konzert  mit nachfolgendem Ball . Die
zu Gehör gebrachten Lieder legten von der guten Schulung
sowie von dem Können des Dirigenten Herrn Enders bestes
Zeugnis ab. Textaussprache , sowie Nuancierung der Chöre
waren vorzüglich und alles fand reichen Beifall . Den Abschluß
des Programms bildete ein äußerst spannendes und lebhaft be¬
grüßtes Volksstück „Das blutige Edelweiß ", welches in ober-
bayerischen Trachten anfgeführt und in bester Darstellung
wiedergegeben wurde . Wie wir hören, soll auf Verlangen am
2, Tüerfeiertag das Schauspiel „Alt - Heidelberg"  zur
Aufführung gelangen . Ein Glück auf ! den künstlerischen Be¬
strebungen des Vereins „Eintracht".

Ans der Umgebung.
w. Biedenkopf, 11. Februar , Der 21 Jahre alle Berg¬

mann Reinhold Bischer  aus Altenseelbach wurde gestern aus
der Grube „Eisenzecher Zug " durch herabstürzende Gestem-
maffen erschlagen.

* Mainz , 12. Februar . Rheinpegel:  3 m 55 cm
gegen 3 m 33 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts sant.
Wiesbadener Straftammer.

Ein guter Fang.
Am 29. Dezember v. I . stieß der Kriminalschtttzmann F.

im Griesheimcr Wäldchen zufällig auf einen Mann , welcher
ihm verdächtig vorkam. Er unterivarf ihn einer Leibes-
v-sttation und fand allerlei , das ihn in den Verdacht der
Verübüira von Diebstählen brachte. Der Mann nannte sich
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anfänglich Kubrak, aus Grund von Messungen aber wurde
fest gestellt, daß nian es in ihm mit den: wiederholt bereits
wegen Diebstahls mit Zuchthaus vorbestraften Arbeiter
Michael Brezniak aus der Provinz Posen zu tun habe . Er
stand heute wegen verschiedener Einbrüche in Bauhütten
und wegen Diebstähle und falscher Namensangabe gegen¬
über einem zuständigen Polizeibeamtcn sowie wegen
intellektueller Urlundenfälschung vor Gericht und wurde ver¬
urteilt zu zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus sowie
einer Woche Hast.

Fahrlässige Tötung?
Die Hebamme Margarete Th ., geb. M ., 47 Jahre alt,

steht seit 22 Jahren im Berufe , ohne daß sich bisher Unan¬
nehmlichkeiten für sie aus der Ausübung desselben ergeben
hätten . Anders war das bei einer Geburt , die sie anr
26. Oktober v. I . bei der Ehefrau Höckel in Flörsheim
zu leiten hatte . Heute stand sie unter der Anklage
der fahrlässigen Tötung unter Verletzung der Berufspflichten
vor der Strafkammer . Frau Th . glaubt , alles getan zu
haben , was sie habe tun können, und ihrerseits nicht den
Tod der Frau verschuldet zu haben , im Gegensatz zu dem
praktischen Arzte Dt.  Börner als Sachverständigem , welcher
in ihrer unsachgemäßen Behandlung der Wöchnerin allein
die Todesursache sieht. Aus Grund des Gutachtens eines
Sachverständigen , daß die Entbundene bei dem schwächlichen
Zustande , in dem sie sich befand , möglicherweise auch ge¬
storben wäre ohne die Verfehlung der Angeklagten , erging
ein Freispruch.

Verschiedenes.
Der Händler Ludwig Z . von Höchst hatte im Vorjahre

von einem Kaufmann für 60 M . Hemden bezogeu und mit
einem Akzept bezahlt , weil aber dieses Akzept bei Verfall
nicht eingelöst wurde , erschien am 9. November v. I . der
Lieferant in seiner Wohnung . Man scheint dabei, uneinig
geworden sein, und aus dem, was sich zwischen ihnen ab¬
spielte , wird der Vorwurf der versuchten Erpressung (der
Mann wollte seinen Gläubiger nicht ziehen lassen, weil er
sich, nachdem die Schuld auf andere Weise beglichen worden
war , geweigert haben soll, ihm das frühere Akzept heraus-
zugebcn) sowie der Beleidigung gemacht ; nur wegen des
letzteren Deliktes aber wurde er zu 30 M . Geldstrafe ver¬
urteilt . — Der Arbeiter Joseph H. zu Höchst ist wegen
einer Szene , die er in Unterliederbach einer Hausgenossin
bereitet habe , zu 10 M .. seine Frau zu 15 M . Geldstrafe ver¬
urteilt worden . Ihr Rechtsmittel erzielte gestern keinen Er¬
folg . — Weil der Fuhrunternehmer Johann K. von
Griesheim  einem in seinen Diensten stehenden Fuhr-
knccht Beiträge für die Kranken- und Jnvaliditälsver-
sicherung zwar vom Lohne in Abzug gebracht, sie jedoch nicht
an die allgemeine Ortskraukenkasse in Höchst abgesührt hat,
erhält er eine Geldstrafe von 15 M . zudiktiert

Drrmischtrs.
Hochwasser.

*4). Mannheim , 12. Februar . Der Rhein und Neckar
sind in der verflossenen Nacht abermals  gestiegen , und
zwar der Rhein von 6,60 Meter auf 6,78 Meter , der Neckar
von 6,59 Meier aus 6,72 Meter.

Untergang eines französischen PaffagierdamPscrZ.
hd . Paris , 12. Februar . Der seit 18 Jahren im Dienst

stechende Dampfer „General Ehanzy " von 2200 Tonnen Ge¬
halt ist Mittwochmittag 1 Uhr mit Passagieren aller Klassen
(87 Passagiere und 47 Mann Besatzung ) von Marseille nach
Algier abgegangen . Infolge des starken Sturmes wurde
das Schiff, dessen Führung unmöglich geworden war , gegen
die Felsen von Nord -Minorca getrieben . Die Notsignale
des untergegangenen Dampfers blieben erfolglos . Eine
wirksame Hilfeleistung war bei dem herrschenden Unwetter
unmöglich . Eine Meldung besagt , daß die Rettrmgsboote
gesunken seren, nach einer anderen wäre keine Zeit geblieben,
sie auszusetzen. Der eine  gerettete Passagier , der sich eines
Rettungsgürtels  bemächtigen konnte, war über
Bord gesprungen . — Der untergcgangene Dampfer „Gene¬
ral Chanzy " hatte keine Deutschen und Österreicher an
Bord . — Unter den 87 Passagieren des Dampfers befanden
sich unter anderen ein Hauptmann , zwei Leutnants , zwei
Unteroffiziere , sechs Soldaten , zwei Matrosen , ein Priester,
fünf Künstler , vier Künstlerinnen und eine Kammerfrau.
Der Dampfer hatte 222 Postsäcke mit Briefen , Postpaketen
usw . an Bord.

w-b. Palma , 12. Februar . Der Untergang des Danrpfers
„General Ehanzh " ersolaie Donnerstagabend um 9 Uhr in
der Näh - der Ortschaft Llosa . Der Schisisrunips befindet
sich ganz unter Wasser : die Bergung der auf dein Meer
schwimmenden Leichen ist wegen des heftigen Sturmes vor¬
läufig unmöglich.

wb. Paris , 12. Februar . Rach von der Compagnie
Transatlaniiaue stammenden Angaben sind bei dem Unter¬
gang des Dampfers „General Chanzy " 153 Menschen um-
gekommen. Die Blätter erinnern daran , daß der „General
Chanzy " am 10. Juli 1896 in der Nähe von Bergen (Nor¬
wegen ) auf Grund aeraten und von der deutschen Korvette
„Greif " wieder flott gemacht worden sei. Präsident Faure?
richtete damals an Kaiser Wilhelm für die Hilfeleistung cm
Danktelegramm.

lick. Marseille , 12. FebrUlgr. Nach neueren Meldungen
sind zwei  Mann der Besatzung gerettet und kein Passagier.
Die beiden Leute erzählen , daß das Schiff bis zum Ein¬
laufen in den Kanal zwischen Wallorca ünd Minorca den
Kurs trotz des furchtbaren Unwetters gut halten konnte,
aber aus einer Ursache, die wohl nie aufzuklären sein wird,
den Weg zum Eintritt in den Kanal verfehlte . Von diesem
Augenblick an war das Schiff ein Spielball der Wellen.

K!sine Chirottik.
Drei Kinder aus dem Eise eingebrochcn und ertrunken.

In Lunzenau bet Chemnitz brachen auf dem Eise des zum
Rittergut Berthelsdorse gehörigen Teiches 3 Arbeiterkinder
im Alter von 13, 10 und 7 Jahren , unter ihnen Bruder und
Schwester, ein und ertranken , da das Unglück nicht sofort
bemerkt wurde.

Eine diebische Kontrollcurin . Eine Uhrenfirma in der
Gertraudtenstratze zu Berlin wurde durch eine diebische
Angestellte empfindlich geschädigt. Diese Hatte die ein - und

ausgehenden Lieferungen zu kontrollieren . Seit 6 Monaten
liefen Klagen bei der Firma ein , daß bestellte Gegenstände
nicht geliefert seien. Dadurch , daß die Angestellte einer
ihrer Bekannten ein goldenes Armband im Werte von
500 M. für 125 M . anbot , kamen die Schwindeleien heraus.
In der Wohnung des Mädchens wurden 67 Pfandscheine
im Werte von 7000 M . gefunden.

Begnadigung eines Doppelmördcrs . Der Hofbesitzer
Baucke, der wegen Doppelmordes an seiner Ehefrau und
seiner Schwägerin von dem Schwurgericht Lüneburg zwei¬
mal zum Tode verurteilt worden ist, wurde zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt.

Eine Ehrenerklärung . Nachstehende originelle Ehren-
crklärung wird im „Nordhann . Landesboten " bckanntge-
geben : „Ehrenerklärung . Die aus der Kaiser -Geburtstags¬
feier in Klein -Meckelsen von mir zu Herrn Wilhelm Willens
getane Äußerung : „Kiek mal , Willem , so schcef sitt'st du in 'n
Kaleschwagen !" nehme ich zurück und bemerke, daß ich
mächtig „duhn " war und die Absicht einer Beleidigung nicht
hatte , weshalb auch meine „Humpelei " nicht übel zu nehmen
ist. Herrn Wilhelm Willens aber erkläre ich für einen
braven Prachtmenschen . Mit dieser Ehrenerklärung ist die
krumme Sache wieder gerade und wir sind jetzt wieder die
besten Freunde in „Lütt -Meckels". Heinrich Holsten, Klein-
Meckelsen."

Ein gefährliches Spiel . In Essen wurden etwa ein
Dutzend Kinder dadurch verletzt, daß eine Dynamitkapsel,
mit der sie spielten , explodierte.

Ein Automobilunglück . Bei einem Auiomobilunglück
auf der Straße von Jena nach Weimar wurden von vier
Insassen zwei an Brust und Kopf schwer verletzt, zwei
andere kamen mit leichteren Verletzungen davor,

^ Handel , ind &islrle.
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Berliner Börsen-Wochenberieht.
# Beilin, 11. Februar.

Der Verlauf unserer Börse in der ahgelaufenen Berichts
Woche bot ein wenig einheitliches Bild. Irotz aller Versuche,
sich von New York zu emanzipieren, und trotz der Widerstands¬
fähigkeit, die die Börse den anhaltenden derouteartigen Vor¬
gängen jenseits des großen Teiches gegenüber bewahrt, konnte
man in den Börsensälen an den Tagen scharfer Rückgänge
die Frage nach der Ursache der Flaue stets und immer mit dem
Hinweis auf New York beantwortethören. New York ist und!
dürfte voraussichtlich auch während der nächsten Zeit der
böse Störenfried sein, der die Kreise unserer Haussespekulation
nicht zur Ruhe kommen läßt. Viel Wahrscheinlichkeithat die
Version für sich, daß die Cliquen, wie die Standard Oil-Gruppe
usw., dem Präsidenten wieder wie im Jahre 1907 vor Augen
führen wollten, welche Folgen seine Antitrustpolitik für das
ganze Land haben würde, um ihn so — wie seinerzeit.Roosevelt
— zum Einlenken zu bewegen. Viel zu den hiesigen Lnt-
lastungsVerkäufen mag auch die sich immer mehr Bahn
brechende Erkenntnis beigetragen haben, daß liier wie in
Amerika die Börse den Tatsachen voraus geeilt, ist, wenn auch
ohne weiteres als festgestellt gelten kann, daß sich die deutsche
Wirtschaftslage von Tag zu Tag in erfreulichem Maße höbt;
So mußte die Düsseldorfer Montanbörsedem guten Geschäfts¬
gang in der Eisenindustrie durch neuerliche Preiserhöhungen
Rechnung tragen, ferner haben sich die Berliner Stabeisen¬
händler zu einer Preiserhöhung genötigt gesehen, weil die
Werke zu den bisherigen Preisen nicht mehr abgeben und zum
Teil Abschlüsse für das zweite Semester ablehnen mit der Be¬
gründung, daß ihre Gesamtproduktion bereits untergebrachl
sei. Günstigen Eindruck machten ferner die andauernden
Preiserhöhungen am belgischen Roheisenmarkt, der Mehrver-
sand vom Ruhrkohlenmarktim Januar, die günstigen Ziffern
des deutschen Ausfuhrhandels kn verflossenen Monat und die
Erhöhung der kontinentalen Halbzeugpreise um 2 Schilling
pro Tonne. Allerdings fehlte es auch nicht an minder erfreu¬
lichen Meldungen, so insbesondere aus den oberschlesischen
Kohlenrevieren, wo weitere Feierschichten eingelegt und ein
großer Teil der Förderung aut die Halden gestürzt werden
mußte. Was die Tendenz an den einzelnen Tagen betrifft, so
war diese, wie schon erwähnt, vielfach schwankend. An
einzelnen Tagen waren wieder mehrprozentige Rückgänge zu
verzeichnen, doch konnten diese am Schlüsse der Berichts-
woohe zumeist wieder eingeholt werden, da außer den Be¬
richten aus der Industrie, die feste Haltung Londons speziell
für Yankeewerte die in Londoner und hiesigen Finanzkreisen
vielfach verbreitete Aussicht einer bevorstehenden Diskont¬
ermäßigung des englischen Instituts und der günstige Reiclis-
bankausweis Anlaß zu Deckungen und auch Meinungskäufen
gaben. Am letzten Tage der Berichtswoche hat wieder einmal
die alte Erfahrung eine Bestätigung gefunden, nach der er¬
wartete Ereignisse nach ihrem Bekanntwerden, keine wesentliche
Wirkung mehr auszuüben vermochten. Die Diskontermäßigung
der Bank von England, sowie der Reichsbank, vermochte nicht,
irgendwie belebend auf das Geschäft zu wirken, im Gegenteil,
es machte sich zu Beginn des Verkehrs größere Zurückhaltung
als gestern geltend. Die Tendenz war anfangs ziemlich fest,
wozu besonders der feste Schluß New Yorks beigetragen hat;
es fanden Deckungen und Meinungskäufestatt, als diese aber
erledigt waren und sich neue Käufer nicht zeigten, neigte sich
das Kursniveau langsam nach unten. Die Gesamtsumme der
Zeichnungenauf die neuen Anleihen des Reichs und Preußens
betrug 753.3 Millionen Mark, die Anleihen sind' also 1.57 Mal
gezeichnet worden, kein glänzendes Resultat, wenn man sich
frühere Zeichnungserfolge unserer Anleihen vergegenwärtigt.

BfflH & ea sm «I Börse.
— Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau . Der Ab¬

schluß für das Geschäftsjahr 1909 dieses Institutes läßt eine
gute Entwickelungerkennen und wird für das Berichtsjahrcm
Reingewinn von 20 810.96 M. ausgewiesen ; der Umsatz hal
die Höhe von 41584 000 M. und die Bilanzsumme am
31. Dezember 190-9 steht mit 2 463 013.77 M. zu Buch. Mi)
Ausnahme des Moibilienkontos mit einem Bestand von 4106 M:
zeigt die Bilanz keinerlei illiquide Positionen, vielmehr muß
dieselbe als eine sehr flüssige bezeichnet werden. Die Schuld
der angeschlossenen Kreditgenossenschaftenhat Ende des Be¬
richtsjahres die Höhe von 1 214 000 M. (1903 1 578 000 M.).
Bei Bezug- und Absatzgenossenschaftenstanden aus 48 798 M.
(1908 49 568 M.) und die Produktivgenossenschaften sind mit
123 293 M. (1808 147 145 M.) ausgeWiesen. Die Schuld des
Instituts bei der staatlichen Pneußisdhen Zentral-GenoiOen-
echaftskasse in Berlin hatte Ende des Berichtsjahres die Höhe
von 512 855 M. (1908 1 073 819 M.) und bezieht die Genossen¬
schaftsbank für Hessen-Nassau dieses Geld zum stabilen Zins¬
sätze von 3% Proz. Die Spareinlagensind im Berichtsjahr von
142000 M. auf 173 000 M. gestiegen, die Depositefteinlageai
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KAben eine Vermehrung aufzuweisen von 525000 M. auf
789 000 M. und die eigenen Betriebsmittel haben die Höhe von
339 000 M. Das Institut dient der Landwirtschaftskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden als Zahl- und Kassenstelle,
und sind demselben auch viele Genossenschaften des Schulze-
Delitzschen. Revisionsverbandes als Mitglieder augeschlossen.
Bei der Staatsbank in Berlin besitzt die Genossenschaftsbank
für Hessen-Nassau auf Grund der von ihr eingereichten
Kreditnachweise einen Blankokredit von ca. 3 Millionen Mark.
Sie dient den sämtlichen Vereinen des Verbandes der nassau-
eschen landwirtschaftlichen Genossenschaf len als Geldaus¬
gleichstelle und nimmt wie diese eine ruhige, solide und ge¬
diegene Entwickelung.

Anleiliesj.
* Schüneber-jei Sladtanlaihe . Der Zuschlag auf .13%'

Millionen Mark Schöneberger Stadtanleihen ist der Gruppe der
Deutschen Bank zugelallen . Der Kurs dürfte zwischen 100.75
und 100.50 Proz . liegen.

Berg - und Hüttenwesen.
wb. Essener Steinkohlenbergwerke. (Drahtbericht .) Die

Aufsichtsratssitzung der Essener Steinkohlenbergwerke ^be¬
schloß, der am 31. Mai s la 11lind enden Generalversammlung
vorzuschlagen , dem Reservefonds 200 000 M. und dein Untor-
stirtzungsfonds 70 000 M. zuzuweisen , sowie für besondere Ab¬
schreibungen 200 ÖD0M. zu verwenden und! endlich 10 Proz.
Dividende (wie i. V.) zu verteilen , so daß ein. Vortrag von
713 630 M. (i. V. 495 057 M.) verbleibt.

* Bis Kaligewerkschaft Wintershail erzielte im abge¬
laufenen fahr 1 183 793 M. Gesamtgewinn, gegen 1010 162  M.
im Vorjahr. Wegen der andauernden Schwierigkeit der Lage
der Ka.ikinduslrie findet eine Ausbeutezahlung nicht statt.

Industrie nid Mandel.
* Knpferblechpreise . Wie die „Krankt. Ztg.“ hört , werden

von den außenstehenden Werken, namentlich von der Mans-
felder Kupfergewerkschaft, die Grundpreise des Kupferblech-
Syndikats fortgesetzt unterboten , und zwar bietet z. B. die
Mjamsfelder Kupferblech zu 145 M. per Doppelzentner an gegen
150 M. Syndikatspreis.

*  Freirkonvention für Drähte , Brahtwaren and Drahtstifte.
Die gestrige Sitzung, die in Düsseldorf stattfand , beschloß, die
Verkäufe 'für  das zweite Quartal freizugeben und: die Preise
auf 2o_Pf. für den Doppelzentner zu erhöhen.

* Metallfadealazapen . Gestern fanden dem Vernehmen
nach weitere Besprechungen unter der Mehrzahl der großen
Metallfadtenlampenfabrikanten statt . Ks werden Vertreter , der
Vereinigung der Installateure in Berlin und der Vereinigung
der Elektrizitätswerke zugezogen.

* Ans der Zemenüttthistiie . Es wird gemeldet, daß die
Adler, Deutsche Portland -Zementfabrik , voraussichtlich für
1909 keine Dividende zu verteilen in der Lage ist . Im Vorjahr
wurden noch 10 Proz . ausgerichtet.

* Die Mechanische Weberei Fischen in Sondhofea erzielte
einen Reingewinn von 64 031 M. gegen 66193 M., woraus
wieder 21 Proz. Dividende gezahlt werden.

Verkehrswesen.
— Güterverkehr im Hafen zu Mainz im klonet Dezember

1909. 1. Schiffsverkehr : Zum Aus- und Einladen angekommen:
a) Dampfschiffe: 496, b) Segel- und Schleppschiffe: 500.
2. Floßverkehr : Angekommene und ahgegangene Klöße. —.
3. Hafenbahnverkehr : Angekommene und abgegangene Wagen¬
ladungssend ungen : 2517. 4. Güterbahnverkehr (in Tonneu) :
Zuluhr zu Berg : 18 362, zu Tal : 11 :135, Abfuhr zu Berg: 1083,
zu Tal : 4198, Überladungen von Bord: zu Bord : 2781, Gesamt¬
verkehr : 37 859.

* Bei der Greben Berliner Straßenbahn ging im abge-
laulenen Jahre der Betriebskoeffizient auf 54.82 Proz. (j. V.
56.06 Proz .) zurück. Aus einem Reingewinn von 9 922 421 M.
(i.. V. 9 946 673 M.) werden, wie schon gemeldet, wieder
8% Proz. Dividende vorgeschlagen. Dem Erneuerung «!onds
werden 2 775 000 M. (2 660 000 M.) überwiesen, dem Ernoue-
rungsfond's II für Betriebsmittel 450 000 ’M. (360 000 M.), für
Talonstcuer werden ,100 000 M. zurückgestellt.

Börse,
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Letzte Notierungen vom 12. Februar.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Io _ __ Vorletzte letzte
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft . > . - 182.60
Commerz- u. Discontobank . * > . . 117
Darmstädter Bank . 137.90
Deutsche Bank . . . . . . 357 .90
Deutsch-Asiatische Bank . > 157.26
Deutsche Effekten- u. Wechselhaök . 107.25
Disconto-Commandit • . w . . . 197 .10
Dresdener Bank . . . . . . . . * 166 .30
Nationalb^nk für Deutschland . . . . 130 .10
Oesterreiehische Kreditanstalt . . . 211.75
Rciehsbank . 149.80
Schaafhausener Bankverein . . . . 148 .40
Wiener Bankverein . . . . . « . 140 .10
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . . » 119.90
Berliner Grosse Strassenbahm . . . . 186 .50
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft . 120.7p
Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . » « 136.25
Norddeutsche Lloyd-Actien . . . > 102.90
OestCrrcich-Ung. Staatsbahn . . . . —
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . 23
Gotthard . . —
Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . . . —
Baltimore u. Ohio . . . . . . . . 114 .75 114.60
Pennsylvania . . . . . . . . » . — _Lux. Prinz Henri . . . . 134.*5
Neue Bodengesellschaft Berlin , . . 156
Südd. Immobilien 60 % . . . . . . 99.50
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . . 89 .75
Gement,w. Lothringen . . . . . . 115.50
Farbwerke Höchst . . . . . . . . 450
Obern . Albert . . . > 4Q0
Deutsch Uebersee Elektr . Act. . . . 184.50
Felten & Guilleaume Lahm. . . . « 141.50
Lahmever . . v • 107.10
Schuckerfc . . 135.50
B,hein,:Westfäl . Kalkwerke . . . . . 159
Adler Kleyer . . « . . , . »■ . 379
Zellstoff Waldhof . 284.50
Bochumer Guss. . . . . . . . . . 343
Buderus . . ^ 4
Deutsch-Luxemburg . - • . . . . . 216 .90
Eschweiler Bergv . . . . 1() .75
Friedrichshütte . . 136.25
Gelsenkirchener Berg . . . . . . . 217

do. Guss . . . . . . . 100
Harpener , . . . . . . . . . . 207 .50
Phönix . . 22160
Laurahtitte . 189.10
Allgem. Elektr , Geseltech. . . . . . . 232 .25

182.5C
117
137.81
258
157.31
107.21
197.2t
166.7f
130.5(

150
148.4(
140.51
149.9t
186.5!
120.71
136.2!
103.5!

22.90

155.70
99.30
89.75

115
450
463.80
184.10
111.25
107.25
136
160
375.75
285
244.2:
113.60
218.50
206
136.60
216.40
100.75
906.60
2 :0.10
186 50
262.75

Tendenz fes*

Seifte Nachrichten.
Eine ungültige Reichstagswahl.

Berlin , 12. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die
Wahlprüsungskommission des Reichstages erklärte die Wahl
des Abgsordneten Wehl (Rats .), 14. Hannoversche Wahl¬
kreis (Zells-Peine-Gishorn), für ungültig.

Eine notwendige Richtigstellung.
Straßburg , 12. Februar . (Eigener Drahtbericht .)

as unter dem Vorsitz des kaiserlichen Statthalters i,e-
bildete Komitee beabsichtigt keine öffentlichen Samm¬
lungen zur Unterstützung der im Auslände durch
Hochwasser Geschädigten, (wie nach einer von uns
kürzlich gebrachten Meldung dies für die Überschwemm¬
ten in Paris der Fall sein sollte. D. Red.), sondern die
Aktion ist zur Linderung der Schäden, die durch das
Hochwasser in Elsaß - Lothringen  entstanden
sind. Ein diesbezüglicher Aufruf ist in den reichs¬
ländischen Blättern veröffentlicht.
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-Schwerin in Wien.

Wien, 12. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Herzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg-Schwerin ist heute früh
hier eingetrofsen und empfing heute vormittag Abordnungen
der geographischen und anthropologischen Gesellschaften.
Die geographische Gesellschaft ließ dem Herzog das Diplom
als Ehrenmitglied überreichen. Mittags empfing der Kaiser
den Herzog in Sonderaudienz. Dieser hält heute abend
einen Vortrag über die deutsche Expedition nach Zentral-
Afrika in den Jahren 1907/08.

Neue Uniformen in Österreich,
hd . Wien , 12. Februar . Wie die „Zeit " erfährt,

wird nunmehr auch für die österreichisch-ungarische
Kavallerie die graue Zclduniförm  cingeführt
werden

Frankreich und Marokko.
wb . Paris , 12. Februar . Dem „Matin " zufolge sei

die französische Regierung entschlossen, dem Sultan
M ul ah H af i d, falls er seine dilatorische Haltung
nicht ändern sollte, eine letzte Frist für die Unterzeich-
des jüngsten französisch-marokkanischen Abkommens zu
stellen. 'Sobald diese Frist verstrichen sei, wird Frank¬
reich die entsprechenden Maßnahmen treffen und zwar
würde sie es sich dabei nicht bloß um die Pfändung der
Solleinnahmen von Casablanca handeln.

Der frimzösisch-marokkanische Zwischenfall,
wb. Fez, 12. Februar . Am Tage nach dem Zwischenfall

nnt der französischen MWärmission ließ der Sultan den
französischen Konsul Gaillard und den Major Mangin zu
sich berufen. Nachdem ihm der Tatbestand anseinander-
gcsetzt worden war, äußerte der Sultan seine Mißbilligung
über das Vergehen seiner Beamten. Der Kämmerer und
der Kriegsminister mutzten Mangin in Gegenwart des
französischen Konsuls und der französischen Offiziere ihre
Entschuldigung aussprechen. Nachdem sie die Zusicherung
gegeben hatten, daß sich ähnliche Fälle nicht wiederholen,
nahmen die Instrukteure ihren Dienst wieder aus.

Die politische Lage in England
Londou, 12. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Tie

Rede R e d tu o n 3 in Dublin erregte g r o ß e s A u i -
sehen,  weil die politische Lage  danach recht
unsicher  erscheint . Wie es scheint, beschloß die
Regierung gestern abend einstimmig , nach der Nntwoct-
adresse ans die Thronrede im Unterhause in erster Linie
das Budget  zu erledigen , während das Gesetz über
die Einschränkung des Vetorechtes  des Oberhauses
das Hauptwerk der nächsten Tagung werden wird.

Die Krctenser und dir Nationalversammlung,
llck. Athen, 12. Februar . Nachdem die Kretenser

erklärt haben, zu der Nationalversammlung nach
Griechenland keine  Deputierten entsenden zu wollen,
beschloß die Regierung , die Nationalversammlung
f r ü h c. r als ursprünglich in Aussicht genommen war,
einzuberufen.

Preußische Klaffcnlotteric.
Berlin, 12. Februar . (Eigener Drahtbericht.) In der

heutigen Vormittagsziehung der Kgl. Preußischen Klasscn-
lottcrie sielen 15009 M. auf Nummer 232 762.

Ein entsetzliches Familieudrama.
wb . St . Ingbert , 12. Februar Der 28 Jahre alte

Maschinist Philipp Wagner tötete gestern abend seine
gleichaltrige Ehefrau durch einen Revolverschuß, ver¬
letzte seine vier Kinder im Alter von sechs, vier und
zwei Jahren und vier Monaten durch Hammerschläge
auf den Kopf lebensgefährlich und tötete sich dann selbst
durch einen Revolverschuß Das Motiv der Tat steht
nicht fest.

Keine Theaterzeustir mehr in Dänemark,
nd . Kopenhagen, 12. Februar . Der dänische

Ministerpräsident Zehle hat dem Reichstage den Ent¬
wurf eines neuen Theatergesetzes vorgelegt . Danach
wird der Theaterbetrteb als freies Gewerbe angesehen
und die T h e a t e r z e n s u r völlig aufge¬
hoben.

Eine Südpolar -Expcdition.
wb . Punta Arenas , 12. Februar . Der Südpolar-

forschcr Chärcot  ist hier eingetroffen . Er erreichte
den Pol zwar nicht, ist aber über die Ergebnisse der Ex¬
pedition sehr befriedigt.  Ter Gesundheitszustand
der Teilnehmer an der Expedition , die hier 14 Tage
bleiben werden, ist gut.

Mainz , 12. Februar . Für den aus Rücksicht znrückge-
trete neu Mainzer Landtagsabgeordneten  Dr.
Pagenstecher wurde gestern abend von den nationalliberalcn
Vertrauensmännern Hauptlehrer Bach von der Städtischen
Volksschule als Kandidat aufgestellt.

Paris , 12. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Da in
Lorient ein Teil der Gasarbeitcr . in den Ausstand trat , ließ
der Seepräfekt auf Ersuchen des Bürgermeisters dieselben durch
Heizer der Kriegsmarine  ersetzen. Mehrere verweigerten
jedoch diese Arbeit und wurden mit Arrest bestraft.

Lstzir SKNÄrlSAirchrrchte « .
TelegraphischerKursbericht.

(MitgetekU vom Bankhaus P f e i f f e r u . Ko., Langgasse iß .)
Frankfurter Börse, 12. Februar , mittags 12V- Uhr.

Kredit-Aktien 212.70. Diskonto-Kommandrt 197.25, Dresdner'
Bank 166.50, Deutsche Bank 2S8.2S. Handelsgesellschaft IH3 .10
Staatöbakm 161.50, Lombarden 22.75, Baltinrore und Cbu
114.50, Gelsenkirchen 216, Bochumer 244.75. Sarvencr 207
Norddeutscher Lloyd 103, Lamburg -Amerrka-Paket 135 .40,
4proz. Russen 90.70, Phönix 220, Edison 262 50.

Wiener Börse, 12. Februar , üsterrerchrsche Kredtt -Arii -n
675.70, Staatsbahn -Altien 765.20, Lombarden 124.50, Mcrrk-
noten 117,56. Tendenz: ruhig.

wb . Mannheim , 12. Februar . Ter Aufsichtsrat ber
Rhein  m ü h l e n U>er k c, Mannheim , beschloß m
seiner Sitzung , der auf den 8. März cinzubcrauntenfcen
Generalversammlung die Verteilung etnr Dividende
von 3 Prozent (im Vorfahre 0 Prozent ) in Vorschlag zu
bringen.

SchM - UachrichtZn.
Deutsch: Ostafrika -Linie . Bureau : L. Nettenmayrr,

Rikolas ' tratze 3- H 826
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän «stahl , hon Süd.

afrita nach Hamburg . 8. Februar ab Tanger . „Admiral ".
Kapitän Doberr , von Hamburg nach Südafrika . 10-̂ Februar
ab Mombaffa. „Feldmarschall", Kaprtan Kley, von « ildnfrika
nach Hamburg , 5. Februar ab Durban . „Prmzregenl ". .Kap:-
tön Gauhe. von Hamburg nach Süvasrrka , 8. Februar a0
Tanger . „Bürgermeister ". Kapitän Fiedler , von Hamburg ,-.a<b
Südafrika . 9. Februar ab Hamburg . „Kronprinz ". Kapitän
Pöblenz , von Südafrika nach Hamburg , 8. Februar ab Durban.
„Herzog". Kavitän Mühlbaucr , von Hamburg nach Ostafrika.
6? Februar ab Suez . „König", Kapitän Lottert,en . von Ost¬
afrika nach Hamburg , 7. Februar ab Port « aid . „ Gertrud
Woermann ", Kapitän Carstens , von « udafrcka nach Hamburg.
28. Januar ab Swakovmund . „Adolpb Woermann ". Kapitän
IVersen, von Südafrika nach Hamburg . 9. Februar Quessanl
passiert. „Windhoek". Kapitän Mever. von Hamburg nach Süd-
nfrika. 31. Januar ab Las Palmas . „Khalrf . Kapckän
von Hamburg nach Südafrika , 7. Februar ab Las Palma ?.
„Kbedive",' Kapitän Scharfe , von Sudarrua nach Hamchurg,
81. Januar ab Port Elisabeth.

=s ®c:

Gffenüicher Wetterdienst.
wetteevoraüZs agE

den Dierrststekke I -ncrnkifunt cr. W.
lM -tcorolog. ALtnlimg dcS T-htMl- l. Bann »)

für den 13. Februar:

Meist trübe, geringer Schnee, Temperatur wenig
verändert, im Gebirge Frost.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
esy Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt - Hauptagentnr, Wilhelinstrahe 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgchängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
11. Februar.

Barometer auf Ö1 u .Normal-
schwere.

Saiüiueter a. d. Meeresspiegel
Tbermomcier (Celsius) . .
Dunstspannnng (Millimeter)
Nclalive Feuchtigkeit C/o)  .
Windrichtung.
Niederschlagshöhe(Millim. ^ ^

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

758.5 755.9 754.0
769.3 766.0 764.7

0.3 1.8 2.1
4.2 4.9 4.8

89 93 89
NW. 2 SW . 3 SW . 2

— 0.5 1.5

Drittel.

756.1
708 .0

1.6
4.8

90.3

Niedrigste Temperatur —0 ^

Auf- und Untergang für Sonne (cd) und Mond(<j)
(Durchgang tet Sonne durch Süden »ach mittclenropäilcker Z-it.)

Geschäftliches.

Ist dis einzig richtige
Kindernahrung,  wo

Muttermilch fehlt. Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei engliscner

Krankheit vorzüglich bewährt.

Heiserkeit, Katarrh,
mutig , Krampf - und Atcitöi»

,- -- - nnmr - r i - . - . m. „Drei  Tannen ", deren vyx'
(5-rfoIa durch 5500 notariell begl. Zeugnisse ancikamtt ist.
95 « fa ., Dose 50 Mg . Dafür Angeboünes weise
zurück. Zu haben in Apoth., Trog. u. Kolonialwarenhaudi. ^

Die Abrnd -Attsgade « mfaßS 14 Scitvrr
und die VcrlagsbcVage „Ter Landbote"

_ _ . _ Noryeror : | uv iiCtmauticue ycaffinawii, «tu« vvr uniQeh,
und KoricbtSiaal: H. Diefenbacb; für Vermischtes Sport und BriefsC. Losacker; für die An;ciüenu.Neklaiuen: H.Dornaus; lamtlrch ut.Lrukl und Lcrlug derL. ScheUendergichc» Hvj.Äuchüruclere»m
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beginnt Montag, den 14, Februar
Sensationell billige

aller Art in allen Abteilungen.
Interessante Innenausstattung

meiner Verkaufsräume im japanischen Charakter.

Als Erfrischungsraum
ein japanisches Teehaus.

© •ratf »«I6 ©llS hei Einkäufen von Mk. 2.— an

Ab 4 Uhr:

Phonola-Konzert
mit Gebäck



r Kristall -, ^
Glas -, Porzellan-

tmd Luxus -Waren!
:: Inventur - :: '

Tim v %auf
Beginn :JTionlag, W.Tebr,
VictorJlefzler

vorm. Wiifjefm Baader
K. Webergasse j

Kr. 2.

Schwarze und weisse

für Konfirmanden -' Kleider
in allen Preislagen.

^ Gr . H . Lugenbühl,
19 Marktstr ., Ecke Grabenstr . 1.
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Die während
meiner Wetssen Woche

sich angesammelten Restbestände , sowie einzelne und trübgewordene Teile

4 > Damen-, Bett' und Tischwäsche
werden bis zum letzten Stück SWSS ' WH billig Verkauft 1

$
Ein grosser Posten

Hemden
•Heinklciiler
iacken

1 . 95 , 1 . 65 , Mk.

25 Ein grosser Posten

Hemdenüidie
Mtr. » 4 Pf., SS Pf.,

Ein grosser Posten
Bettnclälialbloinen,

150 u. ICO cm breit,
Mtr. » .SO,

Ein grosser Posten
T asctaetafictB er

bei Dekoration gelitten,
per Stück

46
Kirchgasse,
gegenüber dem Mauritinsplatz. Joseph Wolf,

4 «
Kirchgasse,
gegenüber dem Mauritiusplatz.

L124

Heute und morgen
billige

Gemusetage
Lel' eusmittel-

KaufiiauS
Elke Dorf « und Gueisena, »sir,f «,
_ und Göbenst r . 5. B 314S

Woirr.

Billig , gut, nahrhaft!
Vruch-MaNaroni

per Pfv . 30. 40, 50 Pf., eigenes Fabrikat
stets frisch, keine alle Magazin -Ware '

Makkaroui » « . Rudelfabrik Weiner

M piaueraap 17. pggj»«)

Eier,
größte , frische Siedeier 6it . y
mittelgroße frische SiedeierF >/g

Täglich frische, reinschmeckende
Trmkeier Stück 8 Pf.

M.
Telephon H M1> S,

Saalgasse 7 , nächstd.Weberqasie
Schlafzimmer

in prima Auchührmig liefert direkt an
Privat « zu Fabrikpreisen . Ste»
Muster-Zimmer hier, Orauienstr
Parterre , zur Ansicht. Auch w -rde-i
daselbst Bestellungen entgegcngenomun-u
Möbelfabrik ss . rp,i  Silbe ), e
Medaille.) Daselbst 1 Eiche,
8,20 Meter br., billig zu verka;>fen.'

Empfehle mich im Nenverg ^stzA
vsr , Spiegel - und BilSerrauuic « .
Z4. lüefcnbacli , Röderstr . 20 4 ^

Total-Ausverkauf!
wegen Geschäfts' Verlegung

nach ftfeubaü Lyiseopiatz - Bheiostr.
Ca . Rollen Tapeten sollen bis An¬

fang März spätestens geräumt sein und gebe ich solche
zu jedem annehmbaren Preise ah.

.Desgleichen Lincrasta , iiincrnsta ■Ue.
brawchsartikel und Linoleum.

Einigste Eihkauf «gelegen heit.

Adolfstrasse 5.
Georg Diez,

Fernsprecher Nr . SÖ25.

Kbküstn's größte Mimst- uiiö Hclfees-iBsöjti
Mimosa, Stiel 15- 30 Pf . Erstkl. Nelke" Dutzend Mk. 1.20. A!ara „ ,7e .

Dutzend 80 Pf . Narzissen Dutzend 80 Pf. Größte Originalbnnd -Veilchen
Azalien Mk. 1.50. Primel 20 Pf. Alpenveilchen L0 Pf / Tulpen 15 Pf. Vb
von 3 Mk. an. Trauerkränze von 80 Pf . an.

Ferner Luxem burgstratze 13 große Sendung Blumenkohl von io «.. .
0 Pf . Siebtel 10 Pfund 90 Pf. Apfelsinen7 Stück 20 Pf . Zitronen D >, 0? .
5 Pf . Sauerkraut Pfund 8 Pf . '

Ekensen billig, « WLFWTÄB̂ .

Wegen Geschäfts -Aufgabe

Totai «Ausverk auf
meiner gro&en Warenbestände in

Korsetts , Reform-Korsetts , Unterröcken,
Untertanen , Strümpfen u. s . w.

atu bedeutend herabgesetzten Preisen, zum Teil zum ur.d unterm
Kostenpreis.

Ja ReutlingJGPj Webergasse 16.
I .adeii -EinriclituDg ' ganz oder geteilt zu verkaufen.

pr Bäcker und
Konditoren

liefert und erstellt Dampfofm mit aus¬
ziehbaren Herden, Einfchießösen, doppelte
und kombinierte, Kanalöfen, indirekte,
Zwicknucr Oefen für Konditorei, sowie
jedes andere bekannte System in solider
Konstruklion unter jeder Garantie . Ei07

Vachofenbaugrsüräft

W .H ,othbrust 9
Frankfurt a/M .»Mainzerlandstr. 114,

Tel. 5157.
Tüchtige Vertreter gesucht.

GMWMk . § adenejlir !Wl !g.
Regale , 1 Handwagen,

zu verkaufen bei Kmil Schenck,
Wiesbaden, Langgassc 33.

'wm
fiepe Je fthe äijnliJj)

<̂ÄW
%Ul 2 . ‘SeöOUJü  -

tÜC&iHvc,
)Ztyt <jJUck  zAt

- (Ĵ b04AgA
GjQAA/ll'L Jl/jKatyü Jfchchlib

cfovJiz # i/‘jjj-f5,
Hausnummern

liefert vorschriftsmäßig das 262
Wiesbadener Emaillicrwerk

von AU» ti «r» « « , »>, Mctzgcrgassc 3.
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»oft:
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Weiner.

elevnon!2350. j
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«rekt on
■ Ster»
•ftt. 5(5,1 werden
A? ui nu n.
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Seite 7 der morgigen Sonntags- Ausgabe
enthält ein beachtenswertes Angebot der Firma

Heinrich W eis
Marktstrasse 34.

K 27

Geschw . Meyer,
O Langgasse O.

Zur Konfirmation

schwarze und weisse Stofe
i

in grosser Auswahl und jeder Preislage.

Den Kestbestand Parfümerien
Brillanti ne,Toilettewasser , Schönheitswasser,

Toiletteessig , Haarfärbemittel , Schminken,
Extraits , Haaröl, Pnder,
Kopfwasser , Pomaden, Zahnpulver,

nur Erzeugnisse erster in - und ausländischer Firmen
▼erkaufe ich « , » B ifjtm des ausgezeichneten

JPj BkB-  JL1 “ Verkaufspreises . —▼on heute ab

Marktstrasse 32.
Hotel Einhorn. Ed . Rosener.

Mil 'MW W SWWlM!
Billigster Bezug für beste Kolonialwaren
Ia Emmcnth. Käseb. 2 Pfd. 1 Mk. p. Pfd..

bei 5 Pfd. k 98 , bei 10 Pfd. k 95 Pf ..
Limburger Käse i. St . p. Pfd. 43
Nomatour
Edamer . . . „ „
Tilsiter . . . .. „
Fromagc de Brie i. L.
Frühstückskäse. . .
Camembert . .
Kräuterkäse

St.

55
78
75
75

8
25
18

holl. Pollheringe . . p. Dtzd. 60 „
100 Stück 4.75 Mk.

„ BiSmarckher. u. Rollmöpse in Dosen
k ca.  30 Stück per Dose 1.80 Mk.

„ Sardinen i. Fahl , ä 9 Pfd. 1.70 Mk.
„ Heringe in Gelee p. Pfd. 48 Pf.
„ ger. Lachs p. Pfd. 160 Mk.
„ Bratheringe 10 Stück 95 Pf.
„ Kieler Bückinge p. Kiste, ca. 30 St .,

1.40 Mk.. 6 Stück 35 Pf.
,. Tafelsenfi. E. v.25Pfd . p. Pfd. 16 Pf.
„ Himbeer- Mel.-Marmelade i. E. von

25 Pfd. p. Pfd . 22 Pf.
„ Apfelmarmclade i . E. p. Pfd. 28 Pf.

weihe Kernseife 10 Pfd. 2.80 Mk.
„ hellgelbe „ 10 „ 2.70 „
„ Schmierseife 10 „ 1.70 „
., „ weist. 10 ,. 1.90 „ ■
„ Cocosschmalz. vom Guten das Beste,

bei 10 Pfd . a Pfd . 55 Pf.
„ Palmin in I -Pfd .-Pack. bei 10 Pfd.

k Pfd . 60 Pf.
„ Angelschcllfifcheund Kabeljau p. Pfd.

v. 25 Pf . an, jeden Donnerstag frisch
Zutreffend,

Junge Masthähne und Kapaunen.

— Verkauf dieserArtikel nur gegen bar
Ia Blockschokolade.gar. rein,p.Pfd .60Pst,
„ Haush.-Schokolade in Kart. v. 50 Tfl.

k 80 gr per Kart. 5.80, p. Tst. 15 Pf .,
„ Pralinö per Pfd. 60 Pf .,
„ Eiswaffeln in P ., 10 P . 80 Pf .,
„ Dessert-Cakes i. R., 10 R. 80 Pf.
„ gem. Bonbons u. Rocks p. Pfd. 45 Pf ..
„ Kakao, gar. rein, per Pfd . 95 Pf .,

1.40. 1.60, 2.— u. 2.40,
„ Kasseler Haferkakaop. K. 85 Pf .,
_ Tee p.Pfd . 1.60,2.—.2.50,3.—u. 4.—,

inP . k 10, 20, 30, 50, 75Pf . u. l .—,
„ Kaffee per Pfd. 1.10, 1.20, 1.30, 1.40,

1.50, 1.60 U. 1.80, ■
„ Kaffee-Essenz v. Pfeiffer & Diller in

Dof'N k 5 Pfd . p. Pfd. 42 Pf ..
„ Oettkcrs Back- und Puddingpulver

10 P . 70 Pf .,
„ Kalif. Pflaumen p. Pfd . 30, 40, 60,

60 u. 80 Pf ..
„ Ringäpfel p. Pfd. 45 u. 60 Pf.,
.. Gern. Obst 25. 40 u. 60 Pf.,
„ Feigen per Pfund 25 Pf .,
„ Datteln per Pfund 35 Pf.,
„ Cocosnüsfe per Stück 20 Pf.,
„ Zwiebeln 10 Pfund 50 Pst,
„ Hcllerlinien 10 Pfund 1.30 Mk.,
„ Kerzen in I-Pfd.-Pak., b. lOPfd. k 48 Pf.
„ TaragonaPortwein . bei 10Fl . L80 Pf.

ohne Oil.
„ Deutschen Kognak Bersch., per ^ »Liter-

Flasche 1.50. ,
Orangen per Dtzd. 35, 45 u. 65 Pst, per

100 Stück 2.75. 3.20 u. 4.80,
Zitronen per Dtzd. 80. 45, 55 u. 75 Pf .,

per 100 Stück 2.—. 3.—, 3.75 u. 4.75.
B2999Alle übrigen Artikel zu billigsten Preisen empfiehlt

Telephon 2558 . C * . BSeeliei *, BiSmarckring 37.

Damen
.erhalten Rat und sichere, schnelle
Hilfe in diAr . Angelegenheiten durch
erfahrene gewissenhafte Frau hier a.
Orte . Off . unter W. 51 an Tagbl .-
Hauvt -Agentur , Wilhclmstr . 6. 3556

Junger beff. Beamter,
Lebzeit angestellt , 12 I . Militär ge¬
dient , sucht ans 2—3 Jahre 900 Mk.
zn leihen. Dankb . RückzaW. (Privat¬
hand .) Offerten unter R. 512 an
den Taghl .-Ver'lag.

^steritte»
-‘■almeti

v° bi*
Nutzend

in , I
pH. 655il'

1000 Mk.
zahlen wir Demjenigen, der nachweist, dass unsere Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Geschäftsprinzip, das Bette zu bill ren Preisen zu liefern, hat uns einen
Kundenkreis zugeführt, wie keinem anderen photogr. Atelier am Platze. Um den vielen Nachfragen
nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, gehen vir deren der sich

v ©iib  A8 . «fairustr fei® KL . Wvki  iis *r,
ganz gleich in welcher Preislage, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw,,

auch bei Postkarten aufnahroen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

eine Verj ^rösseraiiBg »* seines eigenen IlIMes,
30 x 36 cm , mit Karton.

Bei vorheriger AnmeMung abends Aufnahmen bis 10 Uhr.

I Samson * A

Masken-
Aufnalimen.

TelepSson 1©S6.
Wlesfeacieai

Fahrstuhl z . Atelier.

Ctr . Bnrgstrasse 1 # .

Il2 Visites£EMer
JS.5°.

12 Postkarten
von 1 .0« an.

1 12 Victoria matt
5 Mk.

12 Prinzess matt
K Mk.

WW
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Bekanntmachung.
Der an der Beüclschen Ziegelei

gelegene Feldweg zwischen der Bicb-
richer Strasse und dein Feldweg der
verlängerten Mosbacher Straße wird
wegen Herstellung einer Wasser- und
Gasleitung für die Dauer der
Arbeit für Fuhrwerke gesperrt . *

Wiesbaden , den 10. Februar 1910.
_ Der  Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Ausführung der Eiseubeton-

arbeitc » für den Neubau der Schul¬
turnhalle an der Lorcherstratze hier-
sekbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung. verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ! und Zeich¬
nungen tonnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße IS,f.immer Nr.9,eingesehen, die ANge-otsunterlagen , einschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk,, und zwar soweit der
Vorrat reicht, bis zum 14. d. M. be¬
zogen werden . Verschlossene und mit
Ser Aufschrift „H. A. 78" versehene
Angebote sind .spätestens bis
Donnerstag , den 17. Februar 1910,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureicheil.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschriebeneu und ausge-
füllten Verdingungsformular einAc-
reich-ten Ansebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 3. Februar 1910.

__ Städti sches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von Eisen - und
Vtahlwarcn (Guß - und Wälzeisen
und Kleineisenzeugs für das Rech¬
nungsjahr 1910 soll im Woge der
öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Lieferanten verdungen werden.

Angebots - Formulare und Vcr-
dinguiigsuiiterlagen können während
der Votmittagsdienststunden i>m
Rathause , Zimmer Nr . öd, einge-
sehen, auch von dort , soweit der Vor¬
rat reicht, gegen Barzahlung ! von
1 Mk., und zwar bis zum 19. d. M .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechend-der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , de» 21. Februar 1910,
vormittags 10 Uhr,

lm Rathause , Zimmer Nr . 53, ein zu¬
reiche n.

Die Eröffnung , der Angebore er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
schinenden Anbieter öder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ausgefüllten Verdingungsformn-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Znschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2L Tage.
Wiesbaden , den 7. Februar 1910.

Städtisches StraßenüaulMit.

Bekanntmachung.
Montag , den 14. Februar 1910,

nachmittags 2 Uhr beginnend , im
Hause Helenenstratzc 24 Fortsetzung
der Versteigerung von Kolonial¬
waren , als:

Zigarren , Backpulver, Wichse,
Schmierseife , Schokolade, Stearin¬
kerzen, Nudeln , Kaffee, Hafer - ,
flocken, Bürsten usw., sowie Än
Grammophon mit Platten

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . B3118

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden»den 12. Februar 1910.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
— ^ Worttzstratze 11, 2.

Brennholz-
Versteigerung.

Am Montag , den 14 . d. M »,
kommt in dem Biebricher Sladt-
wald, Distrikte 6 Aunel, 16, 17,
18, 20 Brücher, Rumpelskeller,
Ruhehaagu. Schwarzepfuhl, folgen¬
des Brennholz zur Versteigerung:
Eichen : 77 rm Schichtnutzholz,

2,2 m lang (Pfosten), 87 rm
Scheitu. Knüppel, 3900 Wellen;

Buchen : 162 rm Scheit und
Knüppel, 8700 Wellen;

Weichholz : 32 rm Scheit und
Knüppel, 800 Wellen.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft
bis 1. Septemberl. I.

Anfang um 11 Uhr vormittags
im Distrikt6 Aunel. F2Ö7

Biebrich , d. 8. Februar 1910.
Ter Magistrat»

m Petrol -Aether
(zuni Handschuh- Waschen)

i  Liter (bis 12. II.) nur 75 Pf.
Droaerie Ifruno » * ckc.

Kommißbrot, -dZ
echtes , Laib 85 und «« Pf.

lsinenolitäs - Kckstes rtzeinhesflsch.cibjll1lullllli ♦ Bauer »» « Brot von
Bäckerei S r̂et », Wörrstadt , Laib
[4Pfd .) ö6 Pf . Werner , Blücherpl. 4.

Wiesbadener TagblatL.
Asik-1.SMmWK UM

Marktstrahe 82 Tel. 2201
besorgt schnell und billig alle

Nepnrätnrenu.Aeber̂ehen.

Abeitd-Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 72,

Avis für Damen ! - Mt
Zu' en -m Näh- u. Unterrichts-Kursus

in Damengarderobe werden noch Teil¬
nehmerinnen gesucht. Dieselben bekomm,
ihre Kleider zugeschn. u. eingerichtet und
fertig, dieselben bei guter Leit, selbst an.
Bald Anmeld. erb. Näh. Tgbl .-Verl. Mo

Von der Reise zurück
Dr. Feddersen.

WeSgin

1. Mim  öer2. MU 222. Ml  Brnl Merl?»
ISJom 11. ditz 12 Februar 1910.) Nur die Gewinne über 96M . sind den betreffenden

Nummernin Klammernbeigcfüql. (Ohne Gewähr .)
11 . Februar 1910, vormittags. Nachdruck verboten.
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Beginn:
Montag, den 14. er.

m

Mt
Beginn:

Montag , den 14 . er.

Morgen annoncierte Artikel offerieren , so lange der Vorrat reicht , zu

VOLKSTÜMLICHEN PREISEN
An Wiederverkauf er werden diese Artikel nicht abgegeben.

S . Blumenthal & Co.
K 3

MDNMNMMMM MZMZMMLMLM MMAUMMsZMMUMUj UL

Murdsas MssdsüsR.
^itttvocli , d . I ®. ITebrjiar SSIO , aiicnds 8 LI »», im kleinen Saal ®:

Balladeo-, Lieder- und Duetten-Abend.
li» , Konzortsänger Adolf M Silier (Bariton ) aus Frankfurt a . M. und Tochter:

Fl au I9r . Schmidt - Müller (Sopran ).
Am Klavier : Herr Cgo üli ' rni , städt . Kurkapellmeister . F312

Ein trit ‘spre :se : 1.—8. Reihe : T Mk ., alle übrigen Plätze u. Galerie : 1 Mk.
(Alle Plätze numeriert .) Die Damen -werden gebeten , ohne Hüte erscheinen
ri, wollen. Städtische liurvertraltnng.

XSaek - ¥erein . jh . v.
Ira Vereinslokale , Luisenstrasse 26:

Hontajr , den 14. Februar , abends 8 Uhr , I ’ rnbr für Orchester.
Bach , Konzert für 2 Violinen.
Hände ], Orgelkonzert.

Donnerstag , den 17. Februar , abends 8 Uhr, Chor u . Orchester.
I ’ergolese , 8‘abat mater.
Tunder , Kantate.

8ÜcllCI * und vollzähliger Besuch wird mit Hinweis auf
das am 25. bevorstehende Konzert erwartet . F232

Interessenten gibt Auskunft der Schriftführer , J . Staadt (Scbirg Kaclif .),
'' eU 'gasse 1, und der Kapellmeister , H. G. Gerhard , Friedrielistr . 48.

-ange — und inslrumentenkundige Herren und Damen werden um ihren
Nitrit: in den Verein zur Pflege klassischer Chor - u . Orchestermusik gebeten.

H9 er torstand.

Requiem vonH. Berlioz.
«nsikalisrhe sasid »tiRimliegaltte Egerren , web he bei dev

Jm 0. März im König !. Theater stattfindenden Aufführung obengenannten
Merket Mitwirken wollen , wer fen zur Probe in der IWartburff gebeten,

üontag , S Ihn Tenor . Dienstajg , © Uhr : ä*» ss . F478
Franz BSamnstaesIt.

Zleischergehilftn-Verein.
Gegr . 1883.

Sonntag , den 18. Februar, von nachm. 4 Uhr ab:
Große karnemlijMe üodifelec mit®aii|

im Saale der „Alten Adolfshöhe " ,
wozu freundlichst ctnlabct Der Borstand.

Leiter der Sitzung: Herr R»-,nI Stuhl.

Kansa-Suntl
Sonntag , «let » 13 . Februar , naclimittugs 5 Ulir,

jn Saalbau der Tuntgeselhchaft Wiesbaden , Sclnval-oacherstrasse 8:

Jahresbericht u. Jahresrechnung. Ergnnzungswahlen. Vortrag
(!ce Herrn Dr. jur . Dr. piiil. Ed ." Miehelis -Wiesbaden über:
jllie wirtschaftliche Bedeutung des Hansa-Bundes“. — Diskussion.

Gäste, auch Damen, willkommen. E 477
Hansa ^Bund

für Gewerbe , Handel und Industrie.
Zweigverein Wiesbaden und Umgebung.

Fr @idl@mfk©B*» (E . V.) ,
-fScnta " , den LH » Februar , f&Sscnds 8 l/a E Sir , im Saale der Log ĉ B*Iato * Friedrichstr . 27;

Oefentlicher Vortrag von Prof. Dr. Ludwig Gurlitt
üb ®r:

SM© MatSaolisclie Mirclae und die Modern © Schule “ .
Darnach freie Diskussion ! zsszzssszx

Kartenverkauf : Numerierter Platz 1 Mk. fl . und 2 Reihe 3 Mk.), Saalplatz 50 Pf ., Nebensaal 30 Pf . in den
str . 4, Morit » und I?lUnzel , Wilhelmstr . 52 , Btömer,Buchhandlungen der Herren ^ oertershäuser , Wilhelmstr . _ _ _ , ..

Lang ^aeso 48, und StiöadLt * Bahnhofstrasse 6, - An der Ka k.se nur soweit der Vorrat reicht. ¥  321

5 Wie §badener Hof *. ft
Jjjj Mlsr  Sturze Zeit.  AltSSCllcWlk Nur kurze Zeit.
^ des kräftigen, edlen Frühjahrsstarkbieres ^

St . Franziskus -Bier $
der Jos . Sedlmayr sehen . Brauerei zum Franziskaner -- A

Keller (Leistbräu ), München , Ä .*G . tk

Täglich erstkl . Künstler-Konzert
(Kapellm . Janowsky .) 255

it
&

tiqPHqppppnppiRgqqpppppqpppnf :*

AdolfMaybach,
Vtx * \ 3U, 11 HeAmundstrasre 43. >86

empfiehlt

GOnlliA iJottrag!
„Was ist biMsche

Belehrung?"

.Frieire".

^rn den 14 . d . Mts », 8 1/3 * abends , beginnt im
»iFriedrlcIisliot **̂ , I ’riedricJistrasse , ein neuer

Esperanto-Anfänger-Knrsns.
Honorar für den ganzen Kursus (ea . Itl abende ) einschl . Lehrbuch Mk. 5.—,

Kursusleiter Herr I>r . {Hanau , Moritzstrasso 32, I.
Der Vorstand.

P. T. 'Wer einen früheren Kursus au « irgend einem Grunde nicht be-
«adigen konnte , zahlt nur Mk. 2.— Beitrag.

Sonntag , 13. Februar» 37* Uhr
abends, im VorlragssaalcMoritz»

s!ratze 12» 1 (Hinterhaus).
Eint ritt  frei für jederma nn. B3102
Mänrrergesang

Verein
Morgen Sonntag , den 13»Febr.:

Ausffug
nach Grbeuhelnr. FranU.Ms.

SJiitflliebE>. SiciirrmaiiB,
wozu wir alle unsere wcrtcu Mitglieder
nebst Freunde des Vereins erg. enilabctt.
_ ____ _ Der Vorstand.
RestaurantKaisersaal

Dotzheimerstrasse 15.
Besitzer : .Jacob Schraub.
Täglich Konzert der-

Jodler- und Schuhplattler-
Tänzer-Truppe

„13 * IJrater ' sfeeß ’-geB *“ .
Anfang 7 r Uhr.

Jeden Sonntag : Fs -iilischopjieii.und von4 Uhr ab Bioiizert.

Geld « « ergcr "Lk"
wenn Sie nichts auswärts kau-cn.

Ttzür. « leinfleisch . . Pf ». 55 Pf.
Nordd. Kleiusteisch. . Pfv . 53 Pf.
Kiejtge Schwctnskopsc Pfd. 55 Pf.
Flcifchrg« F-ützcher, . . Pfd . 45 Pf.

10-Pfd.Posik. Pfd. 10 Pf. billiger.
Alzise-uJraditfrei .keineWerpackungsspcsen.

Auöwabt nach ihrer Wähl.
Altatadt -SAimsjim , Metzgergasseöl.

Walhalla.
Heute abenal >

Gr . Extra - Konzert,
ausgeführt v. Mitgl . der Kapelle des 27. Artillerie -Ilegts . 2ö5 ,

ZW kk« e3neBHr Mi  MsleilAi:
dir». Schaufeln » Spaten » Reche», zwei Schlauchwagen»

Schlösser , mehrere Klapptische rc.»
soll zu jedem annehmbaren Preise am Montag » den DL. d. M .»
vormittags von 10 - 13 Uhr, im früheren Verwaltungs¬
gebäude an der Schiachthansstraßc verkauft werden. Kauflicbhaber
wollen sich daselbst einfiudcn. D291

Der Liquidations -Ausschuß
der Ausstellung sür Handwerk und Gewerbe»

Kunst und Gartenbau » Wiesbaden 1ÄOO.

Nach einjähr. Tätigkeit als Assistent am Ce. 8e»cken- §
beeg'schen palhol. anatomischen Institut zu Frankfurt a. M.
und nach mehrjähriger Tätigkeit als Assistenzarzt am Kranken¬
haus Moabit zu Berlin (Direktor: weil. Geh. Rat Professor
v. Renvers), sowie an der Universitäts-Kinderklinik zu Heidel¬
berg (Direktor: Prof. E. Feer) habe ich mich in

MieshOtn. Sfuignile 15, niedergelassen.
Dr. med. Georg Koch,

X
X
X
Xx
X
X

X
X Tcleph. 6654.

prakt. Arzt u. Kinderarzt.
Sprcchst.: vorm. 8*/a—91/®, nachm. 3—4Uhr.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Robotl Uhren , Juwelen,
Gold -u.Silber waren.

Da unser Lager schnellstens total geräumt werden soll, gewähren wir auf alle offen ausgezeichneten
Jfffelse unseres gesamten Lagers obigen Babatt.

Karl Schmidt & € 1©.,
3S Lasiggasse 31. Mittags von I bis 2 Uhr geschlossen. 31 Laeiggasse 31.

Große F.estaurationsräume . Vornehm - Speisesaal . Interjiat . Verkehr.
. - Erstklassige Speisen und Getränke. - - -

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 3532
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

Fritz Mrieger , Hoflieferantu. Hoftraiteur.

Die Fmeil-MbeW;uPicsbnöcn
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Borschriften de; Reichsgesetzes über die
privaten VersicherungSuntemehmungengünstige Gclegcnstcit zur Sterbe-
Versicherung:

^as Sterbegeld beträgt 500 Mt . und der Mouatsbertrag bei einem
Eintrittsalter von 15—10 I . Mk. 1.- , 20- 24 I . Mk. 1.10, 25—29 I . Mk. 1.25,
30—34 I . Mk. 1.45, 85—30 I . Mk. 1.70. 40- 44 I . Mk. 2.- . 45- 49 I . Mk. 2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin. Frau 1*1». ffl<-yer , Walram-

fitafee 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die BercinSdienerin, Fra»
C . Steuernascl , Frankenstraße 23, entgegen. F332Der Borstand.

vrrDas

WieMe« ÄAM
ist

zum Preise von Pfg . monatlich
direkt zu beziehen:

In Biebrich:
durch die bekannten 32 Aus¬
gabestellen.

In Schierstein:
durch Wilh . Hell, Mainzer¬
straße 21.

In Niederwalluf:
durch Bahnhofs Bortier

Peters-Willrbald "" Bug,
gasse 51.

In Eltville:
durch Johann Rath , Rosen¬
gasse 11.

In Erbach:
durch Job . Pusch 2cr, Er-
bacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feld-
stratze 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher. Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger
in Geisenheim, Bergstr . 14.

In JiildeSheim:
durch Adam Jung , Friedrich-
ftraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

ch. + + + + + + + 4 >» «» -fr -fr «»

Die Vormundschaft über den wegen
Geisteskrankheit schon vor Jahren
entmündigten Herrn Voll »«»
Wehmeyer fordert alle die¬
jenigen Personen, welche begründete
Forderungen an den Bevormundeten
zu haben vermeinen, hiermit auf,
solche unter Vorlage von spezifizierten
Rechnungen bis zum 2 ©. d. M.
bei dem Unlerzeichnelen anzumelden.

Hannover, den 11. Febr. 1910.
Ldr. Colsliorm,

Justizrat, F230
Am Schiffgraben 8.

GrMlüss. fierrnfüineiDcr
empfiehlt sich in der Anfertigung
eleganter Herreumoden t»ut.
Gar . vei mäßigen Preisen.

Fricilricli Eiurz,
Seerobenstraste 1. 3 « Ttotk.

Mehrere MMsie Mmder
billig zu verlaufen.

«.»rt ItreielcI , Webergasse 36.

Billig! Wchnm Pij!
Elegante Herren -, Damen - und

Kinder -Ltiefel iveit unter Preis.
Konfirmanden » und Kounnuni-

kanlen -Ltiesel in verschiedenen Aus¬
führungen sehr billig. 3580

Nur MuMe 22 .I. CMe.

Adelheidstr . , EckeMorrtzstr . 10,2 l . ,
gr. möbl. Zimmer mit Balkon, evtl.
Wohnung mit Küche zu ve rmieten.
Tüchtiges Mädchen für Haus - und

Küche per 15. Febr . gesucht. 8586
_Pcnsion Hella.

MDreffsusch reihen,
1000 zu Mk.3.—, zu vergeben. Offerten
unter «S. 54 an dir Tagbl .- Hauptag.,
W-lhelmstr. 6. 8592

^sthrllNfs «esucht. ISstadt,Tüncher u. Lackierer,
Blücherstraße37. L2925

M Stil. s«I!g. MSdtzkll
wird in guter Familie Aufnahme
gesucht zur grüuol . Erlernung des
Haushalts gegen mäßige Vergütung.
Familien -Anschluß Bedingung,. Off.
unter A. 698 an den TagM.-Verlag.

Verloren.
Ein Steinmarder -Pelz am Mittwoch
abend 614 Uhr an der Endstation
der elektr . Bahn Unter den Eichen
verloren . Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben Plattcrstraße 138 bei Jung.
Vor Ankauf ufw. wird gewarnt.

Freilich gut , a. ctw. ermüd , d. 1
wart . w. scheint. Abneig. —. 3 0
allein in. trüb . Ged. a. Berg , v
Zuk. ! Jmm . geantw . selbstbes. niu
eingeschr. Br . jcd. verloren . — Gl
in., i. d. n. a. D. u. s. m. n. D . L. -

Gegengrutz.

Danksagung.

Schlosser verlor von Wcllritzstraße
d. Friedrich - u. Bahnhofstr . z. Bahnh.
Mess.-Jglousis . Adlerstv. 61, Hth. 3.

Donnerstag abend
Vviivtvai  goldene Lorgnette

von Frankfurtcrstr ., Warmer Damm,nach
Sonncubercierstr. Abzugeben gegen Be¬
lohnung SounnchMersttaße ^gh ^ ^ ^

Ein schwarzer Pelz Freitag abend
verloren. Avzuaebeu gegen Belohnung
KanditoretJSEermes , Luiseustr aße 48.

Wolfshund , N. Leo, entlaufen.
Vor Ankauf wird gewarnt . Besond.
Kennzeichen. Feldstraße 23.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste, sowie für die reichen Blumen¬
spenden sagen wir hiermit auf diesem Wege unseru auf¬
richtigsten Dank, ferner Herrn Pfarrer Philipp: für seine trost¬
reichen Worte am Grabe.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Anna Köhler Wrtme.

MresörtÄen , den 12. Februar 1910.

KerichtignnS.
Die Beerdigung des Herrn
Marli » ©limitier

findet statt 106, um LL'/. Uhr
statt . B 3135

Todes -Anzeige.
Allen Bekannten, Freunden und Verwandten die traurige

Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Johlrmrette Kahndorf,
geb. Kchrantrn,

Freitag nachmittag5*/* Uhr saust verschied.
Die traurtnbrn Hinterbliebener ».

Tie Beerdigung findet Montag, den 14. d. Mts ., nachmittags
3 Uhr, auf dem Südfciedhof statt.

Dmrkf -Mmg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme au dein uns
so schwer betroffenen Verluste
u seres nun in Gott ruhenden
tiindes unserer liebeuSchwrster,
sagen wir Allen unseren herz¬
lichen Dank. Be anderen Dank
Herr» Pfarrer Grein für die
trostreichen Worte am Grabe,
für die liebevolle Spende des
Herrn Dr. phil.Hermann Rauch,
dem Personal des Residenz-
Thnters , sowie der Lehrerin
Fräulein Beekrrt, den '.lüt=
schillern und für die überaus
zahlreiche Kranzspende.

Die
tieftrauerndeuHinterbliebenen:

Familie Mühle.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden

meine teure Gatlin und innigstgeliebte Mutter.

Die tieftrauerndeu Hinterbliebenen:

K. Schmidt,
tz. Schmidt.

Wiesbaden , den 11. Februar 1910.

Die Beerdigung findet am Montag, um 3 Uhr, von:
Trauerhause, Dotzheimerstraße 47, aus statt.

Ich empfehle:
1908er fnoclljcimei*(nie®

per Fl . 70 Pfg . ohne GlaS,
dem neuen Weingesetz entsprechend.

Garantie für Jahrgang u. Ursprungsort.
Leichter angenehmer Tiscdwein.

Bei 14 Flasche »» 5‘7o Rabatt.
Friedr . Marburg , 14J

Weinliartsluug , mettgaffc 1» .

Erwiderung.
Auf die b leid'gende Anzeige meines

Mannes llänrl Meyer , Mdchhändler
von Norbenstadt , erwidere ich hiermit,
daß er in der Jeit , in welcher ich ge¬
trennt von ihm lebe, noch keine Gelegen¬
heit hatte, für mich Schulden zu bezahlen.

Frau B. in ;»Meyer , geb. S4ran *,
Steingasse 25.

Stall besonderer Anzeige.
Berwaudten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß gestern abend meine

innigstgeliebte Gatlin, unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante,

grast Pltttt tfritlfl , g°t>. Ionrdan,
nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist, ticfbetrauert von den Ihren.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Mirsdader », den 12. Februar 1910.
Die Beerdigung findet am Montag, den 14. Februar, nachmittags2 Uhr, von der Leichen¬

halle des alten Friedhofs aus statt.
Von Blumenspendenund Kondolenzbesuchen wolle man im Sinne der Verstorbenen Ab¬

stand nehmen. 26Z
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Aufnahmen jederzeit,

Alkoholfreie Weine
und Sekte.

Jnng ’s Lorcher alkoholfreie
Weine u. Sekte . Haupt-
Niederlage : E . Hees , vorm.
C. Acker , Gr . Burgstr . 16.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

Fr . Beclter , Moritzstr . 2.
Hug © Grün , Adolfstrasse 1.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr . 7.

Bettfedern , Daunen,
Bettstoffe en gros.

A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Bueh-
und Kunsthandlung.

H . Harms , Eriedrichstr . 12.

Fahrräder.
Fr . Becker , Moritzstr . 2.

Farbenwaren,
Lack- und Kitt-Fabrik.
August Hörig & Cie .,

Marktstr ! 6. Bpez. Btaubfr.
Fussbodenöl , Marke Roero-
niol , Malutensil ., Ivünstlerf.

Fische.
Lebende Flussfische!
Frischeste Seefische!

3» J.  Hess,
11 Marktplatz 11,

Tel . 173. Tel . 3483.

Frack - Verleihanstalten.
WienerHerrnsehneiderei
J *Rieglcr , Marktstrasse 10.

Graveure.
C. Eexamcr , Weberg. 3.

Kolonialwaren-
Handlung.

J . C. Keiper , Kirchgasse 52.

Kontorartikel,
Geschäftsbücher.

C. Kock jjr., Ecke Michelst).

Kristall und Porzellan.
II . Stil lg ex-, Iläfnerg . 16.

Leihbibliothek
und Buchhandlung.

A . Schrvacdt , Rkeinstr . 37.

Matratzendrelle
und -Wolle , Roßhaare,

Java - Kapok en gros.
A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Möbelaufbewahrung.
ff. & G . Adrian , Bahnhofstr.
Xi.  Bettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 5. Tel .-Nr . 12u.2378.

Möbeltransporteure.
J . L G. Adrian , Bahnhofstr.
Jj.  Ecttenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas-
strasse 5. Tel .-Nr . 12u.2376.

ßuppert , Mauritiusstr . 3.

Nähmaschinen.
Fr . Becker , Moritzstr . 2.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Papier- u. Sehreibwaren
Büro-Bedarf,

Schreibmaschinen.
Ludwig Becker , Gr. Burg¬

strasse 11. Fernspr . 3119.

Parkett-
und Frotteur - Geschäft.
H . Preissig jr ., Sonnenberg.

Posamentiere.

G Gottsclialk , Kirchg . 25.
Spezialhaus f . Posamenten
und Spitzen . Telephon 784.

G. Vietor , Kl . Burgstr . 7.
Kurzwaren . Tel . 1946.

Schirmfabrikanten.
P . Kindskofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.

Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.

A ° Heise , Hermgartenstr . 9.
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Kuranstalt Br . Abend.
Farkstras .se 30.

Ernst , Reohtsan 'walit I)r ., Eger.
Bellevue.

Wilhelmetrasse 26,
Vere Monro » m. Fr ., England.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

- - Bergen,thal , Kfm ., Berlin . — Cra.se-
toan:_, Kfm ., m . Er ./ Hamburg.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Bock, Altern . — Dressier , Fahr ., m.
Pr., Xamgen-«ilza -— KisterlirSscher,
Kfm., m . F!r ., Kiel . — Lind,strand,,
Fd . Malmö . — Mathiaisön , FrÄulein,
klalrr.o. — Ohm', Kühlst !.,. Schmargen¬
dorf. — Schwarzmajo , Solist , Berlin.

Ceutr al - Hotol
Nikolasetrass © 43.

Lne.it , Kfm ., Marktisfeld.
Hotel Dahlheim.

Taunusstrasse 15.
Schaep>e, Bert, , m . Fr ., Zoppot.

Kuranstalt Dietcnmixhl ».
Parkstrasse 44.

“ Neidet . Kfm ., Lubliimeltz.
Hotel Etaliorn,

Marktstrasse 32.
Kehrerrdls, Frl ., Chicago . — Fla tau,

Kfm , Berlin . — Gerstl, , Kfm ., Wien.
— Kühn , Renit ., Landstett . — Paw-
lowsky, Frau , Riga.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

7AhM .ni, Fr, , Stockholm . — Banck,
Frl ., .Stockholm . — Roekhoff , Faforik-
Besitzer, Bingum . — v. Cypryrirski,
ßifterfMtsb ., Polen — v. JOriätoireki,
Rjbtcrgutebes ., Polen . — Nehrman,
Frl .. Stockholm . — Sperling , Ingen .,Reinbek.

Enropäischer Hot,
Lanffgasse 32.

AdVra. Kfm ., Frankfurt . — .lang,
Ki : i Mannheim . •— Marum , Kfm .,
StraBcburg. — Mülrir , Generalkonsul !,,
Berlin . — Nussbaumi , Kfm ., Berlin . —
Benz, Kfm -, Schw .-Gera.ünd . — Weil,
Kfm., Mülhausen i. EX, — Winter,
Kfm , Letpfcig. —- Wo HY, Kaufmann,,
Enankfort.

Griiner Wald.
Marktstrasse 10.

. Cro-ner , Kfm ., Berlin . — Denmth,
Kirn, , Pforzheim . — Franke , Kfm,,
Leipzig. -— Gans , Kfm ., Berlin . —
Gros, Kfm ., Mülhausen i . Eis . —
Omber , Kfnf ., Köln ) — Horuczeck,
Kfmi., Langarjaiu. — Joseph , Kaufru . ,
Stuttgart . — Kahn , Kfm ., Köln,. —
Nieha . Kfmi., Hädeskeim . — Rosen-
thai,, Kfm'., Berlin . — Sandmrmn,
Kitn ., Berlin . — Soh.ei.be . Kfm ., Ber¬
lin,. — Sorge , Kfm ., Berlin . — Thiel
beer , Kim ., Haoriburg.

Hansa - Hotel.
liikolässtrasse 1.

Aller. an., London, . — Weber,
Kfm., KA

Hotel Happel.
Schillerplatz 1.

Hess , Kfm,., Karliäruhe . — Krüger,
Kfm ., rn. Fr ., München . — Weyer,
Kfm ., Schönciberg.

Vier ' JfahrcsKeitext.
Kalser -Friedr .ich-Platz 1.

Tborn , Rechtsanwalt Du , ro. Farn .,
Luxemiburg . — Kummer , Aachen.

Hotel - »».» <-!
Sonnenbergerstrasse 10.

Bang , Fr . Ren,t, , Ilanaij .— Philipps,
Direktor , Sierr Tr.

Xaiseribad.
Wilheimstrasse 42.

v. Ferben , Oberleut ., Kassel.
Hotel Hnrlsliof.
Rheinstrasse 60a.

Müler , 2 Frl :., Basel . — Niesen , m.
Frau , Köln.

Goldene Kette.
Goldgusse 1.

Beizer , Barth.
Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Nonne , Hanptm ., Andernach.
Motel Krug,

Nikolasstrnsse 25.
Alibrecht , Ivfm.., Leipzig . '— Eck¬

stein , Kfm .. Augsburg . — Jungclans,
Kfm ., Hamburg . — Klein , Kairflm:.,
Frankfurt . — Vcf>kma,ncj, Apahitekt,
Bonn . — Wolf , Ingen ., mit Frau,
Lttlngerich,. — Woter , Kfm ., Kölm.

Sanatorium Dr . Lnbowski,
Gartenstrasse 16.

Pfau , Frau , Berlin.
Metropole u . Monopol.

Wilhelmstrasse 6 und 8
Ebner 1. Kfm , Wien . — Risar , Kre¬

feld . — Sandhiondi, Fr .. Kölm,. —
Sdhnltz vom Dratzig , Oberst a. D .,
NirderlaingeniölB.

Cohen , Amsterdam, . — Gutfcmaom,
New York . —- Herzog , Berlin . —
Graejner;, Klau/,  Bei '» )Willmersdorf.
— Lehmann , Choux -de Fonds ) —
Lavingar , Kfm ., Frankfurt . — Raitz-
Frentz . Freiherr , Köln . — Labatwdter,
Kfm, , Berlin .. — v. Scbmcdt -Pa/uly,
Leut ., Posen :.
Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.

KateeriFritlir .-Platz u. WilhelTUritr.
v. Cartarge , Fnau , Paris . — CoBo-

sens , Dir . Dr ., Berlin . — V Fischer-
Treuenfelis,, Ilauptm, ., Meiningen .. —
Neukamp , Erfurt . — Graf Wallwitz,
ExzoIJl  Errate,eher Gesandter, , mit
Gräfin tu Bedien ., Brüssel.

v. Bn.ehler , Kunstmaler , Tiitzing . —
Brüning , Landrats , m. Fr ., Westfalen.
— v. Oappius , m . Farn ., Wien . —
Oppenhcäiraer , Dir ., Köln . — Schönner,
Komimememrat , Nürnberg . — St,ed-
bertf «. m>. Ran, .. Russland.

Kurl ' lud Norotal,
_ otal IS.

Kaufmann , r^frn., Köln.
Hotel Nizza.

Frankfurterstrasse 28.
Menzem. Rechtsanwalt , Köln.
Morgenstern , m. Fr ., Gr .-Salz»

Hotel Hoxorenhot-
Kirchgasse 15

TRaobirf vnn, Kfm ., Düsseldorf . —
Bruck , Fahr ., Berlin , — Haä/tort,
Fahr ., Waid . — Porkazolisky , Kfm .,
Berlin . — Steiner , Kfnf ., Kassel . —
IRnher, Ea.hr ., Elberfeld,

Berg , ( Hmi , Ronsdorf . — Broske,,
Kfnti , Kölln. —- Landau , Kfm .. Berlin.
— Iippi ®, Ingen .. Köln . — Meißner,
Kfhu., Heida , — Mimfce, Kfmi , Nürn-
beirg. — Zdmimemiian'n,, Kaufmann .,
Hadamar.

Palast - Hotel.
Krar .zplntz 5 un.d 6.

Edersiheim , Han er. — Priesteit . mit
Fr ., Köln .. -— Stiel :. Elberfeld . —
Trommisdorff , Dri„ Heiddbeig . —
Wmadeitäiich, Köslin.

v . Bergen , Reg .-Ilnt a. D., Nenen-
wal:d:e. — v. Bergen,, Fr ., m . P.-ngieit,,
Neuem Walde. ,— Rpsenstern , in . Frau,
Hain,bürg .. — Schaiitz , Riga.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Oateel , Rittergutsbes ., Rosdorf . —■
Hel'wes , Rittergutspächter , Kloin-
Schn een,.

Lübhert , Fregattenkaiytän , Danzig.
— SeeK.g, Baumeister , mit Tochter,
Bentzsehen,

Hotel Qnisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, G. 7, 9, II , 12.
Mühe , m . Frau , Köln . ■— v. Suter,

Hanptm ., Posen.
Bergen , Fr . Konsmerzienrat , m . T.

u. Bedien ., Leipzig . — Keütel , Major,
Mainz . — 'Wittag , Rittergutsbesitzer,
Baöupoonan.

Hotel Keicbsliof,
Bahnhofstrasse 10.

Grab , Erna) m. Tochter . Donau-
eseliMigen. — Dold , Baunischtilenbes .,
Frei 'biuig i , B.

Ellenid , Kfmt , Berlin . — Grub.
Kfm, . Dono-uesehingsan. — Heüseler,
Kfm ), Düsseldorf . — Nab , Kaufmann.
Kircbhe -mlbolänideni. — Schnaidt,
Kfm ., Kasiael.

Hotel Heiclispost«
Nikolasstrasse 16/18.

de Beauliefti, Frä,ul .. Darmeitadt . '■—
Heering , Kfm ., AxioMn» — Könitig,
Ilaaifiam . — Schreiber , Lehrer , Kob¬
lenz . — VasicoYrer , Kfm ., Düsseldorf.

Kiiesievets , Kaufm, , Frankfurt . —
Ressel , Kfm ., in. Fr ., Stuttgart.

HJxraia -Hotel,
Rheinstrasse 10.

Börne , Fahr ., Düsseldorf . —- Forst,
Nioderfnsisen .. — Noidhöfer , Dr . mied.,
Hahustäittan.

Hotel Rose,
Kranzplatz 7. 8 u. 9.

Deusa , m . Faim,, Düisseldorf.
Cachard , Nm.v York . — Ferguson,

an,’. Fr ., Haag . — KniowJas, Otfizrer,
Enigfland. — Lorenz , nii. Fr ., Duisburg.
— Book «, Fr ., London , — Stnkey,
Frau , Lor-dön . — Wcldheixa , Hains
bürg.

Kesideoz - Hofel,
Wilhelmstrasse 3 u.

Knabe , Fr !., Bendorf . — Malümaim,
Flau Dr ., Berlin ..

Weisses Itoss.
ICochbrunnenplatz 2.

Comirruichiau, 2 Hm . Fabrikbesitzer,
Magdeburg . — Simon , Oberingenieur,
Duisburg . — Stengier, Fabrikbesitzer^
Salzungen.

Cromui , Untermehmer , Neunliiruhien
bei Trier.

Hotel Koyal,
Sonn enbergerstra -sse 28.

Geyer , Kfmi ., m . Fr ., Köln.
Kuranstalt Dr . Scliloss.

Sonnen .berge rv trasee 30.
Neuraaran , ICfm». Berlin . — Neu

1 1:r:n . Fnau , Berlin.
Seliüfzenliof-

Schützenhofstrasse 4.
Bolitz, Adfuinistrator , Gieskow.

Gäesbrecht , Kfm ., Danzig . — Hins .el-
mann , Oberinspektor , mit Fr ., Hom¬
berg a . Rh . — Pieper , Kfm ., Lüden¬
scheid,

Rechner , Frau Professor , m . Tocbt .,
Frankfurt.

Semdigs Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Sprijnignuannl, Komimierzienrat , mit
Frau , Hagen.

Rüben , m . Frau , Kölln.
Tanniis - Hoi «4,
RhenntstraEse 19.

v . Braumberg , Frau Baronin :, Stutt¬
gart . — Eckert , Juistiznat , Köln . —
Hirsch , Kfjn ., Frankfurt . — Neich.
Kfm ., Lublin,itz . —. Kupp , Reut ., unat
Frau , Dorteh ^öiil. — UhJl Fabrikant,
Oeltero-de.

de Malberg (. Kfm ., mi Farn ., Nancy.
— Ncaibem Kfm ., Berlin,.

Berbemch , Kfm ., m . Frau , Darm-
etadt . — BerCing. Kfmi , Hamburg . —
Heise , Fabrik ., Altona . — Hülsberg,
Dr .ir .ed., Köln . — Landau , Frl . Renit .,
m.. Reg! , Hambuirg . — Meyrien :, Dir .,
Köln . — Russell , Kfm ., Bremen, . —
Wßasela , Ivfm ., Qevc.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Diez , Kfirtiu, Idstein.
Hotel Vater Rhein.

Bleichstrasse 5.
Müller , Kfm ., m . Fr ., Sachoen-

Iwnuseni. — Spriitzbom , Kaufmann,
Sipporn.

Viktoria - Hotel und Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Bauer , Fabrikant , Stuttgart . —
von diar Eist , ou Fmu , Haag . —
Schlosser , Stuttgart.

Freudur .iberg , Frau , Köln . —
Freudenbeng , Frl ., Köln . — de K :ß
Joka , Offizier , Keoskemct (Ungarn ) .
— Kfawitter , Oberieut .. Graudenz . —
Nachenius , Frl ., Nymegen .— Thkmig,
Major , mit Frau , Verden

Skupim

, Ivfm .,

A

Motel Vogel,
Rlieinstrasse 27<

Arb , Kfm ., Maiünbcuim,. -
Kfm ., Berlin -.

Fräcke , Kfm ., Köln . — Neu,,
Nürnberg.

Motel Weins.
Bahnhofstrasse 7.-

Meyer , Kfm .,, Mannheim-
Westfalischer Hoff.
Schützenhofstrasse 3.

Bergmann , Kfm ., Berilin. — Lobben-
berg , Kfm ., Köln . — Schafoiti :k’yei\
Reibt .. Lage.

Hotel Wie ĥadeiier
Moritzstrasse 6.

Arnhold , Dir„ Dü-sstelcLorf. —
Ba^tzer , Fabniikant . Strassburg . —
Boivin ). Basel/. — Dold , Kfm ., Frei-
bung i. B.

Boenimg. Iv.fm., Karat-ruhe . —
Fbifichhocker , Kfm .. IIOckenheim . —
Hold/er , Kfm ., Franklur :/t. — IIulz-
umd,  Klm .. Mannheim . — Jacob,
Kfm .., Berlin -.. — Ralim -eide. Fabrik .,
Alt er.Ir. — Schfmii'tt - Kfm .), Duisburg,
— Werber , Kfm ., Köln ..

In Privatliäusern:
Berufen Credo , Leberberg 1:

Bloffikenburg , m . Frau . Altona . —
Kör bin , SteueTrah . Hannover . —
Goelllar, Frau .. ITäntrmver.

Pension Elite , Luisenplatz 7:
Vietor , Ivomtoorzi -enrat , m:t Frau,

Wattenscheid ..
Franz Abt -Sta*asse 6:

Posen ., Klm .', m . Frau , Frankfurt.
Perus. Heimbcnger , M7ilheknst/rasise 38:

Soott , Fnau , Ceylon.
G'oisbergstrasii-e 14:

Stark , Kfm ., Trier.
Villa Helen cf Son.nienbcfr.srerstrasise 9:

Fnodlen , Major , mit 2 T ., Metz.
ViTlx v . d. Hey de , Gartens trasse 1;

Barucb , Frl .. .Nemräedu
Christi . Hospiz II , Oraniienst -n 53.
Boell , Fr . u . Frl .» L .-Schwalbach.
Evangeu, Hospiz , Emisers»tras -.e 5:

^Em.me , Pfarrer , Emis. — LTsinger,
Frl . Lehrerin , Niederhausen.
Pension Mairpvareta., Thelemannstr . 3:

Bechern ^ Fr . Renit-, Duisbuiig . —
Vorder , Frau Ren .t , Hagen . —
Schu ’Jtz, Chih. Justizirat . Häimm..
Perus. Vi 'fa Norira , Frankfurt ,enst.r .:

Dicuglia.s-Brown , Frl . Lehr ., London.
Villa Palmyra . Rönslen&trasisie 5:

Sohoverliing,, Frl ... Brooklyn . —
En-gels , Frl. £ Krefeld,

Querstfirteiso 2, 1:
Stresau , Jugittiznat, m.. Fr ., Sprotten.

ViiVia Rup ^ recht . Scn .rr \nbep°(?instr. 17:
Ackermann , Frl ., N-euenkirchen . —

Hess , Rent ., Giessen.
Pens . Winter , Sonnenbergerstr . 14:
Minne , Frau , Hamburg . — v. Soek

Majcrn. m.  Frau , Maine.
Angienlirsiltanstiâit, Eilisabethensitr . 9:
Schm.elzeisen , Frä ., Nastätten . —

Wagenbach , Oberzeuzheim . — Allan-
darf , Frau , Alainz . — Iluth . G-cci^
Elsheim.
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Are Lüftung der Zimmer im Minier.

Wie lüstet mair Zemmer? Diese Frage ist im Winter
weit wichtiger und aktueller als hn Sommer . Im Sommer
liebt um» es ja gewöhnlich, bei offenem Fenster zu sitzen, im
Winter aber hat man eine gewisse Angst davor, die Luft >rr
die Wohnung zu lassen. Anr besten kann man sich davon
überzeugen, tote notwendig die Lüftung der Zimmer ist,
wenn man eine Zigarre in einem Zimmer raucht und dann
-die Fenster öffnet. In vollen Schwaden zieht der Rauch
zum Fenster hinaus . *) Es dürste eine bekannte Tatsache
sein, daß die 'warme Lust sich nur in einem gut gelüfteten
Ztmmer hält, und daß schlechte Lust sich überhaupt nicht
erwärmt . Die schlechte Luft, die sich in unseren Wohn-
räumen ansammelt, ist geradezu verderbenbringend. Sie
trägt ;u einer langsamen Vergiftung bei, und diejenigen
Menschen, die zu einem dauernden Aufenthalt in den Zim¬
mern mit schlechter Luft verurteilt sind, werden unter der
Zunahme einer allgemeinen Körperschwäche sehr bald
blrichsüchtig, hypochondrisch. Der Zugwind , den die Men¬
schen so schwer empfinden, ist der größte Freund der
Menschheit. Er nimmt alle Krankheitsstvfse fort und er
schadet nie, wenn er nicht gerade einen erhitzten oder teil¬
weise erhitzten Körper trifft. **) Man kann den Zugwind
dadurch Herstellen, daß man iir einem Zimmer Tür und
Ofentür öffnet, wenn das Offnen des Fensters zu viel Kälte
bringen sollte. Besser aber ist es noch, wenn man das
Fenster und die Ofentür öffnet. Man hat dann nur nötig,
einen Moment die kalte Luft hereinzulassen, denn der Zug¬
wind erneuert die Luft in einem Zimmer dreimal so rasch
wie das einfache Offnen des Fensters. Die Lüftung des
Schlafzimmers ist von besonderer Wichtigkeit. Beim
Schläfer: haben wir eine besonders starke Ausdünstung, die
wir nur dadurch in der Luft, die uns umgibt, gutmachen
können, daß wir unsere Räume entsprechend lüften. Selbst
beim Schlafen sollte man stets einen Spalt des Fensters
geöffnet haberr, sonst aber sehr gut und warn : zugedeckt sein.
Ehe man aussteht, muß man aber das Fenster schließen
lassen, und möglichst auch für einen geheizten Raum zum
Ankleid eit sorgen. ***) Anna Bl.

Welche Aitösichteu Iriciet dee kEfmärmrsche
Beruf für unsere Töchter?

Der „Deutsche Handlungsgehilfen-Verband" hat eine
Broschüre erscheinen lassen über die „Frauenfragc im
Handelsgewerbe", irr welcher von der „minderwertigen
Handlungsgehilftn" die Rede ist, und die einiges Aufsehen
in den Zeitungen der Handlungsgehilfen-Dercine rrnd in
deren Sitzungen gemacht hat.

Der „Verband deutscher Handlungsgehilfen" irr Leipzig
charakterisiertdie Frage mit den Worten: „Welcher Weg
führt anr schnellsten zu einer Beseitigung der lohndrückenden
Tender:; und weiterhin zu einer Einschränkung der Frauen¬
arbeit im Handelsgewerbc, soweit Gehilfinnen in Betracht
kormrren?"

Die Tatsache lehrt, daß man in der Praxis noch weit
entfernt davon ist, diesen Weg zu gehen. Es kann sich in
Wirklichkeit nur darum handeln, den weiblichen Handlungs¬
gehilfen eine bessere Vorbildung zu geben, um auck deren
Einkommenverhältnisse zu bessern. Dieser Weg ist der
einzig gangbare rrnd hat täglich neue Erfolge.

Das junge Mädchen, das als Lehrling in ein Detail-
geschäft eintritt, wird, lvenn es anstellig ist, urrd lernt mit
der Kundschaft zu Verkehren, als tüchtige Verkäuferin bald
gesucht werden, urrd ihr Gehalt wird rasch steigen. Jrrr
Durchschnitt bezahlt man 25 bis 150 M. monatlich je nach
Leistung. In zahlreichen Branchen eignet sich der „junge
Mann" gar nicht als Verkäufer, es sei an die Korsett- und
Spitzeirgeschäfte usw. erinnert ; und bei der Schreibmaschine
wird die weibliche Harrdluirgsangestellte ebensowenig je
verschwinden.

Was die Bezahlung betrifft, wird immer wieder betont
rvcrden müssen, daß Vvrr der Leistung der größte Teil des
Erfolges abhängt. Es gibt heute schon Tausende weiblicher
Handlungsarig-estellter, die sich in den einzelnen Geschäften
unentbehrlich gemacht haben, und infolgedessen höhere
Gehalte beziehen als das Durchschrnttsg-ehalt der Kontoristen
beträgt. Freilich kommen aus den Stenographie - und
Schreibmaschinerischulen leider auch viele solcher weiblicher
Handlungsarrgesteüten, die nicht orthographisch schreiben
können, und denen kann auch die beste Maschine nicht helfen,
die werden sich dauernd mit einem kleinen Gehalt begnügen
müssen, weil sie nur untergeordnete Arbeiten verrichten
könnerr.

Auch auf dem Gebiete der Schaustustordekoratiorr haben
einzelne weibliche Angestellte eine hohe Sprosse auf der
Stufenleiter der Gehalte erklommen; cs sind in erster Reihe
Malerinnen und Kurfftgewerblerinneirmit erlesenem Ge¬
schmack arrsgczeichnet, die irr allerersten Warenhäusern durch
das Herstellen voir Aguarcllskizzcn die Anregung zur Schau-
stnsterdckoration geben. Außerdem aber dekorieren' in
Tausenden von Krawatten-, Handschuh- rrnd Modewaren¬
geschäften seit Jahren die Frau des Geschäftsinhabers, seine

*) Wir sind natürlich Freunde frischer, guter Luft , die
Logik der Verfasserin leuchtet uns aber nicht recht ein. Der
Tabaksrauch ziebt zum Fenster hinaus , nicht weil die Luft des
Zimmers verdorben ist, sondern weil durch das öffnen der
Fenster Zugluft entsteht, weil zwischen der warmen Zimmer-
luft und der kalten Außenluft ein Ausgleich stattfindet . D . Red.

**) So gesund ist kein Mensch , daß ihm die Zugluft rricht
schaden kann. D . Red.

***) Gerade das ist nicht notwendig. Man kann die
Zugluft scheuen, ohne ein Weichling zu sein, aber man verweich¬
licht sich sicher, wenn man sich scheut, sich im kalten Zimmer nn-
zuziehen oder trotz des geöffneten Fensterspalts aus dem Bett
zu steigen. Wie sollte es übrigens den 80 Proz . Menschen er¬
gehen, die sich nicht frühmorgens im Bett schon bedieneri lassen
können, wenn man , um gesund zu bleiben, das Fenster vor dem
Ausstichen schließen lassen müßte?  D . Red.

Töchter oder andere Handlrmgsangestelltedie Schaufenster,
und viele von ihnen leisten, an der Hand guter Vorlagen,
wie sic die Zeitung „Das Schaufenster", Berlin W. 62,
bietet, ganz Hervorragendes. Und so sind die Aussichten für
Frauen und Mädchen, für diejenigen, die Tüchtiges leisten,
recht günstige, und selbst weniger Talentierte werden im
Handelsgewerbe leichter ihr Fortkommen finden als in
manchen anderen Berufen. 11. A.

Wirrste.
Schwarzbrotreste. Auf eine Anfrage im „Brief¬

ln ste st der H-ausfra  u", wie man Schwarzbrotreste in
der Küche verwenden kann, sind rrns noch eine ganze Anzahl
Rezepte zugegangen. Wie veröffentlichen davon noch di:
folgenden: 1. Schwarzbrot - Pudding.  Zutaten:
Schwarzbrot (ca. eilte kleinere Schüssel voll), 1 Schoppen
Milch, 5 Würfel oder l Eßlöffel Zucker, einige Rosinen
ohne Steine, einige Marrdeln (nach Geschmack), etwas
Vanille und 1 Eigelb. Man kocht die Milch mit den: Zucker
und gießt sie dann über das trockene Brot, gibt ein Stückchen
Butter darüber und läßt es zugedeckt etwa 1 Stunde steherr.
Wenn das Brot aufgeweicht ist, fügt man Vanille, Rosinerr,
evtl, auch die Mandeln und Eigelb hinzu, bringt die Masse
in eine Backform rrnd backt sie im Backofen bei mittlerer
Hitze. Ist sie gebacken, kommt Marmelade auf der: Pudding
und das zu Schnee geschlagene Eiweiß, worüber etwas
ferner Zucker gestreut wird, worauf man den Pudding noch
einmal in den Backofen brirrgt, um das Eiweiß etwas zrr
bräunen. — Bei meinem Aufenthalt in England lernte
ich dieses Gericht kennen, das ich zu Hause öfter mache. Es
Wird gerrr gegessen. Zum Backen benutze ich die in England
zu diesem Zweck gebräuchlichen emaillierten ovalen flachen
Schüsseln, in denen die tarts (Puddings ) auf den Tisch
kamen. Es sollte mich freuen, wenn das Rezept Dienste täte.
Jedenfalls ist der Pudding leckerer als die in der letzten
„HauswiitschafilichenRundschau" empfohlene Schwarzbrot-
suppc. Hausmütterchen F. B.

2. Brotkuchen.  Ich bereite von den Schwarzbrot¬
resten einen wohlschmeckenden Brotkucherr mit einigen Zu¬
taten wie folgt : Das trockene Brot Weiche ich über Rächt
in Wasser ein. Es wird fest ausgedrückt, man gibt es in
eine Schüssel mit 2 Eiern, % Pfund gestoßenen Zucker, ein
wenig Salz , 2 bis 3 Eßlösfcl Mehl, einem kleinen Gläschen
Rum otzer Rotwein und (4 Pfund gewaschene Korinthen,
welche man auf einem Sieb oder Tuch abtrocknen läßt und
mit noch etwas gestoßenenr Zucker vermischt. Man ver¬
arbeitet den Teig mit 55 PäckchenI >r. Otters Backpulver.
Dann schält man 2 bis 3 Apfel, schneidet sie in kleine
Scheibchen rrnd gibt sic rrnter die Masse, welche rricht zu
rveich feist darf. Man kann auch noch ein geriebenes Bröt¬
chen darunter geben. Gebacken wird der Kuchen in einer
gut gebutterten Form (Springform ), und zwar iy 3 Stunden
bei mittlerer Hitze. Frau 8.

Hausmittel bei Mandelentzündungen. Namentlich die
Kinder werden von den Mandelentzündungen in dieser Zeit
häufig heimgesucht, urrd es wird sich empfehlen, schon ehe
der Arzt kommt, einige Hausmittel anzuwenden. Am besten
ist es, wenn man derr Patienten sofort zu Bett bringt.
Älsdamr lasse man fleißig gurgeln. Das Wasser enthalte
einen Zusatz von Zitronensäure, oder man nehme einen
halben Teelöffel Wasserstoffsuperoxyd auf ein Glas Wasser
und lasse damit alle halben Stunden dreimal hinterein¬
ander gurgelrr. Man vermeide den Genuß fester Speisen
bis nach Ablauf der Entzündung und sorge für eine Darm-
reinigrmg. Am leichtesten wird die Krankheit gehober:,
wenn man den Hals rrnt Umschlägen behandelt. Die Unr-
schläge rnüffcn aber sorgfältig und richtig gemacht werden,
da sie sonst mehr schaden als nützen. Ehe der Kranke arn
Hals entblößt wird, lege rrrarr sich alles zurecht: ein Tuch,
das um den Hals gelegt wird, ein Stück Guttaperchapaprer,
das die Lust abschließt, einen Streifer: Flanell, der den
Umschlag warm hält . Mar: bekommt diese Umschläge auch
ganz fertig zu kaufen, und sie lasser: sich danr: noch bequemer
und sorgfältiger machest. Das Wasser muß Zimmer¬
temperatur haberr, der Umschlag rnuß etwa 3 Stunden
liegen, wenn er abg-enommen wird , muß der Hals nochmals
frottiert werden und mit einem Wolltuch umwunden werden.
Diese häuslichen Mittel sind der beste Schutz gcgey jedwede
schwerere Halskrankheit. G. F . K.

Teppiche staubfrei zu halten. Eine Leserin schreibt uns:
Mancher Hausfrau dürste es willkommen feist, ein Mittel
zu erfahren, wie inan Teppiche, ohne zu klopfen,  völlig
staubfrei hält. Alan nimmt den abgelaufener: Kaffeesatz,
schüttet ihr: auf ein Tuch rrnd drückt ihn aus , bis kein
Tropfer: mehr kommt und kehrt, nachdem er noch etwas
abgetrocknet ist, die Teppiche damit. Der Kaffeesatz bewährt
sich viel besser als Tee und alles andere, da die Teppiche
nicht in: geringsten Schaden leiden, sogar verdorbene wieder
ein besseres Aussehen bekommen. Ein Versuch wird sich
lohnen; ich habe cs jahrelang erprobt. N.

Glänzend gewordene Rrpsscrdc wieder tragbar zu
mache». (Als Antwort auf eine Bricskcrstenlanfrage.) Je
rrach der Menge der Seide nehme man 1 bis 2 Och sen¬
gallen  und gebe 2 bis 4 Eßlöffel reinen Mprozenttgen
Spiritus  hinein und füge soviel Wasser hinzu, wie nötig
ist, damit der Stoff vom Wasser bedeckt ist. (Reg-enwasscr
ist zu bevorzugen, deck) nicht unbedingt nötig.) In diese
vorher gut verrührte Flüssigkeit bringe man die Seide, lasse
sie einige Stunden darin liegen und drücke sie dann vorsich¬
tig mit beiden flachen Händen links und rechts tüchtig aus.
Das Wasser darf nicht warm  sein, da die Seide sonst an
Farbe verliert, Nach dieser Reinigung spült man tüchtig,
rollt das Scidenzcug zwischen Tüchern auf und kann dann,
wenn die größte Feuchtigkeit herausgezogcn ist, gleich mit
dein Plätten beginnen. Selbstverständlichmuß man beim
Bügeln ein reines Tuch auf die Seide legen, da sonst erst
recht Glanz entstehen würde. Früher, da die Metzger noch

rm eigenen Schlachthaus ihr Vieh töteten, war es ein leickr
tos, Galle zu bekommen. Heute rnuß man schon derr Mrp-
gerburschen ein gutes Wort rrnd einen Obolus geben, da,»,
bringen sie dieselbe vom Schlachthaus mit. In dieser
Weise habe ich schoir recht speckige Seide wieder tadellos
hergestellt. Münchener Kindl.

Wöfche bleichen. In der Großstadt kann mar: leider
nicht von der Rasenbleiche Gebrauch machen, trotz den: kann
man aber auf leichte Art die Wäsche ganz schön bleichen.
Wie selten jedoch sieht man, daß sich jemand dieser kleinen
Mühe unterzieht. Jcdesnral , wenn mir beim Trocknen das
Wetter hold ist, hänge ich meine Wäsche triefend naff aus,
und sobald ein Stück abgetrocknet ist, stecke ich es nochnmIS
in ein Wasserfaß urrd lasse es ein zweites Mal trocknen.
Die Wäsche wird dadurch sehr schön weiß. Taschentücher
trockne ich stets zweimal. F.

Bcarner Sauce. 8 bis 10 Schalotten werden feing-ehackr
urrd in einigen Löffeln Essig auf kleinen: Feuer \ '-z Stunde
geschwitzt, worauf mar: den gezogenen Saft dnrchserht. Un¬
terdessen hat man einer: Maggis Bouillonroürfel in schwach
Y>  Liter kochendem Wasser oder Fischsud aufgelöst und- stell:
diese Kraftbrühe einstweilen beiseite. Dann verrührt man
in einem kleineren Kochtopf6 rohe Eidotter mit einen: Glas
Weißwein, 1 schwachen Teelöffel Maggis Würze, etwas
Salz rrnd Pfeffer, einer Spur geriebener Muskatnuß , sowie
denr Saft einer halben Zitrone und fügt 150 Gramm frische
Butter, die zurückgestellte laue Kraftbrühe, sowie den durckr
geseihten Schalottensaft dazu. Den Tops setzt man nur: in
einen größeren Kochtopf, der zum vierten Teil mit kaltem
Wasser gefüllt ist, aufs Feuer und rührt die Masse solange
mit der Schneerute durch, bis sie zu einer dicklichen Sauce
geworden ist. Sie darf nicht kochen, sondern nur in: Prasser
bad heiß werden muß sofort zu Tisch gereicht werden, da sie
durch lär:gercs Steher: gerinnen würde.

Das Wurzelschabcn ist nichts weniger als angenehm
zumal werm die gelben oder rötlichen Wurzeln erst arrfangen
well und schlaff zu werden. Es ist einfacher, die Wurzeln
oder Möhren einige Minuten in kochendes Salzwaffer zu
legen; die Rinde der Schale läßt sich nach dieser Vordere,
tung mühelos abschälen, was man nach dem Erkalten de:
Wurzeln ohne Beihilfe eines Messers mit den Händen tun
karm. 8.

Selleriesuppe. Man schält einige Sellerie, schneidet sic
irr Würfel, ebenso mehrere rohe Kartoffeln, und kocht beides
in Wasser gut weich. Nun treibt man das Ganze durch xjn
Sieb, kocht cs nochmals mit ein wenig Butter oder
rrnd dem nötigen Salz gut auf rrnd gibt beim Anrichte qc-
röstete Semmelbrötchcrr dazu. Diese sehr wohlschmeckende
Selleriesnppe ist sehr gesund und ihres kräftiger: Geschmacks
wegen namentlich bei Herren sehr beliebt. q.

Nassirmscher Kiicherrrrtr.'l.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

So mit .-ic . Rahmsuppe . — Gefüllte Kalbsbrust . <g aI
kartofseln , Bohnensalat . — Gebackene Graes,chnrtten mit
iyntd'ifaucc.

M o tt t „ n. Brotsuppe. — Reis mit Gulasch.
Dienstag.  Griessuppe mit Milch, gebackene Kalvsfüß --.warmer Kartoffelsalat.
Mittwoch  Kartoffclsuppc von gekochten, geriebenen , ®Qr,

toffcln . Semme 'lschmarn, Trockenobst.
D o ii ncrsta  g. Baumwollsuppc . — Sauerkraut , Kartokin-

brat , Lebenpätzle . TTC1
Freitag.  Biersuppe . — Stockfisch, Zwicbelbuttcr,

karti 'neln.
Samstag.  Kastanien suppe. — Restcrspcffe von Sonor

kraut mit Stockfisch.*) uu

m 11*) Rcstcrspeise von Sauerkraut
Stocks ' sch  Das übrige Sauerkraut wird mit etwas We -1-
wein auf-gekocht und noch ein wenig eingefettet . Dann be¬
streicht man eine Backform mit Butter , gibt eine Lage
kraut hinein , dann , eine Lage Stockfifchrcstc, die von- ß ai..t

das sehr schmackhafte Gericht bei . guter Oberhitzo^̂ " ?Ä
Vi  Stunde , oder bis die Oberfläche schön braun ist.

b. Für e i n c n feineren Haushalt.
Sonntag.  Legierte .Griessuppe . . Hecht mit Parmesan

käse. — Gespickte und gebratene Hammelkeule
Misstd Pickles. ganze Bratkartoffeln . — Brotb -erg 11111

SKü ii t c s. Nudelsuppe mit Bouillon von Bautllonwiirk „>„
— Hammelbraten - Ragout mit Käse - Makkaron , -2Sckwenrelenderr, garniert mit Kastanien.

DrenSta  g. Kastanienbrcisuppc (Rest-Verwendunq,:
Schwarzwurzeln mit Käse*), gespickte und oebr'rtw.
Kalbsleber mit Rahmsalat . ‘ atcu

Mitt  n, o w. Einlaufsuppe . — Hasenpfeffer,
Kartoffelbrei . — Schweizer Kuchen.**)

Donnerstag.  Schwarzbrotsuppe . —• Kalter
Bratkartoffeln , kalte Eiersauce mit Schnittlaü <ß"
Kalbsnrerenbratcn , g-emischt-er Salat.

Fr « >tag.  Kaisersuppe . — A-älvagout mit Klößchen.
Kohlkcimchen, garniert mit nackten Br -atwürstchstn,
gebackener Zunge , Salzkartoffeln.

Samstag  Fleischbrühe mit cingericbenem Tci -a
Suppenfleisch , Ocksermraulsalat . gemischt mit Sulz-
Kerbel gewürzt , Bratkartoffeln . — Nudelauflauf.

Sauerkraut.
Schinken.

und

mrt

S chw a r z !v n r z c l n rn i t K ä s-e. Tiei ^ u .; i» ui i m u i j i * ii ui i l .iv u s .. . gevnt - i^. ..
in siedendem W-asser mit etwas Butter und Mahl iuo; -Tv n‘
kochten Wurzeln werden -äbaeschükt-ct, mit frischer Ä,® f<
g-oricbeilcin Parmesankäfe und,Salz über dem " er.uui i i/üiu ?SvCllr
schwungen, bis Butter und Käse völlig zergangen sind'

**) Schweizer Küche  n . Man rührt §50 .
fernes Meist, ebenso viel Zucker, ebenso viel Butter un -?1111"

hätte und geriebene Mandeln gm durcheinander , oir,l 8CUfV'
sch. .
Halft -,

Rest Tc g.

inu oiu.un.mui IWL, Qvki v'r
. . . . . . . V,. -, Teiges au ; ein gebuttertes Tortenblech , sv, . .me

eine Schrckst Obstm-armelade darauf und deckt djese min 1« 1
: g. Man backt den Kuchen bei mäßiger Hitze. 1 "em

Keiefkasterr Hkrrrsfpan.
KHc An!ra<i!» und Slnttoottcn sind an die „HnuSwirtschastliche RnndiSia, , .

Wiesbadener Tagblatts » zu richten. 1 be*

G. M. Wie kräuselt man vom Regen
Federboas?  Im voraus besten Dankl

B. M. Versuchen Sie es einmal , indem sie den Pan»
, - r-cv ---- -- - - — — . werden

auf seaan aen<

Hut  mit Zitronensaft abreiücn. Die Zitronen
diesem Zweck halbiert, L.
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